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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt.

Jur innerpolitilchen Lage.
Eben erst ist der Reichstag wieder zusammenge-

treten und schon beschäftigt man sich verschiedentlich
Mit seinem Ende. Ter „Vorwärts " will wissen, dag
das Parlament vorzeitig aufgelöst werden würde, und
zwar kurz nach dem Zusammentritt , so daß die Neu¬
wahlen noch vor Weihnachten stattfindeir könnten. Sehr
wahrscheinlich klingt das gerade nicht, denn aus wirt¬
schaftlichen Gründen wäre ein solcher Termin ziemlich
ungünstig , und es kann als fraglich gelten, ob die um
sangreichen Arbeiten , welche eine Reichstagswahl sei
tens der Behörden erfordert , so schnell zu Ende gebracht
werden könnten. Es könnte höchstens sem, daß die Re-
gierung die Parteien überraschen möchte, aber auch das
ist wenig wahrscheinlich, und auch allzuviel Zweck würde
es nicht haben, denn man ist im Lande durchaus ge
rüstet. Des ferneren heißt es, die Regierung wolle kur¬
zen Prozeß machen, weil das Beratungsmaterial doch
nicht aufgearbeitet werden könnte. Es mag ja sein,
daß der eine oder andere Entwurf unter den saut,
aber trotz der Kürze der Frist sind Aussichten vorhan-
den, daß die wichtigsten Vorlagen verabschiedet werden.
Dies gilt insonderheit von dem Penßonsverftche-
rungsgesetz, welches man ungeachtet der noch immer
vorhandenen Meinungsverschiedenheiten unter Dach
und Fach bringen wird ; wenigstens herrscht bei allen
Parteien die Neigung vor, unbedingt dieses wichtige
sozialpolitische Gesetz zu verabschieden, da der Grund-
gebaute den Wünschen des Reichstages entspricht. Ber
dieser Neigung dürften wohl mich wahltaktische Mo¬
mente mitsprechen, man will den kaufmännischen Ange¬
stellten nicht mit leerer Hand gegenübertreten , sondern
möchte sie zusriedenstellen. An Zusammenstößen durfte
es im Reichstage nicht fehlen, insbesondere durfte ge
legentlich der Teuerungsdebatte scharf gegen die Re
gierung von seiten der Linken Sturm gelaufen werden.
Es ist nicht ohne Bedeutung , daß auch die National-
liberalen aller Voraussicht nach eine recht scharfe Ton-
art gegen die Regierung anschlagen werden. „an (Sollt
ging der bekannte Abgeordnete Dr . Weber m ferner
Rede mit der Staatsregierung ins Gericht, msveson-
dere tadelte er die Untätigkeit der Staatsbehörden de,
treffs der Teuerung ; die Ermäßigung , der Frachten sei
ganz ungenügend und diese sei die einzige Konzession
der Regierung gewesen. Er forderte wertere Ermäßi¬
gung oder sogar Suspension der Frachtgebuhren und
Aufhebung der Einfuhrscheine. Man kann sich also rm
Reichstage auf einen Tanz gefaßt machen, und auch bei
der Erörterung der Marokkofrage dürfte es recht leb¬
haft zugehen, zumal hierbei der Regierung wohl am
allen Lagern scharfe Kritik entgegenschallen durfte.
Insbesondere wird die Frage der Nichteinberufung des
Reichstages mithineinspielen , indem man die Meinung
vertritt , daß in einer so wichtigen und bei einer folgen,
schweren Krisis , wie sie im Verlauf der Marorkoaffare
bestand, unbedingt die Volksvertretung gehört werden

müsse. Es läßt sich nicht leugnen , daß alles m allein
viel Unzufriedenheit angehäuft ist, und daß bei der
Situation , wie sie sich jetzt darstellt, der Weizen der
Opposition , und zwar gerade derjenigen der schärfsten
Tonart , blühen wird.

m  prßol gegen Me nGllWe Amllavstzllle.
Der Camberger Schulgebetstreit , der neuerdings

wieder aufgerollt worden ist, wie kürzlich das „Tag 1
blatt " berichten konnte, zwingt zum Heranziehen ahn
sicher Vorstöße, die bezwecken sollen, ,die Einrichtungen
unserer bewährten nassauischen Simultanschule still-
sMveigend zu beseitigen und so diese selbst nach und
nach zu unterwühlen . Es sei hier ein Vorkommnis
mitgeteill , das aber schon jahrelang , zurückliegt, ^und
von dem damals merkwürdigerweise nichts in der Presse
bekanntgegeben worden ist. In konfessionell-gemischten
Gegenden gibt es kleine Dörfer mit einklassigen
Schulen, die abwechselnd mit einem evangelischen und
katholischen Lehrer zu besetzen sind, sogenannte
T u r n u s st e l l e n. Auf dem Westerwald seien Ober¬
hattert und Astert als solche genannt . Beide Orte
siegen im Gebiet des Klosters Marienstatt . Bes diesen
Turnusstellen besteht nach nassauischen Bestimmungen
die Maßnahme , daß Orts - und Kreisschulinspektor ver¬
schiedener Konfession sein müssen. So gehört die Schule
zu Oberhattert zur Kreisschulinspektion Hachenburg, der
Kreisschulinspektor ist also evangelisch, Orts1sti.nl-
inspektor ist einer der Patres von Marienstatt . Ähn¬
lich war es in Astert, nur daß dort der evangelische
Pfarrer von Kroppach Ortsschulinspektor war und die
Schule zur Kreisschulinspektion Rotzenhahn gehör»,
deren Kreisschulinspektor katholisch ist. So war es m
Astert, denn dort hat man diese Einrichtung still
schweigend beseitigt. Ter damalige Pfarrer von
Kroppach erhielt eines Tages eine Verfügung der
Königlichen Regierung , wonach er von, der Ortsschill
inspektion in Astert entbunden und diese einem Pater
pon Marienstatt übertragen worden sei. Wir haben
nichts davon gehört , daß von seiten der evangelischen
Bewohner von Astert irgendwelche Schritte gegen diese
Verletzung der Parität getan worden seien. Wir haben
uns aber schon damals gefragt , was wohl gestehen
wäre , wenn diese Veränderung zuungunsten der Katho
liken geschehen sei.

Auch die Schulgebetfrage sei hier etwas beleuchtet,
denn eine solche besteht nicht nur in Camberg. Wir
glauben , daß eine Nachfrage bei sämtlichen einklassigen
Schulen mit konfessionell gemischten -Schülern , die von
katholischen Lehrern verwaltet werden, das eine Resul¬
tat haben würde : Das Schulgebet wird iiach katholi¬
schem Ritus vollzogen, d. h. es ,beginnt und schließt mit
dem KreuzzerÄen, un'd der englische Gruß fcl)lt memcüo.
Die evangelischen Kinder sind zwar auch während des
Gebetes zugegen, sind aber von ihm ausgeschlossen, da
ihnen die Anrufung der Maria doch nicht zugemutet
wird . Die noch bestehende Vorschrift der nassauischen
Schulbehörde über das Schulgebet in der Simultan¬
schule, wonach am Anfang : „Ter Herr sei «ns gnädig
und ani Schlüsse: „Unfern Ausgang segne Gott gebeten

werden soll , wird also außer acht gelassen , sogar bet
Prüfungen , wenn Vorgesetzte und , evangelisaie « chusi
vorsteher zugegen sind . Ganz bestimmt kann das be¬
hauptet werden von einigen uns bekannten Orten auf
dem Westerwalds . In mehrklassigen Schulen wird die
oben angeführte Regierungsverordnung vielfach um¬
gangen , indem die katholischen Lehrer überhaupt kmn
Gebet sprechen lassen.

Uns scheint es , als ob in unserem Nassau die Vorstoße
gegen die Simultanschule von seiten des katholischen
Klerus und dessen Organe viel häufiger vorkamen , als
angenommen wird . Nur fehlt es leider vielfach an
Leuten , die , wie in Camberg , diese Sachen der Offent-
lichkeit unterbreiten . s -

ftx  itnUcmfrlHürkifrijr Krieg.
Die MermMlirrrgsfrage.

Eine Pariser Meldung der „R . Fr . Pr ." bestätigt , daß
per dieAmalige VermitÄnngsiversuch ber Mächte wn
italienifch -türRfchen Konflikt als gescheitert zu betrachten
ist. Man rechnet aber mit Sicherheit , foa| eine günstige
Gelegenheit für ein ersprießlicheres Vorgchen zu einer
Mtion in nicht zu ferner Zeit sich ergeben werde , falls nicht
ernste KomPlÄa-tionen bei der Fortdauer der innerpoNtl-
schen Situation in der Türkei erstehen.

Der türkische Ministermt beschloß, die diplomatlfchen
Verhandlungen sortznsetzen, um die Lösung der tripolitam-
schen Frage hevbeiznWhren , und andererseits , gegen die
Italiener Widerstand zu leisten. Auf -Grund dieser Politik
wird die Komitee-Partei dem Kabinett das Vertrauens¬
votum geben . . , ,

In der Zuschrift , welche das pZrmanente internationale
Friodensbureau in Bern den Staaten übermittelte , welche
die Haager Konvention von 1899 und 1907 Unterzeichneten,
richtet eS an die Staaten den dringenden Wunsch, Kollektiv-
schritte bei der italienischen Regierung zu tun , um die Be¬
obachtung der genannten Verträge zu sichern. Me Zu¬
schrift bckmerA, ein Volk entehre sich, indem es sich der Er¬
füllung einge-gangener Vertragspflichten entziehe . Italien
habe sich zum RiHkE "Mid Gendarmen in eigener Sache
gemacht.

Aus ItKliett.
Ein Protest gegen den Krieg.

Der Sazialistenkongreß in Modena beschränkte sich,auf
einen sehr platonischen Protest gegen das tripolitanische
Unternehmen , indem er gegen die Ausschaltung des Par¬
laments Einspruch erhebt und den türkischen Sozialisten
seinen Gruß entsendet urtd von der fortschreitenden Sozia¬
lisierung die Einführung friedlicher Methoden zur Lösung
interparlamentarischer Zwistigkeiten erhofft.

Luzzatti über die tripolitanische Kostenrechnung,
ftn der interessanten Frage der Unkosten der italieni¬

schen Expedition , bezw. der Rückwirkung des Krieges aus
die italienischen Finanzen , ergreift der M « Eemsche.
Ministerpräsident Luzzatti m einem Artikel des „Cornere
della S -M" das Wort . Luzzatti meint , daß Italien ebenso,
wie es sich von den früheren Schwierigkeiten ohne
Schädigung seiner Finanzen erholt habe, auch den Krieg
mit der Türkei ohne eine solche Schädigung uberstchcn

Femlletmi.
Der Luftröhre»schnitt bei Kaiser Friedrich.

Das „Berl . Tagebl ." veröffentlicht verschiedenes ans
den demnächst erscheinenden Tagebuchblättern und Briefen
von Professor v. Bergmann . Ani spannendsten und snr die
Geschichte jener Tage wichtigsten sind die Briefe über den
Luftröhrenschnitt . Hier tritt das ganze Lewen des Een
Dulders , nicht nur das , was ahm dae Krankheit , sondern
auch jenes , was ihm die Ärzte bereiteten , in ein grelles
Licht und erweckt Lz  höchste Mitleid . Man lese nur den
Brief vom 12. Februar 1888.

„Seit zehn Tagen hat die Atemnot täglich Mgenmnmcn.
Herr v. Lyncker und Major v. Kessel, sowie Me Kinder haben
dringend um meine Berufung oder wcmgstens dre Zu¬
ziehung Bramanns gebeten . Alles vergeblich. Mackenz e
hat gesagt, es sci noch viel Zeit . Zwei Nachte hat Siet
Kronprinz nicht mehr schlafen können, er hat tmBette nach
Luft ringend gesessen. Am Tage ist es oesser 6-wesen.
Indessen Mittwoch beim Diner hat er sich nach der servrette
gebückt und in demselben Augenblick einen Erstrckungsansall
bekommen, daß er selbst gemeint : „Ich dachte, ich ersticke
Immer noch haben die drei Ärzte gesagt es habe das alles
nichts zu bedeuten, es würde wieder besser werden! End̂.
sich, Donnerstag , 9. Februar , rat 9 Uhr , k- mmt MackenM
zu Bramann und sagt ihm : „Sie inuffm gleich operieren
Bvamann antwortete , er operiere nur . wenn er sich smpt
von der Notwendigkeit überzeugt . „Nun so kommen Sw
gleich zum Kranken." Bramann war erstaunt ; « fand , die
Atemnot kolossal. Darauf bat er um Abiendung eines

Telegramms an mich. Dasselbe ist neun Uhr zwanzig von
Schräder aufgesetzt worden , aber -erst um ein Uhr neun
abaegangen . Immer schlimmer wurde es mit dev Dvspnoe.
Um ein Uhr sagte Mackenzie: „Ich lehne jede V-srant-
wortung ab, wenn Sie nicht operieren ." Bramann erklärte,
noch warten zu wollen , bis von mir Antwort da sei. In¬
dessen um drei Uhr mußte er operieren . Mackenzie, Krause
uisw. protestierten -gegen das Chloroform ; auch die Kron¬
prinzessin sagte : „Unter keiner Bedingung gestatte ich
Chloroform ." Da erklärte Bramann : „Dann operiere ich
nicht, ich bitte einen der anderen Ĥerren zu operieren ."
Furchtbare Szene ! Keiner will operieren , jed-er erklärt , er
könne es nicht. Adittlerweile ist Bramann zum Kronprin !zen
herangetreten und hat ihn beredet . Das letzte- Wort nimmt
nun der Kronprinz : „Operieren Sie mich gleich, ich gebe
mich in Ihre Härrd-e, operieren Sie so, wie Sie es für gut
finden ." Gleich -im Beginn der Narkose Ohnmacht , die -aber
schnell vo-rüber-gcht. Die Assistenz will nur Schra -der -über¬
nehmen , Mackenzie und Ho-Vell erklären , daß sie dazu außer¬
stande sind. Korner will chloroformieren , da sie die Narkose
für unerlaubt halten . Endlich entschließt sich Krause mit
einem Protest gegen das Chloroform zum Halten der tlappe.
In zwanzi-a Minuten ist alles beendet. Mackenzie wird
blaß und wankt , -er -muß schnell ein Glas Wein hinurrier-
stürzen Dann sagt er zu Bramrann , er habe noch nie einen
Chirurgen gesehen, der so ans -gezeichnet operiere wie cr,
und begibt sich zu den ton unterm Salon weinend d-asttzen-
den Prinzen und Prinzessinnen . Nach der Operation natür¬
lich große Erleichterung , ruhiger Schlaf , nur wenig Husten¬
reiz . Alle alle rühmen Bramann , der mit eisiger Ruhe ge¬
handelt hat . Die Kronprinzessin hat mir darüber geklagt,
daß Bramann Chloroform gebraucht hätte ; das wäre doch

ein großer Fehler gewesen. Ich sagte : „Kaiserliche Hoheit,
es wäre ein Verbrechen gewesen, wmn er Nicht chlorofor-
miert hätte ." ^ . , , . .

13. Februar . Ich habe bereits gemeldet , daß ich Die
drei Ärzte für strafbar halte , weil sie es unterlassen , zeitig
für eine ausreichende chirurgische Hilfe zu sorgen. .̂ H habe
das den Ärzte » in der großen Konsultation gesagt . Maäeu-
zie antwortete darauf , er sei durch die -große MotzUchkert
des Eintritts der Dyspnoe überrascht worden . Schräder
ist von Mackenzie so fern als möglich gehalten worden.
Erst als Donnerstag früh ihm Major v. K. s-agte :^ „Wenn
Sie -nickt sofort Br -a-mann herüberrufen , werde rch >da-suv
sorgen daß Sie vor ein- Kriegsgericht gestellt werden,
wurde ' cr verzweifelt . Die arme treue Seele hat geglaubt,
was ihr gesagt wurde , daß nämlich der- Kronpr -inz, der eine
furchtbare Nacht -gehabt hatte , ruhig -geschlafen habe, und
deswegen bat er nicht ohne Folgerichtigkeit geglaubt , es
batte das Schrecklichste noch Zeit . Krause sagte mir am
meine ernste Frage : „Warum ist nicht schon Dienstag an
mich telegraphiert worden ?" „Ich habe stets , schon- vor
vierzehn Tagen , darauf gedrungen , allein ich konnte mrt
meiner Meinung nicht gegen die anderen Ärzte auskommen."
.Ich halte das Verbrechen der drei Ärzte für um so größer,
als sie jetzt eingest-anden haben-, daß sie alle die Tracheoto¬
mie nicht -machen konnten. Denn -als siê alle erklärten , es
dürfe unter keiner Bebingmtg chloro-formiert werden , sagte
Bramann : „Dann bitte ich -einen der Herren , zu oper-teren»
ich operiere nur mit Chlorofonn ." Run schwiegen alle und
batm Bramann , nicht zu zögern, bloß , daß sie den Kron-
prinzen bestimmen wollten , sich nicht chloroformieren zu
lassen Da bewährte der deutsche Held wtöder Seelengröße,
indem er lächelnd Bramann die Hand reichte und -anordnete,
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werde. Für die Bedürfnisse der Expedition würden Schatz¬
schein«» deren Betrüge jedoch Luzzatti nicht nennt, ausge¬
geben werden. Papiergeld, das seit langer Zeit reicht
mehr durch den Staat , sondern durch die Notenbanken be-
geden wurde, werde nicht mehr emittiert werden. Um die
Bedürfnisse der Expedition zu decken, könne aus Grund
eines Gesetzes vom 17. Juli 1910 dem Kriegsministertum
aus dem Staatsschatz ein außerordentlicher Kredit gewährt
werden.

Die wirtschaftlichen Wirkungen des Krieges
beginnen sich bereits zu zeigen. Außer der Baumwoll- und
Seidenindustrie, die durch den türftscheu Boykott geschädigt
wird, hat die Zündholzindustrie sehr lebhaft über mangeln¬
den Absatz in der Türkei zu Tagen. Diese Industrie hat
im Jahre 1909 für 33 Millionen Lire nach der Türkei airs¬
geführt. Die Direktoren von Zündhölzsabriken fürchten,
daß bet Anhalten des türkisch-italienischen Konfliktes sich
der Absatz noch mehr verringern Wird, so daß größere
Arbeitseinstellungennötig sein werden. Die venet anischcn
Fabriken haben ihre Produktion bereits auf die * Liste
trmüßigt. »s

Aus der Türkei.
Die Boykottbewegung gegen Italien

hat begonnen. DiesbezüglicheAufrufe sind überall ange¬
schlagen worden. ^

Uom Kriegsschauplatz.
Aus Tripolis  erhalten wir folgenden Bericht: Die

frisch ernannten italienischen Behörden sind entschlossen, die
Außenwelt möglichst selbst über ihr hiesiges Vorgehen zu
unterrichten. Daß sie dabei nur das bekannt geben wollen,
Was ihnen paßt, erscheint klar. Es ist daher nur möglich,
Ihnen das Nachfolgende auf Umwegen zugehen zu lassen.
Die Regierung hat den hier anwesenden Journalisten mit-
geteilt, daß sie unter keinen Umständen die Erlaubnis er¬
halten würden, sich den Truppen anzuschließen, und da sie
nicht gut mit der Ausweisung aller Pressevertreter_ be¬
ginnen kann, so hat sie wenigstens den Zuzug ab geschnitten,
indem keine Pässe mehr nach Tripoliianion ausgegeben wer¬
den, es sei denn an Eingeborene, die in ihre Heimat zurück¬
kehren wollen. In wirtschaftlicher Beziehung sieht es hier
natürlich jetzt sehr trübe aus , so daß von Erfüllung von
Zahlungsverpflichtungenkeine Rede ist. Es wurde deshalb
ein allgemeines Moratorium erlassen, das nur bis zum
20. er. reicht, aber Wohl verlängert werden wird. Was die
militärischen Operationen anlangt , so sind die Italiener
entschlossen, in den nächsten Tagen die türkischen Truppen,
die sich von der Küste zurückgezogen haben, anzugreifen.
Diese haben sich auf den Anhöhen ungefähr zwei Tagesreistn
von Tripolis verschanzt. Von einer Übergabe wollen sie
nichts wissen, im Gegenteil, ihr Obettommandierender,
Munir Pascha, bemüht sich, die Stämme von Orselia,
Tarhuna und Jeffren zum Kampfe gegen die Ungläubigen
anzuregen, doch dürften seine Anstrengungennicht von Er¬
folg gekrönt fein, da die Italiener den Arabern nicht nur
goldene Berge versprechen, sondern auch teilweise geben,
wenn sie sick ihnen crnschließen oder sich mindestens ruhig
verhalten. Die Araber sind aber gegen „vorhandene"
goldene Argumente kaum Widerstandsfähig, und Munir
Pascha kann dem nichts als Fanatismus und Versprechungen
'entgegensetze«, die die Türken erfahrungsgemäß nachher nicht
zu halten pflegen. Allein hat aber Munir Pascha kaum mehr
als 10000 Reguläre und einige Feldbatterien zur Ver¬
fügung. Der Kampf kann den Italienern also nicht sehr
schwer fallen, und das tvird bei ihren „großen Siegen", die
sie in Kürze gegen diese ausgehungerte. schlecht bewaffnete
und wenig disziplinierte handvoll Soldaten erringen wer¬
ben, zu erwägen sein. ^

Die letzte Etappe des Expeditionskorps ist in Tripolis
gelandet. In der Stadt ist alles ruhig.

Die vom General Briceo a geplante Beisetzung des
Hafens der Stadt Benghasi erlitt einen Aufschub, weil der
Widerstand der dortigen regulären Truppen und der
Araber kräftiger als vermutet ist.

Wiesbadener TagöLalt.

PoLrtischs Merstcht.
Das Hsttrugev-Srndirnhans.

L. Berlin,  16 . Oktober.
Heute vormittag , 10 Uhr, fand in schlichter Form

die Eröffnung des Deutschen Instituts für Ausländer
(Böttinger -Studienhaus ) in Berlin , Universitäts¬
straße 8, statt . Der Direktor Professor I>r . Paszkowskr
hielt eine kurze Ansprache, in der er auf den Zweck des
Instituts einging , der darin besteht, den zahlreichen ge¬
bildeten Ausländern , die sich in der Reichshauptstadt
vorübergehend aufhalten , einen geistigen Mittelpunkt
für ihre deutschen Studien zu bieten und sie zum
Studium der deutschen Kultur besser anzuleiten . Er
gedachte in Dankbarkeit des geistigen Urhebers dieses
Instituts , des früheren Ministerialdirektors im preu¬
ßischen Kultusministerium , Friedrich Althoff, er dankte
dem hochherzigen Stifter Geheimen Regierungsrat Ii>r.
v. Böttinger , dem preußischen Kultusministerium für
die dem Institut zugewendete reiche Fürsorge und so¬
dann dem Kuratorium , welchem der Rektor der Univer¬
sität und die Professoren Hermann Diels , Erich Schmidt
und Alois Brandt angehören , für seine stets bereite
Förderung . Daran schloß sich eine ausführlichere Er¬
läuterung des Programms , welches in erster Linie
deutsche Sprachkurse für Ausländer in kleinen Klassen
und einleitende Vorlesungen zum Verständnis der deut¬
schen Literatur und Kultur umfaßt . Neben den Vor¬
lesungen und Übungen werden Führungen durch die
Kunstschätze Berlins und Ausflüge in wichtige deutsche
Kulturstätten stattfinden . An den Vorlesungen können
auch Deutsche teilnehmend

Schmutz.
Frau Wolf Wertheim veröffentlicht heute im

„Kleinen Journal " einen Artikel von nicht weniger als
neun Spalten Länge , dem nach der AnkündiKung am
Schluß weitere Ergüsse von wohl noch größerem Um¬
fange folgen sollen. Es sind Schilderungen aus der
Berliner Gesellschaft. Den Knäuel von Beschuldigun¬
gen und Anklagen zu entwirren ist nicht gut möglich.
Der ganze Aufsatz ist ein wüstes Durcheinander von
pathologischen Schwatzereien, die man mit immer
stärkerem Ekel liest, bis zuletzt ein gewisses Mitgefühl
mit dieser Frau mitspricht, die offenbar nicht imstande
ist, ihre Gedanken zu ordnen. Wahllos und mit über-
schäumendem Munde werden die ärgsten Anschuldigun¬
gen gegen Personen gerichtet, die von der Verfasserin
als Feinde und Verfolger angesehen werden. In der
Enthüllung von Intimitäten aus ihrer ersten Ehe über¬
schreitet Frau Wolf Wertheim auch die letzten Grenzen
der Scham. Ein liberaler Reichstagsabgeordneter wird
des Diebstahls in einem Warenhause bezichtigt, ein
politischer Schriftsteller von europäischem Ruf wird als
gemeiner Erpresser hingestellt : ein verwirrtes Gestam¬
mel häuft in kunterbunten Massen die verblüffenden
Verleumdungen bergehoch auf. Im Hintergründe
tauchen auch die Gestalten des Prinzen August Wilhelm,
des Fürsten Bülow und seiner Gemahlin , des Fürsten
Eulenburg , des Fürsten v. Fürstenberg und anderer
hochstehender Persönlichkeiten auf, bald unter Lobes¬
erhebungen, die aus diesem Munde doppelt seltsam
klingen, bald mit rätselhaften Verdächtigungen. Der
Berichterstatter muß es sich selbstverständlich versagen,
an diesen Schmutz näher l heranzutreten . Es läßt sich
aber nicht an der Tatsache selber Vorbeigehen, daß
Frau Wolf Wertheim diese Sachen auf den Markt
schleppt, daß Berlin heute mit ihnen überschwemmt ist,
und daß sie die scheußlichste aller nur denkbaren Sensa¬
tionen bilden. Es läßt sich schon darum nicht hieran
Vorbeigehen, weil bereits die bloße Tatsache, daß solche
Veröffentlichung möglich war , als ein beschämendes
Zeugnis für die Beschaffenheit gewisser GesellschaftS¬

Mittwoch , 18 . Oktober 1911 . Nr . 48 » ^

klaffen verzeichnet werden muß. -Schließlich wäre es
auch ein vergebliches Bemühen, einen Pestherd unter
Verschluß halten zu wollen, der sein Dasein selber durch
seinen Gestank verrät . Leider scheint es, als ob Berlin
erst am Beginn einer Periode der maßlosen Beschimp¬
fungen aus dieser Gruppe von Menschen steht, mit
deren Verborgenheiten Frau Wertheim so gut bekannt
zu sein behauptet.

HagenrePavteiueuh altuisse.
In Hagen wird bekanntlich idas Zentrum bei der

Reichstagswahl den Kandidaten der Nationalliberalen,
Kommerzienrat Springmann , unterstützen. Herr
Springmann gerät dadurch und besonders durch die
Art , wie sich das Zentrum seiner annimmt , m eure
ziemlich unerquickliche Lage. Das nationallrberale
Parteiorgan für Hagen hatte kürzlich behauptet , Herr
Springmann sei „unbedingter Anhänger der Simultan«
schule". Darauf erwiderte das Hagener Zentrums-
organ , die nach Fußangels Tode wieder parteiofflziell
gewordene „Westdeutsche Volkszeitung", das Gegentert
sei richtig. Es gebe bekanntlich in Westfalen viele
Nationalliberale , die Anhänger der Konfessionsschule
seien! (Beiläufig bemerkt: Das stimmt.) Zu diesen
gehöre auch Herr Springmann . Nichi bloß habe er ttt
seiner Programmrede am 16. Januar erklärt : „Ich ver¬
lange, daß dem deutschen Volke sein christlicher Charak¬
ter "in Kirche und Schule wie auch im öffentlichen Leben
erhalten bleibt", sondern es , habe auch der Chef der
Zentrumspartei im Wahlkreise Hagen-Schwelm, Rektor
Rheinländer , in der Zentrumsversammlung am
9. April auf Grund seiner Besprechungen mit Herrn
Springmann die Versicherung geben können, daß die
Erhaltung der christlichen Schule sich mit dessen An¬
sichten decke. Nun sind dies zwar Anschauungen, die
innerhalb der nationalliberalen Partei vertreten wer¬
den können. Aber man hat doch hier den Eindruck, daß
die behaupteten Erklärungen Springmanns dem Be-
dürfnis der Zentrumspartei angepaßt sind, und noch
mehr berührt die Tatsache unangenehm , daß nicht Herr
Springmann , sondern die Herren vom oenlrum über
dessen Stellung zu wichtigen Fragen der Öffentlichkeit
informieren . Das Zentrum ist in Hagen der gebende
Teil , es schenkt seine Wählerstimmen den National-
liberalen . Aber hier gilt mehr als je das Wort:
Timeo Danaos et dona ferentes . Das Zentrum hat
von diesem Pakt , bei dem es scheinbar etwas gewährt,
ohne eine Gegenleistung zu fordern , ohne Zweifel große-
ren parteipolitischen Gewinn , als wenn umgekehrt die
nationalliberalen Stimmen dem Zentrum zugesührt
würden. _ -

Deutsches Reich.
* Die Belastung der deutschen Holz-Industrie . Zu dem¬

jenigen Industrien , deren öffentlich-rechtliche Belastung in
dem Jahrzehnt von 1900 bis 1909 mit am stärksten ange-
stiegen ist, gehött die Holz-Industrie . Nach dem Wett des
Hansabundes über „Die öffentlich-rechtlichen Belastungen
von Gewerbe, Handel und Industrie " (Tabellen 25, 26 urll>
27) ist sich bei den zur Enquete herangezogenen Mttengesell-
schaften der Holz-Industrie das Aktienkapital ungefähr
qleich geblieben. Es betrug nämlich ILM 6 8320M M.»
1909 dageaen 6718 0MM . Die Dividende fiel  von 484 0M
Matt im Jahre 19M aus 240 M0 M. im Jahre 1909. In
einzelnen Jahren der nachgeprüsten Periode sank die Divi¬
dende noch weit tiefer, so zum Beispiel im Jahre 1901 auf
109 000 M. bei einem Aktienkapital von 6 832000 M. Die
öffentlich-rechtliche Belastung hat sich dem gegenüber in statt
ansteigender Linie bewegt. Sie betrug in Prozenten de«
Dividende: 1900 16.55, 1901 38,55, 1902 88, 1903 60.84, 1904
28,36, 1905 23,62, 1906 22,53, 1907 24,32, 1908 35,31, 1909
48 02 Prozent . Freiwillige Wohlfahrtsausgaben außerdem:
19001.68. 1901 3,60, 19028, 1908 7,74, 1904 3.7, 1905 2,97,
1906 2,8,1907 2,5,1908 3,67,19095 Prozent. Das aus diesen

es solle alles so gemacht werden, wie Bramarm es wolle.
Wenn Gottes Wille es anders gefügt hätte, und beim
Schnitt Luft in eine der Venen getreten, und der hohe
Patient gestorben wäre : Bramann hätte man kaum Vor¬
würfe machen dürfen."

Für den Engländer Mackenzie und seine fortwährenden
Mißgriffe hat Bergmann die heftigsten Sorte . Er Nagt
über den Kamps mit Lug und Trug , den er zu führen habe,
spricht von dem „ehrenhaften Barone" und wie schwer es
sei, „um diesen entsetzlichen Kollegen in den Grenzen des
ärztlichen Anstandes zu halten, die er in wahrhaft zynischer
Weise täglich in der Presse überschreite." Von dessen medi¬
zinischen Kennmtssen urteilt er so abfällig wie niöglich;
bei einer Untersuchung der Bmst habe er behauptet, die
Leber stehe rechts drei Finger höher, als links die untere
Lungengrenze reiche, über die Kanüle entstanden die
ernstesten Zerwürfnisse. Mackenzie behauptete, die Berg¬
manns kratze, und brachte selber eine andere, ein höchst
unpraktisches vor 25 Jahren von ihm konstruiertes
Instrument , das damals schon, als es geboren wurde, ver¬
altet war. Nun kam es zu der sehr höflichen, aber akzen¬
tuierten Auseinandersetzung: „Ich danke Ihnen für Ihr
offenbar sehr freundliches Anerbieten, allein . ich operiere
und lasse operieren nur mit Instrumenten , die in meiner
Praxis sich bewährt haben. Neue werde ich beim Kron¬
prinzen nicht gebrauchen." „Allein ich lasse dieses vorzüg¬
liche Instrument schon fünfundzwanzig Jahre gebrauchen;
sein Vorteil ist, daß es nie dabei blutet, bei Ihrem Instru¬
ment kommt ja aber Blut durch die Reibung in die Trachea!"
„Das Blut kommt nicht durch die Reibung, sondern weil
es zersetzt und dunkelbraun schon ist, aus dem hoher oben
gelegenen Geschwür im Kehlkopfe. Weil Ihr Instrument
folgende Nachteile haben kann, von denen Sie , wie Sie mir
sagen, verschont geblieben sind, nämlich erstens unzweck¬
mäßige, weil nicht anatomisch richtige Biegung, zweitens
sein kompliziertes Schloß und drittens zu scharfe Ränder,
darf es in meiner Klinik und meiner Praxis nicht gebraucht
werden. Die Operation an kaiserlicher Hoheit gehört 6«
meiner Praxis , folglich darf nur eine von mir für gut ge¬
haltene und erprobte Kanüle hier zur Anwendung kommen.
Für die Güte der Instrumente leiste ich Bürgschaft." „Ja

wohl, die operative Behandlung ist ganz Ihnen anverttant,
ich will mich da nicht hineimnischen, ich wollte nur nicht
versäumen, vor einen; Unglück, das durch das Bluten kom¬
men könnte, zu warnen." Meinen besten Dank, hochgeehrter
Herr Kollege, ich bin mit meinem Assistenten der Bekämpfung
jedes Unglücks gewachsen." Händedruck, Zähnefletschen, ge-
nanM freundliches Lächeln, von beiden Seilen.

Die Sektion der Leiche Kaiser Friedrichs sollte anfangs
unterbleiben, da sie aber das einzige Mittel war. der miß¬
handelten Wahrheit zum Siege zu verhelfen, wandte sich
Bergmann durch Schweningers Vermittlung an Bismarck
mit der Bitte, die Sektion zu veranlassen. Mitten in der
Nacht wurde Bergmann in das Reichskanzlerpalais be-
schieden. Er traf den Kanzler und Schweninger jeden vor
einer Maß Bier sitzen. Bismarck war anfangs nicht dazu
zu bringen, hier einzugreifen; er habe schon genug Schwie¬
rigkeiten; da die Kaiserin Friedrich die Sektion nicht
wünsche, so wolle er ihr darin nicht entgegenhandeln. Da
warf Schweninger die Frage dazwischen: „Sind denn aber
nicht alle Hohenzollern seziert worden?" „Herbert soll kom¬
men!" befahl Bismarck. Er kam, und sehr schnell wurde
fostgestellt, daß nach den Bestimmungen des königlichen
Hausgesetzes die Todesursache des Monarchen unter allen
Umständen authentisch fesizustellen sei. Jetzt erst ettlärte
sich Bismarck bereit, namens des Staatsministeriums die
Genehmigung des Kaisers zur Vornahme der Sektion zu
erbitten. Nachdem Bergmann auch noch am Morgen des
18. Juni Gelegenheit gehabt hatte, dem Kaiser mündlich
die Bitte zu wiederholen, willigte er ein, doch sollte sie sich
nur aus diejenigen Teile beschränken, die zur Feststellung
desLeidens, dem Kaiser Friedrich erlegen, unerläßlich waren.

Als das Ergebnis bekannt wurde, forderte die Ehre der
deutschen Ärzte und der deutschen Wissenschaft, daß ihnen
für die durch Jahr und Tag angetane Verunglimpfung Ge-
rmstung zuteil würde, wie nur die Veröffentlichung eines
amtlichen Berichts sie bewirken konnte. Ihn zu schreiben
schien keiner so geeignet wie Bergmann, der lm entscheiden-
den Augenblick stets leidenschaftslos und sachlich zu handeln
pflegte. „Was ist doch bei aller Sicherheit in seinem Wissen
der Mensch für ein verzagtes Ding", heißt es in seinem
Briefe vom 22. Juni : „jedesmal, wenn ich an die Krankheit

des Kaisers dachte, schauderte mir. Ich fühle das jetzt erst»
wo alles vorüber ist, und dadurch auch meine Stimmung
eine so von Grund aus andere geworden ist."

Aus Kunst und Leben.
* Erhebungen über den Reichtum der russische« Klöster.

Tie russische Regierung hat, wie der „Ins ." aus Petersburg
geschrieben wird, über den Reichtum der russischen Klöster
jetzt Erhebungen veranstaltet, da Gerüchte von fabelhaften
Schätzen, die in den Klöstern verborgen wären, im Volke
verbreitet waren. Man sprach sogar davon, daß 8- bis
10000 Millionen Rubel als Mindcstgrenze angenommen
weiden müßten. Die Retchsduma hat darum bei Gelegen¬
heit der Beratung des Etats des Heiligen Synods ersucht»
daß darüber Mitte-ikungen gesammelt würden. Die Ergeb¬
nisse sind aber sehr überraschend, da angeblich nach den Mit¬
teilungen der Klöster nur insgesamt 61315000 Rubel in
allen Klöstern vorhanden waren. Im ganzen verfügt Ruß.
land über 873 Mönchs- und Nonnenklöster, die zusammen
über 20 627 286 Rubel Einnahme verfügten. Die Ein¬
nahmen aus den Ländereien und Liegenschaften betrugen
8 Millionen Rubel, so daß die Ländereien mit ungefähr
200 Millionen Rubel Wert bezeichnet werden können. Dt«
Ausgaben betrugen im letzten Jahr rund 18 Millionen.
Davon war der größte Posten, nämlich 7 Millionen Rubel,
für die Unterhaltung der Erzbischöfe und der Klosterbrüder«
schäften bestimmt. Der Unterhalt für die geistlichen Lehr¬
anstalten kostete 287 Millionen Rubel und stellte somit den
geringsten Posten dar, da selbst der Posten für Wein höher
fft. Man wird ohne Zweifel diesen Angaben mit Miß¬
trauen begegnen müsst ' Es ist erwiesen, daß manche
Heiligenbilder allein durch ihren Diamanten- und Gold¬
reichtum einen Wett von einer Million Rubel darstellen.
Ferner ist das Troitzka-Kloster deratt luxuriös auSgestattet,
daß Millionen allein zur Unterhaltung ansgewendet werde»
müssen. Jni Troitzka-Kloster soll sich allein ein Schatz von
650 Millionen Rubel befinden, was nach dom ganzen
Äußeren des Klosters auch ziemlich glaubwürdig klingt.
An Diamanten hat das Troitzka-Kloster sicherlich ein Ver¬
mögen von 20 bis 30 Millionen, so daß di« Erhebungen nicht
lganz richtig sein werden.
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Zahlen sich ergebende Bild ist also überaus ungünstig - Der
Geschäftsgang der Holz-Industrie ließ durchaus zu wünschen
übrig : trotzdem aber ist die öffentlich-rechtliche Belastung in
Prozenten der Dividende von 16,55 aus 48,02 Prozent ge¬
wachsen, und sie hat mehrfach den Satz der Hälfte der b-
zahlten Dividende überstiegen . Auch bei dieser Jndustrre
hat die Rückwirkung der neuen Steuergesetze von 1909 noch
nicht in Betracht gezogen werden können.

* Auswmrdererbewegung . Die Zent r al - Au s -
kunftsstalle für Auswanderer in Ber¬
lin  W . 35, Am Karlsbad 10 hat im dritten Viertoliahr 1911
in 4277 Fällen Auskunft an AuswaNdeMNgslustige erterlt,
Und zwar in 3396 Fällen schriftliche und in 881 sallM
Mündliche. Beantwortet wurden insgesamt 5620 Ansmaen
über die verschreidenen Auswanbe run gs-GcÄlote. Davon ve-
zogen sich 2418 auf die deutschen Kolonien . Unter den frem¬
den AuswandsrrMgs -Gebieten steht Argentinien mit 7o9
Anfragen an der Spitze ; dann folgen die . Vereinigten
Staaten von Amerika mir 347, Sud -Brasilien mit 264,
Kanada mit 212 usw . Es gibt kaum ein Gebiet der Erde,
über das nicht Anfragen eingelcmsen und beantwortet waren.
Von den 2718 Anfragenden , die ihr Alter angaben , waren
304 weniger als 20 Jahre . 20 über 50 Jahre alt . Nach dem
Berufe waren unter den Ansvagenden am stärksten vre Kauf-
leute, Handwerker und Landwirte vertreten . Von den Ari^
fragenden bezeichnetcn sich 261 als mittellos , wahrer »̂ ube
110 zum Teil über recht erhebliche Summen verfugten;
13 sogar über 100 000 M . usw . bis zu 800 000 M . hinauf.
Don Ä-en Anfragen kamen «aus Pveußsn 2477, davon aus
Hessen - Raff au  99 . An der Spitze der übrigen
Bundesstaaten steht das Königreich Bayern mit 349. Aus
den deutschen Kolonien kamen 27 Anfragen ' « I dem Aus¬
lands 284.' Die Zontral -Auskunftsstelle für Auswanderer
erteilt kostenlos schriftliche und mündliche Auskunft.

lutronären Bewegung . nicht berührt.  zzn der chrovinz
herrscht völlige Ruhe . Auch im Süden von China trage
di-e Bewassuug anschemenid keinen fremd enserndl ichen

^v/b ^ Mukden, 17. Oktober . Auf Anordnung aus Peking
wurde der Verkehr auf der Bahn Peking -Mulden vorlaupg
eingestellt.  Die Korrespondenz ans der Mandschurei
nach dom Innern Chinas unterliegt einer strengen Zensur.

hd, London , 17. Oktober. Aus dem Umiweg über
Washington tras hier die Nachricht ein, daß rn Peking
ernste Unruhen ausgebrochen sind. Eine Bestätigung dieser
Meldung liegt zurzeit noch nicht vor . .

Wien , 17. Oktober . Der österreichisch-ungarische Kreuzer
Kaiser Franz Joseph I .« wird nrorgen von Schanghai

nach Hankan abgehen.

Die Revolution in ChülK.
Aus dem Ausruhrgebiet.

Haukau ist vollkommen isoliert . Das _ letzte Tele¬
gramm von Hankau besagt , daß die chinesischen Kriegs¬
schiffe die Stadt benachrichtigen werden , che sie ein Bom¬
bardement beginnen . Alle Frerttden werden dann die
Konzessionen verlassen. Der deutsche Dampfer „BÄgravia
befindet sich für alle Fälle in der Nähe . — In Hauyang
arbeitet das RÄ'cllenarsenal in Doppelschichten und stellt
täglich 25000 Patronen her . Obendrein sind 140 Feld¬
kanonen zu ihrer Verfügung . — Aus Tschunkung wird
nach Peking gemeldet , daß Kaiping von 2000 Rebellen be¬
setzt wurde . Eine andere Meldung aus Suifu besagt , daß
der Präfekt die Gefangenen sreiließ , weil er fürchtete , daß
sonst die Gefängnisse mit Gewalt geöffnet werden würden.

wb. Hankau , 17. Oktober. Der Kreuzer „Eadmus " ist
rngelangt . Die Aufständischen beschlossen, Maudschus nicht
zu massakrieren noch zu töten , wenn sie freiwillig die neue
Regierung anerkennen . Man erwartet ein Gefecht zwischen
den Mandschus und den Aufständischen. Letztere grün¬
deten einen Verband für Krankenpflege , der von einem
Missionar geleitet wird . Frauen und Kinder reisen heute
nach Schanghai . — Der Besehlshäber der Aufständischen
erklärte , sie fürchteten die Nordtruppen nicht. Die Bahn
nach Peking würden sie selbst beschützen. Die Bahn ist in
voller Ordnung , der Verkehr ist aber eingestellt. Heute ist
ein neues revolutionäres Blatt erschienen; die früheren
Zeitungen erscheinen nicht.

Hankau , 17. Oktober. Der Admiral Sah ist in einein
Kanonenboot eingetrcfsen und gab den fremden Konsulaten
die Versicherung, daß er die Konzessionen nicht gefährden
werde . Von Norden ist ein Eisenbahnzug mit Regie-
rungstrnppcn  eingetrafssn , die nördlich von Hankan
Laaer bezogen. Eine Abteilung von 1600 bis 2000 Mann
Truppen der Aufständischen in Wutschang überschritt mit
Artillerie den Jangtse und den Hankaufkuß. Die Abteilung
ist flußaufwärts abmarschiert . De Gesellschaft vom Roten
Kreuz bringt die Gefallenen aus Wutschang weg . Em
Revolutionär , der überführt wrrrde, einen Fonds unter¬
schlagen zu haben , wurde hingerichtet.

wb. Schanghai , 17. Oktober. Infolge der Ungewißheit
ist die Lage am Markt stark desorganisiert . Die Chinesen
wechseln Banknoten gegen Goüd ein. Der Dampfer
„Poltawa " geht nach Hankan ab , um Frauen und Kinder
hiecherzubringm . Hier ist alles ruhig . Der Verkehr mit
Hankau ist wiederhcrgestellt.

Die Bedingungen JumrschikaiS.
Die „Zentral News » erfährt , daß Juanschikai der

Regierung geantwortet hat , er werde die Ernennung zum
Vizekönig der aufständischen Zentralprovmzen nur an¬
nehmen, 'falls ihm von der Regierung volle Garantien ge¬
geben werden für sofortige und durchgreifende Rofomnen,
insbesondere für die Durchführung -konstitutioneller, Maß-
nahmen , ähnlich, wie sie von den Führern der Aufstands'
bewegung gefordert werden.

Der Führer der Revolutionäre.
In der „Humanits " M der sozialistische Depufterte

Zemibat verschiedene Äußerungen des Führers der chine¬
sischen Revolutionäre , Sun Ua Tscn , wieder , der vor
mehreren Fahren Europa bereiste und m Parw dre Be¬
kanntschaft von Politikern zu machen suchte, die ihn m dis¬
kreter Weise mit der Regierung , in Verbindung bringen
konnten. Sun Ua Dfen bemühte sich_beionder ^ , zu ver¬
sichern, daß die republikanische Partei in China nicht» von
dem FreMdeNhaß wissen wolle , sondern d«ß sie nur den
Sturz der Dynastie und die Errichtung der Republik an-
strebe Der cbinesissch-e RevolutionäT sagte damals Zu D'en

Deputierten <?« » » p-erde sich t « JM«
efjer zuwenden , als Frankreich dem sozialen Staate.

Ein chinesisches Abenteuer Japans.
Die Zeitung „Hochi Shimlbun " lad-et die Regierung

von Japan zu einer aggressiven Politik gegen Ehma ein
und erklärt man könne jetzt die Vorteile nehmen , die dre
SÄVw« Hete . - 3 . pa« ift ■ «« * « *
lew Jangtse zwei Kriegsschiffe zu entsenden, namlich den
„Tatsutö " und „Makigumo ".^

Berlin , 17. Oktober. Nach einer Depesche der Bstriebs-
Rrektion der S » antung -El sen ba hngesellscha,  t
in Tsingtau ist die Schanrung Eisenbahn von der rcvo-

AuslMrd.

Ein Besuch Kaiser Wilhelms . Wie der Berner
Korrespondent der „Frankfurter Zeitung " aus sicherer
Quelle vernimmt , wird der deutsche Kaiser dem schweg -
rischen Bundesrat nächstes J 'chr erneu oMrellen -
fud) machen . Über Tag und Ort des Besuches ist noch
keine Verabredung getroffen.

Belgien . . .,
Zu den Kommunalwahlen . Sämtliche Blätter der

Opposition feiern in ihren Leitartikeln den vorgestrigen
Srea über die Klerikalen bei den Gememderatswahlen.
Sie beglückwünschen sich besonders darüber , daß ,
Opposition in allen größeren Städten des Landes den
Sieg errungen hat und teilweise sogar " ftt iiberwaft -
gender Mehrheit . Man sicht in dem Ergebnis der v°r«
aestrigen Wahlen schon den Sieg der geernigten Opposi¬
tion bei den nächsten Parlamentswahlen voraus.

Kparrie».
Keine Spanienrcise Kaiser Wilhelms . Die Bev

liner Blättermeldung von einem bevorstehenden Besuch
des deutschen Kaisers in Madrid wird im Ministerium
des Äußern als völlig unbegründet bezeichnet

MouLerregro.
Ein türkisch -montenegrinischer Grenzzwischenfall.

Anitlich wird das Gefecht an der türkisch-montenegrini-
schen Grenze als recht belanglos bezeichnet , ledoch dar¬
auf hingewieseu , daß die Provokationen seitens ^er
Türken sich in letzter Zeit in auffallender Meise mehren.
Infolgedessen wird die montenegrinische Regierung m
Konstantinopel einen energischen Protest erheben.

Marokko.
Ein deutsch - spanisches Asrila -Älbkommen ? .In

Pariser Kolonialkreisen wird die Version verbrecket,
daß Deutschland das spanische Munigebiet und wahr-
scheinlich auch die diesem vorgelagerte >;nsel Fernando
Po zur Abrundung seines Kamerunbesitzswnd .es erhm-
ten werde . Spanien solle zum Teil durch eme Gcid-
sumnie , zum anderen Teil durch die Zustimmung
Deutschlands zur Besetzung einiger Teile von Nord-
Marokko entschädigt werden.

Gutscheine für dm Käufer etwas Böschämendes ; er ist em«!
öffentliche Bekanntgabe seiner Dürftigkeit , was bewn-
ders der zahlreichcn Leute wegen .verMeden werden sEe.
die, ohne gerade ganz arm zu fern , doch- sehr auf die Er¬
sparnisse angewiesen sind, die ihnen die städtischen ^ ê -
rungseinrichtnngerl ermöglichen sollen. Und endlich liegt,
wi/ bereits früher bemerkt worden ist, die Gefahr nahe,
daß den Boninhabern minderwertiges Fleisch eingehandigt
wird . Nun , die Metzger selbst haben dafür gesorgt , daß
die Stadt daS Experiment nicht niacht : sie haben es abg ^-
lcbnt in dieser Weise die Minderbemittelten mit Fleisch

Di ° .« «Ein - Siqch -M «»» «- ,- «t
die Stellungnahme der Metzger:

Man kam dahin überein , den Vorschlag des Magch
strats in k̂einer Weise zu billigen . Ausschlaggebend war.
daß ein Bedürfnis  dafür , unter derartigen Be-
dingungen billigeres Fleisch abzugeben , Uichi vor-
lieae'  wie auch eine Fleischteuerung in Wies¬
baden ni  cht zu  k o n sta t i e r e n fei . Die vom Vor¬
stand ansgehendeEntschlictzung fand in einer außerordent-
licbm JnnungsverfamnÄnng ! einstimmig « An¬
nahme  und soll der Behörde lm ablehnenden Sinne
geantwortet werden . Der Magistrat wurde nach Ansicht
der Versammlung besser tun , ans LlfnungderGrenzm
hinznivirken , damit die Viehpreise billiger werdm , ebenso
auch durch Herabsetzung der in Wiesbaden besonders
hohen Schlachthofgebühren den Metzgern entgegenzn-

' ^ Atit der einstimmigen Ablöhlmng deS Mazistraisvor.
schlags haben die Metzgermeifter das Recht aus Berücksich¬
tigung ihrer geschäftlichen Jnteresien .durch die Stadtver-
waltung aufgegeben ; der Magistrat ^ nnte Mn , wenn er
das für gut hält , die Fleischversorgung selbst in die Hand
nehmen , ohne daß die Metzger ,das Recht hätten , über die¬
sen Eingriff der Verivaltung in ihre Soirderinteressen zu
klaaen Ganz unrichtig ist es aber , daß eine Fleischtmerung
in Wiesbaden nicht vorliege . Richtig ist nur , daß die Metzger
in der letzten Zeit nicht aufgeschlagen sind, teuer , recht ieu . t
aber ist das Fleisch hier wie üb-rall SeMverstandLich
kann sich der Magistrat auch — und er wird das hoffentlich
tun - um die Öffnung der Grenzen bemühen , .aber er muß
über das Petitionieren bei der Staatsbehörde hinaus

leisten, und das kann -er nur dadurch, daß tx ß x cy
selb er rogt  Ob es möglich ist, die Schlachthofgebühren
vorübergehend herabzusetzen, und ob das von Emflntz auf
die Fleischpreise sein würde , wird vermutlich ohnehin er-
wogm werden . Wir versprechen uns von einer solchen
Maßregel freilich Kntwenig.

Aus Stadt nnd Kando
Wiesdadensr Nachrichten.

Die Teuerung und die Metzger.
Die Stadtverordneten werden sich in ihrer nächsten

Sitzung jedenfalls mit einer „Teuer  u n g s v o r 1a g c'
, u beschäftigen haben , denn bis dahin werden Magistrat
und Sozialpolitische Deputation wohl in der Lage sem,
bestimmte Vovschläge zu machen. Das hat natürlich seme
Schwierigkeit , denn cs handelt sich nicht nur darum,
Lebensmittel zu möglichst billigen Preisen aus den Mackt
'u bringen und den Bcvö'lkerungskreis zu umgrenzen , dem
die städtische Einrichtung allein oder in erster Linie zugute
koinmen soll — es muß auch Rücksicht ans die berech¬
tigten Interessen  der Gewerbetreibenden genom¬
men werden . Die Stadtverwaltung muß sich also bei der
Einrichtung eines Lebensmittelmarktes Mar diesenigen
Beschränkungen auferlegen , zu denen sie als Organ der
g esa m t e n B ü r g e r scha f t verpflichtet ist. das darf in¬
dessen nicht dazu führen , daß den berechtigten Jnteresien
des weffans größten Teils der Einwohnerschaft die mMN
Keiner Erwerbsgruppen vorgezogen werden . Wol te nmn
so weit gehen, dann wäre die Frage , ob die Stadcverwal-
tung in der Lage ist, durchgreifende Einrichtmigen gegen
de.i durch die Teuerung hervorgerusenen Notstand zu
treffen von vornherein fast so gut wie undiskutabel Auf
den Verkauf von Fischen und Kartoffeln werden sich Wag^
strat und Sozialpolitische Deputation wohl ohne weiteres
vereinigen , und sie werden hierzu auch sicher dw Zustlm-
mnna der Stadtverordneten -Versammlung erlangen . Nicht
so einfach liegt die Sache , soweit die Beschaffung billigen
Fleisches,  oder , besser gesagt : verhältnismäßig billmen
Fleisches in Betracht kommt. Das beweist schon die Tat¬
sache, daß sich Magistrat und Deputation zunächst mit den
M etza e r rn e i stc r n in Verbindung gesetzt und ihnen
den Vorschlag gemacht hatten , Fleisch gegen Gutscheine
an Miiiderbemitte 'lte zu billigeren Preisen abzugeben , wo¬
bei die Stadt die Verpflichtung übernehmen wollte , die
Differenzen zwischen diesen billigeren Preisen und den
Mampreisen zu ersetzen. Man wollte also auf die Ge-
schäftsintereffen der Metzger die weitgehendste Rucksich
nebmen und fich außerdem die Weiterungen ersparen , die
sich eventuell aus der Einrichtung eines Fleischverkanfs m
städtischer Regie ergeben . Das war gut gemeinft Mer
al -cklick war der Gedanke nicht. Schon deshalb nicht, Werl
d e Stadt in dieser Weise ein- für allemal eine größere
Summe für die Fleischversorgung der Minderbemittelten
hätte aufbringen müssen, ivas sich wahrscheinlich vermeiden
läßt , wenn sie diese Fleischversorgung aus eigene Rechnung
und Gefahr übernimmt . Denn m diesem Falle darf damit
aerechnet werden , daß der Verkauf mindestens die Selbst-
rosten decken wird. Dann aber liegt in dem VeMuf gegen

- Stadtausschuß . In der gestrigen Sitzung des Stadt-
ausschusses, der ersten nach den Ferien , hatte den Vorjch
inne Beigeordneter Körner ; als Beisitzer .twt « «Niŵ ŝ d
die Stadträte Stadtältester Bickel, Stadtaltester v. Ordt-
man und Kraft . Von dem Vorsitzenden der . „Turnge¬
sell scha ft ", dem Hofmusikalienhandler Hemrich Wolff,
ist beantragt worden , ihm für das Turnerherm Schwab-
bacher Straße 8 in Gemäßheit des 8 33 der Reichsgewerbe¬
ordnung die Genehmigung zur Veranstaltung von Sing¬
spielen  zu erteilen . Es geht dem Antragsteller , resp.
der „Turngesellschaft " keineswegs darum , nun gleich em
Variete in dem Lokal einzurichten , sondern man Will nur
die Sicherheit haben , daß bei der gelegeiitlichen^Veranftal-
tung von derartigen Unterhaltungen Schwierigkeiten Nicht
aemacht werden können. Von seiten der Gememdebchordc
ist das Gesuch mit der Beschränkung, daß nur im großen
Saal die Veranstaltungen vor sich gehen dürfen , aus .Ge¬
nehmigung begutachtet worden , wahrend die Polizei-
behörd'e die ANehnung desselben um drswillen veilang^
weil einmal die genügende Zahl von Singspidlkonzessio-
nen in der Stadt bereits vergeben sei, und Werl ẑum an¬
deren auch die Lokalitäten den polizeilichen Amorderun-
gen nicht genügten . Wider den daraufhin ergangenen ab¬
lehnenden Entscheid ist die mündliche Verhandlung . bean¬
tragt worden . Nachdem in einer früheren Sitzung der
Entscheid vertagt worden war , um die Stellimgnahme dev
Polizeibehörde zu einem Antrag ans Erteilung der beam
wagten Erlaubnis nur für die Zert vom 15. April bis
ruiii 1. Oktober zu erforschen, wurde gestern die einge-
schränkte Genehmigung unter besonderen Bedingungen er¬
teilt — Der frühere Restaurateur Peter Datz ist nm dre
Erteilung der Schankerlaubnis für das Haus Herder-
stratze 27 eingekommen , zog aber seine Klage gestern zurück.
— Der Restaurateur Johann Morgenstern  fuhrt dM

Cafs Habsbnrg ", Kirchgasie 60, in welchem zurzeit schon
Jnstrnmentalkonzerte stattfinden . Nunmehr hat er sich uw
die Konzession zur Veranstaltung von SEpielen bewor¬
ben. mangels Bedürfnisses aber sind sowohl Mzff^
devutation wie die Polizeidirektion Gegner der Be¬
willigung des Gesuchs. Auch der Stadtansschuß erkannt,
auf Abweisung des Antrags . — Eine Krage, dre grund-
sätzliche Bedeutung hat , ist die folgende : Bislang hat die
Stadtbehörde den Standpunkt emgenommen . daß es unzu-
iäi' sia sei eine W rrtscha ftskon  z ess  e on  an luristr --
sch- Persönlichkeiten zu erteilen ; mit Rücksicht darauf haben
A tienao ellschasten usw.. so weit sie mit Wirtjchaftsbe-

L tun  fetten , stets die Schankerlaubnis von ihren
« » »• » -> d-m M,, ««

aber der bei der Besetzung des Postens eines Vorsitzenden
in manchen Gesellschaften eintritt , ist das e,ne zu umstand-
ttcĥ Sache , und die Elnsührung der städtischen Konzefflons-
steuer hat nicht dazu gedient , den Beteiligten dre Sache
'ckn'ackbafter zu machen. Da kommt ihnen gerade recht em
Ent cheid des Obewerwattnngsgerichts . wonach die An-
fidrt daß nur physische Personen konzessionsfahlg seren,
eine irrige ist. Auch der Aktiengesellschaft Augnsta -Viktorra-
Rnd und Hot-el Kaiserhof ist der angezogene Entscheid be¬
kannt geworden , und weil sich gerade kürzlich bei ihr er«
Wechsel in dem Direktorposten vollzogen hat , sucht fie um
die Mertragung der Konzession zu der seit langem schon
mit Direktorkonzesston betriebenen Gastwirtschaft auf den
Gesellschaftsvorstand nach. Gestern wurde der bezüglichen
Klage staitgegeben . — Stadtrat Kimmel  fft vom Magi¬
strat zum Mitglied des Stadtausschusies gewählt worden.

— Die Versetzung des möblierten Herrn . Beamten
wird bei ihrer Berlsetznng n . a . die Wietefür  die Zeit er¬
setzt, für die sie bezahlen müssen, oder wahrend welcher sie
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die gemietete Wohnung nicht mehr benutzen können. Es
gilt dies auch für die Miete von möblierten Wohnungen,
-über die Frage, in welchem Umfang in diesen Fällen die
Miete -zu ersetzen ist, hat das Reichspastamt eine bemer¬
kenswerte Entscheidung getroffen, die jetzt in die betreffende
Dienstanweisungausgenommen worden ist. Die Miete für
eine möblierte Wohnung ist, heißt es darin, in voller Höhe
-zu erstatten, wenn die Wohnung und die Einrichtung von
einem Vermieter gestellt sind. Ausgaben für besondere An¬
mietung einer Wohnungsausstattung oder einzelner Möbel
werden nicht erstattet. Dasselbe gilt sür etwaige Der-
gittnngen, die in der Miete einer möblierten Wohnung
einbegriffen sind und sür Bedienung, Beleuchtung, Heizung,
-Frühstück nsw. bezahlt zu worden pflegen.

— Die Ausprägungen von 25-Pfennigstücken sind, wie
aus dem letzten Nachweis über die -Prägungen auf den
deutschen Münzstätten hervorgeht, wieder ausgenommen.
Von dieser Münzsorte sind gegenwärtig Kr 5,3 Millionen
Mark im Umlauf. Da ein Beschluß des Bundesrats vor-
liegt, wonach außer den erstgeprägten 5 Millionen Mark
noch weitere 5 Millionen Mark zur Ausprägung gelangen
sollen, so werden in nächsten Zeit noch Prägungen dieser
Münze in Höhe von 4,7 Millionen Mark zu machen sein.

— Schutz gegen bissige Hunde. Diese Frage dürfte
nicht ohne Interesse sein, denn wenn es auch selten sich er¬
eignen wird , so könnte es doch einmal Vorkommen, daß man
von einem Hunde angegriffen wird und man sich seiner
zu erwehren hat. Mit -etwas Energie und Kaltblütigkeit
wird das auch gelingen, vor allem, wenn man einige Kniffe
kennt, die den angreifenden Hund verblüffen. Einige solche
Kniffe werden aus Anlaß eines llnsalls den „L. N. N."
mitgeterlt: Ein gutes Mittel , sich eines Angriffs durch
einen Hund zu erwehren, ist bekanntlich das rasche Bücken
nach einem Stein . Ein alter Handwerksburschentrick hilft
auch gelegentlich, er besteht im plötzlichen Niederkauern,
wobei erfahrene „Kunden" noch den Hut oder die Mütze,
gleichsam apportierend, in den Mund zu nehmen pflegen.
Auch vor einem Glas schreckt fast jeder Hund zurück. Nie
sollte man dagegen nach einem angreisenden Hund treten,
oder vor ihm «weglausen; daß Hunde den Blick des Men¬
schen scheuen, weiß wohl jeder, der viel mit Hunden zu¬
sammenkommt, man sehe den Beißer daher scharf an und
rufe ihm energisch beispielsweise „Pfui !" zu, überhaupt
verfehlt eine feste Haltung gegen eine Bestie selten ihre
Wirkung. Raucher sind dabei noch dadurch im Vorteil,
daß sie den Hund mit ihrem tabakdurchdrängten Speichel
durch Anspucken leicht vergrämen können, auch jagt eine
brennende Zigarre , die man einem wütenden Köter gegen
die Nase hält , diesen unbedingt in die Flucht, während
man kämpfende Hunde, die sich ineinander verbissen haben,
leicht mit einer Prise Schnupftabak oder mit einer in der
Hand zerriebenen Zigarre, deren Staub man den Paukan¬
ten auf die Nase streut, trennen kann. Die Wirkung ist
überraschend und erheiternd; überhaupt sollte man einem
wütenden Tier gegenüber nie planlos , sondern stets mit
ruhiger Überlegung handeln, dann erkennt es „den Herrn"
auch in einem bis 'dahin fremden Menschen an.

— . . . „oder sonstige Körperteile . . Ein alter Leser
in Tübingen schreibt der „Franks. Ztg.": Das niedliche
Reiseerlebnis Fritz Bäckers „Das Hinauslehnen des Ober¬
körpers ist . . erinnert mich an die Inschrift, die dem
Vernehmen nach (ich habe es nicht mehr -erlebt) in den
Mer und 60er Jahren die württembergischenEisenbahn¬
wagen trugen : „Es ist verboten, ja sogar lübensgesähr-
lich, besonders bei der Einfährt in den Bahnhof, Kops,
Arme, Beine oder sonstige Körperteile aus dem Fenster
hinauszustrecken." Mit echt schwäbischer Gründlichkeit war
hier -afften Möglichkeiten, auch den unwahrscheinlichsten,
vorgebeugt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In Beantwortung vielfacher An¬

fragen teilt die Intendantur mit , daß die Erstaufführung von
„Rosenkav alter"  von Richard Strauß am hiesigen Hof-
theater sür den 18. Novenrber in Aussicht genommen ist. Der
mit Zustimmung des Komponisten verfaßte Führer durch die
Oper ist schon letzt bei den Logenschließern und Portiers des
Theaters zum Preise von 1 M. zu haben. Es wird hierbei
bemerkt, daß der Überschuß in die Kranken- und Unterstützungs¬
kasse des Theaters fließt . !

* Walhalla -Opcretten-Tbeater . Morgen Donnerstag , den
19. Oktober: „Künstlerblut". Samstag , den 21.: Erstaufführung
der Operette „Rastelbinder" von Franz Lehar.

* Bisphon-Theater (Wilhelmstraße 8). Vorzüglich ge-
ivählie Bilder enthalt der neue Spielplan , worunter der in ,
Rußland an Ort und Stelle der Ereignisse aufgenommene «
Prachtfilm „Martha Posadnitza" an erster Stelle steht. Auf
demselben sind Szenen aus der Eroberung von Nowgorod von -
russischen Künstlern dargestellt, meisterhaft und unter großer (
Pompcntsaltun -g wiedergegeben. die sich durch historische Treue
ganz besonders auszeichnen. Hochinteressant für jeden Freund «
der Natur ist die wissenschaftliche Aufnahme des gerade jetzt ,
in Masse auftretenden „Pillen - oder Mistkäfers". In haar¬
scharfen Bildern veranschaulicht dieselbe seine eminente Ge- :
schicklichkeit, mit der er seine Nahrung zu sich nimmt , wie er
sie weitertransportiert und sie vor Räubern zu schützen sucht,
und wie er erst nach den größten Anstrengungen an sein Ziel
gelangt usw. Auch die nächste Naturaufnahme „Tunis und
Tunesien" ist vorzüglich gelungen und reich an märchenhaften
Details , wie Moscheen, grandiose Paläste , gekrümmte schmutzige
Straßen mit vergitterten Fenstern an den Häusern , wimmelnd
von tunesischen Juden üsw. Bruchstücke aus Smetanas „Ver¬
kaufte Braut ", englische Tanzlieder und gute Humoresken
akzeptiert man gern.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Wir hatten im
Konzert der vorigen Woche zum erstenmal Gelegenheit, Frau
Marie Thon-Zintgraff , eine geborene Wiesbadenerin , als
Sängerin zu hören. Frau Thon-Zintgraff trug außer einer
HändelschenArie noch das Gebet von Hiller und „Gott sei mit
dir", des verstorbenen Deffaucr Hofkapellmeisters A. Klug-
hardt vor und wußte durch den belebten Vortrag und die vor¬
züglich ausgebildete Stimme die zahlreich erschienenen Hörer
zu fesseln und zu erfreuen . Frau Thon-Zintgraff stammt aus
der schule unserer einheimischen Gesangskünsüerin Frau
Rehkopf-Westendorf. Fräulein Emma Steinmetz von hier trug
außerdem drei Geig-ensoli von Taylor , Krug und G. Merkel
mit schönem Ton und gut durchgebildeter Technik vor. Bon
den Orgelsachen, die Herr Petersen spielte, soll die vortreff¬
liche Toccata di concerto von Bassi besonders herborgehoben i
werden. — Im heutigen Konzert, welches wie gewöhnlich um s
6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindet , wird i
sich zum erstenmal ein junger Däne . Herr Frederik Nörgaard t
aus Kopenhagen, als Gesangssolist hören lassen: außerdem hat 1
Herr P . Selzle . Königlicher Kammermusiker von hier, seine S
bewährte violinistische Mitwirkung zugrsagt . und zwar mit i
zwei interessanten Novitäten von Christian Sinding und Bleyle. 1
Die Orgelvorträg-e und Begleitungen wird wie immer Herr i
Friedrich Petersen ausführen . Programme mit Text sind für 4
10 Pf . am Eingang erhältlich. l

Vereins-Nachrichten.
.. .*„ Bei dem Schießen am letzten Sonntag der Krieger- und

Mnrtärkameradschaft „Kaiser Wilhelm II ." wurden »on.
75 Kameraden nicht weniger wie 91 Bedingungen erfüllt ; am
Schluß wurde wieder eine Ehrenscheibe ausgeschossen. — Es
hat sich als nötig erwiesen, auch noch am kommenden Sonntag
ein Schießen anzusetzen, um denjenigen Kameraden, welche
nicht alle 5 Übungen erfüllt haben, Gelegenheit zu geben, diese
nachzuschießen und sich dadurch die Anwartschaft auf das große
Preisschießen zu erwerben. Beginn des Schießens am
22.  d . M. 2%-' Uhr: von 4 Uhr ab wird auf Ehrenscheiben ge¬
schossen.

Aus dem Lsmdkrns Wiesbaden.
# Bürstadt , 17. Oktober. Der Gemeinderat  er¬

teilte in seiner letzten Sitzung seine Zustimmung zum Gesuch
des Milchhändlers und Landwirts Chr. Ludwig Schmidt um
die Erlaubnis zur Errichtung von Stallgebäuden usw. auf
seinem Grundstück an der Erbenheimer cstraße. Schmidt be¬
absichtigt dort Schweinemästerei in größerem Umfang zu be¬
treiben. Zu einem Gesuch des Bäckermeisters Gg. Höhn wegen
Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Besitztum Sandbach-
stratze 2 wurde die jederzeit widerrufliche Genehmigung erteilt.

Unssmüsche Uachrichten.
— Eltville. 16. Oktober. Es waren wirkliche echte

K ü n st l e r l e i stu n g e n , die am Sonntagabend im Bahn¬
hofshotel einem leider nur kleinen Zuhörerttcis dargeboten
wurden- Frau Helene Jauch (Niederwalluf) spielte mit ent¬
zückender Zartheit und zugleich wundervoller Kraft und Fülle
des Tones zunächst eine Sonate von Händel, dann die Romanze
von Svendsen und Berceuse von Godard. Vor allem aber
schien uns das Larghetto von Mozart (aus dem A-Dur-
Quintett ) unübertrefflich schön gespielt. Herr Reinhold
Merten (Wiesbaden) , der die Biolinstücke mustergültig be¬
gleitete und auch einige Soli vortrug, bewies sich als ausge¬
zeichneter Bachspieler durch die reizvolle Wiedergabe der
schönen französischenSuite in E-Dur . Die Sängerin Fräulein
Gerda Idelberg « (Wiesbaden) trat mit einer wahren Perlen¬
kette von Liedern auf . Die Namen Mendelssohn und Schubert,
Brahms , Hugo Wolf und Richard Strauß beweisen das schon
zur Genüge ; aber auch die engere Auswahl aus dem reichen
Schatze dieser Tondichter war sehr aut getroffen. Doch die
Hauptsache bleibt schließlich der Vorträg , und der war in jeder
Beziehung erfreulich. Die ausgiebige Stimme klang frisch und
rein, kein störendes Tremolo , kein unangenehmes Sichauf-
drängen der Schule, sondern natürlich gab sich hier die Kunst,
und das ist höchste Kunst. Auch die Begleitung der Gesänge
durch Fräulein Müller (Wiesbaden) verdient alles Lob. Man
mußte wahrlich alle die bedauern, die sich diesen hohen und für
Eltville seltenen Kunstgenuß ohne Not hatten entgehen lassen.

+ Idstein , 16. Oktober. Dem pensionierten Gerichtsdiener
und Gefangenenaufseher Peter Harra  ch Hierselbst wurde
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen:

— Soden, 1t: Oktober. Ein tödlicher Unglücks-
f a I l ereignete sich am Samstagvormittag 10 Uhr auf dem ab¬
schüssigen Weg, der von Soden nach Niederhafheim führt . Der
47jährige unverheiratete Knecht Will,. Amelung des Fuhr¬
unternehmers Rötger aus Sindlingen geriet unter seinen mit
Russensteinen beladenen Wagen und ein Rad zerquetschte ihm
den Kopf. Das Unglück war durch Brechen der Bremse ent¬
standen.

no . Kestert, 16. Oktober. In der verflosienen Nacht brach
hier Feuer  aus , welchem die beiden Wohnhäuser der P . Jos.
Karbach Witwe und das Gemeinde-Armenhaus samt den
Nebengebäuden zum Opfer fielen. Die Ursache des Brandes
ist noch nicht aufgeklärt , der Schaden durch Versicherung gedeckt.

bs. r Cubach (Oberlahnkreis) , 16. Oktober. Der 74 Jahre
alte Küfer Müller von hier hat seinem Leben durch Er¬
hängen  ein Ende gemacht. Müller war ein von Krankheit
verfolgter Mann , der am Star litt und fast nichts mehr sehenkonnte.

ANS der UmgeLung»
* Darmstadt, 16. Oktober. Gestern abend- zwischen 11

und %12 Uhr ist auf der Staatsstraße von Bittelborn nach
Darmstadt am Übergang der Staatsbahn das Auto - ,
mobil  des früheren Metzgermeisters Hu genschütz,  das
mit drei Personen besetzt war, an die geschlossene Schranke
der Bahn angesahren. Die Insassen «wurden durch die
Bahnschranke mehr oder minder leicht verletzt. Die Schranke
ging in die Höhe und das Automobil blieb mitten auf dem
Geleise stehen. Im selben Augenblick brauste ein Eilzug
heran. Die Insassen konnten sich durch Abspringen schnell
noch in Sicherheit bringen. Das Automobil wurde zer¬
trümmert. Der -Fahrer Hugenschütz ist derselbe, der vor
kurzer Zeit mit vier Wochen Gefängnis be-straft wurde,
weil er bei Mannheim ein Kind totgefahren hat.

m . Bingen, 16. Oktober. Da wieder schönes Weiter ein-
aetreten ist. so hat die Großherzoalich hessische-Damänenver-
waltuna die Einstellung der Lese  bis auf weiteres an¬
geordnet. Die Domänenverwaltung ist entschlossen, günstige
Witterung vorausgesetzt, den Eintritt der Edclfäule  abzu¬
warten.

w. Hanau , 17. Oktober. Bei der heute stattgefundenen
La n dtags ersah  iva hl  wurde der _nationalliberale
Kandidat Baurat Wohlfarth (Hanau ) mit 164 Stimmen
gewählt. Der konservative Kandidat erhielt 72 und der sozial¬
demokratische76 Stimmen . '

i. Marburg , 16. Oktober. Mit einem eigenartigen
st u Le n ti s che n Fest wurde diesmal das Wintersemester
eingeleitet. Unter Borantriit der gesamten Jägerkapelle zog
nachmittags das Korps Teutonia durch die Stadt . In einem
Vierspänner hinter der Musik fuhren drei Chargierte und der
Couleurdiener Otto , der sein 25jähriges Dienstjubiläum feierte
und dem die festliche Veranstaltung galt . Im Korpshause
schloß sich ein flotter Kommers an.

Gerichtliches»
Ans Wiksdadsnev GserchLssLien.

vc . Betrug. Der Handlungsgehilfe Karl D. von
Wiesbaden war zeitweilig in Stellung bei einer hiesigen
Buchhandlung und hat, während- der Prinzipal abwesend
war , Gelder in nicht allzu hohem Betrag wider seine In¬
struktion von Kunden eingezogen, um sie für sich zu behal¬
ten, bei derselben Gelegenheit auch die zugehörigen
Quittungen gefälscht. Wegen Betrugs und Urkundenfäl¬
schung in acht Fällen nahm ihn die Strafkammer -in sechs
Wochen Gefängnis.

Sport.
* Die deutsche Mehrkampf-Meisterschaft. Die Resultate

der einzelnen Konkurrenzen der Meisterschaft, zu denen acht
Bewerber antraten .sind: 100 - Meter - Laufen:  1 . Halt
in 11,4 Sek., 2. Röhr, 8. Abraham. — 200 - Meter-
Saufen:  1 - Halt in 55 Sek., 2. Röhr, 3. Abraham. —.
1500 -M eter - Laufen:  1 . Halt in B Min . 16 Sek.,
2. Röhr, 8. Abraham. — 110 - Meter - Hürdenlaufen:
1. Halt in 17.8 Sek., 2. Röhr, g. Mühl . Weitsprung:
1. Mühl mit 6.51 Meter , 2. Fleiter , 3. Schneider, 4. Halt . —
Hochsprung : 1 . Röhr mit 1.775 Meter , 2. Mühl . 8. Fleiter.
4. Halt . — Stabhochsprung:  1 . Fleiter mit 5.10 Meter,
2. Mühl , 3. Böhnke, Halt versagte in dieser Konkurrenz und
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1 verlor dadurch seinen großen Vorsprung. Nach schönen Probs¬

sprüngen erreichte er nur 2.16 Meter . — Kugel st oßen-
1. Abraham mit 11.24 Meter , 2. Halt , 3. Mühl . — Disku ?-
werfen:  1 . Abraham mit 84.98 Meter , 2. Fleiter , 8. Robs'
4. Dr . Mallwitz, 5. Halt . — Speerwerfen:  1 . Fleiter
49 Meter , 2. Abraham, 3. Halt . — Das Endklassement der
Meisterschaft ist : 1. Karl Halt (Turngemeinde München) «P
5105 Punkten , 2. A. Abraham (Turngemeinde Berlin ) wtz
5053 Punkten , 3. Fleiter (Akadem. Sporrklub, Münster i. ©•)
mit 4781 Punkten . 4. Mühl (FrankKrt a . M.) mit 4687
Punkten . Röhr (Charlottenburg ) mit 4594 Punkten , 6. l)r-
Mallwitz (Dresden ) mit 8578 Punkten , 7. Schneider (Bannen)
mit 3088 Punkten , 8. Böhnke (Hamm) mit 2515 Punkten.

* Eine Trainierschule für die Olympischen Spiele 1912
tft in London ins Leben gerufen worden. Man hat jenseuf
des Kanals einen Rückgang der sportlichen Leistungsfähigkeü
festgestellt. Die großen Erfolge der Amerikaner bei den letzten
Londoner Olympischen Spielen , das mäßige Abschneiden der
Engländer in dem im Sommer abgehaltenen Nationen-MatÄ
gegen Südafrika und Australien, sowie die Siege deutscher
Athleten bei den diesjährigen englischen Meisterschaften haben,
wie in Fachkreisen behauptet wird, den Beweis Kr den Rück¬
gang des englischen Athletiksports erbracht, und allgemein hast
man cs für an der Zeit , dafür Sorge zu tragen , die Superioro
tat Englands auf dem Gebiete des olympischen Sports auft
neue zu errichten. Das englische Olympia-Komitee hat sich der
«Sache angenommen und eine Trainierschule begründet, in del
alle Athleten, die infolge ihrer bisherigen Leistungen als Teil¬
nehmer an den nächstjährigen Olympischen Spielen in Fragt
kommen, einem sorgfältigen Training unterzogen werden sollen-
soweit es der Lebensberuf dieser Athleten gestattet, sollen sie
ihren dauernden Aufenthalt in dieser Trainierschule auf-
schlagen und dort durch erfahrene Trainer Kr die nächstjähriger
Kampfe vorbereitet werden.

Kleine Chronik.
Automobilunsälle. In München fuhr in der Fürsten-

ried-straße der Tierarzt Fett, als er mit seinem Motorwagen
einem Bauernftchrwerk ausweichen wollte, mit aller Wucht
gegen einen Baum. Er wurde aus dem Wagen gsschleu-
d-ert und schwer verletzt in -die Klinik eingeüesert. — Nachts
stieß in der Nähe von GroßenzerSdorf ein Automobil nB
einem Fuhrwerk -zusammen. Sowohl das Automobil als
auch das Fuhrwerk wurden zertrümmert. Der Insasse
des Autos wurde aus der Stelle getötet. Seine Identität
konnte noch nicht festgestellt werden. Der Chauffeur wurde
lebensgefährlich verletzt; auch ein Pferd wurde getötet.

Sturmverheerungen. Ein riesiger Sturm hat sehr
viel Schaden in ganz Mazedonien verursacht, Dreihnndert-
jächrige Bäume wurden entwurzelt. Der Schaden beträgt
etwa 4 Millionen Franken.

Seuchenkrawalle. Als in Sögni (Italien ) mehrere
Personen wegen Seuchenverdachtsisoliert wurden, zog -die
erbitterte Menge vor das Rathaus , entwasfuete und miß¬
handelte die Karabinieri und legte Feuer ans Rathaus-
Dieses wurde zum größten Teil zerstört.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

# Berlin, 17. Oktober.
Am Ministevtffch: Staatssekretär vir. Lisco.
Haus und Tribünen sind gut besetzt.
Präsident Graf von Schwerin-Löwitz eröffnet di«

Sitzung -um 2 Uhr 20 Min. mit einem herzlichen WMom-
men an «die Mitglieder und dem Wunsche, daß dem Reichs-
tage im kommenden Sesstonsabschnittmöglich sein werde»
noch einen erheblichen Teil seiner gesetzgeberischenAufgaben
zu erfüllen.

Das Andenken der im Laufe «des Sommers verstorbenen
Abgeordneten Hugh (Zentrum), Franck-Ratibor (Zentrum)
und Liebermann von Sonneuberg (Wirtsch. Vereinigung)
wird durch Erheben von den Plätzen in 'der üblichen Werfe
geehrt.

Nach geschäftlichen Mitteilungen tritt das Haus in dis
Tagesordnung, aus der

Petttioncn
istehen.

Mehrere Petitionen werden ohne Debatte erledigt. So¬
dann wird die Abstimmung über die Petition , bett. amt¬
liche Zulassun 'g «der Antiquaschrift,  vorge-
nommen. Entgegen dom Antrag der Kommission auf Über¬
weisung zur Berücksichtigung beantragt Abgeordneter
Bindewald (Wirtsch. Vereinigung) Übergang zur Tages¬
ordnung. Dieser Antrag wird gegen die Stimmen -der
Sozialdemokraten, eines großen Teils der Freisinnigen und
eines Teils «des Zentrums angenommen. (Beifall rechts.)

Bei «der Petition auf Erlaß von Bestimmungen
zum Schutze der Arbeitswilligen  wegen Be¬
drohung und Mißhandlung, sowie der Gewerbetreibenden
gegen Verruifserklärung beantragt die Kommission Über¬
weisung als Material , die Sozialdemokratendagegen Über¬
gang zur Tagesordnung.

Mg . Raab (Wirt. Der.) befürwortet dringend einen
größeren Schutz gegen den Boykott,  der immor
mehr als Kampfmittel zur Vernichtung der mittleren
Existenzen angewendet wird. (Lachen bei -den Saz . und
große Unruhe.)

Abg. Schmidt-Berlin (Soz.) : Gerade die Partei «des
Abg. Bindswald nutzt den Boykott als Waffe im politischen
Kampfe aus . Der Boykott ist vielfach notwendig. Geben
Sie den Arbeitern -dieselben Rechte, wie sie den Arbeitgebern
eingeräumt werden, zumal in dieser Zeit der Teuerung.

Ohne Debatte wird der Antrag der Sozialdemokraten
abgelehnt und «die Petition der Regierung als Material
überwiesen.

Es folgt ei« Petition des deutschen Gewerkvereins
Hirsch-Duncker, betreffend die amtliche Kontrolle der ein-
seiti-gen

Zwaugsarbeitsnachweise und Herbeiführung pari-
tättscher Arbeitsnachweise.

Die Pctitionskommission beantragt, diese Petition dem
Reichskanzler zur Erwägung zu überweisen.

Abg. Hue (Soz.): Die jetzt bestehenden Arbeitsnach¬
weise führen zu den ungeheuerlichsten Ungerechtigkeiten den
Arbeitern gegenüber. Trotz der riesigen Teuerung der
Lebensmittel ist ein ständiges Zurückgehen der Arbeitorlöhne
im Ruhrgebiet wie auch in Schlesien, im Saarrevier und
in den sonstigen Jndustriebezirken zu konstatt-eren. Diese
einseitigen Zwangsarbeitsnachweise müssen beseittgt wer¬
den, -denn aus sie allein sind die Lohndrücksr-eien jurMj -s*
führen. Der Reichstag hätte alle Veranlassung, hier ein
ernstes Wort mitzureden. Geschieht michts im Interesse wft
Arbeiter, so gehen wir einer Kqtasirophe in den
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Industrie gebt eien entgegen, wie wir sie noch »
nicht gesehen haben. Nicht nur die Arbeiter wer¬
den durch diese Art der Arbeitsnachweise schwer
bedrängt, auch auf 'die Beamten wird die unertrüg-
siche Behandlung seitens der Arbeitgeber ausgedehnt.
Leider übt die Regierung die im StellenvermitÄungsges etz
ihr eingeränmte Kontrolle>der nichtlgewerbsmäßigen Nach-
weis« Mcht aus und, wie verlautet, will man das Arbeits-
kammergÄseH, das bereits von der Kommission erledigt ist,
an Formalitäten Meilern lassen. Damit würden die
Arbeiter um eine Hoffnung ärmer. In Zeiten derartiger
Mvuermrg sollte man den Arbeitern nicht noch mehr Kon¬
kurrenz bereiten und ihnen ihre Lebenshaltung weiter
erschweren.

Die Petition wird der Regierung zur Erwägung L!ber-
wiesen. — Eine Petition des Deutschen Metall-
arbeiterverbandes in Bochum  aus Schaffung
eines Hüttenarbeiterschutzgesetzes soll dem Reichskanzler als
Material überwiesen werden. Die weitere Forderung des
Berdaudes auf Verkürzung der Arbeitszeit, Verschärfung
der Betriebskontrolle, größeren Gesundheitsschutz und Be-
seitiguug der Unsicherheit in der Entlohnung soll zur Be¬
rücksichtigung überwiesen werden.

Abg. Mesberts (Zentr.) : Die deutsche Eisen¬
industrie  hat sich zu einer Weltmdustrie entwickelt, des¬
halb sollte man auch endlich mit den schlechten Arbeiisver-
Wtniffen aufräumen. Insbesondere muß verlangt werden,
daß die namenlose Ausnutzung der Arbeiter durch das
Äberstundensystem beseitigt  werde . Schon die
jetzt bestehenden Bundesratsverordnungen könnten Besse¬
rung schaffen.

Abg. Hue (Soz.) : Die Petition ist wirklich recht be¬
scheiden. Von dieser Regierung und diesem Reichstag ist
allerdings wenig zu erwarten. Vor allem muß verlangt
werden, daß den Arbeitern ein schriftlicher Belag für die
ihnen übertragenen Akkordarbeiten aus gehändigt wird.
Slrbeitsschichtm von 12 bis 13 Stunden sollten unmöglich
sein.

Die Petition wird dem Kommissionsantrag ent¬
sprechend erledigt. — Damit ist die Tagesordnung erschöpft.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Interpellationen , be¬
treffend' Marokko, Teuerung und Vereinsgesetz. Erste
Lesung des Privaibeamtenverstcherungsgesetzes.

Schluß y2ö Uhr.

** Berlin, 17. Oktober. Dem „Lokal-Anzeiger" zu¬
folge wird der Reichskanzler  die Beantwortung der
Marokko - lFnterpekTation  im Reichstag zwar
nicht ablehnen, aber die Erörterung der Angelegenheit vor
oem endgültigen Abschluß der Verhandlungen voraussicht¬
lich für nicht zeitgemäß erklären und die Bitte aussprechen,
die Verhandlungen aus eine spätere Zeit zu vertagen.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Die Kompensationsverhandlungen.
EX . Berlin, 17. Oktober. (Eigener Dwahkbericht des

Wiesbadener Tagblatts ".) Augenblicklichverlautet gar
Lichts über den Stand der Verhandlungen zwischen Berlin
und Paris über den Kongo. Selbst die Pariser Blätter er¬
fahren nichts. Eine offenbare Stockung  ist eingetreten;
besonders unerfreulich ist es, daß die Stimmung m der
französischen Bevölkerung «egen die Begebung der von
Deutschland verlangten KompeNsatimien im Wachsen be¬
griffen ist. Die Franzosen wollen den Deutschen kernen
Zugang MM Ubangi und zum mittleren Kongo gewähren,
weil aus diese Welse ihre KongoTolonie in zwei Teile zer¬
rissen wird . In Deutschland aber legt man nawrlrch auf
den Besitz, des Kongousers den größten Wert. Man weiß
such, ba1$ Me f-mnzöstsche Negierung frei den ansänArchen
Besprechungen sich schon bereit erklärt hatte, ^ auz euren
Teil des Kongo zu verzichten. Jedeusalls würue rat freut
scheu Volke ein Abkommen, das zwar einen Verzicht
DeuffchlaNds auf Marokko, daffrr aber keinen ausreichen¬
den Ersatz im Kongo erhält, als eine schwere diplomatische
Niederlage empifunden werden und auch aus -großen Mder-
stand stoßen. Im Reichstag wwd die Interpellation über
Marokko mit Rücksicht aus die noch nicht beendeten Ver¬
handlungen einige Zeit verschoben werden.

M  München , 17 . Oktober . Der Ministerpräsident Gras
s. Podewils  ist von der Sitzung des .BuNdes-vatAcms-
schusses Kr Äe auswärtigen Angelsgenheitcn, rn der er
den Vorsitz führte, von Berlin nach München zursickgekehrt
sind hat hier bereits einen Ministerrat abgchalten, rn dem
fer über seine Berliner Reise berichtete. Er wird am
Donnerstag im Landtag die Marokko-Interpellation beant¬
worten und es dabei ablchnen, im gegenwärtigen Augen¬
blick auf Einzelheiten der MaroMo-Angelegenhekt ernzu-
gchen da deutscherseits über den Verlaus der Verhand¬
lungen das streugste Stillschweigen beobachtet wrrd.

Der rtattsrrrsch-tüvkische Krieg.
hd . Konstantinopel , 17. Oktober, -sämtliche Bot¬

schafter erschienen gestern auf der Pforte und ronfe-
vierten mit dem Minister des Austern, .-der deui .cy-e
Botschafter Freiherr v. Marschall hatte außerdem eure
sänge Unterredung tritt dem Grotzwestr. Es Mrd be¬
hauptet , die deutsche Botschaft habe gegen den Boykott
italienischer Waren protestiert , der in srnyrna einge¬
setzt hat, , nachdem die dortige Lastträger -Organisation
erklärte , keine italienischen Waren mehr . loschen zu
wollen, die unter fremder Flagge in Brmdrsi oder
Neapel verladen worden sind. Der Grvßwesir besuchte
dann den amerikanischen Botschafte r.

Das Befinden des Prinzregenten Luitpold.
wb . München, 17. Oktober. In dem Befinden des

Prinzregenten ist eine erfreuliche Besserung erngetre-
ien Die Nachtruhe ist wenig gestört, Fieber nicht
vorhanden, Appetit gut , das Allgemeinbefinden zu¬
friedenstellend.

Linienschiff „Prinzregent Luitpold ".
Berlin , 17. Oktober. Außer der. Mitteilung an den

König von Sachsen, daß. das Linienschiff -.Ersatz

Ägir" den Namen „König Albert " erhalten soll, rich¬
tete der Kaiser ein Telegramm an den Regenten von
Bayern , in dem er die Absicht bekannt gibt, den Namen
„Prinzregent Luitpold " dem Linienschiff „Ersatz
Odin " zu geben,, das im Laufe des Winters bei der
Germania -Werst in Kiel vom Stapel laufen soll. Aus
das Telegramm ist folgende Antwort eingelausen:
„Aufrichtig erfreut über Dein gütiges Telegramm,
danke ich Dir von Herzen für die besondere Ehrung
und dm neuen Beweis freundlicher Gesinnung, der Du'
mit der Bestimmung , daß das Linienschiff „Ersatz
Odin " meinen Namen tragen soll, Ausdruck gegeben
hast. Luitpold ."

Das neue MMarluftschiff „L. Z. 9".
wb. Friedrichshafen , 17. Oktober . Das Luftschiff

„L. Z. 9" ist um 11 Uhr zur Fahrt nach Baden-Oos aufge¬
stiegen und hat die Richtung nach Konstanz eingeschlagen.
. Baden-Oos, 17. Oktober. Das Luftschiff„L. Z. 9" ist

nach prächtiger Fahrt über den Schwarzwalfr um 2.58 Uhr¬
glatt gelandet.

Der Exschah von Persien geflüchtet,
wb . London, 17. Oktober. Die „Morningpost " mel¬

det aus Teheran : Der Exschah hat sich über die Grenze
nach Aschabad in Russisch-Turkestan begeben. Unter
dem Gepäck, das in Firuskuh in die Hände der,,Re,gre-
rungstruppen gefallen ist, befand sich ein vollständiges
Tagebuch über den von ihm unternommenen Versuch,
Wieder zur Herrschaft Zu gelangen . In dem Tagebuch
finden sich Angaben , Woher er seine Unterstützungen
finanzieller und anderer Art bezogen _ hat . Dadurch
sind verschiedene hochgestellte Persönlichkeiten bloß-
gestellt, deren Anhänglichkeit an das jetzige Regime
bisher nicht in Zweifel gezogen worden war.

Das Erdbeben in Italien.
Rom, 17. LEtober. In Gnavdiamorgaba ist bei dom

letzten Erdbeben frte Kirche eingeftürzt. Die darin befind¬
liche Menge wurde gerettet. Zwei Kinder wurden unter
den Trümmern begraben. — In FoNdimaechia sind- alle
Häuser vernichtet. Hier ist die Zähl der Toten und Ver-
wundeten unbekannt.

Eine Familientragödie.
wb. Essen (Ruhr ) . 17. Oktober. Heute nacht Wurde der

Tapetenhändler Max Woerdehoff, seine Frau und dre, Kinder
mit Gas viergiftiet tot  anfgefunven . Zwet andere
Kinder sind betäubt . Anscheinend liegt Mord und Selbst¬
mord vor.

Ein Gymnassastenduell.

wurde, erschossen, der 18jährige Unterprimaner Dietzen erlitt
eine leichte Verletzung. Die Ursache war eine Tanzstundenliebe.

wb. Potsdam , Neues Palais , 17. Oktober. Der
Kaiser  begibt sich heute abeüd nach Aachen, Bonn und
Lieser.

wb. Berlin, 17. Oktober. Die Meldung eines Morgen-
blättes, nach der Exzellenzv. Werner  sein Amt als
Direktor der Hochschule der bW-ettden Künste niaderlege,
wird in Kreisen der Akademie für unrichtig gehalten.

M . Posen, 17. Oktober. Oberstleutnant v. Grau rock
vom 37. JNfanterie-Regiment in Krotoschm wurde er¬
schossen an einem Feldweg ansgefunden. Es ist noch a cht
aufgeklärt, ob Mord, Selbstmord oder ein 'Unfall vorliegt.

'wb. Brüssel, 17. Oktober. Die Internationale
Zuckerkonserenz  tritt hier am 26. Oktober zur Be¬
ratung des Antrags der russischen Regierung, das russische
Kontingent zu erhöhen, zusammen.

Wien, 17. Oktober. Das Abgeordnetenhaus beendete
heute die erste Lesung der Teuerungsanträge,  wo¬
bei- diese mit lltägiger Berrchterstattungssrist dem be¬
treffenden Ausschuß zugewiesen wurde. Hieraus begann
das Haus die erste Losung der Beamtenboilage.

Chicago, 17. Oktober. Der Konvent der -fortschrittlich
republikanischen Partei sprach sich für die Kandidatur des
Senators La F-ollette  als Präsident der Republik ans.D

Berlin, 17. Oktober. Dr . Karl Bolle,  erster Direktor
der Bolleschen Meierei, ist, 37 Jahre alt , -gestorben.

Kxtzjs DKnS"r!s«KÄrrch!LN.
Berliner Börse.

Berlin, 17. Oktober. Die Börse hatte -eine Reihe
Momente, die auf die Haltung ungünstig emwrrkten.
Namentlich übte die Versteifung des Geldmarktes einen
nachhaltigen Einfluß aus . ' Auch die Verschärfunĝ des
Tripoliskonfliltes trug zur Verstimmung bei, so daß die
Tendenz bei Eröffnung Wieder recht schwach war. Zwar
konnte im weiteren Verlauf eine leichte Erholung zum
Durchbruch kommen, doch machte sich bald wieder eine matte
Tendenz aus fast allen Gebieten bemerkbar, die bis zum
Schluß anhielt. Schwgch lagen namentlich Montanwerte,
die bis zu 1 Prozent nachgeben mußten. Auch Industrie-
werte lagen schwächer. Warschau-Wiener weiter gesteigert.
Amerikaner lustlos. Auf den übrigen Gebieten neigte die
Tendenz gleichfalls zum Rachgeben. Heimische Renten un¬
verändert. Tägliches Geld  4 Prozent . Prrvat-
diskont  4 % Prozent.

EmseudMgen mrs Sem Leserkreise.
<*»* ÄT mc6i

* %t der Erschließung des Nordens  unserer
Stadt möchte ich als Arzt ganz besonders auf einen Punkt
Hinweisen der die Stadt unbedingt veranlassen sollte, der
Frage näher zu treten . Es handelt sich hier nämlich„um dre
Terrainkuren , welche durch die Zuwegung des nördlichen
Stadtteiles durch das Terrain des Paulinenschloßchens ermog-
lickN werden Es sind die Terrainkuren ein Hauptsaktor̂ unseres
Kurplatzes und als solche sehr stark in , Aufnahme gerammen.
Wir haben keine bessere Gelegenheit zu solchen Kuren, als
gerade unter Benutzung des jetzt allerdings gesperrten Aur-
äanaes durch das schone Gelände des Paulinenschloßchens, und
cs wäre ein großer Nachteil für , unsere Kurstadt, wenn, diese
so überaus schöne Verbindung mit unseren herrlichen Wäldern
fortfiele. Es ist der einzige Weg, der vom Kurhause direkt
sum Walde führt , ohne die staubigen und viel befahrenen

Morgen -Ausgabe , 1» Blatt » Seite 8»
Straßen bemrtzen zu müssen. Der Spaziergänger kann, seinen
Weg so nehmen, daß er stets durch Anlagen bezw. durch ein
herrliches Villengelände schreitend, bis in den Wald hinein
gelangt. Welche gleich große Kurstadt hätte eine solche wunder¬
bare Gelegenheit zur Terrainkur zu bieten außer unserer
Weltkur- und Badestadt? Unseres Wissens gibt es eine solche
Gelegenheir nirgendswo! Das allein müßte die städtische Ver¬
waltung veranlassen, den gewiß berechtigten Forderungen des
Bezirksvereins Nordost näherzutreten . Wenn zur Abkürzung
des Serpentmenweges noch einige Treppen in Narurstufen,
welche sehr bequem zu begehen, hergestellt würden, so wird
allen Wünschen willfahrt werden. Die Ausgaben hierfür
können nicht so groß sein, als daß sie dem hiermit verbundenen
Vorteile nicht entsprächen. Ein alter Arzt.

* Zwischen An der Ringkirche 8 und Rauentaler
Stratze  2 befindet sich ein brachliegendes Grundstück ein-
gefriedigt mit einer Bretterplanke. Diese Einfriedigung ist
eit längerer Zeit schon in einem Zustande der dem Auge,des

Vorübergehenden einen sehr unschönen Anblick bot, fett einigen
Wochen jedoch ein geradezu skandalöser ist. denn Nachtgespenster
haben einen großen Teil der Bretter weggerrssen und zum
Hausverbrauch mitgehen heißen; es fehlen dieselben meterwers
Der Platz dient seit längerer Zeit als Ablagerung von allerlei
Antiquitäten , z. B. Matratzenstücke, alte Töpfe Sessel Regen¬
schirme, zeitweise auch Röcke, Westen., Strumpfe . Schlipse dis
dann von der lieben Straßenjugend mit Vorlrebe als Trophäen
auf den innen angebrachten Drahtzaun zur Parade aufgehangt
werden. Kurz und gut, es herrscht eine Blumenlese, von aller¬
lei nicht gerade sehr erbauenden Sehenswürdigkeiten . Wir
Anwohner der Ringkirche und der anstoßenden Straßen , die
doch zu den besser gebauten gehören, gehen kopfichüttelnd vor-
über, in der Hoffnung, daß eine gründliche Änderung erntrrtt,
aber es ist und bleibt wie es war . Vielleicht nimmt die Be¬
hörde, die es angeht, sich bei Ansicht dieser Zeilen enrmal
gründlich der Sache an und veranlaßt eine anständige Reno¬
vierung der ganzen Bretterplanke, , mit Einschluß des Kohlen¬
platzes, der eigentlich auch gerade nicht zur Zierde eines besseren
Stadtviertels dient. So kann es auf keinen Fall bleiben.

Im Namen Gleichgesinnter der bekannte Beobachter.
* Zum Umbau der Wilhelmstrabe.  Nun end¬

lich sind die letzten Schienen hier eingetroffen, so baß die Ver¬
bindung zwischen Wilhelm- und Kaiserstraße (Mainzer Lime)
fertiggestellt werden kann, womit wohl in absehbarer Zeit die
soviel besprochene und kritisierte Baueret ein Ende nehmen

-wird. Mit Recht ist darauf hmgewiesen worden, daß an einem
großen Teil des Übels, das sich bei dem Umbau gezeigt hat,
der Vertrag schuld sei, den unsere Stadt mit der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft, oder besser gesagt, den die Süddeutsche
Elsenbahngesellschaft mit der Stadt Wiesbaden abgeschlossen
hat , wonach diese nicht mehr Herr im eigenen Lager ist.
Hoffentlich wird der Rest der Schienenlegnng in einem rascheren
Tempo gefördert, wie es seither der Fall war , denn man hat
bei dem Umbau der Wilhelmstraße die Geduld der Bürger¬
schaft lange, genug auf die Probe gestellt. Wie ein „Wissender"
versichert, planen die Ladenbesitzer der Wilhelmstraße nach voll¬
ständiger Fertigstellung der Arbeit ein größeres Fest, wozu auch
an die beteiligten Vertreter der Behörden und an die Direk¬
tion der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft Einladungen er¬
gehen sollen.

* So schön auch jetzt der Reitweg in der Wilhelm-
straße  aussieht , so unpraktisch erscheint mir der Übergang
deS Reitweges in seiner bisherigen Ausführung zum Übergang
auf den betonierten Bürgersteig bei der Frieürichstraße. Durch
die Reitpferde wird der Kies etwas mit nach vorne geworfen
und daher sah ich nicht allein gestern, wie der Kies auf dem
Bürgersteig lag, sondern ich wäre selbst fast durch den runden
Kies ausgeglitten und hingestürzt, da der Kies geradezu auf
dem Beton so gefährlich für den Fußgänger erscheint wie
Erbsen auf den Beton ansgeschüttet. Es muß daher in jedem
Falle , um llnglücksfälle zu vermeiden, der Kies weiter zurück¬
gelegt werden oder der Bürgersteig nach dem Kies zu der- .
längert werden, so daß auf dem eigentlichen Bürgersteig kern
Kies liegen bleibt, durch den man zu leicht ausgleiten kann.

Ci vis.

FamMen-Aachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rattzaus, Limmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagenvon s MS*/ai UhL ffit Eh»
Schließungen nur Dienstags, Donnerstags und SamStasS.)

Aufgebote:
Streckenarbeiter Ernst Marsilius in Sibingen mit Hildegard

Barbara Hock daselbst.
Bäcker Wilh. Karl Emil Schmidt in Barmen mit Maria

, Wilhelmrne Friederike Elisabeth Loges daselbst.
Hilfsweichensteller Karl Wilhelm Kirstein in Bleidenstadt mit

Marie Marschik in Hohenstein.
Grubenarbeiter Karl Heinrich Haas in Türmich mit Maria-

Horn daselbst.
Schuhmacher Joseph Gustav Heinrich Stich in Schlierstadt mrt

Maria Regina Kemmer in Unterbalbach.
Schmied Wilh. SNeinhard in Gödenboth mit Karoline Augustin

in Dörreb-ach.
Schlossergeselle, Julius Rücker in Uerdingen mit Elisabethe

' Fuchs hier.
Justizrat Frederik Pahser in New Uork mit Waldburg

Schmidt hier.
Buchhalter Friedr . Berg tn Sendenhorst mrt Elisabeth

Doepsner hiex.
Srerbcsalle.

13. Okt. Wwe. Barbara Martin , geb. Matheis , 71 I.
13  Elisabeth , geb. Naumann , Ehefrau des Privatiers

Aug. Müller . 66 I.
13. Kaufmann Jakob Baer , 61 I.
14. „ Lehrerin Augusts Wilhelm:, 63 I.
14. „ Reninerin Agnes Heske, 70 I.
14. Buchhalterin Anna Margarete Kettel, 18 I.
14. „ Privattere Martha Herz, 41 I.

GLschastlicheZ.
V

•^ M-r.'if: . "mfO

’ V * " ' . Ä

-Kinder-
meh!

Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an
Verdauungsstörung.^

Sgetssnen Si@ FÖ61

täglich ein Likörgläschan Br . SSommels Haoma-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit -wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , di*
körperlichen Kräfte werd . n gehoben . Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Samen Bit.  Kominel.

Die Woxgeir-AAsgabe«mfafit 14 feiten
_ und die BerlagSbeilagc „Der Roma«"._

Eliefrebatteur: SB. Schulte vom Brühl.
8ercmtw°rN!ch !ür Politik und Handel: A. Hegerhorst . Erbenheim; kür
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Stadt und Land: C. Rötherdt : für
Gerichtsiaal, BermiichteS, Sport und BrittlaSen: C. LoSacker; für des Lnzeig-n

und Reklamen: H. Dornauic sämtlichm Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sqellenbergjchen Hoi-Buchdruckereim Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling . AI 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, t Lei » —.80
1 fisterr . fl. i . O. » 2.—
1 fl. S. Wbrg . » 1.70
1 öaterr .-ungar . Krone . . . » —.85
100  fLöst . Konr .-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . M 1 .125

Staats-Papiere.
i ) Deutsch «. b ' «i

•An!, unk . ISIS &
« .-Schate -Anw. »
Reichs -Anleihe •

4. . Pr . Cons . unk .v .ui «
4. . Pr . Sehatz -Anweia. •
3M Prcuas . Consols »
X . » » »
4 . » Bad. Anleihe OS »
4. . Bad . A. v. 1901uk. 09 .
SUi * Aal . (abg .) ». fl
3ÜI » * * jh
SUI » Aal . v. lSSOabg. »
3Vr » » > 1892u. 94 »
SUI » » V. 1900kb . 05»
3M » A. 1902uk.b.1910»
JW » » 1904 » . 1912»
I >, » » » v. 1890 .
4. . flsjrr . Abl .-Rente s. fl.
4. . » fl.-B.-A.uk . b. 06 AI
4 . » » » » » » 15»
SM » E.-B. u. A. A. »
X . « K.-B.-Anleihc »
4. . Pflh . fl . B. Prioritltes
X . Elsaaa-Lothr . Rente »
4. . Hamb .St -A.i900u.09 »
M * St -Rente <
3M > St -A. amrt .18S7»
3V8 » » 91,93,99,04»
X . » * » * » 86,97,02»
4. . Qr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
3M » » » (abg .) »
SW » * » •
X . » » » »
X . SJchalaehe Rente »SMiValdeck -Pyrm . abg . »
4. » Württemb . unk . 1915 »
sw » v. ms -eo.abg . »
SM • » 1881-83 » >
3Ift • » 1885U.S7» »
HW » » 1888u. 1889 »

»1893 >
»1894 »
»1895 •
»1900 >
»1903 >
»1896 »

3W
3W
3M
3V,
m
ii

101 .8©
100 .20

es.
82.

102 .
100 .20

92.
87 .20

100 .60
100 .10

96 SO
93 .50
91 60
91 .20
91 .75
91 .20
91.
33.
99 .70

1 ©1
,00 .90

90 .25
80 .70

,oo.
31 .60

80 .40

92 .30
83.

100 .
9990

101
90 .20
90 .20
79 .60
82 .40

101 .90
101 60

94 .90
91 .90
91
92 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

DJ Ausländische.
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
4Vi Boan. u. Herzeg . 93 Kr.
4M » u. Herr .02 uk .1913>
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1992M
X . Franzöa . Rente Fr.
4. . Qaliz . Land .-A.stlr . Kr.
4. . » Propination »6. fl.
tVuOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV» » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 25@0r »
X . Hollind . Anl . v. 96h.fl.
X . Ital . amort .89,S.3u .4Le
8. . »Ktrchg6t .0bl .abg . »
3>/<csna . atfr . Rte . i. O.
SV» 10000/20000 LC
Pli» » . 100-4000 »
. » Rente !. Q. »
3M Luxemb . Anl . V. 94 Fr.
JvaNorw . Anl . v 1894 AX . « cw. » v. 1388 »
4M Oat. Papierrente ö. fl.
4. . » Ooldrente 6. fl. O.
4V» » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitI . Rte.,cv . Kr.
X » » » 1. 5./U .»
X . » Staats -Rente 2«oor»
X » » » 20,000r»
4M Porfug . Tab .-Ani . M
4M do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3. .
3
3. .
5. .
X.
X
X.
X
X.
X
I
X.
4.
4.
4. .
4M
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
«.
4.
3»/i
3i/a
3. .
31/a
3i/a
31/a
3
3i/a

4M
4. .
4. .
3i/a
«.
X.
8..
X.
X.
X.
X.

X.
SM
9. .
«

do . unif . 1902S. U10 »
do . » » S. 112 »
do . » S. III (Spec .) »
Rum . amort Rte .v. 03»

» Conv . »
» » V. 1890 »
» » » 1891 >
» inn . Rte. (M 89) »
> Suss. Rte . (>/i 89) »
» amort . - v. 1894 AI
» » » » 1896 »
• ■ » » 1898 ->
» » » » 1905 »
» » » » 1963 »
» » » » 1910 »

Ruaa.81aatsanl .atfr .05»
do . Cons .-Anl .v. 18S0>
do . Gold - do . v. 1839»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.lII $tf.v.90»
do .Oold -A.EmlIv .90»
do . » »IIIv .90»
do . » » lVv .90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . AI
• Conv . A. v. 93 stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 > »

Schwad , v. 80 (abg .) »
. 1886 >
> 1890 . »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . slfr . Gold A
amort . v, 1895 »

Span . v. !882(abg .)Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 M
» (Administr .)1903-
. (Bagdad ) S. I »
»con . u .v,1903,06Fr.
» Anl . von 1905 M
» . . 1901 »

Ung . Oold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R-v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v.S9 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 500r » »

82 .50
85.

100.
88 .80
81 .60

101 .
87 .50
95 .30
SS.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
53 .70

94 .20
»97 .70

94 .40
91 .80
93 .50
92 .60
93 .4.0
99.
81.
64.
67,10
10 .30

- 00 .20
92 .30
93 .30
9170

91 .60102.
91 .50
91 .70
91 .50
91 .70

lOO.
91 .10
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
93.
SS 70
89 .90
89 .50
84 .50
93 .20
91 .50
90.
94.
78 .80

94 .75

84 .90
95 .30
90 .40
95.
84.
34 .50
82 .7 O
82 .70
83
92 .90
91 .80
90 .20
90 .40
72 .20
80 .30
93 .30
93 .50
93 .30

II . AutisereuropSische.

j . . |Arg .i.G.-A.y .1837Pes
5. . » » » abgest . »
6. . » 1907 unk . 1912 »
8. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . »Suss. E.-B. i . G. 905
»i/2 » innere von 1888 A
X . > äuss .O .-Anl .l88S £
»i/2 » » »v . 1897A
»1/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
»1/2 » » » v . 66»
6. JChin . St.-Anl . v. 1895 £
x. . » » v. 1896 » |
»M
1. .
8. .
IM

«Uhl

» » v.,1898»
do . St.E . Tiept .- rnk . » !
CubaSt .-A. 04 stf.i.O . A

. .. do .stf .i.G .igb .abl9I9 » I
» . Pfyypt. untneierte Fr . j
1 i «milMiMi» * 1

103.
100 .60
100 .60
102 .

99 .20
88 .90
88 .
94.
92.

105.
99 .50
97.
98 .30

102 .50
98 .60

101 . |

Zf In «/•
3. . Egypt . garantierte S —
41/2Japan . Anl . S. II » 96 .55
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A 90 60
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 97 .45
5. . » cons . äuß . 90stf . £

* Gold v. 1904 stfr . Jt »0 .50
X. » cons . inn .5006r Pes. 80 .60

* » 1256! »
5. . TLmaul.(25j.mex .Z.) » 99 .60
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. 4 100 .20
S. . do . E.-B. in Gold A 100.

Provinzial - u . Com m u nai-
Zf Obligationen In Ms

X .IRheinpr . 20,21,31 -34 Ai
3-/. I do . 22 ».23 -

1100 .10
95 .20

3«/io do . 30 » 94.
37 do .10,12-16,19,24-27,29» 90.
37 do . Ausg . 19uk. C9» 81 .20
3>/ do . » 28uk.b.l916» 91.
37 do . * 18 9 88 .30
3. do. » 9, 11 u . 14 » 86.
X Frkf . a . zM. v. G6u,14 » 100 .70
4. do .l907unt!gb .b .l* . 100 .70
4. do .l908unkdb .b.l8 * 100 .60
3>/ do .Lit . N u.Q(abg .) » 96 .50
37 do . Lit . R (abg .) » 93 .80
37 do . » Sv . 1186  » 93 .30
3'/ do . * T » 1891 * 93.
37 do . - 17. 93,99» 93.
37 do . 9 V » 1896 » 93 .30
31/ do . W v. 98u.08 » 93 .20
3-/ do . Str .-B. » 1899 » 91 .20
3'/ do . v. 1901 Abt . I 9 91.
3>/ do . » » A.II,III »
37: do . » 1906A. 1,11» 92.
37: do . » 1903 » 82 .EC
31/1 do . v. Bockcnheim » 90 .10
3'/: Berlin von 1886/92 » 98 .30
4. Bingen v. 01 uk. b .06» 88 .80
4. do . » 07 » » 12»
3 i/i do . » 1898 »
31/i do . v. OSukb. 1910 »
31/1 do . » 1895 9
4. Darmstadt v. 07 u. 14 > 98 .65
4. » v. 09 u . 16 »
31/1 do . abg . v. 79 » 90 .40
31/1 do.  v . 1888U. 1S94 »
31/1 do . conv .v. QlL .H . » 90 .40
37- do . > 1897 »
37- do . v. 02am.zb 07 »
3M do . v. 05 »abl910»
X. Oiessenv .1907u.1917 » 99 .70
4. do . 09 u . 1914 » 99 .70
31/j do . V. 1890 » 80 .80
3>/a do . v. 1893 » 91 .40
37a do . v.1896 kb .abOl » 00 .30
372 do . »£897 * » 02 » 91 .40
31/1 do . » 03 uk . b . 08 » 90 .50
31/a do . » 05 uk .b . 1910 » 100 .20
4.. Hanau von 1909u. 20 » 99 .90
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .80
4. . do . v,1907u.l913 » 99 .80
3M do . » 1894 » 89 .75
31/a do . » 1903 » —
372 do . v.05uk.b.l911» 90 .30
372 Cassel (abg .) *
4,. Cöln von 1900 » 99 .90
4. . do . » 1906 » 88 .80
4. . do . » 1908 uk. 09» 100.
3i/a Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.94 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2
372

do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884» 90.

3M do . von 1856u. 88»
372 do . (abg .) L.M. v.91»
3M do . von 1894 >
31/2 do . » 05 uk.b.1915»
4. . Manuh . v. l90luk . 0ö »
4,. do . » 1906uk. 11 *
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913» 99 .60
372 do . » 1883»
3M do . > 1895»
372 do . v. 1898k. 03 »
372 do . - 1904/05 »
€72 Offenbach von 1377 »
47a do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3M do . v,1891/92abg . » 91.
31/a do . von 1898 »
3M do . v. 1902 u. 1908 »
372 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05» 100.
4. . do . » 1906u. 13» 99 .60
3M do . » 1902u. 08 » 90.
372 do . » 1904u. 12 » 90.
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 »
3M do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 100.
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 99 .70
4. . do . 1908, S. l,r . 1937» 102.
4.  . do . 1908,XII,u . 1910» 99 .60
372 do . (abg .) » 84 .60
372 do .v. 1887,96,98,02 » 96.
31/2 do . v.  1903 S. I, II » 90 .30
4 .. Worms v. 1901 u . 07 » 89 .50
4. . do . 1908 u. 1913 » 09 .60
4». do . 1909 uk . 1914» 99 .60
31/2 do . » 1887/89 » 90,
31/2 do . » 1896k.1901» 90
372 do . » 1903k.1914» 89 90
»Ml do . . 1905u. 1910» 89 .90

3i/2|Amsterdam h . fl. —
4MiBuk . v. 1S83(conv .) A 98 .50
472 do . » 1895 4Ü50r » 98.
472 do . » 1898 »

99 .804. . Christiania von 1894 »
4.. <openhg . v. 01 u. 11 » 98.
372 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 *
X. -issabon » 1886 Jt 80.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3»|io Neapel st . gar . Lire 100.
4 .. Stockholm v. 1830 M ©8.
5. .!Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. 1898u . 03 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl . M
372!Zürich von 1880 Fr. 93 .30
6. .ISt. Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . |do . 1909 i. G. (409) A 100 90
41/2!do . v . 88 i. G . 2

rieht vom 17. Ott.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

.. »'»■■■im». . .. . . ^1-" - 1 . . . . . niniiiriiiniw iMi^ — — — —ii. . . —i . .. . .  i ■--  in » »in um- ■■. 1. . ..

1 fl . holl. A 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . 12.-
i Mk. Bko. * • • • • • • • 9 1.50

Div. VolIbez . Bank -Aktie « .
Voll . Ltzt . l»

125.
130 .30
199 .40

6*/1 ÖM ' A . Eisäss . Bankges.
53/4 6V2 Badische Bank R.
‘ ' 3. . B.f. ind . U.S. A-D. ^

— > f. Handel u.Ind .»
4. » > Bod .-C.-A», W . *
805 » Handelsbanks .fi.

„. . .13. » » Hyp . u .Wechs »»
71/2; 6V2:ßarmer ßank -V . »
6 . . 6 . . 1Berg - u . Metall -Bk .Jf>
8V2! 8 >/2 Berg . -Mark . Bank*
y. . ! 9. »jBerl . Handels ^ . »
V/i 61/2! » Hyp .-B. L.A. B»

6» » Breslauer D .-Bk . *
6 . 0 6 »jComm . il . Disc .-B . *
6V2 ö 1/«!Darmstädter Bk . s .fl . jl22 .50
6 V2 6V2 do . M . 1000 Jt ' —

12V2 12V2 Deutsche B . S . I -X * 367 .25
Ll/r 8. . ! * Asiat, B.Taels >t36 50
5. . ■51/al - Eff . u . W . ThI «!117 *30

3».

4. . !
805. 1

13»

122 .20
157 .20
283,25
124 .50
125.
154.
104 .50
IG 8 .2 5
310.

Vorl . Ltzt.
7. . ! 7. .
9. »! 9. .
6». 6.
91/2 10.
81/2
812
9 ..
91/2
8.
8..
SV«
6..
6V2

11.
5*1*
61/2

10 ..
5».
9. .
8..
53/4
5«3
7. .
9. .
7. .
7V,
6..
8».

81/2
9,
9
yr/r
8. .
«9. .
51/4
61/2
7. .

11».
6«5
7. .

10 .»
51/2
9.
8.
6».
6"
7. .
9. .
7. .
71/2
6..
8..

5‘/2 51/2
71/2! 71/2
7. . I 7. .

Deutsch .Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
> Ver .-Bank M

Diskonto -Oes . *
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. -
do . Hyp .C.-V. *

CiothaerO .-C.-ß .Thl.
Mitteid .Bdkr », Gr . J 6

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . s
Oest .-Ungar , ßk . Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. 5 . fl.

Pfalz. Bank Jt
da . Hypot .-Bk. » .

Preuss . B.-C.-B. Thl . I
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank » j
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bx. » !

Rh .-Westl'-DUc.-O.» {
Schaaffh . Bankver . » ;
Siidd . Bk., Mannh . *
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp »*B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do. Landesbank »
do . Notenb . s. M
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0
147.
169.
125 25
185 .50
155 .25
170 .70
201 .
209 .75
163,40
172 .50
103 .50
120 .30
123 .50
235.
141 .70
136.
ISS.
104 .80
194.

121 .50
141 .20
138 .20
193 .20
117 .30
134.
199 .75
173 .50

135 .25
147 .10

117 .10
148 .50

Div  Nicht vollbez &hlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . in •<*.
9.. I9. . |Banque Ottomane Fr . ,135 .40

Ak
Dii

Vor
10. .

5. .

tien u . Obligat . Deutscher
rif . . Kclonial -Ges . ,-Ltzt . In «/,.
2t '/«!0taviminen Fr . [141.

— Ostafr . Eisenb .-Oes.
L (Beri .) Ant . gar . AI —

7M Southwest Afr .C. » 159 50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehinungen.

Voll . Ltzt. In «X
12». 14. Alum.Neuh .(50«/o)Fr. 194.
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . *
187 .30

8. » 8. . 133 .25
19M 12«' Bad. Zckf . Wagh , fl. 193.
5. . 3. . BaugSüdd .I.ßQoJoE. Jt 79 .50

15.» 15. . Bleisi.Faber Nbg . » 283.
0 . » 9 . . Brauerei Binding » 188 .50
8. » s . » » Duisburgdr »
6». 6. . * Eichbaum » 120.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 188.
7. » 7 . » »HenningerErkf .» 130 .50
7. . 7. . » » Pr .-Akt » 130 .50
9. . 9. - »Herkules Casuel» 173.
1. 9 3. . » Hoibr . Nicol. »
6. . 6. . » Kempff * 128 .20
3.. 0. . » Löwenbr . Sin . » 67.
9. . y. . » Mainzer A B. » 200 .50
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. » » Nürnberg » 176.
5. . 5. . »Parkbrauereien» 93.
0. . 6 . . » Retttnmayer » 122.
6. » 0. « » Rh ein. (Ml) Vz. »0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof * 93 .50
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 37.

10. » !0. . » Stern , Oberrad» 200 .30
2. » 3. . » Storüh , Speier » 69.

14. 14 . » Tucfter » 255.
6‘/2 6l/2 » Union (Trier ) » 116.
4. . 3. . » Würger »

» Worms,Gertge »
80.

8»» 8. . ßronzef . Sefilenk » 138 .S0IO. » 8. . Ccm. Heädtlb . » 161 .508». 5. . » F. Karlst . » 123.0». 5. . » Loflir . Metz » 125.8. • 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 14961/2 7*/2 Chem .A.-C. Guano* 117.24. . 25. . » Bad . A. u.Sodaf . » 500 .250. » 6. » » Blei,Silb .Braub . » 122.
36». 40. » »D.Gold -,SL-Sch.» 799 .5012». 12. » * Fabr . Goldbg . » 226.
14.» 14. » » » Griesh , Ei. * 258.27. . 27. . » Farbw . Höchst * 535 .500. . 0. . » » Mühlheim » 76 .40
20. . 20. . * Fabr .,V.Mannh .* 347 .3012. . 12. . » Weiler -ter -Meer* 229 .8032. . 32. . » Werke Albert * 491 .7511. . 121/2 » Holzverkohlgs . * 278 .2510. . 12. . » Ulf.-Fabr . Ver . , 215 .40
12M 15. » El. Accum. Berlin » 219 .90
IO. . 10. » » Beut . Uebersee » 174 .2513. . 14. . »Oes .Allg .Ber!. « 264 .10
18 .. 12. . * Bergm .-Werke » 226 .25

4. . »W.Homb .v.d . M. *5 . . 4 . . » Lahmeyer » 123.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 13 ®.

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »6. . 7. . * Schuclcert » 153.
12. . 12. . * Siem.u. Hals . » 234 .75
6. . 61/2 * Siemens , Betr . » 130 .30
7. . 7M * Tel .-G. Dtsch .A. » 131.
3. . 9.. Feinmechanik (J.) » 152 .80

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 150.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 231.
9.» 9. . Gummif .Berl .-Frkf .» 138.
7- 7. . Heddernh . Kupf. » 118.
0. » 0. . Gelsk . Gußst . * 69.
9. » 10. . Kalk Rh. Wesif . » 173.
8. » 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 105.

12. »11. - Lederf . N. Sp. » 192.
7«/2 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. » 10. . Ludwigsh . W.-M. » 166.
25. . 30. . Masch . A., Kley er * 477 .75
4. . 5*/2 » Armat . Hilpert» 88 .80
12. » 12. . » Badenia , Wh . * 202 -80
23. . 28. . » Bielefeld D., » 465 .50
7. . 7. . » Faber u . Seid. » 147 .75
5. . 7M * Gasm . Deutz » 132 .30

14. . 16. . * Gritzn ., Durl . » 273.
14, JlO . . * Karlsruher » 167.
12*/2 121/2 » Mannesin .-R. » 202,
24. k 24. . * Mocnus » 384.
4. . 71/2 > Mot. Oberurs . » 128,

12. . 14. . »Schn.Frankenth .t 260.
25. . 16. . » Witten . St. » 246.
4. » 6. . Mehl-u. Br. Haus . » 116.

10. . H . . MetallGeb .Bing .N.» 203 .50
8*/a Y. . Öifab . Ver . D. » 167 .90
2i/a 3. . Piz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressh »,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8 Pulverf ., Pf ., St.i . » 140.

10. . 10 Schuht . Vr . Frank . » 158.
9. . 11 Schuhst . V. Fulda » 158 .90
7. . do. Frankf ., Herz » 119»
7. . 71/7 Scilind. (Wolff) » 137 .60

15. . Glasind . Siemens »
71/2 7M Spinn . Tric ., Bes. » 126
8. . * Westd . Jute » 122.
4. . 6. . D. Verlags -Anst , * 151 .75

12. . 19 Waggon Fuchs » 158 .50
,5 . . 15. . Zellst.-Fabr .WaWh.» 250.

viv . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. ln «fc.
12. . 121/2 Boch. Bb. II. G . AI 222 .75
5. . 51/2 Bud- rus Eisenw , » 109.
6. . 11. . Conc . Bergb .-G . » —

Von . Ltzt.

10. . |
H
9 ..
8..
8 . .
9. .

10. .
4'/r!
5i/zi
0. . !
9. . !

12 ..
4. . !

18. .

11..

20. .
7..
8V2

20 ..
10. . !
4>/2
6..
0. .

15. .
12 ..
4.  .

19. 0

Deutsch .Luxemb . J
Eschweiier Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do. Weste reg . »
do . do . P A. »

Massener Bergbau >
Oberschi . Eis.-ln . •
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H Tb Ir.
Östr . Alp . M. ö. f

In •/•.
183 .25
166 .50
136 .50
181.
171 .50

18 ^ 50
203.
131.
148 .25

32.
246 .25
101 .60
161 .75
170 .50

6.. 6. .
6 .. 6. .
6. . s. .
4V5 SM

10. 9 10. .

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— I — 1 Gew. Rossleben A |143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . . ) 0eut . cn «.

Vorl . Ltzt . fn 4©
81/j ' Lübeclt -Böchen A 186.

6 .. 7. . Allg. D. Kleinb . » 132.
8.. S. . do . Lok.-u .Str .-B.» 158.
SM 8M Berlinergr . Str .-B. » 191 .59
41/2 4M Cass. gr . Str .-B. » 160.
61/2 6M Danzig Ei. Str .-B. » 134 .20
5*/2 6 .. D, Eis.-Betr.-Ges . » 112 .50
6.. 61/2 3cnant .E.-B.~Akt. » 114 .50
6 .» » . . Südd . Eisenb .-Ges , * 122 .60
6 .. 8 . . Hamb .-Ain. Pack . » 129 .90
0.. 3 .. Nordd . Lloyd » 93 .25

b) Ausländisch «.
6. . I X.
5. . | 5. .

7B|silO»/,i
10>/2
1»|»
5. .
5. .
83/5
0. .
4..
5. .

1/4
5. .

um
IUI»
5. .
5. .
6</5
0.
4
SM
3/4

5. .

SM 7. .

V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. »

Buschtehr . Lit . A. »
do . Lit . B. »

Czäk. th-Agram »
do . Pr .-A.(i,G .) »

Fünfltirehen -Bzrcs»
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.e .fl.
do . St.-Act. »

RaakÖd .-Ebenfurt >
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient.E.-B.-Betr.-O
liaitim. u. Ohio D»li.
Pennsylv . RTR . ~»
Aiiatai . fos .-S . Z*
Priiice Henri

114 .80

50 .25

157.
154 .35

3C .20

36 .70

151.

Grazir Tramwav öfl

95 .63
121 .
1117 "
150 .60
182.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. «) Deutsch «. In »/».

3. . iAIIg. D. Kleinb . abg . A
4. . |Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4M)Bho . A.«0 . f. Schiff . »
4. . iCasseler Stransenbahn »
4>/2!D. E.-B.-Betr .-O. S. II »
4 . . D , Eisenb .-G . Serie I »
4M do . (Ff.) S. IIu . IV »
4. . ( do . Serie I n . III »
4>/i !Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4M! do. 08 uk. 1913 »
4 . . 1 do . v . 02 » » 07 *
3‘/2|Sttdd . Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
101 .

95 .30
102 .

100 .60
100

38.

b) Ausländische.

Böhm . Kord stk. I. O. A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stf.Q . AI
do . do . 86 » i.O »

Eliaabethb . Stpfl, i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. S. fl-

do . v. 89 » !. G . A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
. de . Schics . Ccntr . »

4. . löst . Lokb . stf. i. O. A
4. . do . do . stfr . i . G . »

do . Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lon>6.)sf. i. G. A
do . do . •

2s/io do . do . Fr.
2»/io do . E . v . 1871 i . Q . »
5. . Ido . Stsb . 73/74sf .i .G . AI

do . Br. R. 72 sf. i.O.Thi.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . A
do . I .-VIII . Eni.stf.O. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. ->
do . v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1395 stf. i. G . AI

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
Prag -DuxlS96stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. O . •

do . v. 91 stf. i. G. •
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i . O. A
Ung .-Oal . stf. i. S. ö. fl.

_ Vorarlberg stf. i. S.  »
24/10 ltat . stg . E.B. S.A-E. Xe
4. do . Mittelm. stf. i.G . »
24/ioL.ivornoLit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . In.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2</ioSiid.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanisclie Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3V2!Gotthardhahn Fr.
31/2 Jura -Simpion v . 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4M Iwang .-Dombr . stf. g. AI
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .1 do . Chark . 89 . »
4. . iMosk.-jar .-A .97 stf . g . »
4M Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . ! do . uk . 1915 stfr . G. »

I do . Wind . Rb.v. 97 »
do. do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . .
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf . g. »

,Gr . Kuss. E.-B.-G stf . »
4. . j'Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. .! do . Südwest stfr . g . »
4. . jRyäsan-Uralsk stf. g . »
4. .! do . do . v. 97 stfr . »
4. .IWarsch .-Wien stfr .gar . »
t . . do . do . S IX stfr . »
«. .1 do. S. X uk . 1911 »

87 .80

95 .60
88 .50

86 .00
95.

93 .30

92 .50

87 .20
93.

*04 .10
85 60
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
89 .70
82
56 .30

96 .10

77 .70
80.
76 .30

76 .70

76 .50

93 .70
97 .10

102 .85

70 .60
71 .90
72 .10

7L10
71 .50

112 .30

92 .10

1 00 .90
90 .60
88.
88 .10
98 .40

88 .80
88 .7©
97 .80
97 .90
89.
83 .70

89 .25
89 .90
90 .70 >
91 .60

Zf.
4. Wartch .-W.S. XIldt . HAf
4. . jWiadikawkas stfr . x. »
4. .1 do . v, 1898uk. H9 »
5. . lAnatoüsche i. Ö.  ,
43/2!Port . E.-B. v. SQI. Rg. »
S. . Saloniki-Monastir »
S. .ITehuantepec rckz -1914»

In V«.

100 .60

- 37 .8Ö
99 .50
64 .10

3 00 .40

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . iiypotheken -Banken.

Zf. In Vr.

do.
do.

/2j do.
!t  do.

Aüg . R.-A., Sfuftg.
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do. Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.

do . (ui(unverl .)do
ii  do . do.
/j do . do . (unverl .)

do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . 8.9 u. 10

do . S. 11,12,14
do . S. 22, 23
do . S.l , 3-6,20,21

- —. do . kdb . ab 07
.lNürnb .V,-B.,S.13,20,21
.1 do . S. 22, unk . 1912
-! do . S. 29-32, unk .18
2| do.

Beri . Hypb . abg . SO<Vo
» do . » SO«/«

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9u . 9a
do . S.IO.lOa uk.1913
do . S.12,12a * 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . 8 . 16 * 1919
do . Ser . 3 U. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » li , » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b. 1914

S.15u. 16, uk. 17
S.18u.l9utlgb .l9
S. 20u . 21 uk. 20
13 u. !3auk . 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk . 20
do . S. 16u. i7
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12,13
do . S.15,kb.l9Q6
do . Ser . 19

do . K -Ob. S. i k. 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tiigb-
do . do . S.43 uk. 1913
do . do . S.4», kdb .08

do . S. 47uk .l915
do . S. 48 uk.1917
do . S. 49uk .I919
do . S.50 uk.1920
do . S.44 uk .1913
do . S.28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-19G, 301-10
do . 311-350uk .l913

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8uk . 1911
do . do . 8. 9 . 1914
do . do . 5. 11* 1916
do . do . S. 12 * 1917
do . do . 8 . 13* 191»
do . do . 8. 14 * 1919
do . do . kb. ab05 u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do. S. 17u.l8ab 10
do. do , S. 21 uk. 1913
do . do . S. 22uk . 1915
do . do . S. 24uk . 1916
do . do . S. 25uk . 1918
do. do . S. 26 - 1919
do . do . S.27 * 1920
do . do . 8. 20 * 1913
do. do . 3. 23 * 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
do . do . v. 1899u. 01
do . do . v. 1903 uk. 12
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 - 17
do. do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 * 20

2 do . do . v . 1886
2 do . do . v . 1889
2 do . do . v . 1894
2 do . do . v . 1896kb . 06

do . do . v. 1904 uk .13
do . do . Com. Glied.10
do . do . do . 08uk . 17
do . do . do . v. 1887
do . do . do . 96uk »06
do . do . do . 06 » 16

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

32/10 do . Hyp .-Act -Bank
28/iodo. do . do.
41/2 do . do . Sr . 125 1 auf ,
4. . do . do . J8O0/0J
3V2 do . do . *abg . \
4. . do . do . v. 04 uk . 13
4. . do . do . v.05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk . 17
4. . do . do . v 09 uk . 19
4. . do . Rom. v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
31/2 do . do . do . . . .
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. l9
4. do do . E. 22uk . b . 12
4. . do . do . E. 25 > * 14
4. . do . do . E. 27 * * 15
4. . do . do . E. 28 > » 17
4. . do . do . E. 29 * » 19
4. . do . do . E. 30U.31» * 20
33/4do . do . E. 23 * * 12
33/4 do . do . E. 26 * * 14
31/2 do . do . E . 17u . I8kdb.
3>/r do . do . E. 24 uk . b . 12
37 2 do . Kleinb .E. I kb ab04
37r do . Koni. S. 3uk . b . 12
4. . do . Landsch .Central
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02

do . uk . b . 1907
do . » * 1912

» 1917
* 1919

4. .
4. .
4. .
4. .
31/2I
5-/2!

do.
do.
do.
do. 1914

100 .20
90 .80

100 .10
92 .10

100 .
100 .

90 .90
90 .90
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
91 .40
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
93 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

lOO.
100

93.
90.
90 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .30

10010
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

lOO.
100 50

90 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
89 .50
89 .90
91.
99 .25

100 .50

100 4̂0
9010

114 .30
98 .90
98 .30
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99
99.
99 .60
99 .SQ
89 .70
89 .00
89 10
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

> 96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .50
101 .30

90.
94 .30
93 .80
99 .30
58 .80
99 .20
99 .20
99 .80

100 .50
98 .60

90.
90 .30
94 .80
90 .60

103.
98 .60
99 .60
99 .50
99 .80

100 .30
89 .80
91 .

4,
4. .
•4.
4. .
4. .
3«/»
4
35/2
4. .
4.
31/2
372
4,
31/2

In Vt.
Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 AI SS.

do. S. 7 u. *, 8 u. 8a > 99.
do. »9u . 7Sauk . !2» »9 .30
do. » 16 uk . 191S - 99 40
do. » 11 » 1918 » 100,90
do. » 12 » 1920 »
do. * 2, 4 u. 6 9 90 .40

Siidd . B-C. 31/32,34,43 » 100.
dO. bis in kl. S. 52 » 90 .60

w . b .-c . h .. cöiiis . 7 »
do. do . S. 8 9 99 .70
do. do . S. 4 » 90 .80
do. do . S. 9 9 91 .70

Württ . H .-B. Em. b.92 » 59 .30
do. do . » 93 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4 jLd . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .20

16, uk. 1913 A 100 .90
4 Ido. S.14-15u.l7uk . 1914. 100 .90
4 do . S 18-20 uk . 1916 » 101.
3*/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 90 .50
3Vz do . » 3—5, verl . » 100 .30
3Va do . » 9—11 uk. 1915 » 90 4,0
4 do. Com. Ser- 5—6 » 100 .70
4. do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4 do. do . » 10- 12 > 101 .40
31/2 do do . » 1—3 » 9180
3V2 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. L.-K(Cass .) S.22 uk.1914» 101.
4. do . » 8.23 » 1916» 101 .30
31/2 do . » S. 21 - 1917» S4 .50
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3M do . do . Lit . U » 99.
31/2 do . do . Lit . J » 94.
31/2 do . do . F. O, H,K,L » 94.
3>/2 do . do . M, N, P, Q » 94.
)-/- do . do . Lit. R, S, » 94
31/2 do . do . Lit . T 9 83 .90
3. . do . do . Lit . O. » 89

z Anierfk . Eiscnb .-Bondx
4 Centr . Pacif . I Ref. AI 96 .20
31/2 do . 9 91 .20
5 Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .30
4' do . do . do. 89 .50
4' North . Pac . Prior Lien 100.
3* do . do . Gen . Lien
5« SanFr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4' South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen,
Zf. ln

4. Aschaffb .Buntp .Hyp .Ai 98 .50
4. Bank für industr . u . » 98.
4. Brauerei Binding H. » 101.
4. do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. do . Nicolay Fian . * 91.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 93 .30
4»/2 do . do . (Mainz ) » 76.
41/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. do . Werger » 95
4. do . Oertge Worms* 93
5. BrüxerKohlenbgb . 11.» 104.
4. Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. Cementw . Heidelbg . » 102 .80
41/2 Bad. Anih - u. Sodaf . » 102.
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 101 .25
41/2 Fabr . Griesheim Ei. » 104 .80
41/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
41/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .2a
4. do . Kalle & Co. FL»
4. Concord . Bergb ., H . * 97 .50
5. Dortmunder Union »
4. Esh .-B. Frankf a . M. » 69 .60
31/j do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese*
4-/2 do . Aüg . Oes ., S. 4 » 103 .20
4. do . Serie I-IV » 98 .30
5. El .Dt sch . Ueberseeg . » 104 .5 t
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .SC
4. do . do . do . * 97 .50
4. Frankfurter HofHypt . » 93.
4-/2 Clelsenkirch.öusstahl »
4. hfarpenerBergb .-Hyp .» SS.
4-/2 hiötel Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Waldhof Maniih. 102 .80

Zk. Verzinsl. Lose. In •/*
4. Badische Prämien Thlr. 166.
3. öelg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl. 159.
3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117.
3-/2 do . do . II . » 118.

Hamburger von 1866 »
3. JHoll . Korn. v. 1871 h .fl. 105 .50
3V2,Köin-Mindener Th Ir. 134.
31/2 Lübecker von 1863 »

<2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 185.
3. Madrider , abgest . » 77 .85
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .10
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 183 .30
3. Oldenburger Thlr. 126.
5. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 460.
5. do . v. 1866a. Kr. » 370.
21/2 Stuhlweissb .-R .-Gr . öfi. 111 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mb
— Augsburger fl. 7 37 .40

Braunschweiger Thlr . 20 204 .50
Finländisch . Thlr . 10 88C
Mailänder Le 45 160
Meininger s fl. 7 34.
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 539.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 106
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 66 .40
Szlin-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 230.
Türkische Fr . 400 160 .20
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 379—Venetianer Le 30 42 .25
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber >
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do - (lu .3R.) p .l00R.

Schweiz . N. 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 46 | 20 .42
16 .18j 16 .14
16 .20 ) 16 .16
17 . I 16 .90

- I 4 .10
— 216.

2800 2790
2804
74. 72.

4 .191/3

4 .191/j
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .25 169 .15
80 .75 30 .65
85 .25 , 35 .15

80,95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5<V0.
Amsterdam . fl. 100 169.25
Antw . Brüssel Fr . 100 81 .05
Italien . . Lire IOC 30.15
London . Lstr . 1 20„$71/2
Madrid . . Ps . 100 —-
N.-York (3T .S»)D.100l —

Wechsel. In Mark.
40/0  Paris . . . Fr . 100 81. 45 I
5 °/9 Schweiz . . Fr . 100 81/35 j 4>6/.

51/20/0 St . Petersb . S .-R . 100 — 4M °/»
4Mo/o Triest . . Kr . 100 — . *%
41/20/, Wien . . Kr . 100 84.85 i 5<Vo

— do. . . Kr . m.S. I — 1
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billige Xonsemtt ' Jage
Mittwoch— Donnerstag— Freitag.

Hur erprobt © Qualitäten.

Bohnen allein können nicht abgegeben werden.

Hicht an Wiederverkauf er.

Bohnen.
Junge Schnittbohnen . . .
Junge Brechbohnen . . . >
Junge Schnittbohnen, prima >
Junge Stangen-Schnittbohnen
Junge Stangen-Brechbobnen
Junge Stang.-Perlbohnen, prima —-55

2-Pfd - 1-Pfd .-
Dose Dose

- .35
—.35
- .44 -
- .52
- .52

Junge dicke Bohnen
Junge dicke Bohnen I

1—,63 —
.78

35
38
45

Erbsen.2-Pfd .-
Dose

1-Pfd .-
Dos«

Junge Erbsen . . . .
Junge Erbsen, mittelfein
Junge Erbsen, mitteltein I
Junge Erbsen, fein . . .
Junge Erbsen, extrafein .
Kaiserschoten.

—.42
—.57 - .35
—.68 - .40
—.94 - .52

1.18 - .66
1.38 - .75

Diverse Gemüse.
Leipziger Allerlei III .
Junge Pariser Karotten

2-Pfd .- l -Pfd .-
Dosa Dose
- .57
—.55 —.34

Junge Perl-Karotten . . .
Jg . Erbsen, mittelf., m. Karott
Feine Erbsen mit Karotten .
Telto-wer Bübchen . . . .
Junger Spinat, sandfrei . ,
Junger Kohlrabi . - -

2-Pfd .- l -Pfd-
Dose Dose

.42
•37
.50
.48

Spargel.

—.72
- .62
—.90
- .85
—.52 —.—
- .37 —.25

2-Pfd - 1-Pfd .-
Dose Dose

Stangenspaigel, extra stark . 2.— 1.05
Stangenspargel, stark . . . . 1 .78 —.95
Stangenspargel, mittelstark . . 1.62 —.87
Stangenspargel , 50/60 . . . . 1 .47 —.80
Stangenspargel, 70/80 . . . . 1 .25 —.68
Schnittspargel mit Köpfen,

prima extra . 1-60 —.86
Schnittspargel m.Köpfen, prima 1.42 —.76
Schnittspargel m.Köpfen, mittel 1.22 —.67
Schnittspargel m. Köpfen, dünn —.92 —.63
Spargel, Unterenden . . . . —.62 —.38
Spargelköpfe, grün . . . . . 1 .00 —.57

Besonders günstige Kanfgelegenheit
für Hotels,
für Restaurants,
für Pensionen.

Steinpilze
Morcheln

2-Pfd - l -Pfd - Vs-Pfd-
Dose Dose Dose
1.22 —.68
1.25 —.68

-.42

Kompott-Früchte.
Mirabellen . . - -
Reineclauden . . •
Melange I (gemischte Früchte)
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält
Pfirsische, ganze Frucht . . .
Birnen, weiss.

2-Pfd - l -Pfd-
Dose Dose
—.77
—.89

1.10
1.45

—.96
—.72

-.45
- .50
-.62
- .79

- .43

Essig-Fabrikate.
‘/iGl . ViGL

Mixed Pickles . . . ■ • • .85 —.48
Piooalilly . • . . . . . . .85 .48
Pfeffergurken . . . . . . . —.85 .48
Perlzwiebeln (Onions) . . . . —.85 —.48
Feinste Gewürz- Salz - Gurken

4-Liter-Dose 1.65

Marmeladen
in Eimern 5Pfd. lOPfd.

1.28 2.35Melange.
Pflaumen . 1.45 ^.55
Erdbeer . 2.35 4.40
Himbeer . 2.35 4.40

Marmeladen
in Gläsern, div. Gescbmaoksarten, Glas .70

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art . . . . Topf .70

Oelsardinen.
. . v »se —.45
Delle Fils . Dose —.75
Caseadeo . Dos# .92
Mathieu . . . . Dose 1.18

<Ust*ee -® elifeatens -MeriiiBe
in div. Saucen . Dose —.72

Fst . Xiirnbg . Oclis <-nmaulsalat
2-Pfd.-Dose — 1.20. l -Pfd.-Dose — —.60.

Warenhaus Julius Sonnass. Kill

Braunkohlen-
Brikets

sind seit Mai 1911

billiger

Lager in anieiik.Sclitiiieü,
Aufträge nach Maas. 1862

Eiern » . Stickigem , Gr. Burgstr. 3.

geworden!

Bestes Heizmaterial ! _ _
Billiger als Kohlen ! -Meiöcrdnften

&itia
ist eine neue
Schreibmaschine . Sie^ gf nur3ft Kilo und kostet /Sp M^Lfh
für die Reise besonders rfeeiS.net
Typenhebel mit Zentral fuhrun t}™ sichtbare Schrift
W Zweifarbie.es Band.  M

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

WlLH.SULZER
jnh . Ernst Nagel

Hoflieferant^
SeinerKgl.Hohald.6roßh.ifiwei!iburg|
• W IESBADEN  s * 1238

55

Zu halben in den Kohlenhandlungen

Man verlange ausdrücklich

Union -Brikets“
F82

Sie eint Wanne kaufen, sehen Sie sich, bitte, die
beliebte Saxonia -Wanne an. B2lUf7

Saxonia -Wannen
mit Gasheizung 48 Mk., ohne 26 Mk.

Mehrjährige Garantie . Vollbad 8—10 Pf
Tägl . Anerkennungsschreiben.

Alleiniger Vertreter : M. Gerhardt , Spengler
und Installation ? - Geschäft, Seerobenstratz » 1« .

früher Drudenstr. 7. — Telephon 3761.

Tadellos gewasc&ea
(st Jedes Stück , frisch und duftig wie auf dem  tfaSWi
gebleicht, wenn Sie für Ihre Wäsche nur Persil
gebrauchen , ohne Zusatz von Seife und Wasch¬
pulver. Kein Reiben und Börsten , daher kerne
Zerstörung des Gewebes I Versuchen Sie « I

Erhältlich nur in OrtjiMl -PahcteB.
HENKEL  L Co . , DÜSSELDORF.

■ Riieinige rcfrriVsutcn a«di weltberühmten

F59

ieb. Nr. u. Fasson, mitu. ohne Ständer
Maszbüsten, Schnittmuster aller Art
Kostüme werden zugeschnittenu. eingcr

AKMlNlk ÄilhMlsk 17.
2 . Etage.

tluschneidekursen. verblüffend einfacher
Methode. Tageskurse 20 Mk., Abend¬
kurse 15 Mk., Nachkurse pro Monat
10 Mk. Schülerinnen-Ausnahme täglich.

All.

Fort mit all dem sogenannten „Essig “.

Pritizen-Essige DA7-
sind garantiert gesunde Naturprodukte.

Fahr . Martin Prinz , Schierstein . Tel. Biebrich 288.
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001 . 58

Total Ausverkauf
Ed. Roseaier

*2» K -Wq Taumisstrasse wr %
gegenüber Kulmbacher Felsenkeller.

M Kur erstklassige Fabrikate.

| | Offenbacheru. Wiener Lederwaren.
, Schildpatt ond Elfenbein.

Bähätt Banienhandtasclien.Teiietteartikel
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Mehrere Hundert Unterröcke
in Woiio, Trikot , Seide, üoiro , Molrot, Liberty stelle ich ab heute Mittwoch zum Verkauf.

EXTRA

UNGEE 1
m

Unterröcken.

Posten 1 Posten II
Tuch-Röcke in hübschen Macharten in sauberer
Ausführung , Ia Qualität , per Stück

Röcke aus Moiret, Liberty, Trikot imit., mit
Seidenglanz, per Stück

2? I? 6.» ?? 5? 6? 8? 9?
Posten III Posten IV
Röcke aus Trikot, Rumpf in Wolle u. Seide
mit Liberty , Pailette , Moire- oder Taffet-
Volant , Meine Force :

Seiden-Röeke aus reinseiden Taffet, Pailette,
Damasse , per Stück

?? IS? 12? 18? 12? 16?

S . GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse1-3. Modernes Spezialhaus für Damenkonfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K125

BEIM EINKAUF™ PERSER TEPPICHEN
ist für jedermann das Renommee einer Firma, welche für

unbedingte Reellität bürgt, ausschlaggebend.

oooo .̂ - -- - -------- — nnnnnmnnn — ■- ——

Den Weltruf , den meine seit Jahrzehnten in Mainz bestehende Engros-Firma genießt,
zu erlangen , war nur möglich auf Grund streng reeller Geschäftshandhabung und Ver¬
kauf zu niedrigsten Preisen . — Meine Firma ist eine derjenigen Wenigen, welche alle
großen Teppichmärkte des Orients besucht , in Constantinopel und Smyrna ihre eigenen
Einkaufshäuser besitzt und unter Ausschluß jeden Zwischenhandels ihre Einkäufe

■■ . - - persönlich daselbst tätigt . == - —.  .

Diese Tatsachen schützen jedermann , zumal der Orient-Teppich ein Ver¬
trauensartikel ist, unbedingt vor üebervorteilung. Jedes bei mir gekaufte
Stück zeugt beim Vergleich mit den sogenannten Oeiegentieits - und Aus¬

verkäufen von meiner unvergleichlich grösseren Leistungsfähigkeit.

Auswahlsendungen gern zu Diensten. Besichtigung meiner sehenswerten Lager ohne jeden Kaufzwang.

ConstantinopelLUDWIG GANZ, MAINZ

DetaiS-Verkaufsniederlage: "\ Ä7 "l © S "b £ lCl .GIl , Kirchgasse 43.
L131
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Deutscher Cognac

Marke

Mittwoch,

18. Oktober 1911.
59 . Jahrgang.

schter Esr
SSgNLL

vrms-GWörperhaben unbegrenzte I -ebensäauer,
veil sie nach dem Abflammen

stoss - und schlagfest sind . — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

Klan verlange im eigensten Interesse die bewährten Bruno-GIDlikorper, in allen einschlägigen Geschäften ertiältlich F140

Versteigerung
von

Vamen-Uoilseltion.
Heute Mittwoch , 18 . Oktober, und folgenden Tag,

hlorgens 9 1/* und nachmittags 2V- Uhr beginnend, läßt Herr
Coha in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
^achverzeichnete elegante , gutgearbeitete Damen - Konfektion
für Sommer , Herbst und Winter , als:

Jacken- n. TaillenkLeider in Wolle und
Waschftoffen, Koftümröcke in Wolle u.
Waschftoffen, Blusen in Seide, Wolle
und Waschftoffen, Paletots re., sowie
12 Stoffbüften,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. B 21136
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich.
Telephon 2941.

Auktionator und Taxator,
Schwalbacher Str . 23.

Grotze Mobiliar-Bersteigermg.
Morgen Donnerstag , Id . Oktober er.,

morgens 914 und nachmittags 2% Hljr anfangend,
henfteigere ich zufolge Auftrags in meinen AnktivnssMen

3 Marktplatz3
Mchverzeichnctes mir von Herrschaften übersehenes Mo» av und Hans-
^aAu>ngAg>sgsnlstände>, als:

1 großes Nußb.-Büfett mit pass. groß. Ausziehtisch und 10 Rohr¬
stühle i dunkel Eichen-Büfett mit pass. Auszrehtlfch und 4 Leder-
ftühle, 1 Eichen-Büfett 1 Nußb.-Biicherschrank mit pass. Schreib

1 Mabag .-Salongarnitur , bestehend aus : <2
i Stühlen mit pass.Zündern Tisch und Spiegel mit

tisch und Tisch,
2 Polstersesseln, 6 . . . .
£trumcait . 1 tMnhag.-Umbau mit Spiegel -Aufbau.

Sofa,

schrank und rundem Tisch. 1 Nußb.-
iBallustrade . 1 HMHag.-BücherschranLSibreibtiseb . mehrere komnl. Nusib.-B

pass. Salou-
Nntzb.-Salonschrank mit passender

ltg.-Bucyertchrank, 1 großer Eichen-Herren-
Wchreibtisch, mehrere konvpl. Rußb .-Betten , Nuftb.-Wa-schtoiiletDön,
1- und Ltüriye Kleiberschränke, 6 SalomGarnituren mit Plüsch¬
bezug, Eicheni-Panoelidiwan ^ «chzeAttêDiwans » Sofas , Ottomanen,
Ehaffolonyues , s'"
Slpilel-, Rlvp- und
Berandamobelj , Stühle , aller

Ausztehp, runde,,
anerntische , Wien

el, . .. , , ovale, viereckige,
. Wrener RohrbanL, Balkon- und

_ _ _ ... . lrt , Garderobeständer , Mahqgt und
Gichen, fast neue Mtwfseleien, Etageren . Reguüateure,, cm zwanzig
Teppiche, worunter noch gut erhaltene . Smyrna - und Perser -Tep¬
piche, große Partie fast neue Treppenläufer . Portieren . Plumeaus,
Kiffen, Weißzeug. 2 säst neue elegante Irackanziige , 1 Partie
Hotelsilbrr , als : Schüsseln, Terrinen , Kaffee-, Milch- und Tee¬
kannen , H-ulillrerS usw., Mtliltärgewehrcl, Degen , Säbel , Nipp- und
Dekopationsgsaenstände , Oelgemalde , Bilder , grabe Partie Bücher.
Worunter anA . Romane . Sithprc, 3 Sätze Mfenbeiin-Billaüdbälle,
Lüfter für Eds und - elektr. Licht, Hange- und Stehlamipen , fast
neuer Gasofen , .Gasherd mit Bratofen , transportabter Herd, Eis-
schvcmL WpschrmangÄ, 3 emaill . Badewannen , Küchenschvan̂. An¬
richte., 3 Holzsslaschenschränke, Glas , Porzellan , Küchen- und Kock,'
gesschirr und oergl . mehr . F5Z

NleiMiletand gsgen Barzahl -unW.

Bernfa . Rosemassj
Auktionator und Taxator.

Televh . « » 84 . Marktplatz 3 . Teleph . « 584.

^  Die Abholung von Gepäck,
♦ FRACHT -undEILGÜTERN

zur Kgl. Preuss. Staaisbaha er
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYERS £
ABHOLE -WAGEN 8
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau : v

]» BM.«9liASSTRASSE 5 » ♦
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

V Königlicher HofspsditcurLV/cttcnmaycp
Wiesbaden-- ---

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gesen
Expresstaxe)*

•mH ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦*

Ziebnng 25.,26.u.27.Okt.Geld-Lotterie
der Allgemeinen Deutschen Pension: -

anstatt für Lehrerinnen und
Erzieherinnen In Berlin.

255000 Lose. 9515Geldgewinne,
bar ohne Abzug zahlbar, im

Betrage von Mark

171  DO
Hauptgewinne

SiäSBffi
Mül

usw. usw.

I men  LdU Porto und Liste
LÖSI ? d iWD 30 Pf. extra , zu
haben bei den Königlichen Lotterie-
Einnehmern und in allen durch
Plakate kenntlich. Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Ges., BerlinH.24
1 Holling, Hannover

@Damen-Hüte@
werden schick garniert, graste Auswahl
in Formen und allen Zutaten. 820312

Dotzheimcr Ltraste 31 , Part « l.

"W eltberühmt!

Mt 'iäEilptn.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

MJJiiai
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

1417

Wirklich reelles Angebot!
Ltrt« Gelegenheitskäufe
wlllv in einzelnen Herren» und Knabcn-Anzügen» Ulstern

(darunter Neuheiten dieser Saison , 1- u. 2-reihig, auf Roß¬
haar gearbeitet), Hosen , Paletots » Joppen re. rc„ die
aber in Farben- u. Gröhen-Sortinient nicht mehr komplett

MUt am Lager sind. Ich offeriere einen Posten Anzüge und
Paletots , deren früherer Preis 15—45 Mk. war, jetzt von
10 Mk. an und höher. Selten günstiges Angebot eines

’X Postens Knaben -Anzügen » Joppen und Hass », be¬
sonders für Schulzwecke und diese Jahreszeit geeignet, eben-

? falls in Größen- u. Farben-Sortiment nicht mehr komplett,
zu und unter Einkaufspreis.

Bitte sich von dieser überaus günstig n Offerte zu überzeugen. Es
lohnt sich, jetzt schon seinen Bedarf, wenn auch momentan kein Gebrauch
vorliegt, zu decken. Ein Versuch— und sie bleiben treuer Kunde.

d . Dradunami,
nur Neugaffe 22 , 1. mw 2. Stock.

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten, weil kein Laden.
Jeder Käufer, der diese Annonce mitbringt, erhält beim Einkauf von 5 Mk»

ein Portemonnaie gratis l 1443

i llarmstäler lAel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität , Formen¬
schönheit u. erstaunlich billigem Preis.

August Schwab jr.
Teleph. 397. Barilistadt Teleph. 397.

Illieilistrasse 39, nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Xorapl.ioknnpÄiriit»nyen
von 1000 — 10,000 Mk.

Freie Lieferung, dauernde Garantie, Alles offen ausgezeichnet.

IWkMa verlangen sofort in ihrem eigensten
I tillUKHjti  Interesse Preisliste u. Abbildungen.

Postkarte genügt. '— Anfrage : Tel. 397.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

S Kakao
Schokolade

Besonders empfehlenswert : Deutsch ©, Milch -, bitter © Schokolade.

Staatsmedaiiie in Gold 1896!
F181
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MübUch» Personen.
. Kaufmännisches  Personal.

Verkäuferin für Schweinemetzgerei
per fafoüt, cv. 1. Nodemtor gesucht.
P. Fwrh, Ktirchgaste 51.

Heweröliches I tersonak.
Nähmäbchen sucht

Dchwevdtfegsr, Kirchgaffe 76. _ _
Kleidermacherin , gute Zuarbeiterin
geisiE Schwalibachsr Stratze 3, P . r.

Junges Mädchen zum Nähen
gsfucht Ahtestst'mtze 30, 1._

Tüchtige Auärbeiterinne » gesucht.
Mhler , Kl. Langgaste 1. _

Perf . Küchcnhaushälterin
für erftffiaff. Pensivn gesucht. Off . u.
% 674 an ton Daglbl.-VeÄag._

Ei Dame sucht zur Stütze
«. GefsUch. eins . gKb. Fräub ., welches
^̂ >chen kann. Für grobe Hausarbeit
" ilkte vorh. Beamte ntochter bevorzugt.

m>. Gehst ltsang ., Zeugn . u.
Letor^ Iauf unter S . 166 an DagM.-
Ziweigstelle, Msmarckrtstg, 26.

, , Tüchtige Stütze,
w. gut kocht u. Hausarb . verrichtet,
per sofort gesucht Schilterstratze 2,  bea
der Binger kstvatze._ _

um 1. November
lWaHêlW , 3l_

jg. Koch., Stützen,

Köchin
kteistcht Rh
»Suche fei_ ... to. _
die kochenu. nahen , tost. u. viw>̂ ^
Metinmäidchen, d« fch'ne u. eiin7«ch>c
Küche verstehen, tü>ch>t. Pens .-Zim .-,
Vanid-, Kirider- , u. Küchenmädchsn.
Fvau Auma, Müller , gewerbsmätzipe
Stellende rMittlerin . Wetorg . 46, 2.
. Gesucht LU einjähr . Kinde
>Dest. omst,, sehr arbeitsames Kisttor-.
machen . Selb , mutz durchaus gc-
wisfenh. u. zuverl . feist, u . über gute
wu ®!., verfugen . Zu meid. Pension
Mrmtbifou , P aulinenl stratzle 4.

Wegen Heirat
peS  jetzigen Mädchens 'für 1. Nov.
ZSfucht ein tüchtiges zuverlässiges
Mädchen Mit guten Zsugnissen für
Küche i "ustd Hausarbeit . Zimmer,
noädchen vorhanden . Eigenes Zimmer.
Sprechzeit b:s 11 Uhr . 8 bis 4 oderÖ SUhr.Frau Dr.Lossen.Garten-5C82.

Tüchtiges Alleinmäbchen,
tv. kochen kaum, für kl. Haush . per
1. Nov. gef. Fischer. RütoSh . Str . 21.

Tüchttges sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gegeri guten
Lohn für Anfang November gesucht.
Näheres Moritzstratze 31. Kontor im
Hofe, od er 1. Etage ._
Saub . Älleinmädchen sofort gesucht

Dentist Garnier , Schwach. Str . 66, 1.

Zum 1. November
eine tüchtige solide Verkäuferin für
Metzgerei gesucht. And. Stroh , Doy.
heimer Stratze  68.

Gesucht
eine erfahrene , die fei’rMrgi . Küche
verstehende Köchin vom einer einz.
Dame , Hausmädchen Vorhand. Nach-
zufragen Dienstag u. Mittwoch von
4—6 Uhr Wilhelmiinenstratze 35, 1.

Zum l . November,
eventuell sofort wird in kleinen
ruhigen Haushalt e. tüchtitzes Zweit¬
mädchen oder einfaches Fräulein , am
liebsten Französin , mit guten Zeug,
nissen gesucht. Vorzustellen nach¬
mittags zwischen 5 und 7 Uhr bei
Frau Dr . Zweck, Wilhelminen-
stratze 38._

Alleinmäbchen,
das kochen kann, toi hohem Lohn ge¬
sucht Moritz stra tze 37, 1 r echts

Nettes Mädchen für Badehaus
u. Haushalt gesucht. Näheres Hotel
Schützenhof, bsim Po rtier .

Tüchtiges Alleinmäbchen
gesucht Erbacher St ra tze 1,  1 I.
Sehr reinl . brav , tücht. Alleinmäbch.,

das auch HauSartoit gründlich ver¬
steht, für gleich oder zum 1. Nov. gos.
Nikköla Astratze 14a. _ _ _

Eins , tücht. zuverl . Alleinmädchen
gesucht Rbsinstratze 109, 3 Dreppen.

Anständiges sauberes Mädchen
tagsübe r gesucht Sckutber a 3, 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchens
das s'ämtl . Hausarbeiten versteht u.
etwas koch, kann, für einen kl. Haus¬
halt gegen hvhen Lohn ges, Schwal-
hacher  Strafst , 3. St . rechts.
w.

Tücht. sauberes Mädchen,
'. bürg . Jocten kann u . jede Hausarl

f. HerrnmüMasse 1, 2,
Mn tücht. bessere« Mädchen

äks Stütze ist kl. Haushalt gesucht.
Näh. Än Daglbl.-Berkag. Dw

em
kann. vrrny

Tüchtiges ordentliches Mädcken
sof ort gesucht Krämer , Langgiasse 26.
Braves fleißiges Mädchen gesucht"

SchiwakbacherStr . SO, 1 1., Meinecke.
Tüchtiges Alleinmäbchen

mit gut . Zeugm. in kleinen Haushalt
zum 1. November gesucht. Frau
Dr. Gvimmel , Amdtstratze J.

Gesucht für 1. November
zuverl. jüngeres Mädchen Fviednichd-
ss 'stratze 87, 1. __

Tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann , in kleinen
Haus halt gesucht Rheinstratze 46. 1.

Ein brave? zuverl . Mädchen
tagsüber zu 2 Kindern gesucht. Gott-
schakk. Kirchgasse 26. Laden.__
Saub . junge Monatsfraü ob. Mädch.
gesucht Luxembu rgpl atz 1, 3 rechts.JNrtzfran für Bureauräumet Mkvlasstratze 20, 1.

Zuverl . MvnatSfrau 2 Std . täglich
gesucht Dotzhenner Stratze 67, 1.

Mädchen
zum Astsgehen mit 2-jähr . Kinde
für täglich 2 Stunden ges. Wallufer
Stratze 2, 2 x.

Stellen-Angebole
Männliche Ueesonen.

Kaufmännisches Personal.
Reisende

„ n höhe Provision svsort gesucht,
ruber , Blücherstratze 18, Hth. 2.

KewerSkiches Personal._
Mechaniker und Dreher gesucht

Moritzstvatze W, Hth. 2.
Ein junger Schmiedegeselle

gesucht Dotzhei'mer  Str . 87. L 21046
Tücht. Schreiner

gssucht Marentaler S tr . 8. B 21205
Ein tüchtiger Schreiner

gesucht Ovamenstvahe 16.
Aüng. tücht

Oss. u. E.
Küferbursche gesucht.

172 an den  DaM .-Vevlag.
Erste tücht. Damenarbeiter ges.

H. Sti ckdvrn. Schuhw. Gr . Burgstr . 2.
Tüchtiger Damenschneider

sofort gesucht. Kvauter -Dörr , Kircĥ-
gasse 26.

Schneider aus
sucht Spiekevmanini, Kslle-rztratze 7.

Schneidergehilfe gesucht.
Rau , Wärkhstvatze28.

Wochenschneider
gesucht Riehilstva tze 17, 1 l.

Ei» Wochenschneiber auf dauernd
gesucht Oranienst ra tze 26.  _

Braver Junge
kann das GoldschmiedehaUdwerk er¬
lernen . C. Struck, Goldschmied,
Kiwchgasse 52, 1. __

Sohn achtbarer Eltern
aks Kellnerlehrlimg gesucht. Hotel
Amperial.

Hausbursche.
Suche per sofort einen saUbe.ren
tüchtigen Hausburschen mit nur pr.
Zeugnissen. Aua. Wimschult, Kaiser.
Frie drich-Ring 8. 7!21068

Junger Hausbursche gesucht
Nerostvaße 31. . _ _

Junger sauberer Laufbursche
gesucht. Meid, zwischen 9 u. 10 Uhr
vorm._ I . Stamm , Gr . Burgstr . 7.

Jg . stadtkundiger Fahrbursche
sofort gesucht. Bierstadt , Rheinische
Wasch anstcklt, Rödlerstvatze ch

Ein zuverlässiger Fuhrmann
gggen hohen Lohn gesucht Hall-
garter Straße 10, Bdh. 1. St.

Stellen-Gcsuche
Moibttchs Urrfonen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Kontoristin,,

Buchhalterin , Korrespon>tontin , sucht
Stellung aus gleich oder später , efc.
für haBbe Tage. Offerten u. W. 674
an den Dagbl .-V«rlag.

Kontoristin
mit guten Zeugnissen sucht per 1>. 11.
pass. Stelle , geht auch als Empfangs¬
dame. Offerten unter K. 674 -an
ton Datzbl .-Ve rlag . _

Maschinenschreiberin
mit guten Zeugnissen wünscht pass.
Stelle , auch für halbe Tage.
Gesl. Offerten unter L. 674 an ton

Anständ. jung . Fräulein,
w. die HantolSichule « sucht u. gute
Zeugn. tos ., sucht Anflangshtelle. Off.
B. 156 TagÄ .-Zwgst., Bismwrckr. 26.

Jg . Mädchen mit gut. Schrift
sucht fick int Brwoauwesen auszu»
’bfflitou. Geft . Off . u. O. 165 an die
Dwglbl.-Zwieigistelle, MAmarckring W.

KewerVNchesH'erfanar.
Tücht. Schneiderin hat Tage frei.

Wbrechtstratze 39, 2 t.
Schneiderin sucht noch Kundschaft.

Jahnstvatze 1, Part.
Ein besseres Mädchen

sucht noch Kunden im Kostümändem
u. allen Näharb ., per Dag 2 M4. Mtte
Off . unter I . D. 50 hauptipostkagerud.

Büglerin hat noch einige Tage frei.
RieKstvatze 37. Hth. Part.

Büglerin sucht Kundschaft
in u. nutzer d. H, Frankenstvatze 5.
Perfekte Büglerin sucht Kundschaft

a. d. H. Hetz. Nikolasstratze 22.
Fräulein,

in tor Häuslichkeit isf&r erfahren,
sucht Stelle hier od. auswärts . Sevb.
.ist seWtänd . als Jungfer , auch rsise-
gewandt. Adresse zu erfragen i>m
Tagibl.-Verkag.
Empf. tücht. Köch., Kiuderfrl ., Stütze,
nette Haus -, Alleinmädch. m. g>. Z.
Frau ©ffife Lang , gewepbsmäßiiae
StellendevmitUerin . iGoldg^ 8. T .2363

Tüchtige Köchin sucht Stelle
in fein . HanSh., n. AuAhikfe an , best,
©mbf Heirrnaartenstr . 9, Frontsp.

Aclt. zuverl . Köchin sucht Stelle
in Hermchafts-Haus zum 1. November.
Rauentater Stratze 11, Mtb . Part.

Neltere Frau
sucht AnIhi -Ife ckks Köchin. Offerten
u., I . 156 Dagibl.-Zwetgst., Bismarckr.

Mädchen,
das etwas kochen, kann, sucht in kl.
Haushalt Stelle . Offerten unter
B. 675 an den DaM .-Bestlag.

Fräul ., 18 I . alt s, z. 1. Nov. Ste «-
als Stutze m gutbirrtzerl. Hauze nt«
Fam .-Anschl. Nah. Dagibl.-Verl . “
Aelt. Mdch., w. d. Küche u. HaMärb
verst., sucht Stell , ist jtrll. Haushalt.
Oranienstratze 53, M>ad chenheim__

Besseres Mädchen, 30 Jahrewffinrr; Qfrntf»iirn(>tii tlip3>IN

an bemt Dagbl.-Veblag.
Junges Mädchen,

welches etwas kochen kann, sucht fos-
Stelle als Alleinmädchon' ,n kleinem
Haushalt . Zu erfragen Biebrich,
Kalsteler Stratze 3, 2. Etage.__

Besseres Mädchen
sucht w. Abreise der Herrschaft SstM
als Hau-s-mädchen. Sedcmstr. 10, 2 «

Junges Mädchen
sucht Stellung m einfachem Haushww
Nähovas Römerberg 5, Hth. 1. _

Tüchtiges Mädchen
sucht Stellung bei seiner Herrschaft,
Näheres Morrtzstratze 72. Ddh. Par t,

Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
suĉ t Stellst ^ in seinem Haus«

Stelle , am liebsten in kl. FE . , Zu
erfragen Westendstratze 89. Part , l.̂

Jung . b. Mädchen ,
sucht taasaiber Stelle . Ru'desheimer
Stratze 36. Gth . 3. St . links . 8 31216
Frau s. Monnisst . v. 8—9 od. 9—Ist
Rieblstvatze 37. Hth. Part.

JgT^ städchen sucht Beschäskigung,
nachm, od. abds . Wielaniditr. 10, 4 l
Waschfrau sucht noch eimgUmben.
Hs'vmannstratze 16, 3.  8 21178
Saub . Frau s. Wasch- u.

Hortorstva tze 7,  Hth . 1. L21!
Saubere uZrabhängige Frau

Beschäftmunĝ in jedersucht tags 'Ü'tolT ru
Hausastb. bewandert . Näh. Kiedricher

stratze 9, F rontsp ., Frehta g. R 21267
Mädchen. 20 I ., s. für mittags Besch.

Dotzheimer Strotze 74, Frontsp.
Best. Mädch. s. morg. Monatsstelle,

2—H Std . Zu erir . Fvankonstr. 4, 21.
Waschfrau sucht Kunden.

Karlstratze 32. Hth. 1 links . _
Fräul . sucht nachm. Beschäftigung.NRi. Frankenstvatze 21. Hth. P.

SteUen-Gesuche
' Männliche Personen.

Kewervliches Hkerfonak.
Photographie . ,

Tüchtz jg. Gehdlfe 7Ür alles iu«M
bis zum 1. Novemtor passendes
Engagement . Offerten erbeten art
Mäxx Reischock. Dotzheimer Str . 30.

Moivliche Presonen.
Kanfmännisches Zierlonak.

Lii-lißes fr Mein
als Verkäuferin gesucht. Kenntnis
im Verkauf von Beleuchtungs'körpern
chstv. verlangt . Oss. mit Gehallt s-
llmsprüchen u. Angabe tot bisherigen
DätiakeÄ unter O. 674 an ben
iDaSl .-Verlag.__

Für sofort werden gesucht: Ver-
käuserinttcn und Kontoristinnen, Korre-Sondent,Kon!orist,Techniker, Lagerist,tenotypist, Kommis.

Karrfm . « techn. Hilfsverein»
Wiesvaden , Rhen -str . 84.

Sprechstunden9—1 und 3—7 Uhr.

Ein Lehrmädchen
«ns guter Familie in ein feines
Ladengeschäft gesucht. Offerte » unt.
Z . 673 an den Tagbl .-Berlag.

HewrrS kichrs Personal.
Suche per sofort

Taillenarbeiterirmen,
sowie

Mockarbeiterinnen,
Nur erste Kräfte, auf dauernd.

Eva Nathau , Mainz.
Schillerstraße 42. F53

Geübtek- ii. CflUlenarbefteriii
Muckt . _ Sakrzewski , Ringkirche 6.
ffl&jt. latHenarleUerinncH

gesucht Cliic-Pa risien, Karlstr. 1.
Mer ?. Schrreweriu

aum Umändern von Damen - und
Kinder -Garderobe ins Haus gesucht

' agertstratze 7.
Gi-r eiWs. NUmWlüen

zur Beaufsichtigung größerer Kinder
gesucht. Borzuftell. morg. 9— 10 u.
nachmittags 2—4 Uhr im Residenz-
Hotel, Zimmer 102.

Innaes Mädchen
aus guter Familie für kleine photo¬
graphische Arbeiten in erstes Atelier
gesucht. Offerten unter D. 675 an
den Tagbl .. Verlag ._ __

Gesucht
eine deutsche Bomre
zu 3 Knaben , ,8 4 u. 2 Jahve alt,
nach Ungarn Bewecksrinnen wollen
sich m, Zeuamsfen nachm'. 2—6 Mr
mellden. Hotel Römerbad , Koch-
brunnen platz 3.__

Kammerjungfer
gesucht, die perfekt nähen i». frisieren kann
Schloß Iolmnniöbera a . Rh « 1438

Gesucht für frauenlosen Haushalt
ein. kleinen Gutes tüchtige, in Land¬
wirtschaft erfahrene D89

Mirtschsttrrin.
Gute Zeugnisse aus ähnlicher Stell.
Bedingung . Offert , u. F . 1421 an
Haasenstern u. Vogler. A.-G., Kassel.Mnbörskil. iilns. Költzi»
auf 1. November gesucht
__ Sonnenberger Straße 43, 2._

Such? zum 1. November nicht zu
junge , rn der feinen wie bürgerlichen
Küche, im Backen und Einmachen

perfekte Köchin.
Küchenmäbchen und Spülmädchen
vorhanden . Schlößchen Freifrau von
Hehl zu Herrnsheim , geb. Prinzessin
Asenbu rg . Worms am Rhein .

Gesucht per sofort
eine nette , saubere gutbürg . Köchin
jevangel.). welche auch Hausarbeit
übern . Vorzust. zw. 10 u. 11 u. 2
u, 3 Uhr  Humboldtstraße 18̂ _

Besseres Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit übernrmmt . für kleinen
Hansb . <3 Personen ) sofort od. zum
1. Nov gesucht.- <Tögl . Hilfe vorhd.)
Gutenbergstratze 2. 2.

Zum baldigen Emtritt
Hausmädchen für kleine Hotelpensson
auf dem Lande im Taunus gesucht.
Vorzustell. Bierstadter Hö he 58. 1 r.

Tüchttges SlNeinmädcheu»
w. kochen kann, für kl. tz msh, per 1. Nov.
ge,. Fischer , Mdesh . Str . 21. » 21190

Pels.Amsch.-UnsmNlh.,
mit guten Zeugnissen, in all. Haus¬
arbeiten , Bügeln . Servieren und
Nähen erfahren , mit angenehmen,
zuvorkommendem Wesen, in kinder¬
losen bess. Haushalt lkleine Villa)
auf baldigst gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Pi

Mm KWiMHeii.
welches gut nähen, bügeln und servieren
kann, gejucht Luisen siratze 25, 1._

TWlges MiniuMen
mit guten Zeugnissen zum 1. November
gesucht Mühigasie 18, 2._

Gesucht tücht . Zimmermädchen
Bierst. Str , 5. Vorst. 10- 12u. 2-5. l?o3

Atteinmävchen
mit guten Zeugm., weiches gsttbürg.
kochen form, gesucht Weulb̂auer-
stratze 12, Hrchpart. __
Tüchtige MonaLsfrau
für Waschen sind Putzen sofort gesucht
Schcnkendoristratze1, 2 r.  _

Arbeiterinnen
S t Jean Müller, elektrotechnischerA. Eltville a. Rhein.

Stelten-Angebote
Männliche Personen.

Kanfmäun kscher Personal.
Stellung

als landw. Buchh,, Setret ., Verw. er¬
langt man sicher nach 3—ömtmatlicE).
Ausbild . Bish . über 1200 Beamte
geford. Landw. Rechnungs-Bureau
Magdeburg , Beaumontstr . 18. F143

Für ein GenossenschaW - Bureau
Wird ein

jg. Man«
mW ßu'ter Schullbilld., Dotter Hand¬
schrift u. Fertzigkeit im, Rechnen zum
baldigen Eint -rtet gesucht. A“ - ' “
nuiit GehcLtsaniVrüchor, - -
an den Da6bl.-Be rkalg>.

rten
unter P . 674

P 586
^apnf g-s. z. Zigarr . -Vcrk. a.Wirte

:c. Hohe Vergüt , f’140
H . Jürgens «« & Co«, Hamburg28.

Gers. Vertr.
gegen hohe Provisionen gesucht
Rheinstr abe 84, Hochpart._

Bürolehrling
sucht Rechtsanwalt Dr . Zweck,
Moritzstraße 5.

He werökkches Personal.

TüchtigeZimmerleute
Ulld

Treppenbauer
per sofort gesucht. F53

Gabr . 21* Cerfter , Zimmergeschäft,
Mainz » Zngelheimer Aue.

ZUt.IsNe«s!kj«eikr
sucht M . Wiegand.

Zum Abstecken der Konfektion und
zur selbständ. Leitung eines aröheren
Abänderunys - AteRers suche zum
baMglen- Eintritt eisten erfahrenen

ip Herrn.
Derselbe mutz schon ist größeren Ge¬
schäften in gkoicher Eigenschaft tätig
glgwcsen u. im Umgantz mit der
Kundschaft bewandert sein. Ausführl.
Offerten u. U. 673 cm ton Dagiül.-
Verlag erboten.

Tüchtige, durchaus selbftänidige
Terranovaputzer

für sofort gesucht. C. Dembach,
Mainz . Stuck- und Baudekorations-
Gcschäft, Albinistraße 10. 1464

Per sofort gesucht mehrere tüchtigeMaurer
bei gutem Lohn. Bevorzugt solche,
welche an Feuerungsmauerungen od.
Kaminbau bereits tätig waren.

Hof,
Spezial -Geschäft für Dampfkamin-

und .
Frankfurt 0,
Frankentbal-

Schnhmacher
auf erstklassige Herrenarb. find, bei gut.
Lohn damrnde Beschäst. b. I » Knnert,
Mainz » Dreikronenstratze5. § 53

Für eine« größeren Obst, u. Zier,
garten wirb ein solider, fleißiger

Gärtner
gesucht. Näheres bei Friedr . Hirsch,
Garten -Architekt, Aukamm.

Sohn0. Tochter
anständiger Eltern , mit ßuter Schul¬
bildung , die Lust haben die Zahn,
tedjmf zu erlern ., können sich melwen
Daunusstratze 13, 3.

Weiblich» Personen.
KaufmSnntschrs ^ «rsonak.

n, .ss,,I mit eig. Schrcidmaickine,
AiUul . perf. in Stenogr .. üdcrn.

als Ncbenbcsch. alle diesb z. Arb. Off-
u. 7'. 667 an den Tagbl.-Verlag.

HewerSltches Personal.

Dame,
aus guter Familie , Ans. 30, sucht Stelle
als HanSvame . Dieselbe wäre au«
auch bereit, an den Nachmittagen und
Abenden Damen als Gesellschafterin
od . Pßegcrin Dienste zu leist. Angeb.
u. Ii. «6,6 an D. Jir enz, Mainz . §53

Witwe
ohne Kinder . Ende 30, sucht Stelle
als Haushälterin in bürgerlichem
Haushalt , Offerten unter H. 075
an den Tagbl .-Berlag.

Zur Leitung des Haushalts
sucht ein erfahrenes Fräul ., welches
7 I . eine Stelle bekleidete. Engagem.
in frauenlosem Hause, wo Kindet
vorhanden. Gefl . Off . erb. an Frau
Donner , Stuttgart , Schloßstratze 61.



487*

, Not,. Stell.

M" tz
u. Hausarb.

ll. Haushalt.
Heniheim._ _
) Jahre,
anshwlts tx*
Sie Stelle iri
itkn unte®
eckm.
en,
TO), sucht flff-i in {kitte «*
.n Biebalich,
ötage.__

Et
chcrft TkÄ«
kr. 10, 3 k

j HauslhcM
h. 1. ^

hen
r Herrschaft.
, Ddch. Pach
»che« kann,
inem Harrst

89, Part.
hen
RädoShetme«
inks. B 21216
-9 ob. 9- iöT
rrt

Sg
tige Kunden.

B 21179

ge Frau
ju.«o, in jedev
äh. Kiedricher
st<W. B 21237
rittags Besch.
Fvontsp.

Monats stelle!
«fenftr. 4, 21.
künden.

-sch
h. P.

g.

onen.
sonak.

r alles sucht
:r paffemdes

erbeten a«
me-r Skr . 30.

her
find, bei gut.

>. I . » unert,
5. N53

)bst, u. Zier«
. fleißiger

riedr . Hirsch,
mm.

ochtcr
guier Schuld

Zahn-n die „ ,
rv sich melden

onen.
«rsonak.

chrcidmaschin«,
nogr ., übern.
) z. Ard. Off.
.Verlag.

sonak.

sucht Stelle
bürgerlichen»

nter H. 678

mushalts
äul ., welches
te. Engagenr.

wo Kinder
erb. an Fra«
iloßstratze 8t

^rr . £87. MKtwoch , 18 . Oktober 1911. Mesdaderrer TagblM.
FräuLem

UHt zum 1. Novomiber Siellunig als
i»o Gekglsniheit giei&ofert ist,

»P*1m»er fciimeren Küche zu verdoll-
A- Kluth. Museum-

'Mite 5. Part.

Besseres Mädchen
£??. Suter Familie sucht zum 1. Nov.
Zuinahmc in fcinem Hause zwecks weit.
L*lrrn. des Haush. Familienanschl. II.
^as» engeld erw. Näh. Tagbl.-Verl. kw

Bürqerl. Köchin
Morgen-Ausgabe, 2. Blatt* Sette 11.

sucht in eiKem großen Betrieb Stell.
Äs Beiköchen. Onertsn u. D. 671
an den Tatzbl.-VLrlvtz.

Einfaches Fräulein sucht Stelle als
Stütze od* HÄNshält.
Offerten u. F. 668  a . b. Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen
sucht Stelle neben Chef oder Köchin
Zur welteron Ausbildung . Offerten
unt . G. 675 an den  Tagbl .-Verlag.

Stellen(hesitche
Mönnttche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Bankbeamter
sucht geeignete Nebenbeschäftigung. Offer.
unter K. 660 an den Tagbl.-Verlag.

Gevfldeter junger Herr mÄ ange¬
nehmen Umgangs üovmieiw, flüssigem
Stil u. guter Handschrift, der dm>
od. nachm, über etmge freie Stunden
ver-jügit, sucht für diese Zeirt Stell , als

Vorleser0. MmistimA.
Gsfl . Offerten unter S > 674 an den
DayM.-Äerlag.

Hewerökkchrs Personal.
Ein älterer Mann,

nüchtern u. zuverll sucht Beschäft.
jeder Art , auch halbe Tage . Näheres
Erbacher Straße 1, Laden.

- Wshnmgr-Anzeiger der Vierbadener Taeblaüs.
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

^iehlstr . 25, SB. P ., 1 Atm. u. Küche.
2 Zimmer.

Aeich straße 32 2-Z.-Wohn. fof. 0. sp.
Blücherstr. 31. 4 {., sch. Fvtfp .-Wvhn.,
—jjjmr . u. Znb. umtständeh. a . 1. 11.
Sa ttstr . 16. S . Frtid ., 2-Z.-W., neu,
«lrchgafle 38. Stb ., 2 Zim. u. Küche

Jotort zu verm. Nah. im Näh-viaschinenladen. 3902

8 Zimmrr.

övlfstr. 1 L-Z.-Wohn. zu vm. Näü.
--üm Svsditionsbureau . _ 3638
vriedrichstr. 12. Wh .. Mans .-Wishm.,

6 Äitn., Küche, Keller u. Zubehör,
heraer . , für fährllUch 240 ML.

glisicho>d. später zu vermiieten.
^Kal Nrenner.

^*rchg. 49, 2, 3-Z.-W.. 390 M . 3649

4 Zimmer.
^ülowstraße 3, gef. ruh . Lage, zwei

herrsch. 4-Z.-W., Balk.. Züb.. fof.
ob. spät. -BiH. Näh. 1. Etage rechts.

5 Zimmer.
Kirchg. 49, 3, sch. S-Z.-W., 700. 3641

Ködrn und Geschäftaränmr.
Laden mit Ladenzimmer an Schuh¬

macher fofavt zu v. Preis 200 Mr.
Näh. Adlerttvafie 32. Hin. Part.

6 Sont -̂Rijumg (Gas u . «feite . Ächrj,
für Buveauräuime gseiiig., p. 1. Inn.
1912. R. A. b. Rfnicck. 1, P . B2I1215

Laden, für Zigarrengeschäft goeignet,
fopomt zu Vovmietisn. Offertien u.
H. 671 am dem Da>g>A.-Bevl>agi.

Mssinuugen ohne Zimmou-
Arrgaste.

Loreleh-Ring 4 fchvnie Frontspitz-
Wv>hnuinig. per 1. 12. zu vme Nah.
Part , r ., boi Weck. 3961

Wötzlirut » Dimmer , Mansarde»
sie.

Adolfstr. 8, NM . 2 r .. a. möbl. Zim.
Albrechtstrafie 22 hsizib. tniöBI. Mänf.
Albrcchtstr. 30, 1. aut m. Z.. Schrhibtl
Älbrechtstr. 31, 1, möbliertes separ.

Zimmer mit Pension 62^Mk. ^
Bahnhofstr . 6. H. 3 x.T sch, mbJZ . b.
Bertramstraße 9, 2 r ., aut möbl. Z.
Bcrtramstr . 13. M. 3 r .. m. Z., Frl.
Bismarckr. 5. H. 2 x., mM . Z. nu
Bismarckr. 22, 8 r., Wiohn̂ u. Schlaf-

»m . aut möbl., an einz . Pers . biÜ.
Bismarckring 42, 2 >l., sch. mb. sep. Z.
Bleichstr. 13. 2 !.. «rosi. s. Z., L Bett.
Bleickstraße 36, 1 r., schön m. Zinn,
_mit ssp. Einig>amg. billig. B21060
Blücherstraße 8, Part ., fein möbl.

Zim ., mit sop. Eing ., zu v. B21166

Blücherstr. 14. 2 L,  m . Z. m.  K .. 18 M.
Gr . Bnrgstraße 9, 3, gut mVK. Ztm.
_LÄ , et). Wohn- u. S Mastrim._
Kl- Bur gstr. 1, 3 r ., gr. mb. Z. billi
Dotzheimer Straße . 46. 1 l.., W-- Md
.. Schlafz ., Schr eibt., f . b. H.. Allmr.
Drudenstr . 8. 2 L, möK. Mmmer.
Emser Straße 25 möbl. Ztm . z^ vm.
Frankenst ratze  9 . 2 t,  uBL Zi-w. bAL
Fricdrichstr . 18, 2 links , chtöbl.̂ Msd.
Friedri chstraße 29. 1, mM. MänsT'btll'.
Frredrichstr. 56 sch. möülv heiK . Wst
. «r, 2  Bett , Näh. Ms. Krauter.
Fricdrichstr . 53, 2X mtt . Z.,m . ,P.
Helenenstr. 14. P ., heiÂ mm. Maus.
Helenenstraße 24, Bdh. 1 r., möbl.
—Geschäftsfrä ukein  zu vm.
Hellmündstr . 12, 3 r., gr .. sonn., mb.,

sep ar . Eckzimmer, evtl, mit Pens.
Hellmund straße 35. 2 1., gut m. Z. b".
Hellmündstr. 36. 1. M mlÄ. Z. (s.ch>.)!

Mabi er , m, gu tb ürgerl , Pe ns.' fveii
" « 7?-Herderstraße 8, P . r ., möbllZmmt per

1. Noh« niber oidor späkr zu vorm.
Hermannstraße 22, 2 l.,^schön,m. Z.
Fabnstrahr 26, 1, mäbl, Ztm. hillig.
Kapell onstr. 9, GlL r ., sch, mbl. Zinn
Karlsträßc 6, P ., ei nfach möbl. Zim.
Kärlstraße 36. 1 «chts , sch. mWl. Z.
Kirchgasse7, H. 8, m. Z., mtl. 15  Mll
Luisenpl . 6. P ., s'cĥ m. W.- u. Ŝchlz.
Luisensträßr 43, Lj^schön  möbl .^ As.d.
Lnksensträße 43» 3, sch. möblTZ . bilL
Marktplatz 5, 3, gr. sann. oky . miöLI.

Schltif -, auch WiohMim. mit Balk.
u. MajolWaofeu, in feinem) ruh.
Hanfe . Dauormteter bevorzugt.

Marktstr . 21. 3, frdk. mb. Z., 1- 42 B.
Mauer» . 8. 3 a. mbll. k v. 3 . frei.
Mauergasse 19, 2, g . m. Zim. billig.
Moritzstraße 56, 1 ll . sch. mM. Wvhn-

u. Schfa fzim. (slechar.), c.  einzeLn.
Mülle rstraße 9! H>cwt.. sch. inWll Zim.
Nerostraße 42, 1, schön mWl. Maus.
Neugasse 3, 2, mibl! Zim. mit Penfion.
Oranienstraße 4. Part ., mübl. Lim.

Rbeinftr . 11. Stb . 1 L", sch, m^Z . chf.Riehlstr . 13, M. 1 r .. mb. Z.
— " _
... . _ . _ r „ miöfiX. ZÄw. Kll.
Römerberg 36, V. 3Tf & möp:

Römerberg 3, 2 ll, otöSTTZ immier.
Römerberg 24, 1 g., mö bll ~

Römerbe rg 39, 2 r ., mbll  Eck zim^ KL
Schulgaffe 7, 1 r., gut möbl. Z. zu v
Schwalb. Str . 16. Nähe

lafz '2 St, , gut m. seip. W.- u.
Schwalb. Str . 65, 3 l., sonn. Eckzim.
SchWalbKcher Str . 73, 1, m§.
Sedanplatz 4, Htb. P ., eins, mö bll Z.
Sedänstr . 7, H. 2^ LW u. LooliS.
Walramstraße ,12 Sch läfst, tnoi. W.
Wellritzstr. 37. MÄ . 2 r. , mA, Z. b.
Wellritzstr . 45. 2 ll , 1 M's. m. 2Z37§
Westendstraße 8. 1 Tr ., möbl. Mm
Westendstraße 26, 3. Stock rechts, bei

Gieß , gut möbiilertes freuindliiches
Zimmier in giesunder Lage per so
fort oder später preiswert zu
vermieten ._ _

Wörthstr . 3, 2, Weimer , fein möbll
Zimt fof. od. spät, mit Schreibtisch
u. Bad sehr billig zu Verm. ; das.
faub . möbl . Mcmifarde. _

Wörthstr . 22, 2 t ., gut rrtlbl. Z., s«p. C.

Yorkstraße. 19, 3 ll.
müM. arpoTuati. _ lo _ t

T

desgil. sch. BaWoniJim., mill 23 Mk.,
ev. auch  vorzügl. Pensiom).

Freund !, möbl. Zimmer nroF’SSjSSjtv
Nähe Kochlbruniuen, zu vermnt MH.
Lehrstraße 1, 3, ber Wchlvr.

Schöne große Wohn- u. Schtafzim.,
auch « nseln , sofort old. spättsr an
Hess. Mfeter , auch DlTOemniiskr,
verm. MH. Tagbll--Vie.r!lag.

Möbl . Zimmer , fepar . Erng.,
Wh. tm Dughll-BeMiig._

zu vm.Pa

Leere Zimmer und Mansarden etr.
Blücherstraße 8 heizb. Msd. Näh. 1 ll
Goeth estra ße 7, P .. sch  I ««re Manp
Kapellenstr. 35 2 kenc Frontsv .-Zim.,

satt gell SGiitBai.

MMeGWet,
Junge Dame

sucht zum 1. Novemiber HWsch mvwli
Zimmer , ov. mit Penfion ', in gutem
HaUfe. Off . unter D. 674 an den
~ - srtaoi.Dagibl.-VMtäg..

Gesucht möbl. Zimmer
für Herrn . Nähe Bahrchof. Offerten
mit Preis unter L. 166 an Tagbll-
Zweiigst., Bismavckring 2ch B21177

Gesucht für Dame
ekea. Ziimmor mit voller Penfiou , u
Bahnhof . Off . mit Preis u. M. 158
Dagbl.-Ziweigstellie, BisimisrAvmg 29,

Mtunspm

»iidru und Gefchüstsruunir.

Laden
^anggaffe 45 lEckhaus Lang- und

Webergasse) per 1. Nov. oder spät,
zu vermieten . Näheres bei Feiler
u. GeckS, Bnchh.. Weberg. 29. 3S4S

Für Etagengeschäft. Bureau , Arzt,
Pension . Taunusstraße 18, 1. Et .,
4 Zim.. Balkon zu v. Näh. Laden
oder Müllerstraße 4, Reichard.

Villen und Häuser.

Laden,
kür jedes Geschäftg-eignet, vom 1. Jan.

19l2 ab zu vermieten, mit oder olme
Wohnung, verderstraße 21. Näh. bei
Frau »r « r>li >« »kn, Part.

Im Neubau Rerostraffe 38,
nutze

sind a. 1. Jan ., ev. fr., zu verm. :
i. Vorderh., gr. Laden ui. Wohn,
u. gr. Lagerkeller; 3- u . 4-Z.-
Wotzn . m. Bad, Gas , eieftr.
Licht, Kohlenaufzug: i . Hinter¬
haus : 1- u. L-Z.-Wobn. a. Nov.
0. sp. Näh. bei IV. Weygandi
Nerostraße 35, 1. 8907

Mainz,

Mod*  tzerrsly. Wlla
mit großem Ga ten — au Kur¬
park gelegen— Terrasse, Balkons
(13 HerrscbastSr. ec.) — wegen
Abreise 1auch möbliert) sofort
preiswert zu vermielen. Näh.
Sonnendergcr Straße 9.

Tsitotitssts *. ^8.
^flnz  oüsr getollt zu

t,uB 'kS»€lU3 vermieten.
EckiadßO ®2>'os®('n Schau¬fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Mete:- Länge, Grosser
Hof, Remise, vorzügliche Keller.2 C4ofson mit 16 inein an der-L-laycil gehenden Front_ gehenden
zimmern, alle mit d rektem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wiid in
gänzlioh renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 3909

Möbliert » Wohnungen«

MM. Polnumg mit übcr ohieKüche zu ver¬
mieten Kapcllenstraze2.

Orauienstr . 3, Parll , möbl. Zimmer,
sep. Eing ang, frei._ _ _

Wotzri - tu SÄlasztm . , gut möbl., groß
u. frdl., Goebenstr . 13,2 l* B21168

q Mue KMDMer, ©
gut möblier -, mit od. ohne Ports, zu

verm. Tel . Marktstr . 9, 1 rechts.

Elm*möbl*Zimmer
mit Schreibtisch u. elcktr. Licht, zu

vermieten . Auch Schüler oder
Schülerin in Pension erwünscht.
Moritzstraße 5, 1. St ., nächst der
Rheinstraß « (feines Privathaus ).

Schön möbL. Zimmer,
sep. Eingang, sof. zu vermieten Off.
u. Ä . « rs an den Tagbl .-Verlag.

Leeur Zimmer und Mansardru etr.

KmNgrlenttgße l6 x«
sofort oder später.

. art .-Zim.
Näh. daselbst.

Etage
mit Bad u. elektr. Licht, oder auch
entsprechende kleine Villa, in schöner
Lage, binnen kurzem für länger zu
mieten gesucht. Evt . würbe ein Teil
der Einrichtung mit übernommen w.
Genaueste Angaben, womöglich mit
Grundriß , unter A. 933 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Mötzl. ll. UMkihl. }\mtt
mit und ohne Pension für Dauermieten
Knpelltufts . 85.

ft.qtwe Dame
sucht schön möbl. Zimmer mit Pens.
Offerten mit Preisangabe u. Z. 675
an den Tagbl .-Verlag.

Pauermieter*
Gesucht

Leöerßerg 11a, 2. Gl.,
9 11. 3 Zim.. mit Balkons , zu verm.
Zentralheizung , Lift und Bad.

SchuftergKsse,
Laden, in welchoni seit 30 Jahren

ein Putz- u. Modowarengcichnft
Mit v?st. Emolg betrieben wurde,
per sofort od. 1. Januar 1612 zu
b-evm. SchrifK . Off . an Jacob
Fitting , Mainz , Karserstraße 20,
2. St ., orbeien. F o2

Möbliert« Zimmr«, Mansarden»tr.
Albred ' tstr . 24 , 1, fein möbl. Zimmer
Jinrentd od. vorübe rgehend zu verm.

Drudcnstraße 4, nahe Emser Ltr . »
zwei sdiön möbl. Part .-Zim. zu verm.

Witwe mit Tochter sucht f. 1. Apr.
5-Zimmer--Wohu*

Offerten mit Preis unter S . 668 an
den Tagbl .-Verlag.

für ruh . gebildete Dame Wohn- und
Schlafzimmer in ruhiger Lage für
länger . Off . mit Pretsongaibe unter172 an i>een Tagbl .-Verlag

Witwe
mit Dienstmädchion wünfcht mobil.
Wohlnung. Wiohniziim., Schlafizäm., wo-
möAich mit Bad u. Küche, mr.t allem
mod. Komfort. Genaue Angebiobe
mit Prcisanaübe unter T. 674 an
den Dc°gvll-Ber.las . _

Prachtvolle Südzimmer
über den Winter mit voller
Pension zu mäßigen Preisen
ubzugeben. Ruhige Lage,
vorzügl. Verpflegung, elektr.
Licht,Dampfheizung in allen
Räumen, Bäder. Bitte zu
besichtigen Bierstadter
Straße 7 .

Masseme
sucht mbl. Zimmer . Nähe Kochbrunn.
Off . u. N. 675 an den Tagbl .-Verlag.

faroilic von drei ErnroKsknev Bäckerei
sucht eine Billen -Wohnung , bis zu
1696 Mark pro Jahr . Offert , unter
O. 675 an den Tagbl .-Verlag.

in guter Lage zu mieten gesucht.
Offerten unter T. 675 an den
Tagbll -Verlag . _ _

Feine christt. Familie
nimmt 1—2 jg. Mäbch. z. Haus- u.
gefellschaftl. Äusb . aus . Erwachsen«
Tochter u. Ausl , im Hanfe . Mcmatl.
100 Mk. Ge fl. Otferbein u. E. 638
an den Tagbl .-Verlag.

In der Familie eines akad. gebildeten
Vriv.- Lehrers finden Knaben herzliche
Aufnatzuie » erholungsbedürstige oder
verwaiste wirklidies Heim . Großer
Gerten. I. Referenzen. Kreuznach
postlagernd M. A. H.

Geld-und 3mmobilicii=lIi(irft der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

18S— Mk.
zur 1. Stelle, auszuleih en, mich geteilt.

Alls2. KjWgtlje'll ges. Werden

Aapilalirn -Ans rbote.

hWMek iTMnlMiM
kaufen mit kl. Nachlaß

-t, »«. ?' SoSsn , j
®iS !!WSf(tfU !0 22 . Telephon 4539.  I

2 . i
von 66,660 Mk. ist in beliebigen
Beträgen auszuleihen . Brieflich an- i
rufragen u. B. 676 an d. Tagbl .-Derl. >

Offerten u. M. 644 au den Tagbl .-Verl.

Kaprialien-Grsnch«.

15—20,606 Mk. für jetzt oder später
auf hiesiges gutes Haus . Offert , u.
E. 665 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

50,000  mk . n
per sofort auf prima Hypo-
iheke innerhalb 6s "Io der
Werttaxe gesucht , ev. wird

WotzuungsnachweiS -Burrau
Xilou &  Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofilr. 8.
Stets gröhteAuSwahl verkäuflicher

Nachlaß gewährt Offeriert
unter W. 6663 an

I mmotzlttsu -Vrrkänf«

Maina.
. 13 an D . Frens,
(Nr. 6663 Mz.)

® Penffons -Billa ®
am Kurl aus und Theat r zu verkaufen,
auch zu vermictrn. jrnUu « AUatadt.

llkd GrmdßMe.
WoMm -Gelder

zu 1. und Stelle.

Bad Nauheim.
rt in bester Lage des Platze?

^viUU  mit erstklass. kompl. In¬
ventar. enth. 27 Zimmer, Speisesaal,
Rauchsalon ec. ist preiswert zu vcr-
kau en rv. zu vermiet. Diesjährige
Frequenz^ über 34,000 Kurfremde.
käh. Kaiser Friedrichring69, Hochp.

Bad Hombura v. d. H.
Mod. Billa , nächst Kurgarten und

Wald , 7 Zim. u. Zub .. Gart .. Heiz.,
elektr. Licht usw., 35,000 Btt . Offert,
u. A. 751 an Ann . Exp. Jnvaliden-
dank. Frankfurt a. Ml
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Villa , vorderes Damvachtal » m.
groß . Garten , wegzugshalber zu verk.

Iin aaii , Weilstrabe 2. Billa
60— 80

A«z., tcmt »conz.-Vieuer « st.
A. Weltner . Göbenstraße i >i.

mit allem Komfort der Neuzeit dorn,
ausaestattet zu verk . oder zu berm.
Dieielbe euch . S R ., gr . Diele . Gas,
elektr . Licht u . Zentr .-Heizung . Näh.
daselbst , Auguftastraße 19.

HoLel - RestKNrKNt

in unmittelbarer Nähe des Kochbr..
sehr rentabel , umständehalber sehr
billig zu verk . Strebsamen Leuten,
mit ca . 10,000 Mk . barem Grlde , ist
Gelegenheit geboten sich e. dauernde
Existenz zu gründen . Offerten unt.
S . 075 an den Tagbl .-Berlag.

Bauplätze,
Nähe Hauptbahnhof , für Doppelvrlla,
34 Ruten , Preis 1100 M . ; auch kann
ein Teil an Anlieger abgegeben
werden . Offerten unter A. 200
postlagernd Bismarckring.

Immobilien k« vertauschen.

Haben Sie

laus Oer AmMM
in Düsseldorf , möchte einen Tausch in
Wiesbaden eingeheu . Offerten um-
Z . 124 an die Ann .-Exp . D . Sckür-
mann , Düsseldorf . FIS 0

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts
Selale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1L Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.

Worfä’tife
ifrnS ii*mimm

Schwarzer Rehpmfcher,
11 Wochen alt , fite 30 Mk . iw nur
gute Hänide zu öeatf. Zu erfürasicn
Lu D<Mibl.°Be «l!a>K. _Pv

Doberm .-Rüdc , wachsam u . scharf,
Dacksl -Rui « b . Dow . St r . 17, (Äh.

Blaue ».̂ schwarze Pfautauben
DMia zu verkaufen . Näh . Dieten-
mühle , P artstraß e. __

Gute Damenkleider.
Wuseu , Mäntel , Schuhe billig , zu
vestk. Abesgst raße 6.
Plüschmantel , Lodenkr . u . schw. Jack.

bM. Raue ntater Stuatze 18,  2 . _
Prema Maßarbeit ! Damen -Kostüm,

dunkelblau , sestr ., wie neu , 30 ML.,
Lmnen -Jackett , dunkeM ., uen , für
16 ML FrccÄeu stvaß e 10,  3 . _ ,

3 sehr gut erh . Damen -MZntel,
Md . Futter , 1 M . mvd . Winterhut
«WweisehciDb. bill . zu verk . Zu erfr.
H. mitta g s 3 Uh-r Eut s« r S tr . 66 , 5fLjL

2 Winter -Ueberzieher , 1 Anzug
« . H osen zu verk . O vanien 'str . 37 , P.

Für Münzensammler!
3 versch. Täter , 1 5-M .-St . K.-Friedr.
m veok. Schw aLbach er Straße 12, 1.
SchT' Gegenstände . für Gesch. geeign .,
kaufen Sie billig Franken ftraßej )._

80 Phon .-Walzen , deutsch ., ital.
Obern , 20 Gvaim .-PGatÜen bill . zu vk.
Ntedevwali dlstr. 6, 1 r ., 8—10, 2— 4-

Mk . 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u . außen echt Mahag ., natur-
pokrevt , reiche Schnitzerei , Messing >-
vergl ., gr . 8tür . Sptegelfchr ., Wasch-
Loil-ette m . hoch. Marmorrückw ., zwei
Nachtfchr . m . Mann ., 2 Bettstellen,
©imjlle u . Handtuchhalter . B 20890

Möbellager Bliich erpl atz 3 u . 4.
Reue mod . Schlafzim .-Ei nr/ (N uh bis,

mit 3tür . Spiegelschrank zu verk.
NiederwaNstraste 8, Werkstatt. _

Gelegenheitskanf.
Gute feWst searlü . Möbel , als Nmnpl.
Schlafz . in Nußb . n.  Eich ., 1 Speise»
«tot ., ,1 Nußb .-Büfott , Bücherschrank,
Schrsibtifche , V«rti5o , Waschkommode,
Schränke , 1 Küchen - Gmir ., einzelne
Küchenschr ., verfch . Tische, Sckutzte,
Spieg ., FlurtoÄ ., 1 Garnatur , einz.
Sofa u . Ottom . M bill . Pu Schairn-
tzrrststvahe 46 , Sichre imierwerLstättie.
©innige sehr . ^ äM find auch zu riesig
biWigen P irvisiu  abzugetz em B 212B8

. Pol . Schlafzimmer,
N>uW ., « n Eicher», mit Intarsien,
bist, zu verk . Fr antenstr . 28 , Minor.

Franz . Nußbaum -Bett
ooppelfchl ., gut erhalten , billig zu
verk . Gltv iller Straße 12, H . 2 r.

Gebrauchte Möbel!
8 Betten , 1 rund . Tisch , 1 Kommode
zu verkaufen Moritzstraße 23 , Gt h. P.

Ein Bett mit Matratze
zum ZufamimenMappen , 1 Theater-
nMinidel zu Vevkaupeu Medertvald-
steaste 4, Hochpar t,. KnW.

Bett u . Roßhaarmatr.
wesen PlatziNMismS 'billig zu verk.
Adölfstvasie 7,  i.
2 Bett . m . 3teili " Matr ., Waschioil .,
nusib .-bl . Schwalb . Str . 43 , M . r . 1 r.

Fabrik-
geschäft umständehalber zu ver¬
kaufen. Erforderl . ca. 12,000 Mk.
Offerten unter 0 . 154 an den
Tagbl .-Berlag . B 21033

8Wr. KW.zyelWM'
passend f. j . Fuhrwerk , s. fl. Gänger,
z. v. Dotzheimer Skr . 08 , 23. 1 l.

Wegen Rationsvcrl . preiöw.
z«r verkaufe » : 1. Dunkel-
Schimmel . 7jähr ., bildich. Pferd,
2. Dun 'el-Fuchs . lljähr . Beide
Pferde vollk. gesund u . fehlerfr .,
truppen - u. siraßcnsromm , unter
Dame gegangen . Nr . 1 besonders
ang . Gänger . Freiherr von Schütz,
Darmstadt , Aliccstr . 23. Pt . 1154

MjaartsaMäaMM«

Deutscher Schäferhund,
treu und wachsam , gegen Marke in
gute Hände abzugeben . Näheres
Emser Straße 38^ 1. _ _

Englisc !>er Windhund
iWindspiel ), Jahre alt . sof . zu ver ?.
Erbenheim . Hochheimer Straße 2.

Bersch . Möbel w. Umzugs spottbill .,
3 Bsttsrv 16—30, Schrank 14, Tisch 6,
Berti 'ko 3 , Waschk. 14, .Kom . 10, Sofa
15 Mk. Ja chnstvaste 44 , Ht 'h. Part.
Fast neues Muschelbett u . and . Bett

20—1)5, Itür . Weiderschr ., Waschkom .,
Deckbett bM . Bsateams tr . 20 , M . P . r.

2 Muschelbetten & 45 , Bett 25,
Kawapve 7, Ötitomiane 12, Diwan 36,
2 BeDtiÄos 20 u . 30, Deckb. 5 u . 10,
Wäschkvm ., Wäsch- u . Nachtt «, Küch.-

'Hockst,, kpl. Bett , 1—2t . Kleiderfchrsi
Kam ., Küchienfchr. , Tisch . 2 Stützte u.
Svivg . billig Moichstr . 16, H. P . st
Fast neues Bett mit hoh. Haupt 35,

1 Ersent -Melssinglöett 25 , 1- u . 3-itür.
Kleiderschr . 15, Kam . 10, oval . Tisch5,

'Nachttisch 1,50 , Chaisetenyue 12 Mk.
imnizusstzwbber Ovanienfte . 27 , 1. Et.

2 schöne mod . Sofas , neu , billig
zu verk . Msihlgaffe 13 , Wh . 1 St.

Nuhb .-pol . Bücherschrank
mit Messinsv -erglas . 56 Mk ., Spiegel-
schraNik, innen Eichen , 70 Mk, , hell.
SatiN '-Sch 'lafzim ^ mit gr . Spiege !-
schrank 190 Mk . Blücherplatz 3/4.
Büfett , Kleiderschr ., Gaslüst .. Nahm.
f. 6 Mk . Btei 'chstvaßc 29 . 1 5.

Gut erh . Kleiderschr . bill . zu verk.
Bisvst -ckdter Str . 32 , b. Hansmeifter.

Weißt . Schrank u . Bett , Küchen-
u . KleiÄorfchr .. Betten , Bsütiko , Tische,
Sofas u . v. a . b . Kirchgasse 72 , P.

Küchenschr .. 4 Tische . Wäscheschr .,
Kvantentosch u . verschied , andere ball,
zu verk . Minor , Fvankenstraste 23.

Große u . kl. Flurgarderobe » ,
Ständer , Säutem weißes Bett mkk
Wasch - u . Nachttisch , Chaiselangue m.
Decke. Spiegel, -, Kleider -, Bücher - u.
.Küchenschr,, Bilder . Teppich , Vertiko,
Sofa , Sessel , Tische , Stühle , antike
Möbel , Kuustsach . verk . Adölfsallee 6,

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas befchäd :yt , gibt
mit 5 Jahren Garantie billrsst ab
Jakob Gottfried , Grabsnstraße 26.

Nähmaschine , stickt u . stopft , näht
vor - u . ruckw., Wellritzstr . 27!, Höh. P.
Nähmasch ., Schwingsch .. V2 I - gebr .,

billig Mckichstraße 13, Hth . Part . r.
Nähmaschinen,

wenig , gebraucht , zu verkaufen bei
Carl Kreidsl , Weibevaaffe 36 , Ver-
trater der Pfaff -Muschiuen.

Laden -Einrichtungen , Kaffenschr .,
R>eMstriovkaffe , Lüster u . Zugöampe
bill . zu verk . Frantensirasie 9.

Pferdegeschirr,
2 gebr . silberplatt . Zweisp, , zu verk.
Sattlerei Jung , Goldgaffe 2l.

Landauer und Coups,
gut erhalien , billig zu verkaufen.
Näheres Schlachttzausstraße 19, ber
Schmiedemsister Dernbach.

Sechs gebrauchte Motorräder
wea . Platzmangel spottbillig . Mayer,
Wellritzstraße 27,

Fahrrad u . 2 3teil . Roßhaarmatr .,
neu , bill . alhzug . Jaihüsiv . 44 , Hth . P.

Dauerbrenner.
System Lönhold , zu verkaufen
Adolfsallee 14 , Part.

ä !Ss  Gröst . bist . Setzen gvatiS . Ofen-
fiefaer Kaus , Rüdes heimler S -lraste 2̂0.
4flam . Gasherd mit dazu pass. Tisch,

teiger Pilüschmnaukel WMy zu verk.
EM -Mer Stvaste 7. Hochp. l., Hasen.
Amtzus. vorn » 8—<10 u . 1—3

en billig
m  verkaufen Ädelhei dstvaste 62 , 1.

Gebt . Ofen
sJunber u . Ruh ), gut erh ., zu verk.
Lux emHurSpil atz 1, P -art . r.__

Füllofe » (Löhuhold ). kompl . Bett
blill. Dotzhei mer Str . 17, G 'th. 1.

Unterricht

Schöner Rchpinscher für 15 Mk.
zu verkaufen Seerobenslraße 8, 1.

Wegen IlnslanÄreise
Astvachan -Pelzsucke m>. Nerzkr - u.
Muff 400 Mk ., Damen - Rieisemantel
100 Mk ., hache'leg. schwarz . Schneid -er-
kleid , FoulardA . (Gr . 48s 100—440
Mark , Pevlenitoil . 60 Mk ., Abend-
mautel 35 Mk ., Wäsche (Wolles , seid.
Ünterr ., Morgen «., Ballschuhe (Gr . 37)
Operngilas , Konsole , Klosettstuhl usw.
Auzus . Rheinstraste 69 , Part.  _

Teppiche , Größe 4x3 , la , sowie
3,60 zu 2,45 Perser , fast neu , zu verk.
Friedrichstrabe 17. _

~ Piano,. 188
fast neu, künftig zu verkaufen.
Ratenzahlung gest. A. W . auch in Miete,
Anfragen an !L LichtCÜSteiil & C'O.,
Frankfurt a . M -, Zeit 100, '104,  ^

" Stlltz-Uüge!, ~
prima Fabrikat , in kleinen Salon
paffend , zu verk . Da geringe Spesi,
äußerst billiger Preis . R . Busch,
Dotzhe imer  Str . 21. Tel.  1737.WseZMM'M
gut erhalten . 4sitz., für 900 Mk . weg.
Anschaffung eines ßieschäfts -Autos
zu verk . Näh . Rheinstraße 66, Gty .»
bei Jung . 1»

2 3-arm . Gaslüster , Klavierlampe,
3 Schaukasten , 100 ^(60X10 , Eis «n>,
zu verik. AlLirvchlstwaiße 48 , 1 r.

Fast neue Bäde -Einr ., Gasherd,
Hsrrer »-Ga «d. z. vk.  Rhsinsir . 117, 3.

Badewannen u . Sitzbadewannen
u vetzk. od. zu Verl . Franz Funck,
3>ellriWra ste 30. Del . 8975 . B18861

Gr . Sitzbadew .. sch. Gasheizofen
billig Werderst raiße 10, P . B21181

Fast neue Emaille -Badewanne
u . eine gut erh . Gas -Amvel zu ver-
k-auwn  Msdevstvahe 7, 1 1'. B 21317

zu
W>

Wegen Geschäftsaufgabe
mehrere .Sannen Lack u. Sonst , billig
abzug . Offert , m P . 155 au Tagbl .-
Zweigst ., Bismurckvins 26 . B21200

2 schöne Hecken billig
zu ve rkauf en . HartMgstva .tze 5._

2 Sack prima Seifenpulver,
50 Kilo pr . Schni 'tzÄseii'se spottbiMg
zu verk . Römerberg 5, Hth ._
Erdüeerpflanzen (Ananas ) zu verk.

Sicharnihorftstraiße 44 , Hth . P ., L>enz.

Suche reinraff , deutsch . Wachtelhund.
OHevteu unter F . 876 au den
Da>gbl .°Verlag .sbN useibe n.

Kunnnos . Flügel , alte Biolinen
kauft H. WÄff , Wilhelmstra ße 16.

Flügel , Pianinos kauft , tauscht
Musikh . Fr . Schelleutzers , Kirchg,. 88.

Noch gute gebrauchte Spieldose
VW. zu taufeni sesucht . Preils >-Off.
au Leugeu , N evo stvahe 19, 1.

Fable die höchsten Preise
f. sebr . Möbel . Eltviller  Str . 4, P . l.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Jahmstvahe 44, Htht P art . B 21226

Dezimalwage mit Gewichten
zu kaufen o es. Fvamkenstr . 18, H . 1 r.

Dezimalwage
mit Gewichten zu kaufen gef . Offerit.
mit P rei s u . L . 676 au d.̂ Tatzibl.-V.

Gebr . "Fahrrad mis Freilauf billigst
zu kau fen ge'sucht Meichstrahe 23, 1.

Gebr . emaill . Badewanne,
sowie ein gebr . Füllofen zu k. gef
Off , u . N. 660 an den T-agbl .-Verkag.

Badewanne,
emaill ., .gebrEicht, zu Mufeu sesucht.
Off , u. F . 674 an der» Dasbl .-Verlag.

Ein gebrauchter Kessel
f . Zentr .-Herzung zu kaufen sesucht.
Off . u . 11. 675 au d. Tsgjbl .-Verte.

Obstgarten oder Stück -Land.
Ums . - MeLritzstL . zu pachten gesucht.
Bu sse, Elsässer -Platz 4, 1. B 21206

1— 1% Morgen
einig,ezäuntes Land oder Garten zu
pachten gesucht . Offerten unter
L. 673 an den TaM .-Verlay.

Junge Schäferhüudin entlaufen.
Henzie, Udoilfsallee . 6.

Junge disting . Deutsche
aus setze guter FamÄte snchit
Konversation varndhme Frauzösi^
refp . Franzosen . Offerten unter
U. 674 au den Dagjb!l.--V« Äia8i.

Lehrerin unterr . Deutsch , Franz ..
Engl ., a Std . 75 P -f. Klavrerst . 1 Mk.
Rheinstraste 68, Stb . 1.

Einj .-Freiw .-Eramen
Tages - und Abendkurse mit und

ohne fremde Sprachen erteilt
gründlich und billig ersaihrsn -er
Philologe . Mau schreibe u . Z, 666
au  den Tagbl .-Verlag . _

Einjähriger
«vbM . enyl . u . fvauz . Unterricht geg.
fechr mährgss Honorar . Offerten u.
B . 674 _an den Daabl '.-Berlag ._

Nachhilfe in allen Fächern.
Stunde 50 oder 75 Ps . Offerten
unte r P . 675 ,am d. Tagbl .-Berlag.

Gründl . engl . Nnterricht v. Eng !,
in Kl . 75 Pf . Offerten unter K . 646
an den Tagbl .-Perl ag.
Engl . Unterricht (staatl . genehmigt)

m . 6 Mk . Dhuvow . Adetoeidstr . 62 . 3 r.
Amerikanerin möchte vormittags

eMl . Konverfativns -Üntiervicht erteil.
Off . 0i ., Kle-Mvaste 25 , P art ._

Fräulh tüchtig u . erf ., erteilt
Klavier -Unterricht , p. Srunde 1 Mk.
Off , u . H.̂ 153 an den Dagbl .-Verlag .

Geigen -Unterricht gesucht
abends nach 8 Uhr , wöcheutl . 1 Std.
Für Anlfäugier (2 Jahve Unterricht ).
Off . mit Pveisansabe , Methode unt.
B . 3166 an  D . Fvenz , WieSloaden.

Lauten -, Gitarren -, Mandolinen -,
Zither -Unterr . eri . «rdl . O . Kilsan,
MusA -Jnstitut . Do -tzheimeu St r . 46.

Damen -Frisier -Nnterricht
von Kopp , Hoptheat .-Fris ., , Ziinmer-
mamrstraste 6, 8, für Friseufen u.
Friseure . Anfänger u . Vorgeschrittene,
für Kamm >erjungsern,u - Zofen , auch
Damen zum Sebbstfrisiereu . Ondu-
lations - Unterricht . Unterricht im
Schminken und MasEenmwchen für
Friseure u . Kunistnovizen . Sprechzeit
nach mittags.

Brauner Pelz mit brauner Seide
gefüttrvt , Sonntagabeud , v. Beerst.
Str . durch KwranlasM bis MichÄs !-
fyem  verl . G . BÄ . abzug . bei Kuhns -,
S -Landlatz 4> Hth.  Part . B 21170

Verloren den 16. Oktober
gvld . Brosche (Schlange ) mit Rubin,
Adolfshöhe — Wahn Hof. blaue Linie , b.
Lahnstr . zu Fuß Matkmühlstr . G . B.
abz . Fu -uübuveau . Friedrichstraße ._

Verl . Sonntag gold . Medaillon,
nach Exeuztevpl . SchwaiDacher Bahn.
Beloh n . Zeidler,  L orelechRing ! 6, 8.

Postbote verlor Dienstagvormrttag^
BvtefmiarNenta-sche. Bestand 9,85 Mt.
Bitte abzua, -b. Borsteher Hauphpoch

Diejenige Person,
die bei Borma >; den Schirm mitge¬
nommen hat , ist etteini . Bitte den>-
fslben an Kaste I dortfe -Wst, abzu-
grbon , andernfalls ich Anzeige er '»
statte.

Tüllvorhänge , Fenstermäntel,
Fuß - u . Sofakisfeu , fow . all . Tapez .-
Nckharb . fert . bi ll . Fvisdychstr . 41^31-

Möderne Leinen -Dekörätion
für Schlaf - und Wohnzimmer , so¬
wie d « gesamte Möbel - u . Beitem
Polsterung fertigt zu billigen Pveiien
Tapeziener Rich. David , BetztmaM
stv aße 2 1.

Die schönsten Haararbeiten
werden von ausgekümmten Han « ll
angefertigt . Pr . Präpavation . Kopp/
Hofthv a't .-Fris ., Z rinmermemnstr . .6,3

Kochfrau empfl " sich bei Festlichkeit.
Hellm unkstrahe 86, 2 links . 02116 4

Sehr gewandte Schneiderin , .
wslche etegemiteste GefellschaftÄmte
JackenNeider u . Mäntel ansert 'M
hat Tage frei L 4 Mk . Off . M . E
hauötvo stlasernd. _B 2103«

Schneiderin empf . sich für Kleider.
KinoeMeider u . alle NähavbeitE-
. . - - - ' - B211S®Blücherstvaße 18, 2 r . _

Erstklassiges Atelier „
empfselfl .t sich in- Jacketts - u . Kostüm»
Anfertigung . Offerten unter Z -. 674
an den Dagbl .-Ve-r las ._ ^

Hüte werden schön und billig
garniert . Alte Sachen verwend « .
Ems er Stvaße 69 . Gt h. 2. ^B21194

Hüte werde « billig garniert
Roonftraße 6, 2, Do rias. _

Hüte .
werden schicku. be-ll. garniert . Stegter,
Welbergaff -e 45. _ _ —-

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt si ch._ Bertr amstr . 18, H:

" Weißstickrreien.
Annahme ganzer Ausstatt , be : » ■“-
Berechnung . Bertramsi r . 20 , 1 i ._ ^

Wochen - u . Krankenpflegerin
smpf . sich. Scharnhorstst r . 6 , 1 b

Perfekte Büglerin empfiehlt sich
in u . auß . dem Haufe ; das . Garde nerv
fpannevei . Klopstock straste 11, S.
Vers . Büglerin n . n . K. im Hause an.

Kurl ',stvaße 3 , Bostderh . 3 te i ._
Wäsche zum Waschen u . Bügeln

auf Lantz wird angen ., eig . Weiche.
Frgn Werner . Klovpenheim '.

Großer

Msbel - UerkaRs
In dem Hause Friedrichstraße 17

komm , -alle Möbel , Betten , 30 Spieg .,
Bücher und Kl-etderschränk -e, 10 , einz.
Büfetts , Vertikos , kompl . Schlafzim .,
komplette Küchen -Drsche, Auszieh-
mrd Nähtische , Herren - und Damen-
Schreibtische, ' Sessel , Stüble , Sofas,
>Ottom«n >en, Flurständer sowie alles
was ^auf Lager ist (6 Geidfchrünke)
zu jedem annehmbaren Preis zum
schleunigen Verkauf.

P . JLevütfe,
17 Friedrichstr ._ Friedrichs ^ . 17.

^iosSjeliofcii, elepnt,
für 160 Kubikmeter Raum genügend,
zu verk . Viktoriaftraße 45.

Aufs Land schöner größer
eiserrier Ofen

zu verk ., a . fü ^ Wirtsstube goeignet.
Sonmenberg er Straße 72 , 2.

Gebrauchte
Holztreppe-

sehr gut erhalten , 27 Stufen mit
ein . Podest , 5 große Magazinfenster,
10 hölzerne Rolläden f. Schaufenster
und Türen sind billig abzugeben bei

L. D . Jung , Kircyga fse 47.

" GLasblmsieirre
billig abzugcbcil Umbau Wilhelmstr. 34.

Au - und Berkauf
von Antiquitäten aller Art.

jAuftig,  Goldgasse 21 ,
• nächst der Langgasse.

Alte Aahngebiffe.
Sitr . Herren - u . Damenkleid .. Mil -ut.-
Sachen . Schuhs , Pfandscheine . Gold,
Silber und Brillanten kauft zu den

höchsten Preisen

N. Schiffer . SÄ

Me Gobeline
geschliffene Glarpskale,
buitte Kupferstiche - .alte Spitzen,
alte Porzellane werden zu ans-
natzmootze Preise angekanft . Off.
un te r Bi . « rn an T ag b». -B «rl -i «.

M kaufen gesncht.
Hist. »-» » !/ Offerten unter N. 15»

an Taz bl. -Zweigst ., Bismarckr . L 21822

WA d
Kil -?.e>' o -<«>«; , ll . reinLaden,
zahlt die atteryöchstenPreise f. guterh.
Hcrr .-,Damen - u. Kinderklcid ., Schuhe.
Pelze , Gold . Silber , Nachl . Postk .gcrl,

200 Mk . gegen Rückzahlung,
in morm -L. Raten Mfucht . Ops . L
B . 164 Daaibl .-Fwgst ., Bvsmarckr . 29-

Ei « Achtel Monn . B . 1. Parkett,
abzugeben Rüdssh ekmier Strage 7,  »

Junggeselle , Staatsbeämter.
tio , HaushaA , rn der» 40er Jahren,
wünscht mit braver Person , Koch:»
nicht ausgioschlioffen-. beHanmit zu
werbe » , zwecks Hriiücct. Ge -fällise
Offerten unter T . &7’3- an - de»
DaMst -Verlag, _ __

Zwei Freundinnen , .
hitzr iin- Stellung , wünschen , mal Herrn
in- sicherer Lebensstellung , nicht unt-
80 Jahve » , zwecks Hoira -t beLcmmt S«
worden -, Offerten unter N. 674 an
den Tagbl .-Berlag.

^Telegramm
an Herren und Damen.

Da ich mehrere 100 « etragr « «
Anzüge und @ün ; l?e zu in Versand
nach Rußland gebrauche, bin ich ast
Mittwoch und Donnerstag , den 18. «■
Ist. Oktober , in Wiesbaden und bezahle
hierfür höchste Preise . Kaufe auch alte
Zatzngediffe . Offcrt - n unt . ll . ist !.>0"
an Slaa9 <‘ i» t<>!ii M ' o ; Serl .- G "'
Wiesbaden. _ _ FS?

Frau Orossfiiut
Grabenstrnste 26 , Telephon 3895«

hohe Preise HB ) rein Laden
empfiehlt sich den geeint . Herrschaft , zul»
Ankauf von gut er!>alt . Herren -, Damen-
und Kinderkl. , Pelzen , Schuhen , Gold,
Silber . Zahn geb., Nack'l. rc. Postk. geitz

§mmm  iieioer, Mutze rc.
kauft M . Sipii er , R ieb lstr . 11, M . 2:

_fiHiciSS , " Telephon 3733,
kauft zu hob . Preis , von Herrsch, guterb-
Herren - u. Damenkl ., Uniformen , Möbel,
g. Nackt., Pfandscheine , Gold , Silber it-
Brillanten , Zahngebisje . AufÄ . k. i. Hau4

Lloräer!
Für Herren -, Damen - und Kinderkl -,

Schuhe u. Pelze , Zahngeb .,Gold , Silber v-
zahlt nachweislich am besten # u<

L . C ^rosshut 9
MetzgeegaAs 27 , Teirph . 2178»

MetzgergaffeLS,
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Nr . 487. Mittwoch , 18 . Oktober 1811. WissdKdwer TagbLM« 'Morgen -Ausgabe , 8 . Murr. ^el .te1 tj*,

Gesucht aebr. Schlictzkörbeu. Wasch¬
korbe, gcbr. Schrank, ba—55 tief, ca. 3 m
°r., gcbr. Schrank f. Kleider u. Wäsche,
ca. 1,50—2 in br., 2—3 gcbr. verschlietzb.
Weinkisten,! gebe vcrschlietzb. Kohlenkistc
[■ 2—3 fltr . Off, ui. Pr . 3. 671 Tagbl.-B.

35—40 Kr. ßattvffelü
»n kaufen gesucht. Offerten unter

675 an den Tagbl .-Verlag.

WnterrJcIit und WnislilBälfe
In allen Fächern der höh. Lehranstalten;
Beaufsichtigung der häusl. Arbeiten.
Beste Referenzen.

Oberlehrer a. D. Selter,
_ _ Adolfetrasse 1a, 3.

und veanffichtigang
der Schularbeiten für Knaben und

Mädchen.
Gescliw. Sobernlieim,

Rüdesheimer  Str . 5._ ,
Arbeitsstunde für Schüler

höh. Schul.,
jelfitet von staatl. gepr. Lehrerin, Luifen-
arahe 3, Gartenh. 1._

Berlitz School
»liraclilelirlnstitut

Liiisenstrasse 7.

AM WM ^
an Schul, all. höh. Schul, (alle Kl.) b.
kr fahr. Philol og.u. Mathem. Gewöhn «,
an «ründl . Arbeiten . Ostern v. I.
erreichten sämtl.(10)Schülerd.Klassenziel.
Tagt . Arbeitsstunde.
Vorbereitungf.Aufnahme-, Eins.-, Prim,
tt. and. staatl. Prüf . Vorzug!. Refer.
Maß.Pr . Helle, luftige Unterrichtsräume.
Näh. Luisenftr. 6. 81 Badhaus ). Sprcchst.
w. d. F . tägl. ‘/»12—'/al Uhr mittags.

Italien . Unterricht u. Itonv.-Zirkel
Signori na di Valvasone, Rhein str. 15, 3.

R heinisch - Westfäl.
Bändels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber: Emil Straus
n urRli einstra sse 46

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

| JVtaschinenschreiben

für
Xaußeüte,m^ 1ß eamte,
'J>amen, H *0 |Schüler. jffr1 p
Viel- 1 S 1

jährige
Erfolgef

Akad. iaSer
L. Günther-Schwerin

Von der Studienreise zurück.
Wiederbeginn des Unterrichts

im Hiaien und Zeichnen»
— Neu-Anmeldurtg. —

Atelier: Adolfsalise 49,3.

Klavier-Unterricht
gesucht im Hause. Offerten mit Preis¬
angabe u. U. .674 an den Tagbl.-Verl.

Goweue
mit Kette verloren . Abzug.
Belohnun g Adlerstraße 24. 1.

Domentthr
gegen

Berloren
grauseid. Tasche, Inhalt Portemonnaie,
Kurkarte rc. Gegen Gcldinhaltdcs Porte¬
monnaies abzug. Sanatorium Cr. Sodütr,
Hetzstr. 2, Frl . v. bsrgs -lierrsndorll.

BsrLsren
eins goldene Sckilangen-Brosche am
Sonntag i,y Park . Abzug, gegen gute
Belohnnna im

Hotel Quisisana ._

Klavier -Unterricht,
Wiener Methode,

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.Reifezeugn. Marie
Habich, Pianistin, Nauentaler St r.19 ,Ir.

Aeltersr Referendar
sucht einen tüchtigen

Repetitor,
d. schon mit Erfolg unterrichtet
hat . Offerten erbeten u . » . « r»
»n den Tagbl .-Verlag. _

Grammatik,
Konyersation,
Handelskorrespond.
rr . s.

Nach Biebrich wird zum Einstudieren
von Opernpartien erfahrener, tüchtiger

Reperitor
gesucht. Off. mit Preisang . u. Referenzen
unter A.  935 an den Tagbl.-Verlag.

Derlore«
von Hotel Dahlheim durch die Taunus-
stratze bis Kranzplatz eine gold. Brosche
mit rotem Stein . Abzugeben gegen Be-
lohnung  Horel Dahihei'm.

Berloren
sine BriKanL-Brolche
mit Inschrift „Dieu te garde". Abzug,
gegen 40 Mark Belohnung
_ Hoiel ^ luisif ana.

MLILM8L MLSKS«
Naturheilinstitut, Nagelpstege.

Maucra affe 12, 1. Et ., am Marktplatz.

Massage» str Dame».
Frau « lis -rk-eti , Michels-
berg 32, 1. tAerztlich geprüft.)Massage, Wl.SS«

Ma ria Cannes."W’
ringe- RagelPflege

ürztl . geprüft,
Maria Hannig,

Coulinstratze 8, 2,  am Michelsbcrg.
Elektr » BibratisrrS - Maffage

Helene Were« ielk !»rr ^ ,ärzil .gepr.,
Rheingauer Str . 2, V. rechts.

ul

Berühmte Pdrenoloain
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantfe,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Kinne Wo lf . Hi rschgra ben 10,  2 . _

Berühmte Ph «enöloKin (erstklassig)
Fr . 8is.seins «ia CÄriissewald,

_ _ Bleichstraße 36, 1.

Ehrenh . Personen «ry . nnverz.
event. binnen 24

WSrL °LeyeU , Stunden , ohne
Bürgschaft! Ohne Auskunl ! (Auch
Erbschaften, Hypotheken.) Viele Hundert«
erhielten bereits. < * «dner , Berlin»
Waidmannslust . Rückporto.

Tüchtige PhreKölogin
MrLrirr B21212

Eleonorenftraße 8, 2 rechts.

Französiscl?.
tUielmtrasse

Französischen Unterricht
im Hause von Dame gicsucht. Off.
mit Preisiang>aIk>L unbeL H. 674 a>n
den, T asW.-BeM!<a«.

Portugiesisch
taktisch u. theoretisch, auch für Kinder,
'ntragen unter W. 662 an den Tagbl,-
erlag.
Dame erteilt

Klavierunterricht
nach dem Lehrgang des Cweiai'er
Wonservatoriiims . Unterrichts-
kurse für alle Stufen. Yor:7ügl. Ref.
^äonati * ^ areis von ÄL Jlk . an*
Ofi. unter 0 * 4481 an M.
Wiesbaden.

I

Unsere Tanzkurse beginnen
am

Donnerstag , 19. Oktober.
Der Unterricht findet in

unseren eig. Unterrichtssälen
Adelheidstrasse 33

statt . Für junge Damen
und Herren bietet sich Ge¬
legenheit , an

3 Abendtanzkursen
und durch Erweiterung eines
Gymnasiastentanzzirkels

auf 20 Paare , auch an diesem
Kursus teilzunehmen . Weitere
Anmeldungen erbitten wir
Adelheidstrasse 33, Part.
Fritz Sauer u. Frau,

Inh . der Wiesbad . Tanzschule

von 2, 4, 6,
I8, 10, 12 und
mehrPersoneu

_ (Geschwister
nach llebereinkunft) erteilt schnell,
gut u.praktisch(keine Nebenspesen)

H. Aießl u. Iran,
Michelsberg 6 , 1.

An einem mittl.

Tanz-Nursus
können noch einige Damen n . Herren
gegen geringes Honorar teilnehmen
Damen , die schon etwas tanzen können
werden gratis weiter ausgebildet. OefX
Offerten unter N. 154 a. d, Tagbl.-Verl.

BerLoreu
großer echter schwarzer

Spitzenschleier
von Hotel Rose bis Webergaffe Friseur
Herzig. Abzugebeu gegen Belohnung
beim Portier im Hotel Rose.

KyAm ßemUMd.
Sterndeutekunst. Frl . EI ««aäSau *eli,
Saalgasse 24 26, 2 r.

MM « IlKSSüiii
Ecke Dotzh . « . Karlstr . 2,  Bdh . « r.
s. Herren « . Damen . Käthe Hsuser.
Bergang . rmd Zukrmft
Lcbenscriolgund Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
Mr. Charii, Bahnhofstr.3,il.

Zu spreck. v. 9—12 u. 27*—9 Uhr.

LrdstzM it. JitlttiBi
zu beleihen ober mit Nachlaß zu Verl
Off-rten u. Q.  676 an den Tagbl.-Verl.5f>® Mark

tu mm
Monatlich und mehr können Sie
näbenb-ei ohne Störung Ihrer Be-
rufslätigckLil nnd ohne Kosten ver¬
dienen , wenn Sie die Vertretung
unserer Oele und Fette , sow. unseres
Kunstdüngers und des berühmten
Futterkalkes „Dickus" übernehmen.
Sehr lohnende Artikel und nberM'
gut eingeführt . Auskunft evtsilen

Vereinigte Kraftfutterwerke und
Chemische Fabriken , F17h

_RSkilw -Eiirenberg bei Le ipzig.
3 ß M täglich und mehr nebenbei zu"0 Atzt, verdienen. Prospekt gratis.
Adressenbureau E . Gteraymisrli,
Berlin N. 65, Nazaret hkirchstr . 113. F88

Groß -Daukpf -Wäscherci
„Tip-Top",

sucht Annahmestellen , möglichst mit
Telephonanschluß. $ o

*&

Aiavierstimmer
M . r§» ,i ;i>,Dotzhei!N.Str .21. Tel. 1737.

MoZistin empf. sich
für in und autzer dem Hanse.
Uorkstratze 27 . 1 links . B 21204
Betts - Tisch--, Lsib-

rrnd BKÄe-Wäsche,
Gardinsu , Strümpfe,

RobsR re. re.
stopft ,

WeÄkheyer Siopf-Außall
S£. Scliick jnn .,

Oranrenstx . 3 . Tel . 4ö04.
Elektr . » elriev.

Wiederherstellung van Tü 'l gardinen.

tiiekt.GesicSitsmassage
nach IBr . Joliannsen,

Gesichtshaare

liier leiliier
für hochrent. Fabrikgesch., G, m. b.
H, gesucht. Erf . 50,0 Mk. Offert,
unter P . 164 an den Tagbl.-Verlag.

werden entfernt unter Garantie
Kircli ^asae 17 , 1. Kt.

Flau iS . fironau . J

Massage. LrZtl. gepr.
Marie ILangner , ©einig. 24/28, 2.

D«Mi>sitz, rm»;
flüir stveibs. GeschäfMeuöLob. Arbeite
mit 6—6000 Mk. » emröien wirrd
sichergiestellt. Nur schnell Entschl. w.
s. m. u. Aulgabe der Berh . unter
M. 874 au den DaM .-Berl«»

ScUistgcbcrLL̂"L. t .'L
Wiesbaden , Rheinstraß̂ 88._ .

«elB-JDntltJenS a,1Ä
Rückz. v. wirkl.Sclbstgeber .8 »>r°»lv,
Berlin- Ch . 147, Lohmeherstr. 19.  F140

felü-ltetttn St S , Ä
schnellv. Selbstg. Schlevogt, Werlin,
Roßstraße 8. Rü ckpor to. F16

Kgl. Theater.
7. ÄHeA-Kesskl. Ad. v.
sofort zu verkaufen.

Passage- u. Reise-Bureau
Vorn <&Schottenfels , „NassauerHof .
"Mittags - und Nbensttsch sucht
Herr in Pension. Preisofferten unter
D, 676 an den Tagbl.-Ve rl.

Narl shn reell. Beuten. Betriebrkap.
bst -, Hypotheken4 °/o an,

Provis. bei Anszahl. E. Förster, Berlin»
Wilm . 16, Augnststr. 2. Rückp. F8S

Tausend Mark
sucht Geschäftsmann mit gutgehend.
Geschäft gegen Sicherheit und 6 %
Zinsen baldmögl. Off . u. K. 155 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

MödeÜe,
männl. u. weibl., sucht JE. Woist*
Maha , Kunstmaler, Taunusstr . 24,,m
Hof. Anmeld-von Riittwochanll— Ivnn
"Aßtzm-Wklde!3T &,
umsonst Auskunft über Heilung erteilt
fleru Veteran Nr. 224,
Wien VIII., Fudrm annsaaffe 4. F173

stnden freundl, Aufn.
b. ein. Hebamme.

Strengste Diskr. Auch briest. Wrarr
Sw rt . Ceintuurbaan 121, Amste rdam^

f—p-Olfertenblalt \
tJL „MARIAGE "4

Leipzig. Grösste h*-
u.verbreit.Heiratsztg.Probe -Nr. gratis, ^

" Eia tüSiöEt äatseet lautT
27 Jahre alt , Handwerker, evanget..
mit tadelloser Bergangenh .. u. etwa
4000 Mk. Vermögen, ans angesehen.
Familie , wünscht mit e. Fräulein
mit gutem Rufe u. etwas Erspartem
u. tüchtig in Haushaltung , zwecks
baldiger Heirat in Berbmdung zu
treten . Anonym zwecklos. Offerten
n. W. 675 an  den Tagbl .-Verla g,
'Girr Geschäftsmann^
Mitte 30. wünscht mit einem evangek.
Mädchen mit e ŵas Barvermögen be¬
kannt zu werden zwecks Heirat. Offerten
mit Angabe unter 3. 675 au den
Tagbl.-Verlag. _

IL W.
Brief liegt unter bek. Chiffre postlag.

Diez. Alte Adresse. Viele Grütze.

Zert sch rifterr-ße lesirktl
vierteljährlich von Mk. 2.- . jährlich von Mk. 7 - an.

NEVMgS ' AlksrttreMlMi rtwf tt . we 3cU ' ui }v ?ftf }t
vierteljährlichvon Mk. 3.50, jährlich von Nik. 12. an.

Leih - Bibliothek.

PereitilyiöKttiLiefEäiieit
Am 21. Ott . findet 15 Uhr abends

eine aufftrordentl . Versammlung
nur von llittgliedern (ohne Gäste) statt.
Wichtige Besprechungen! D. B-

Die besseren Erscheinungen der deutschen Roman-Literatur werden stets
sofort « ack, Erscheinen ausgenommen.

Leihgebühren: monatUch Mk. l .20. jährlich Mk. 10.- .
gl, * » «*. - . » f « « - s - ch - r

monatlich Mk. 2.- , lahrlich TU.  18.- . 1233
Carl WuchScrirökung.

Kleine Bnrgstratze 4. Fernsprecher 361« .

Die HeilsarMse
Kommandeur Mac Alcisan , Leiter der Heilsarmee in Dcnisch-

land, leitet am Sonntaq , den 22 . Oktober , abendo8 ,i Uhr, tm
Saale der Tur»rgesellschaft, Schwalbacher Strasze8, eine große

Extra -BersammLung,
sowie vorm. 10 Uhr eine Heiligungs-Versammlung im Saale der Heils¬
armee, Scharnhorststraße 19. 'Jedermann freu ndl. emgeladen. B212s0

1-mvM

(ftlarke Sciiw ^ si)
Billig im Preis. Vorzüglich in Qualität.

Unschädlich im Gebrauch.
Reinigt Wäsche , Geschirr und Haus.

Beste und billigste
U Bezugsquelle.

E Straussfedern «-
I Manufaktur |

gK Bianck *§f »®
| Friedriehstrasse 39, 1. Stock,
E Ecke Neugasse . j|
L'AVE? ’®5F©

l
Kinder-

Kopf -V»aschpulrer
25  Pf . Sehützenge ! 25 Pf.

Sofort reiner Kopf, reine Haare.
Alleinverkauf : ISrogei 'ie Uinor,

Hcke Schwalbacher u. Mauritiusstr.

i m  hbi ler h
für Erwachsene und Kinder,

nach dem Körper anatomisch ricMig gearbeitet,
mit elastischen , den Bruchpforten entsprechend ge¬
arbeiteten Pelotten , erhalten Sie am besten und
unter tSarantle für guten , richtigen Sits bei

P. A. Stoss Nachf .,
Telephon 227 u . 3327 . Taunusstrasse 2.

Faelmiännisdi ausgeblldeter Orthopäde uad Bandagist,
sowie eigene Werkstätte im Hause. K71

Welbliclse arafaserksame Bedienang.
Lieferant fast aller liies. Krankenkassen und Berufsgenossenschaffcen.

SIMiine
speziell Zwergobstbünme , hat zu
v r̂kanscn

Obst- u. Gurken-Kulturen,
Franksurter Stratze. Teleph. 2507.

Großes prachtvolles Lokal
Mitte der Stadt , beste Gsschäftslage,

für erstkiessiges Cas 6 mit Ksnditorer
per 1. April zu vermieten. Offerten unter „£ afe-
Ilcstaurasät “ hauptpostlagerud.

Jeder kann für 22 Ps . 1 Pfd . Fleisch essen.
ln Tchwrinetteinfieifch , bestehend aus fleischigen Rippen, Köpfen, Beinen,
Schwänzen üsw., gar. lierärztÜch untersuchte, saubere inländische Ware, in
Kübeln von 30 Pfo. an p. Pfd . 25 Pf ., Postkolli, enthaltend 9 Pid ., 3 Mk.
1& sei . Schweinsköpfe mit voller Fettbackep. Pfd. 40 Pf. In knochenloses
Sckiwe ncfieifch. gek. u. kons. in S-Md.-Dosen, p. Dose o Mk. Alles ab hier
p. Nachn. Richtgcsall. ret. Aib. Carstens, Allons 42, Eimsbuttlerstr. 63. k 140

I
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Moderne_Knaben^
und

Jünglings-Kleidung

:: in sorgfältig zusammengestelHer Auswahl ::
aus guten strapazierfähigen Stoffen hergestellt.

Jünglings -Paletots
in solider Stoffwahl , mit Serge - oder Wollfutter,

bu 13 .—, IS .—, 18 .—, 30 .—, 33 .— bis 35 Mk.

"Jünglings-Ulsters
moderne weite Formen , in den neuesten Farben,

bu 15 .—, 18 .—, 31 .—, 35 . - , 38 — bis 45 Mk.

Jünglings -Anzüge
ein - u . zweireihig , in mod . lebhafter Ausmusterung,

zu 15 .—, 18 —, 31 .—, 34 .—, 38 .— bis 48 Mk.

Sdml-An züge
in kleidsamen Falten - und Sport -Fassons

zu 5 .—, G.—, 8 .—, IO. —, 11.— bis 30 Mk.

Knaben-Anzüge
in Kittel -, Blusen - u . facken -Fasson , blau u . farbig,

zu 4 .—, G.—, 8 .—, IO .—, 13 .— bis 35 Mk,

Knaben-Paletots und Pijahs
in blau und farbig , reizende Neuheiten,

zu 3 .75 , 5 .—, G.5Ö , 8 .—, IO .— bis 30 Mk.

Knabm -Pelerinen — Wellsr-JUänlel
Gummi-Ttlänfel.

Knaben -Lodenjoppen — Wollblusen
Kurze und fange Kosen.

Sonder - Kngebof
für fjeufe JUiffwod),

Ein Posten zurückgesetzier Knaben-Paletots
fiir das Alter von 3 bis 14 fahren

3 —, 7.— Mk.
Ein Posten zurückgesetzter Knaben-Anzüge

für das Alter von 3 bis 14 fahren
4-75, 6-75, 8-75 Mk.

GebrüdsrDörner
4 Tttauritiusstrasse 4. K119

Seifenpulver,
beste Qualität , direkt v. Fabrikanten,

ohne Zwischenhandel,
bei 5 10 25  Pfd.

ä 25 24 22 Pf.
Postlagerkarte 36 Wiesbaden Amt 1.

'MÄerkMsffeln^
gelbe gelbfleischige, in prima schmackhafter
Qualität,

1OG Pfund 4 Mk.,
frei Haus , wenn Bestellung so erfolgt,
daß direkt ab Waggon liefern kann.
Otto iinkelbnoh , Schwalbachcr Str . 91.

Gepflückte Birnen
6 u. 8 Mk. pro Zen tner Albrechtstr . 8,1.

Fette jg. Hafer - Mastgänse , 8 bis
12 Pfd . schw., a Pfd . 65 Pf ., fette
Enten ä Pfd . 60 Pf ., junge Mast¬
hühnchen h Pfd . 55 Pf ., frisch geschl.
u. sauber gerupft , Vers, gegen Na -ln.
gs . Uropat , Pokraken , Ostpr ., Gc-
flügelg rohmä sterei, ge gr. 1884.

Fettgiinse , saub. gcr.,,50Pf . hPfd .,
versendet gegen Nach». E » Sahmcl,
Loheden b. Gr » Friedrichsdorf (Ostpr .).

Sehler.
Heute:

Grosses
Schlachtfest
■wozu einladet

Sw. GDgelmeier,

KoLet - WestclurcrnL

Erbprinz",
Mauritinsplaß.

Heute Mittwoch von
6 Uhr ab:

Mchels« ?
und Konzert der Hanskapette.

Hof-Atelier van Bosch Nadtflg.
£ . fidam,

Wiesbaden, Luisenstrasse j , Part.  Telephon 3542.
Atelier für künfilerifdie Portrait -Aufnahmen
=== ■■■ ■ -—- und Vergrößerung. -- -------------------

Spezialität : Kinder -Aufnahmen.

MMWIttkWeri
Ä .W . Berner,

zum Besten der Blindenschule und Äugen-
heilanstalt für Arme in Wiesbaden,

unter gütiger Mitwirkung dar
Hofopernsängerinnen Frau ör . Annie Hans-Zöpffel, Frau Schröder*
Kaminsky, Heldentenor Dr. Richard ßanasch , fine diseuse Fräulein
Sofie Hessemer , Herr Walther Fischer mit grossem Orchester,
unter Leitung des Komponisten, musste wegen Rücksichten gegen¬
über dem Hoftheater, vorn 16. Oktober auf Donnerstag , üen
19 . Oktober , abends 71/a Uhr, Säle der Wiesbadener Kasino-
Gesellschaft , Friedrichstrasse 22, verlegt werden.

Die alten Billets behalten ihre Gültigkeit. —Billetts numeriert b, Mk.
5.— u. Mk. 4.—, uimumerierth Mk. 8.—, ferner Programme bei Herrn
Brust Säcliellentoerg -, Gr. Burgstrasse 9, Heinrich W olff , Wilhelm-
str. 16, Iiudwis Engel , Wilhelmstr . 52, sowie abends an der Kasse.

Bra nt - A .ussia ttuiigen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirdtgasse  27 . Möbel u . Dekoration.

Telephon 3034.
wmnm

Lager-Veranstaltungen.»Vergnügungen.
^ ^ berg^Siolks - Theater . A'bendS 8.15 Uhr:

Quitt.

KchaKipiel-

Mittwoch , den 18. Oktober.
Dienst - u . Fveiplätze sind aufgehoben.

Zum Besten der Witwen - und
Waisen -Penfions -u.Unttrstützungsanstalt
der Mitglieder des Kg!. Theaterorchesters:

I . Symphonir-Kc-rrrert
des Königlichen Theater -Orchesters unter
Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Heerii Professor Franz Mannstuedt und
unter gütiger Mitwirkung des Herrn
Ferrorrio Kusoni (Klavi -x)  auS Berlin

und eines Dnmenkl 0 0.
?nr Feier d . IVOjahrigru Wirder-
litiir dr » Grbnrtstnar » vonFran?

Kisrt (geb. am 22. Oktober 1811.)
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9'/» Uhr.

Gewöhnliche Preise . '

Das ausführliche Programm erscheint
in der nächsten Abendausgabe.

Reftdenr -Thrntsr.
Mittwoch , den 18. Oktober.

Dutzend - um-d Füufziserkarten gültig

Wkc Minister falle,,.
Lustspiel in 6 Aufz ' gen von P . Hansen.

Deutsch von Neben Saudck.
Anfang 7 Uhr . Ende 914 Uhr.

Der 'ausführliche The-ater -Aettcl er.
scheint in der nächsten Abendausgabe

Mainzer SLadttheater.
(Vollständig umgebaut .) F53

Dirrktion : Hofrat War Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Mittwoch , den 18. Oktober 1811»
abends 7 Ubr : Erstes Gastspiel der
Kaiserlich Königlich Ho 'iopern änqerin
Mavams Charles Cahier aus Wien:

CrNMe « .
Oper in 4 Akten von Gg. Bizet.

Carmen : Madame Charles Cahiei.
Preise der Plätze iukl . Billettsteuer und
Garderobe cbühr D. S5 Pf . bis M . 4 50
Samstag , den 21. Olt., abends7 Uhr:
Letztes Gastipis ! der Kaiser !. Kgl. Hof«
opcrnfängerin Mme . « hartes Eahter

aus Wien:

SamssK nrrd DaMa.
Grobe Oper in 3 Akten v. Saint -SamS.
Dulila : Madame Charles Cahier.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
Garberobegebuhr v. 6S Pf . dis M . 4 .50.

W -ilhaRa-
(fbpsvettm - Theater.
Mittwoch , den 18. Oktober.

Dis keusche Susanne.
Operette in 3 Akten nach dem Französ¬
ischen von Georg OboiPowSki . Musik

von Jean Gilbert.

Kurhaus zu.Wiesbaden
Mittwoch, den 18. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Semiramis“

von G. Kotsini.
2. Caprioante von P. "Wachs.
3. Traneactionen, Walzer von Strauss.
4. Variationen aus der Chor-Phantasie

von L van Beethoven.
5. Ouvertüre zu „Meeres tills “ und

glückliche Fahrt “ von Mendelssohn.
6. Aufforderung zum Tanz, .Rondo von

C. M. von Weber-Berlioz.
7. Phantasie aus der Oper „Robert der

Teufel“ von G. Meyerbeer.
8. Kaiser Friedrich -Marsch von

C. Friedemann.
Abends 8 Uhr-:

1. Marine-Marsch von B. Modess.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Haide¬

schacht“ von F. v. Hole ein.
8. Nell-Gwyn Dances von E. German.

I . Conntry Dance, II . Pastoral Dance,
III . Merrymakers Dance.

4. Königsüeder-Walzer v. Joh . Strause.
5. Im Hochland, schottische Ouvertüre

von N. Ga !e.
6. Largo in Fis-dur von .Tos. Haydn.
7. Potpourri über patriotische Lieder

von A. Conraci.

Heute Mittwoch,
nachmittags 4 Uhr:

ausgeführt von der
NgtS.-Mnstt leb  Fns..Ngt§. No. 8ü

unter Leitung ihres
Obermustkme sters Dl. Goitirhalk

Eintritt 89 Pf . F367

Lchlotz-
Restauranl

S « WM Ml ».
Jede » Sonntag abend : 1384

FrikMekskvj,
Friedrichstrasss 43.

Mittwoch , den 18 . Okt . :

Schlacht-
und Kostüm-Fest

mit

ßchmsl-OherhagriseheiK
Ofeerllndler-KoHzert.

Eintritt frei. Eintritt frei.

DotzHeimer Straße 19.
Täglich abends 8 Uhr:

Konzevt ZS?
des bei. Vierlstnder Ensembles.

Sonnt . 'hl '}—-7 -2 : Matinee.

NSPflZK-
& Theater.
m H 'illielinitrafie 8

■Botel Metropole.
PROGRAMM:

Mittwoch, den 18. Okt., bis
einschl . Freitag, 20. Okt.

Der heilige Pillenkäfer.
Tunis und Tunesien.

Nach der Natur.
The Bowery Boy.

Tonbild.
Die Entführung a. d. Harem.

Martha Posanitza.
Georg als Held.
Naue Dramen.

Duett aus Smetanas Oper:
Die verkaufte Braut.

Tonbild.
Furcht vor dem Schatten.
Krause als Zottelirieber.

Zur Premiere.
Komis'he Svenen.
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1. gZLatU

Dir Brrhandlungr» mit Frankreich.
Im Reichstag wird in den bevorstehenden Inter-

pellationsdebatten manches scharfe Wort falten. H^rr
V. Bethmann -Hollweg und Herr V. Kiderlen-Wachter
werden sich noch wundern . Zwar brauchen sie nicht mehr
öu sagen, als sie wollen, und nicht lede Frage brauchen
sie so zu beantworten wie ein Zeuge vor Gericht. Aber
vielleicht gerade aus der Nichtbeantwortung von Emzel-
jragen werden sich Schlüsse ziehen lassen, zu Venen man
infolge des verlegenen Ausweichens der Regierung
leichter und auch zuverlässiger gelangen mag als ^wenn
sie dies und das sagen, was ihnen die Not der Stunde
eingibt und was nicht in allen Stücken auf )_reu und
Glauben hinzunehmen sein wird. Beispielsweise die
Frage , was sich Herr v. Kiderlen -Wächter und mit ihm
der Reichskanzler, den doch nichts von ferner ver¬
fassungsmäßigen Verantwortlichkeit befreien kann, der
der Entsendung des „Panther " nach Agadir eigentlich
gedacht haben. ' Tie beiden Herren werden , antworten,
was sie ja schon mehrfach durch dre. Offiziösen haben
antworten lassen, daß niemals an eine Festsetzung rn
Marokko oedacht worden sei. Ist das nun aber wirklich
so? . Und wenn es so ist, würde alsdann dre Ent¬
täuschung, die weithiir in der Natron Platz gegrrffeir
hat . nicht auch ein realer Faktor fern, der ferne Bedeu¬
tung behält , auch weirn die gehegten Erwartungen un-
begründet waren ? Fällt es nicht der Rerchslertmrg zur
Last, daß derartige Hoffnungen entstanden waren und
entstehen mutzten? Es fällt ihr zur Last, und hier ist
die eigentliche Fehlerquelle , an die man sich rm Rerch.--
tag halten und die man ariindlich aufdecken wird.
Wenn die Entsendung eines Kriegsschiffs nach Agadir
nicht bedeuten sollte, daß unsere Interessen rn Marokto
energisch bis zum letzten wahrgenommen , werden sollten,
was bedeutete sie dann überhaupt ? Tw Neigung der
französischen Regierung , mit uns ins rerne zu kommen
war auch ohnehin vorhanden . Was Frankreich fetzt rn
den Verhandlungen erreicht hat , das . Protektorat über
Marokko unter dem Segen des mächtigen Deutschen
Reichs und mit unserer werktätigen Mithilfe , das hatte
die Republik auch durchgesetzt, wen» der Zwischenfall
von Agadir unterblieben wäre . Höchstens das Pflafte.
auf unsere Wunden , die Konaokompensatronen, wür¬
den wir haben entbehren müssen, -lber nachdem sich
vaterländisch gesinnte, nebenbei sehr unterrichtete Per
svnen wie der Gouverneur v. Puttkamer skeptisch ge
nug über diesen uns nunmehr winkenden Zuwachs an
Sümpfen und an Kannibalen geäußert , meldet sich erft
recht der Zweifel , oh es sich verlohnt haben kann, um
eines so geringen Gewinns willen überhaupt eine .0
große Aktion einzuleiten , von der uns niemand über¬
zeugen wird , daß sie von vornherein nur mit so niedrig

gesteckten Zielen eingeleitet worden sei. Und dabei ist
es noch nicht einmal sicher, daß wir an neuen Kolonial¬
gebieten soviel erhalten werden, wie wir ,verlangen.
Was würde denn nun geschehen, wenn sich die französi¬
sche Negierung fortgesetzt weigerte, uns bis an den bel¬
gischen Kongostaat herankommen zu lassen? Allerdings,
der Vertrag über Marokko selber wäre alsdann hrw
fällig , aber um so mehr muß man sich wundern , daß sich
Frankreich plötzlich gegen Gebietsabtretungen sträubt,
die beim Beginn der Verhandlungen so ungefähr doch
schon zugestanden worden waren . Man hat den Ein¬
druck, daß hinter diesem Widerstreben mehr steckt als
bloß die Absicht, möglichst gute Bedingungen zu erlan-
gen, als ob die Franzosen es vielleicht auch jetzt noch
auf Biegen oder Brechen ankommen lassen möchten.
Gewiß können wir das im Gefühl unserer Stärke ge¬
lassen abwarten , dagegen müssen angesichts der neuen
Schwierigkeiten die Zweifel an der Weisheit wachsen,
mit der diese ganze Marokkopolitik in der Wühelni-
straße instradiert worden ist. Warum schlug man tn
London Lärm , als der „Panther " vor Agadir erntraf?
Man muß an der Themse doch gewußt  haben , daß
mehr als eine bloße Demonstration beabsichtigt war . .

Es mag zehnmal richtig sein, daß es für uns ein
gefahrvolles Unternehmen gewesen wäre , uns . in Sud¬
marokko festzusetzen, aber darauf kommt es tn diesem
Znsammenhange gar nicht an . # Nicht das ist das Ent¬
scheidende, daß eine so schwierige Aktion .von vorn-
herein unbeabsichtigt gewesen sein soll, wie behauptet
wird , sondern entscheidend ist, daß sie so angelegt
wurde, als sei dies der Endzweck. Wir sind nicht mit
guter Manier aus der Marokkosache herausgekommen,
wir sind auf die übelste Manier in sie hinerngeratSn.
Aus einem Gefühl der Objektivität heraus versucht man
wobl gelegentlich, die Politik der Wilhelmstraße als
folgerecht und heilsam anzusprechen, zuletzt jedoch bricht,
ob man es auch ablebnt , der Unmut durch. Wrr machen
den Franzosen ein überaus kostbares Geschenk, und wir
bekommen dafür so gut wie nichts.

Der italienisch-türkische Krieg.
Friedcnsvermittlimgen.

Wie die „Braunschw. Landesztg." von zuverlässiger
Seite erfährt, hat die deutsche Regierung die Einleitung
direkter neuer Friedensnnterharidlungen zwischen Italien
mrd der Türkei unternommen. Die Reise des Reichs¬
kanzlers nach Hubertusstock ist zum Schritte der Formu
lierung der Grundzüge des Vermitttungsvorschlages unter
nommen worden. $

Aus dev Türkei.
Die Stimmung in Konstantinopel.

Der „Köln. Zig." wird aus Berlin telegraphiert: Die
Nachrichten aus Konstantinopel weisen auf eine Ver¬
schärfung der Lage hin. Die türkischen Staatsmänner
waren dis vor wenigen Tagen geneigt, zu sofortigen Unter¬

handlungen mit Italien zunächst wegen der Einstellung der
Feindsetigkeiten, dann «der auch wegen der Feststellung der
endgültigen Friedensbedingungen die Hand zu bieten. Sie
waren dazu bereit, obwohl sie beim Volke, bei der Presse
und beim Parlament mit ernstem Widefftand gegen diese
Politik rechnen mutzten. Seitdem aber die italienischen
Preßstimmen begannt geworden sind, wonach die italienische
Regierung vor der Anknüpfung von Verhandlungen die
Anerkennung der bedingungslosen Annexion von Tripolis
und von Ehrenaika durch die türkische Regierung fordern
will, ist ein Umschlag eingetreten. Die Mitglieder des
Kabinetts Said düfften voraussichtlich der Kammer die
Fortsetzung des Krieges Vorschlägen und würden hierfür
eine sehr starke Mehrheit finden. Es hat 'daher zurzeit
nicht den Anschein, als ob der dringende Wunsch Europas
nach baldiger Wiederherstellung des Friedens Erfüllung
finden sollte.

Weitere Ausweisungen von Italienern.
Die Ausweisung italienischer Journalisten und Lehrer

aus der Türkei dauert fort.

Die Türkei hat an Griechenland eine Note gerichtet,
worin sie sich darüber beschwert, daß sich zwei Schiffe in
einem neutralen Hafen länger als die festgesetzte Zeit von
24 Stunden aufgehalten haben. Griechenlandhat ans diese
Beschwerde hin den schuldigen Beamten zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt. ^

U- rn Kr-iegsscharrplak.
Der „Messagero" meldet: Ein türkischer Soldat sei zu

italienischen Vorposten in Tripolis gekommen und habe
gebeten, sich ihnen ergeben zu dürfen. Auf dieanchn ge¬
richteten Fragen habe der Soldat angegeben, dre türkischen
Truppen seien sehr erschöipst. Seit acht Tagen habe man
dien Werden die Sättel nicht mehr abgenommen. Man
könne nicht länger Wideistatrd leisten. Außerdem seren
auch die Tagesrationen herabgesetzt worden; bald würde
man junger leiden müssen. Der Soldat schien in oer _at
völlig"von Kräften zu sein, deshalb gab man ihm zu essen.

Wie die „Sabah " meldet, wurden mehrere tausend
Mann Italiener , welche gegen das Innere vorrückten, ber
El Carbe, % Stunden von Tripolis entfernt, rn ernen
Kamps mit türkischen Truppen verwickelt, drewon Einge¬
borenen unterstützt wurden. Die Italiener hatten über
100 Tote und flohen in Unordnung , m dre Festung von
Tripolis .zurück. Die „Sabah " ist das einzige Blatt , welches
diese bisher anderweitig nicht bestätigte Meldung bringt.
— Wie dieses Blatt weiter zu melden weiß, haben die
Italiener bei Asisje bedeutende Verluste 'erlitten. Bei
Dorna staben die türkischen Truppen eine Schaluppe m' t
60 italienischen Soldaten zum Stranden gebracht und alle

Nach L ^ orriere Äella Sera " haben 300 türkische
Soldaten mit ihren Offizieren die Grenze von Tripolis
Werschritten und sich beim Schlosse Kaser ber Garden an
der tunesischen Grenze den französischen Truppen gestellt.
Der französische Kommandant ließ sie entwaffnen und suchte
bei seiner Regierung die Erlaubnis nach zur Heimschickung
der Türken Wer Gfax. _

Fe uilleto n.
Ein Besuch bei Jluöolf Gucken.

Von F. W. Brepohl, Wiesbaden.
cvifiprtK!e Rudolf Cncken schon einmal reden hören?

80 frua mid} ein BAENter bei meiner letzten Anwesenchert
des Nordens. Ans meine

Vernsinnng erfuhr ich, daß in X Gelegenheit sii. die B -
kanntschaft des Gelehrten zu machen, d« ex iw Mem Mc
traostnklus nerave die Notwendigkeit und Ziele lemer neu

Weil cs
Wunsch war, den berühmten SchöMr neuer PhÄosophffcher
Richtlinien kennen zu lernen, verabredete ich m,t meinem
Freund, die Vorträge des Jenenser Proscssors Zu besuchen
Billetts waren bald besorgt, und der Abend des Tages s°h
mrs in dem bis ans den letzten Platz gefüllten ^ aal enres
der größten Lokale. Wirres Stimmengewoge, die mw«r^
weidlich- Introduktion jedes größeren öffentlichen Vor
träges. Das hinderte aber nicht, die Anwesenden zu musteril,
da gerade die Zusammensetzung der Zuhörerschaftsur -den
Interessenten für geistige Bewegungen von̂ besonderem
Interesse ist. Ich hatte erwartet, nur dre Elltegesellsch..,t 3..
und die Gclchrtenwelt versammelt zu sehen. Groß war da¬
her mein Erstaunen, manch ein schlichtes Burgerklerd und
Gesi» t m finden. Ja, ' hinten hatten sogar mehrere Arbeiter

vereinen an und wollten sich dre Gelegenheit, vcn bedeu¬
tendsten Philosophen der Jetztzeit persönlich Zu hören, mcht
Mtzgehen lassen. Unwillkürlich stellte ich Betrachtungen über
die' geistige Bewegung der Gegenwart an. Das ans allen
Schichten der Bevölkerung zusammengesetzte Publckum war
doch cm zu bedeutender Beweis für die Beschäftigung Mit
den Fragen nach dem Zweck des Seins und für die Tatsache,
daß unser deutsches Volk seinen alten Ruhm, das Bol! der

Denker zu sein, noch mit Recht trägt. War hier doch keiner
anwesend, den literarische Feinschmeckerei oder die Mode
Hergetrieben hatte. Nicht Sensationssucht oder die^Sucht
nach dem Neuen konnte die Ursache des gefüllten Saales
sein denn der Ruf, der dem Redner vorongegangen war,
hatte für solche Zuhörer die Hoffnung aus Genuß von vorn¬
herein zerstört. Die Versammlung war daher ein Beweis,
daß unser Volk, nach einer Zeit geistiger Trägheit , in der
zwar einige leuchtende Größen den Schatz ihrer _reichen
geistigen Erkenntnis und Erfahrung , das Ergebnis ihres
scharfen Denkens uns schenkten, aus seiner Denkfaulheit
und aus seinem Materialismus erwacht fft, und dag eine
Heit anbricht, in der das Geistesleben und das alte deutsche
Gemütsleben in allen Kreisen der Bevölkerung wieder zu
soinem Rechte kommt. Da plötzlich Totenstille! . An dem
Rednerpult ein kleiner Mann im Silberhaar . Sern Gesicht
ist auffallend bleich, und ich höre jemand-neben mir flüstern:
„Der hat ja Lampensieber!" „Ja ", meint ein anderer, „ent
Vortrag vor solchem Publikum ist auch etwas anderes als
ein Kolleg im Hörsaal zu Jena , soviel Menschen, da kann
es einem schon schwül werden!" Der Vortrag beginnt.
Hart, trocken und gequält fallen die Worte in den Saal.
Der Redner spricht frei. Scheinbar mühevoll sind die kunst¬
vollen Sätze aufgebant. Da fällt hier und da ein ausfallend
prägnantes Wort. Run recken sich die Hälse der Zuhörer
straffer auf. Es so« ihnen nichts verloren gehen. Aber
ebenso wächst der kleine Redner, der nun, wo der geMge
Kontakt mit dem Publikum hergestellt ist, immer lebhafter
wird Tie Blässe seiner Wangen ist verschwunden. Der
Ausdruck seines Organs wird immer angenehmer, und seine
Sprache ist nun frei von jeder Trockenheit und Härte.
Immer mächtiger wird der Vortrag. Atemlose Stille der
Zuhörer. Lampensieber, Furcht vor dem Zuhörerkreis?
Nein! aber die Gebnrtswehen eines schaffenden Genres, das
war der Anfang. Ideen und Bilder, sie strömen in macht¬
voller klangreicher Sprache dahin. Der sonst so spröde

. Stoff wird durchdrlMgen von einem nrkrästigem Leben,

welches ringsum Leben weckt. Unwrderstehlrch drangt sich
uns Zuhörern der Gedankengang des Redners auf. Wrr
werden mitgerissen in eine Welt vollendeter Gersirgkelt.
Wir lernen mit Faust das Geistige, überirdische, schätzen.
Jetzt ein mächtiger Appell an die Zuhörer zrnd der Redner
schließt Erst tiefes Schweigen. Der gewaltige Eindruck
reiat sich aus allen Gesichtern. Dann aber bricht ein Bei¬
fallssturm los , der eine gewaltige Herzenskundgebung dar-
stellt Langsam und schweigend zerstreuen sich die Zuhörer,
um den gewaltigen Eindruck sestzuhalten.

Was hat E-ucken gebracht", so frag rch mich. Er zeigte
die Notwendigkeit, das Dasein tiefer zu sundamentieren,
als es eine Speziakwissenschaft vermag. Nur dann könne
es zu einer Geist und Gemüt versöhnenden Weltanschauung
kommen. Er hatte gezeigt, daß die Lösung des Lebens-
problems für nnsere Zeit mehr denn je zum Beidürfurs ge¬
worden sei, da im Grunde genommen das Suchen der Gegen¬
wart weit Wer das Naturwiffenschaftliche, welches schein¬
bar unser Zeitalter beherrsche, hinausgehe, und da trotz aller
Vervollkommnung der Technik und trotz alles rastlosen
Arboitens im»Innern der Volksseele sich eine Leere, eine
Haltlosigkeit und ein Suchen nach geistiger Vertiefung zeige.
Immer mehr trete die Frage offen hervor, was denn eigent¬
lich der Sinn djes Lebens sei. Diese Frage, so hatte er
davgelegt, könne aber nicht durch ein einseitiges Verlegen
des Schwerpunktes der Lebenskultnr auf ein Jenseits gelöst
werden, wie es gewiffe Strömungen im Christentum und
der immanente Idealismus versuchten. Auch die Richtungen,
welche alle Lebenskultnr ins Diesseits wurzeln ließen, seien
unzulänglich. Mit warmen Worten erkannte tt  die ge¬
waltigen Leistungen des Christentums und des immanenten
Idealismus an, betonte aber, daß diese leider nur zu oft
die Brücke zum realen Lebensprozeß verloren hätten.
Ebenso wurde er auch den Materialisten gerecht. Den
größten Eindruck aber machte die Klarheit der Richtung, in
der er das Lebensproblem zu lösen suchte. Diese postuliert
sich in einem zeitüberlegenen, bei sich selbst befindlichen.
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s PolMschr Übersicht.
Die IttterpMationerr im Reichstag.

'f  I . . Berlin , 17 . Oktober.

So belanglos die heutige erste Sitzung des Reichs¬
tags nach der langen Vertagung war (es wurde nur
Mer Petitionen von geringerer Bedeutung verhandelt ),
so interessant ging es dafür in der Sitzung des
Seniorenkonvents zu, die um vier Uhr begann . _Es
war die Absicht der überwiegenden Mehrheit , möglichst
bald eine Besprechung der sozialdemokratischen und der
Zentrumsinterpellationen über Marokko und Tripolis
Herbeizuführen und eine Auskunft des Reichskanzlers
über seine Stellung zu diesen Ereignissen zu erbitten.
Diese Absicht jedoch wird zunächst nichts auSgeführt
werden. Dem Seniorenkonvent ging ein Schreiben des
Reichskanzlers zu, das der Präsident Graf Schwerin-
Löwitz verlas und das ungefähr folgenden Inhalt hat:
Der Reichskanzler versteht und teilt den Wunsch, daß
die auswärtige Lage im Reichstag besprochen wird. Im
gegebenen Augenblick aber sei er mit Rücksicht auf die
schwebenden Verhandlungen und auf den Meinungs¬
austausch der Mächte über die Tripolisfrage außer¬
stande, selber bereits öffentlich Stellung zu nehmen.
Es schweben gegenwärtig Verhandlungen zwischen den
Mächten, die auf die Beilegung des Krieges abzielen.
Eine Besprechung der auswärtigen Lage im Reichstag,
ohne daß die Regierungen daran teilnehmen, habe das
Bedenken gegen sich, daß die Lage dadurch erschwert
werden könnte. Er , der Reichskanzler, müsse es also
gegenwärtig ablehnen, die Interpellation zu beant¬
worten, verspreche aber, daß er, sobald die Verhältnisse
es gestatten, dem Präsidenten des Reichstags davon
Mitteilung machen werde, damit alsdann die Be¬
sprechung der auswärtigen Angelegenheiten durchge¬
führt werden könne. Über dieses Schreiben des Reichs¬
kanzlers wurde im Seniorenkonvent lange verhandelt;
es wurde einstimmig der Wunsch geäußert , daß mög¬
lichst bald eine öffentliche Besprechung der gesamten
auswärtigen Lage stattfinde . Der Präsident konnte
schließlich als die einstimmige Meinung des Senioren¬
konvents feststellcn, daß in jedem Fall der Reichstag
seinerseits die Möglichkeit habe, eine Besprechung der
auswärtigen Lage selbständig durchzuführen. Bemer-
kensiverterweise waren es gerade die konservativen
Mitglieder des Seniorenkonvents , die für die Volks¬
vertretung das Recht beanspruchen, zu jedem beliebigen
Zeitpunkt und ohne Rücksicht auf das Fernbleiben des
Reichskanzlers namentlich die Marokkofrage eingehend
zu erörtern . Tie Konservativen _ beschlossen gestern
abend in ihrer Fraktionssitzung , gleichfalls eine Inter¬
pellation über Marokko einzubringen . Wie man zu¬
verlässig erfährt , Herrschte in der Fraktion Einstimmig¬
keit darüber , daß es nicht ausschlaggebend sein dürfe,
ob die deutsche und die französische Regierung etwa
übereingekommen wären , Mitteilungen an die Volks¬
vertretungen erst nach dem formellen Abschluß der Ver¬
handlungen gelangen zu lassen. Tie konservative
Fraktion stellte sich vielmehr auf den Standpunkt , daß
es nützlich sein iverde, wenn die französische öffentliche
Stimmung möglichst schnell erfahre , welches die Stim¬
mungen in Deutschland und im deutschen Reichstag sind.
Auch die Fortschrittliche Volkspartei wird eine Marokko-
Interpellation einbringen ; der Wortlaut wird heute
abend festgestcllt werden. Ter Reichskanzler hat übri¬
gens bereits Gelegenheit gefunden, die Ansichten.der
bürgerlichen Parteien über die Zweckmäßigkeit einer
beschleunigten Besprechung der Interpellation zu er¬
fahren . Er richtete an die Führer der meisten bürger-

Geistesleben, das im Gegensatz zum immanenten Jedalismus
ein Sein an sich selbst führt, also weder in seinem Umsang
noch in seinem Wesen üin Produkt menschlicher Erkenntnis
ist. So begründete er dann auch eine neue vertiefte Meta¬
physik. Nicht Reden «nd Theorien, so meinte Gucken, feien

wahre Philosophie, sondern Wendung zur Tat , Arbeit,
Kampfidealismus. Jede bloß beschauende Lebrnsaussaffung,
jede philosophische und ästhetische Richtung, die das Leben
in ein Reich der Stimmungen verlegen, fei daher abzulehnen.

Gedanken aller Art stürmten auf dem Heimweg auf
mich ein. Meinem Freund schien es ebenso zu gehen.
Stillschweigend schritten wir nebeneinander her. Plötzlich
brach er das Schweigen: „Du, der ist in Harmonie mit dem
Unendlichen!" Ich schwieg, aber mir fielen ein paar Worte
aus dem „Tag des Herrn" ein. War das Gehörte Erbauung
oder war es mehr? *)

Ans Kunst und Leben.
= Konzert. Im Saal des „Kasinos" konzertierten

gestern zwei ganz hervorragende russische Künstler: der
Pianist Wassily Sapellnikoff  und der Cellist Alexan-
der Barjansky.  Es war eine Freude, dem Musizieren
dieser beiden Künstler zuzuhören: nirgends war da etwas
Kleinliches, Unklares oder gar Unreifes, — nein, alles aus
dem Vollen geschöpft, kühn, geistreich, originell. Wassily
Sapellnikoff  ist in Wiesbaden kein Fremder mehr:
er hat sich schon vor Jahren im Kurhaus mit Erfolg hören
lasten: ein Pianist , der über alle technischen Errungenschaf¬
ten des modernen Klavierspiels kühn und sicher verfügt
und namentlich durch die Künste seines blühenden, warm¬
herzigen Anschlags reizvolle Wirkungen erreicht. Sein Vor¬
trag besitzt Stil und Farbe : Chopins „Fantasie" spielte er
mit bewußter Hervorkchrung ihres so innig-leidenschaft¬
lichen Gehalts ; Liszts „Benediction de Dieu" in hymni¬
scher Breite, mit großem feierlichen Schwung; Webers
„Aufforderung zum Tanz" (in der witzigen, raffinierten
Bearbeitung Daustgs) mit vollem virtuosen Aplomb. In
-tner „Gavotte" eigener Komposition zeigte sich Sapellnikoff
«ls vornehm enlpfindender, geschmackvoll gestaltender Ton-

*) Auch in Wiesbaden wird der «reise Gelehrte demnäckN
sr>om 21. ab) drei Vorträge halten, die bei der Bedentuna des
85jährigen Gelehrten, der seit 40 Jahren an der Universität
Jena wirkt, für weite Kreise unserer Stadt ein Ereignis be¬
deuten dürsten.

Wressadetter TagbLaLL.
. ' ■"*“*»■ . ii'n-iw. . r.T— . .■— ■iWMl «*—

lichrn Parteien die Einladung zu einer Konferenz im
Kanzlerpalais in den Abendstunden. Diese t Unter¬
redung findet statt , während wir dies schreiben. —-
Dem Seniorenkonvent wurde weiter die offizielle Mit¬
teilung gemacht, daß die Verbündeten Regierungen auf
eine Verabschiedung der Strafprozeßnovelle und der
Novelle zum Gerichtskostengesetz keinen Wert mehr
legen. Dieser Verzicht ist von Bedeutung insofern, als
dadurch eine wesentliche Abkürzung des letzten Sessions¬
abschnitts erzielt werden wird . Der Reichskanzler ver¬
schließt sich nicht dem Zwange der Lage, nach welchem
der Reichstag nur noch wenige Wochen zusammenzu¬
halten sein wird ; denn alles drängt aus die Entschei¬
dung durch die Neuwahlen hin.

R«he in Serbien.
d. Belgrad.  14 . Oktober.

Tie Haltung der kleinen Balkanstaaten besitzt im
Augenblick ein wesentlich größeres Interesse als sonst,
denn davon hängt es doch zunächst ab, ob sich der
italienisch-türkische Krieg nicht zu einem Weltbranve
auswächst. Tie Großmächte tun sa ihr Möglichstes,
einen solchen zu verhindern , aber sie können doch auch
nur auf die Regierenden wirken und ihr Vorgehen
kann nur Erfolge haben, wenn diese noch etwas zu
sagen haben. Das Kabinett Milanowitsch besaß aber
nur eine Majorität von 4 Stimmen und mußte daher
der heutigen Eröffnung der Sküpschtina mit Bangen
entgegensetzen. Da sind ihm nun die äußeren Verhält¬
nisse zu Paß gekommen, denn seine Gegner , die unab¬
hängigen Radikalen , erklären jetzt, daß sie zwar in der
Opposition bleiben, aber diese in Rücksicht auf die pre¬
käre Lage in solchen Grenzen halten werden, die den:
Kabinett erlaubenden Wünschen der Großmächte — ge¬
meint ist eigentlich nur Rußland —• Rechnung zu
tragen . Tie geplante Kammerauflösung , die ja der
einzige Ausweg aus den verwickelten Partei gruppic-
rungen war , wird nun nicht Wirklichkeit werden. Die
Enthüllungen von Nowakowitsch über den Königsmord
und ähnliche erbauliche Dinge werden hier viel weniger
tragisch genommmen als im Ausland , und von einer
.Rückwirkung auf die königliche Familie oder gar das
politische Leben ist nichts zu verspüren . Wenn einige
Superkluge daraufhin schon von einer Abdankung des
Königs Peter zugunsten des Prinzen Alexander ae-
sprachen haben, so ist das reine Phantasie.

... . Deutsches Kelch.
* Hof- und Perfonal-Nachrichten. Der Kaiser  begab

sich gestern abend 10 Uhr 55 Min. von Wildpark mittels
Sonderzug nach Aachen.

* Landtagsersatzwahl in Berlin. Das Ergebnis der
Ers«(wählen fiir die verzogenen oder verstorbenen Wahl¬
männer für den 5. Berliner LandtagswahWezirk ergab
keine Verschiebungen der bischerigen Verhältnisse. Gewählt
wurden 27 Freisinnige und 8 Sozialdomc-kraten in der
1. Abteilung , 13 Freisinnige und 23 Sozialdemokraten in
der 2. Abteilung und 52 Sozialdemokraten in der 3. Ab¬
teilung.

* Bei der Landtagscrsatzwahlim Wahlkreise Melsungen-
Fritzlar wurde Gutsbesitzer R o e l l - GNdensberg (frei-
kons.) mit 114 gegen Mum-Lohre (Bund der Landwirte),
der 73 Stimmen erhielt, in der Stichwahl gewählt.

* Ein Mastenprotcst gegen die Teuerung. Gestern
abend fanden in Groß - Berlin  78 Volksversamm¬
lungen, darunter eine Versammlung der Taubstummen zum
Protzt gegen die herrschende Lebensmittel-Teuerung statt.
Sämtliche Versammlungen waren schon lange vor Beginn
überfüllt. In allen Versammlungen gelangte eine gleich¬
lautende Resolution zur Annahme, worin die sofortige Aus¬

setzer, als welcher er ja auch — ebenso wie als Dirigent
— weit über seine Petersburger Welt: in der gesamten
Mnsrkwett längst geschätzt ist. Nicht weniger meisterlich in
seiner Kunst bezeigte sich der Cellist Herr Barjansky,
der in Kompositionenvon Vitali , Gluck und Saint -SaLns
einen geradezu imposanten, vollsastigeu Ton, breitfließen-
den Strich , fein gesonderte Technik und jenes tief-innerliche
Musikempfinden offenbarte, wie es der slawischen Raste nun
einmal vor allen eignet. Ost war 's , als ob ein ganzes
Heer von Barjanskys losbräche, so voll und stark brauste
der Celloton durch den Saal ! Die beiden konzertierenden
Künstler vereinten sich zum Vortrag der bekaimten A-Dur-
Sonate für Klavier und Cello von Beethoven und einer
noch weniger bekannten A-Dur-Sonate von CLsar Franck,
dem 1890 verstorbenen französisch-flämischen Tonmeister:
ein prächtiges Werk, das von lebensvoller, in sich gefesteter
Individualität Kunde gibt. Die ersten Sätze sind von
einem großen, edlen Pathos durchweht, während in dem
Schluß-Ällegretto bei aller Leidenschaftlichkeit auch eine
zartere, lyrische Ader zum Durchbruch gelangt. Vorwärts¬
drängend und stürmisch-unruhvoll bleibt der Grundcharakter
des Werkes, das eine Fülle von Phantasie, Geist und Wissen
ausstrahlt und von den beiden russischen Künstlern in höchst
temperamentvoller und wahrhaft kongenialer Weise ver¬
lebendigt wurde. Leider war das Publikum nicht allzu
zahlreich versammelt: das Kurhaus-Podium wäre wohl
der geeignete Platz gewesen, um dem Wiesbadener Publi¬
kum die Bekanntschaft mit diesen Meisterspielern zu ver¬
mitteln. O. D.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Im Münchener  Schauspiel¬

haus hatte die Uvanfsührnng von Karl Ettlingers
„Die Hydra" einen großen Heiterkeitserfolg. — Adels
Sandrock  wird im November ein auf drei Abende be¬
messenes Gastspiel im Neuen König!. Operntheater in
Berlin  geben, und zwar wird die Künstlerin an allen drei
Abenden die Titelrolle in Shakespeares „Hamlet" spielen.
— Max Halbe hat ein Schauspiel  vollendet, das in
'der nächsten Saison am Deutschen Theater in Berlin  zur
Aufführung gelangen wird. — Im Bu da Pest e r Lust¬
spieltheater fand am Samstag die Erstausführung von
Schön herrs „Glaube und Heimat" in ungarischer
Sprache statt. Das Stück hat trotz der schwachen Darstellung
beim Publikum Anklang gefunden.

Mittwoch, 18. Oktober Nr. 488 . ^
Hebung aller Zölle auf Lebensmittel, Aufhebung des
Systems der Aussuhrscheine, der Grenzsperre für Fleisch
und Vieh und die Organisation des Massenbezuges unent¬
behrlicher Nahrungsmittel, wie Kartoffeln, Seefische und
Ncrhrgemüse-durch die Kommunen verlangt wird. Durch
Annahme der Resolution versprechen die Versamurlungsteil-'
nehmer ihrerseits den Anschluß an die Konsumvereine und
Abrechnung mit dein schwarz-blauen Block bei den nächsten
Reichstagswahlen. Zu Ruhestörungen ist cs nirgends ge¬
kommen.

* Beschwerden gegen russische Getreideexporteure. Tie
Kornmisston des Deutschen Handelstages fiir Getreide hat
zahlreiche Fälle festgestcllt, in denen russische Exporteure von.
Getreide und Kleie in böswilliger Weise die von ihnen ab¬
geschlossenen Verträge nicht erfüllt haben. Die Kommission
spricht die Erwartung aus , daß gegen ein solches, Treu und
Glauben verletzendes und das Ansehen des russischen Aus¬
fuhrhandels aufs äußerste schädigendes Verhalten sowohl
von seiten der russischen Behörden wie von den Börsen-
komitees mit allen zu Gebote stehenden Mitteln vorgegangen
wird. Es sollon sofort Delegierte entsandt werden, die an
Ort imd Stelle die nötigen Erhebungen anznstellen und alle
Schritte einzuleiten haben, um dem schon geschädWeN
deutschen Jmporthandel zu seinem Rechte zu verhelfen.

* Deutscher Flottenverein. Am 16. Oktober veran¬
staltete der Hauptausschuß für Berlin und die Mark
Brandenburg des Deutschen Flottenvererns für die Orts¬
gruppen von Berlin und Umgegend eine große VersaMM-
lung in der Brauerei Friödrichshain, die von 4900 Personen
besucht war . Den Referaten der Herren Admiral ä la suite
des Seeoffizierkorpsder Marine Büchse!  und des Wirll.
Geh. Rats Prof . Adolf Wagner  wurde der lebhafteste!
Beifall gezollt. Unter der jubelnden Zustimmung der Ver¬
sammlung wurde ein Telegramm an den Reichskanzler ab-
gesandt, in dem die dringende Bitte ausgesprochenwurde»
den Ausbau der Wehrmacht des Reiches zu Wasser zu be¬
schleunigen und eine entsprechende Vorlage noch Kr das
Etatsjahr 1912 den gesetzgebenden Faktoren zuzustellen.

*  2 . Weltkongreß der Hotelbesitzer . Die geselligen Ver¬
anstaltungen der 40. Generalversammlung des Inter¬
nationalen Hotelbesitzervereinsund des 2. Weltkongresses
der HoteMesitzer begannen mit einem glänzenden Empfang
in dem neuen Festsaal des Zoologischen Gartens zu Berlin,
den man wohl als die schönste Gaststätte der Welt bezeichnen
kann, und der sich deshalb zu diesem Zweck in ganz be¬
sonderem Maße qualifizierte. Im Verlaufe des Soupers
begrüßte der Vorsitzende des Vereins Berliner Hotelbe¬
sitzer, Herr Ernst Barth , die aus allen Teilen der Kultur¬
welt zusammengeströmtenGäste und ihre Damen und
schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch aus das
Präsidium des Weltkongresses. In dessen Namen dankte
der Präsident des Aufstchtsmts des Internationalen Hotel-
besttzervereins und des „Comite executif " des Weltkon¬
gresses, Herr Otto Hoyer-Eöln , mit rührenden Worten Kr
die hingehende und erfolgreiche Tätigkeit des Vereins
Berliner Hotelbesitzer. Der festliche Abend, zu deim eine
stattliche Anzahl hervorragender Ehrengäste erschienen
war , verlief in fröhlichster Stimmung . —, In den Räumen
des Rathauses fand ein Empfang der Mitglieder des Kon¬
gresses der Internationalen Vereinigung der Hotelbesitzer
statt, an den sich ein Souper schloß. Unter den etwa 400
Anwesenden befanden sich außer dem Oberbürgermeister
Br . Kürschner und den Vertretern der Stadt und der
staatlichen Behörden der Präsident der Ältesten der Kauf¬
mannschaft und Vorsitzende des Deutschen HandelstageS
Kämpf, der Präsident des Vereins der Wiener Kaufleute»
Geh. Kommerzienrat Jakob, u. a. Oberbürgermeister
Br . K irschn er brachte den ersten Trirttspruch auf dir
Staatsoberhäupter der auf dem Kongreß vertretenen
Nationen aus . Der zweite Trinkspruch des Oberbürger¬
meisters galt den Mitgliedern des Kongresses. Den dritten
Trlnkspruch brachte der Präsident des Kongresses, Hoyer-
Eöln, aus . Er trank auf die Stadt Berlin und ihre vor-
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Bildende Kunst und Musik, über die neue Oper

„Ariadne auf  N a x o s" von Richard Strauß,
Text von Hugo von Hoffmannsthal, wird der „Zeit"
berichtet, daß Strauß in seinem neuen Werk das
Schauspiel mit der Oper verbinden, idas heißt den seriösen
Szenen — und deren gibt es viele in dem neuen Work—
einen breiten Raum einräumen wird. Die ernste Handlung
des ersten Teils der Oper wird nur durch den leichten
frivolen Ton ZerbiNettas und zwei kleine humoristische
Szenen unterbrochen. Bei Strauß bestehen noch Zweifel,
ob er das neue Werk als Oper betiteln soll, da es eher
ein musikalisches Spiel eines Schauspiels ist. Strauß arbeitet
an dem Werk, das bis aus die Jnsttumentation vollständig
fertig ist, bisher knapp fünf Monate. Die neue Oper,
die bei Max Reinhardt  in Berlin inszeniert wird, soll
in den Hauptpartien von Münchener, Wiener und Dresdener
Hofoper-Mitgliedern barg-stellt werden. Dem. „Berliner
Tageblatt " zufolge hat Siegfried Wagner  sich m einer
Berliner Wochenschrift sehr abfällig über Richard Strauß
ausgesprochen. — Der Jagdmalsr Christian Kröner  ist
gestern, 73 Jahre alt, in Düsseldorf  gestorben. Kröner
ist durch seine in vielen Zeitschriften reproduzierten Jagd-
bilder auch in den Bevölkerungskreisen bekannt geworden,
die sich sonst wenig um die Kunst zu kümmern pflegen.
Seine Tievdarstellungen, zum großen Teil Hirsche und Rehe
in der Morgendämmerung, sind durch Frische und Lebens¬
wahrheit von großem Reiz. Auch als Landschafter hat
Kröner Hervorragendes geschaffen. Kröner war 1838 in
Rinteln geboren und hat als Autodidakt in München
und Düsseldorf studiert. Er war Mitglied der Berliner
Akademie.

Wissenschaft und Technik. Br . Henry Martin  hat der
Akademie der Wissenschaften in Parts  von einem Fund
Bericht erstattet, der die Urgeschichte des Menschen
bedeutend aufhellen könnte. Es handelt sich um das voll¬
ständige Skelett eines Menschen  Es der so¬
genannten M ou st Sr ien Periode.  Von dieser prä¬
historischen Generation, die älter ist als die Neandertbaler
Rasse, hatten wir bisher fast nur ein Schädelfragment. Nun
soll ein ganzes Skelett vor unseren Augen aufevstshen. Herr
Martin konnte der Akademie allerdings nur einen Schädel
vorlegen. Der Rest des Körpers befindet sich noch in einem
großen Erdloch bei einer Ortschaft in der Charente, von wo
er in das Pariser Laboratorium des Herrn Martin geschafft
werden soll. Der Kopf weist starke Zähne auf, die sehr ab¬
genutzt sind, und enorm entwickelte AugeNbvanenboaen.



Abend-AuSgabe, 1. Blair. Tetts Z.

Sügliche Verwaltung. Der Stadtverordnetmvofftcher
Michel et brachte einen Toast auf die Damen aus . Von
Nn fremden Vertretern führte CarnPione - Neapels aus,
eZ sei schon eine große Ehre gewesen, daß man die Hotel¬
besitzer im Kapitol empfangen habe. Ader Rom sei doch
eine Fremidenstadt und daher der Emvfang nicht so er¬
staunlich. Berlin sei aber eine verhältnismäßig neue
Kapitale, eine Stadt , die von sich und- durch sich selbst, nicht
von Fremden lebe. Daß sie dem Kongreß durch _ihren
Empfang eine solche Ehre bereitet habe, das beweise die
internationale Wichtigkeit des Kongresses. Wie dieser
Trinkspnlch, klang auch der des Herrn Moyaerts-
Brüssel in ein Hoch aus die Stadt aus . Herr Suckfüll-
Baden bei Wien, der Vizepräsident des österreich scheu Ver¬
eins, toastet- aus das herrliche Deutschland und das noch
herrlichere Berlin. Der Trinkspruch des Geh. Justizrats
Cassel,  des stellvertretenden Stadtverordnetenvor-
stchers, galt dem allgemeinen Frieden unter den Nationen.

* Zu dem Sp-onageprozest Thirion. Seitens des Ver¬
teidigers der französischen Sprachlchrerin Fräulein
Thirion zu Cüln wird ein Gnadengesuch um Erlaß der noch
LU verputzenden Strafe von 2 Monaten eingereicht werden.

* Der Spionageprozeß gegen den englischen Schiffs-
Händler Schulz aus Southampton und vier Genossen wird
am lg . November vor dem vereinigten 2. und 3. Strafsenat
des Reichsgerichts beginnen und mehrere Tage in Anspruch
nehmen.

Navlamvrrt-rvisches.
Aus dem Reichstag. Der Reichskanzler  lud die

Führer iber Parteien im Reichstag zu Besprechungenein.
— Auch die Konservativen  brachten zu der Marokko-
Frage eine Interpellation ein, welche lautet : Ist der
Reichskanzler bereit, über die MareAo betreffenden Ver¬
handlungen Auskunft zu geben?

Der Reichskanzler und die Interpellationen über aus¬
wärtige Fragen. Der Reichskanzlerv. Bethmann-Hollweg
hat seine Bereitwilligkeit, die Interpellationen über aus¬
wärtige Fraaen später, soweit es die politische Sitnat .ou
gestatte, im" Reichstag zu beantworten, in folgendem
Schreiben an Len Präsidenten des Reichstags, Grafen
b. Schwerin - Löwitz, ausgesprochen: „Berlin, den
16. Oktober 1911. Eure Exzellenz beehre ich mich ergebenst
folgende Mitteilung zu machen: Wie ich höre, ist von ver¬
schiedenen Parteien boabsichtigt, Interpellationen über
Fragen der auswärtigen Politik, insbesondere über die
tripolitanifckeFrage und unsere Verhandlungen mit Frank¬
reich. im Reichstag einzubringen. Ich verstehe und teile
den Wunssch der Parteien , eine parlamentarische Erörte¬
rung dieser Fragen herbeizuführen. Im gegenwärtigen
Augenblick jedoch wird sich die Regierung an einer Debatte
über auswärt !ae PMt 'k nicht beteiligen können. Von einer
allgemeinen Besprechung der auswärtigen Politik würde
sich die Frage der Haltung der Regierung in der marokkani¬
schen Angelegenheit nicht trennen lassen. Über befe aber
könnte sich die Regierung in Anbetracht der noch schweben¬
den Verhandlungen ohne die Gefahr einer schweren Schä¬
digung solcher Interessen nicht äußern ; dasselbe würde
auch von einer Hineinziehung der Tripolissrage gelten.
Wegen der Beilegung des -türkisch-italienischen Krieges
findet ein andauernder Meinungsaustausch unter den
Mächten statt, der jede öffentliche Stellungnahme der
kaiserlicken Regierung in dieser Frage unmöglich macht.
Einer Debatte des Reichstags aber ohne Beteiligung der
Recnerung stellt das Beidenken entgegen, daß sie nach der
einen oder anderen Richtung bin die Stellung der deutschen
Politik erschweren und ihre Aktion beeinträchtigen konnte.
Sobald d'e politische Situation eine Beteiligung der Reare
rung gestattet, werde ich Eure Exzellenz davon benach-
richtigen. und ich werde dann gerne bereit sein im Re chs-
t»q Aufklärung über di« .auswärtige Politik zu geben und
Mit ihm in ine Debatte einzutreten. Von dem Vottttben-
den sehe ich Eure Exzellenz mit dem ergebenen Anheim¬
stellen in Kenntnis, bei Ihren Besprechungen über die Ge¬
staltung der Geschäfte des Reichstags davon Gebrauch zu
machen. In ausgezeichneter Hochachtung Euer Exzellenz
sehr ergebener Bethmann-Hollweg."

Der Arbeitsplan des Reichstags. Der Senwrenkonvent
des Reichstags beschäftigte sich mit der Feststellung des
Arbeitsplans . Nachdem am ersten Tage der Plenarsitzung
die Berichte der Petitionskommission erledigt wurden,
stehen. Mittwoch, den 18. Oktcber, die eingelaufenen
Interpellationen auf der Tagesordnung. Beantwortet
wird die Jnterpellatwu , betreffend Mißgriffe bei dem
Vollzug des Vereinsgesetzes, die möglicherweise zwei Tage
beansprucht. Den Rest der Woche wird die Debatte über
die Privatbmmtenversichrrung ausfüTen, die nach dem
Wunsch aller Parteien zustande kommen soll. Am 23. Okt.
wird das Haus in die Verhandlung über die Inter¬
pellation, betreffend die Teuerung, eintreten. Sie wird
von den Verbündeten Regierungen beantwortet werden.
Da die Debatte hierüber sich auf mehrere Satzungen aus¬
dehnen dürste, traf der Seniorenkonvmt wertere Maß¬
nahmen über die Erledigung des vorliegenden Arbeits-
ktoffes noch nicht.

Hrrr «nd Flotte.
Als Nachfolger des verabschiedeten Konteradmirals

t. D. H. Herz ist der bisher im nautischen Departement
»es RcichSmarineamts beschästtgt gewesene Kapitän z. S.
Be hm bestimmt. Behm ist seit einigen Tagen nut der
Führung der Geschäfte des Direktors der deutschen Sce-
warte in Hamburg beauftragt. Die endgültige Ernennung
rum Direktor dürfte später zu erwarten sein. Behm ist
einer der ältesten Kapitäne und gehört dem nautischen
Departement schon seit 5 Jahren an

gestern gemeldet worden war , daß die vor Hankau
liegenden Schiffe der Mächte Marmetrupprn geranoet
haben, um Eventualitäten gewachsen zu sein, da die
von der provisorischen Regierung der Aufständrschen ge¬
gebenen Bürgschaften für Leben und Eigentum der
Fremden doch wohl als ziemlich unsicher zu betrachten
waren . Das deutsche Landungskorps kann nrcht gerade
groß sein. Tie „Leipzig" hat 286 Mann Besatzung, d:e
Kanonenboote „Tiger " und „Vaterland " _ zusammen
170 Mann . Indessen sind noch mehrere Schiffe auf dem
Wege nach Hankau ; neben der „Nürnberg ", einem
Schwesterschiff der „Leipzig", und zwei kleineren Fahr¬
zeugen auch der große Kreuzer „Gneisenau ". Im Be¬
darfsfälle würden außerdem, abgesehen von drei
Kanonenbooten und zwei Flußkanonenbooten , noch zur
Verfügung stehen der große Kreuzer „Scharnhorst"
und der kleine Kreuzer „Emden", im ganzen also eme
sehr ansehnliche Macht, die wohl genügen dürfte , um
unsere Interessen in China zu wahren.

#

Eine Meldung des deutschen SeebcfeWhabcrs
aus Hankau besagt : Hankau ist ruhig . Ter chinesische
Admiral Sah und 4000 Mann regulärer Truppen sind
eingetroffen . Gefecht bevorstehend. Nähe deutsche!:
Niederlassung, deutscher Dampfer mit Nicht-Kom¬
battanten ausgelaufen.

Die Landung deutscher Matrosen in Hankau
erregt in London großes Aufsehen. Ohne daß genaue
Meldungen über die Veranlassung der Landung ^ vor¬
liegen, äußert man die Befürchtung, daß dieser Schritt
ernste Folgen bei einer Revolution haben könnte, nt
der bis setzt die Ausländer nicht belästigt wurden . Man
schätzt, daß bereits 4000 Mann kaiserliche Truppen vor
Hankau ankamen. Diese bezogen ein Lager und er¬
warten weitere Verstärkungen, bevor sie die Rebellen
angreifem Der Befehl, den Bahnverkehr Peking-
Tientsin einzustellen, wurde wiederrufen . Es verkehrt
täglich ein Zug nach jeder Richtung. Tie Mandschu-
Frauen sollen chinesische Kleidung angelegt haben. Tre
Revolutionäre setze:: auf die Gefangennahme des frühe-
rat Vizekönigs Dehnitscheng einen Preis aus.

Panik unter den Europäern.
Es herrscht in Hankau augenblicklich Ruhe , sedoch hat

sich der Dienerschaft der Europäer eine Panik bemäch¬
tigt und Tausende verlassen die Stadt . Nach Mit¬
teilung aus Kiukiang stehen revolutionäre Truppen
vor der Stadt und verlangen deren Übergabe.

Tie Aufständischen
sind weiter damit beschäftigt, große Truppenmengen
anzuwerben und umfangreiche Vorbereitungen für den
bevorstehende:: Feldzug zu treffen.

Das Gemetzel unter den Mandschus.
ist anscheinend beendet und die Befehlshaber der Auf¬
ständischen haben eine Proklamation erlassen, in der sie
ihren Anhängern den Befehl erteilen , alle die, die sich
der neuen Regierung unterwerfen , zu schonen. Ein
Mann , der gegen die Ordnung verstoßen hatte , wurde
bis auf das Gebiet der britischen Gesandtschaft ver¬
folgt und innerhalb der Grenzen dieses Gebietes ge-
tötet . Jetzt ist ein Befehl erlassen worden, daß nie¬
mand das Recht hat , die Gebiete einer Gesandtschaft
zu betreten.

Die Haltung Japans.
In Tokio fanden in Gegenwart des Ministerpräsi¬

denten . des Ministers des Äußern , des Krieges und
der Marine geheime Beratungen  über die
Lage in China statt . Wie verlautet , hat man be¬
schlossen, sich abw-artend zu verhalten . Tie Börse, aus¬
genommen die Baumwollbörse, ist fast normal.

Die Revolution in China.
Ter Kampf in Hankau.

L . Berlin . 17. Oktober.
Über das Eingreifen deutscher Marinetruppen in

Hankau liegen bis zur stunde keine weiteren Nach¬
richten als die schon mitgeteilten amtlichen Telegramme
vor. Man weiß denn auch noch nicht, ob auch die Be¬
satzungen von Schiffen der anderen Mächte ebenfalls
in die Straßenkämpfe verwickelt worden sind. Jedoch
ist anzunehmen, daß dies der Fall ist, nachdem schon

Serbierr.
Eine HrvSsmobilmüchung. Au der Nachricht Wer dis

Mobilmachungder in dem Bezirk Irma sichende« Division
erklärt man von kompetenter Seite, dies Gerücht entspreche
nicht der Tatsache. In Wirklichkeit machte man mir den
Versuch einer teilweisen Einberufung einer sehr beschränk¬
ten Anzahl allein ans vier Gemeinden dieser Division. Die
Einberufung ist Kraft der Ermächtigung, die dem Kffegs-
minister durch königlichen Erlaß vom 5. Juli gegeben ist,
effolgt und hatte den Zweck, das Minimum der fiir die
Reise der Soldaten im Falle einer Mobilmachung nötigen
Zeit sestzusetzen. Die Reservisten werden nicht in de«
Kasernen zurückbehalte::.

Marokko.
Weitere spanische Truppenlandunĝ . Die Spanier

beabsichtigen, in Alhucemas eine Abteilung von 7000 Mam:
zu landen, die bestimmt ist, das Gebiet Beggovia und das
Gebiet Baniuriagel zu besetzen.

Luftfahrt.
Der erste Aufstieg des LuftkreuzerS„Schütte-Lanz".

vrb.  Mannheim , 17. Oktober. Heute nachntittag machte
der LuMeuzer „Schütte-Lanz" feinen ersten Ausstieg, der
als sehr gelungen bezeichnet werden kann. 10 Minuten
vor 5 Uhr wurde der Ballon aus der Halle gezogen und
um 520 Uhr stieg er bereits in die Höhe. Er flog in einer
Höhe von 150 Meter zuefft nach Westen, dann nach Norden
und beschrieb hierauf einige elegante Runden in der Nähe
der LuftschMMlle, die mit imponierender Sicherheit aus-
gesühlt wurden. Um 5.45 Uhr war der Ballon noch in der
Lust in einer Höhe von 150 Meter. In der Gondel be¬
fanden sich der Führer, Hanptmann v. Müller, der Kon¬
strukteur Professor Schütte, der Astronom Helferich, ein
Ingenieur und ein Monteur. — Das Luftschiff ist in
Waldsee  bei Speier ohne Zwischenfall gelandet. Prof.
Schütte hat von der Lustschiffhalle telephonisch Hilfe er¬
beten, die sofort mit dem nötigen Material abgegangen ist.
Das Luftschiff wird wahffcheirÄich über Nacht an Ort und
Stelle bleiben.

wb. Mannheim, 18. Oktober. Wer die Gründe Lei
Landung  des Luftschiffes „Schütte-Lanz" in Walds ce
bei Speier äußerte sich Prof . Schütte  in peffönltcher
Rücksprache wie folgt: „Wir sind hier nach schöner Fahrt
sehr glatt gelandet auf freiem Felde bei Waldsee au einer
Stelle, die wir uns selbst ausgesucht haben. Es war eine
sogenannte Notlarrdung, weil wir bemerkten, daß an der
hinteren Steuerleitung wahrscheinlich etwas defekt war.
Zur Hilfeleistung ist eine Kouchagnie Pioniere aus . Speier
herangezogen worden. Das Schiff haben wir in der
üblichen Weise mit Hilfe eines eingogräbenen Ackerwagens
verankert. Zur Verankerung haben wir Stahltrciie und
Seile verwandt. Die Landung ging so glatt von statten,
daß das Sckiff in keiner Weise böschäldigt wurde. Die
Fahrt verlief sehr schön; die Höhensteuern haben vorzüglich
funktioniert. Wir haben eine Höhe von 150 Meter erreicht.
Bei der Landung haben wir die Ventile gezogen; es muß
also Gas nachgefüllt werden. Die Gasbehälter für die
Rachfüllunig sind bereits beordert. Sie kommen bis
Schifferstabt mit der Bahn und von dort aus werden wir
sie in Kraftwagen herbeifchaffen lassen."

Ausland.
Merperch-Uirgorrr.

Die TeuerungSanträgc. Das Abgeordnetenhaus be¬
endete die erste Lesung der Teueruugsanträge , worauf diese
mit Iltägiger Berichtcrstattungsfristden betreffenden Aus¬
schüssen zugewiesen wurden. — Hieraus begann das Haus
dir erste Lesung der Beamienvorlagen.

Schwer;.
Internationale EisenbahMonferenz. Die internatio¬

nale Kommission für die Aufstellung einer allgemeinen
Begrenzungslinie für Güterwagen  zu Bern
hat ihre Arbeiten am Dienstag vorläufig abgeschlossen. Es
wurden Voffchläge für die Bedingungen aufgestellt, denen
die Tvatffitwagen und Ladung in außergewöhnlicherLänge
entsprechen sollen. Die Vahnverwaltungen verschiedener
Länder sollen die Vorschläge prüfen. Die Verhandlungen
werden im Mai 1912 wieder ausgenommen.

Portugal.
Die monarchistische Bewegung. Ans dem Schauplatz

der Operationen gegen die monarchistischen Verschwörer
dauern die VeffolgungSmärfchefort, da Eonceiro dem
Kampfe ausweicht und in Eilmärschen die Provinz Minho
zu erreichen sucht. Eonceiro geht angeblich in zwei Ab¬
teilungen vor. Die effte führt Hanptmann Eamocho mit
etwa 1000 Mann, die andere Eonceiro selbst mit 500 Mann.
Ziel der Operation ist, Brega und dann Porto zu be¬
setzen. Die in Verin weilenden be'den Söhne des Prä¬
tendenten Dom Miguel sollen mit 300 anderen Monarchisten
ausgewivfen sein. Jenseits der Grenze nehmen die repu-
blikan'fchen Truppen, deren Hauptquartier Eaves ist, zahl¬
reiche Verhaftungen vor.

Rrrsiksird.
Ein politischer Mord. Der Student Kristi drang in

Nowotfcherkask in den Privatwagen des Fürsten Trubezkoi,
eines Mitgliedes des Reichsrats, und gab auf ihn Revol-
veffchüffe ab. Der Fürst sank augenblicklich nieder und
erlag.

Ins Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Alterweibeffommer.
Noch einmal spannt sich der Himmel tiefblau und wol.

kenlos über die Erde aus und beschert uns die linden,
schönen Herbsttage, denen man den seltsamen Namen
„Alte rweibersonnner" gegeben hat, der allerdings lediglich
eine Übertragung des Namens einer Begleiterscheinung der
warmen sonnigen Herbsttage aus diese selbst ist. Di«
schneeweißen seinen Gewebe, die jetzt durch die Lust segeln
und gern den Wanderer unter der Nase kitzeln, werden
als „Wlterweiberfommer" bezeichnet, eine Bezeichnung, die
durch den Gegenstand, dem sie gilt, freilich nicht plausibler
wirb. Denn die fliegenden Fäden sind nichts anderes als
das Gewebe kleiner Spinnen,  das der leiseste Luftzug
von ihren Befcstigungsorten losreiht und davonträgt.
Schönes Wetter brauchen die Spinnen zu ihrer Arbeit und
ein gewisses Alter : dieses erreichen sie immer,  jenes
finden sie oft im Herbst. Das ist die natürliche und etwas
ffichterne Erklärung eines Vorgangs, der von Dichtern oft
genug eme schöne poetische Auslegung erhalten hat, von
keinem aber eine schönere als die, die ihm das Volk in
früheren Jahrhunderten selbst gab.

Göttinnen spannen die Fäden, als noch die „Walhalla"
der alten Deutschen mit den Unsterblichen bevölkert war;
Maria , die Himmelskönigin, spann sie weiter, als ein Gott
die Vielheit der Götter beseitigte. Daher auch die Namen
Frauengarn , Marienfäden. Alt ist Maria , uralt sind die
germanischen Göttinnen — führt das nicht zum Verständ-
nis der Entstehung des Namens „Alterweibeffommer"?

Wie die Dämmerstunde des Abends uns die trauteste
des Tages ist, so ist dieser milde, leider nur kurze Spät¬
sommer der gemütlichste und die Seele am ttefften be¬
wegende Teil des ganzen Jahres . Wenn der Fuß über
das raschelnde Laub schreitet, das die Morgennebel von
den Bäumen brechen, wenn das Auge auf kahlen Feldern,
aus welkenden Blumen ruht, aber auch gleichzeitig ein
Himmelszelt über sich sieht, wie es sonst nur die langen
Lage des heißen Sommers kennen, dann ist uns die Wett
selbst ein Exempel der Vergänglichkeit und des Ewigen.
Und die Herb  st st er ne  leuchten am freundlichsten: wie
aus dm Augen am hellsten die Liebe schaut, die trösten,
die guttun wollen'.

Der freundliche, liebe „Alteweibersommer" bietet in¬
dessen nicht nur den fühlenden Herzen und schwärmerischen
Seelen etwas , er hat auch Verdienste, die sich zählen lassen.
Fragt die Wiesbadener Fremd enindusttiellen, ob ihnen,
dank des wunderschönen Spätherbstes, nicht noch einmal der

- Weiten blüht. Jbr werdet vielfach die Antwort höre«,



Sette ■*. Mend-AirZgabe, 1. Blatt.
welche die „Elektrische" -an den verkehrsreichsten Sonn - und
Feiertagen auf Klapptäfelchen den wegemüden Spazier¬
gängern entgegenhält: „Besetzt!" Und wenn, wie es z. B.
in Bingen der Fall ist, die Winzer die Traubenlese unter¬
brechen, um die Trauben noch einmal der qualitätsver-
bessernden Wirkung der Sonne und des Früh-- und SPät-
nebels anszusetzen, so darf das ebenfalls bei der praktischen
Würdigung des „Al ' nweibersommers" bedacht werden.
Und schließlich ist auch die Freude etwas wert, mit der wir
uns der angenehmen Herbstsonne aussetzen, in der die zar¬
ten Fäden des Frauenhaares wie Silber aussehen.

Hadö.

— Kaiser Friedrichs Geburtstag . Am heutigen Ge¬
burtstag Kaiser Friedrichs legte die Vereinigung inaktiver
Offiziere am Denkmal desselben -einen Kranz nieder.

— Beamte und Stadtverordnetenwahl. Gestern abend
war der Beairrten--Wahlausschuß (Vertreter der Vereine
der Reichs-, Staats -, Kommun alveamten und Lehrer) zu
einer weiteren Besprechung zusammengetreten. Es wurde
einstimmig beschlossen, mit den bürgerlichen Parteien aus
der Grundlage zu verhandeln, -daß -von den 19 frei werden¬
den Stadtverordnetenmandaten 2 aus Beamtenkreisen zu
besetzen sind. Die dieserhalb von dem engeren Wahlaus¬
schuß bereits eingeleiteten Schritte -wurden gutgeheitzen.
Hinsichtlich der Kandidaten einigte man sich aus die Herren
Bahnhofsvorsteher a . D. Zander  und Regierungssekretär
Rcchnungsrat Ehr. Holstein.  Schließlich wurden noch
die weiteren Schritte erörtert, die unternommen werden
sollen, falls eine Einigung mit den bürgerlichen Parteien
aus der ihnen mitgeteilten Grundlage nicht zustande kom¬
men sollte.

— Bezirksausschuß. Der Königl. Preuß . Forstsiskns
ist der Eigentümer von zwei in der Gemarkung Hatzfeld
belogenen Waldslächen, welche zurzeit zur Hatzfelder Ge¬
meindejagd gehören und durch zwei Wege mit der fiskali¬
schen Jagd verbünden sind. Auf Grund des § 4 Absatz3
der Jagdordnung stellt er den Antrag, weil diese beiden
Wege geeignet seien, eine Verbindung mit der fiskalischen
Jagd zu bilden, -die Parzellen mit dieser zu einem  Jagd¬
bezirk zusammenzulegen. Zunächst ist der Landr-at des
Kreises Biedenkopf mit der Sache besaßt -gewesen, weil aber
die Wege nicht zur Herstellung einer Verbindung geeignet
seien, hat er den Antrag abgelehnt, ein Entscheid-, welcher
wegen mangelnder Zuständigkeit durch Beschluß des Be¬
zirksausschusses wieder kassiert wurlde. Der Kreisausschuß
aber, welcher sodann mit der Klagesache besaßt war , ent¬
schied aus Abweisung der Klage. Einmal glaubte er, das
Verwaltungsstreitverfahren sei überhaupt nicht zulässig,
'zum anderen war er mit dem Königl. Landrat der
Meinung, daß allerdings die beiden in Frage kommenden
Wege nicht zur Herstellung-einer Verbindung im Sinne der
Jagdordnung geeignet erschienen. Vom Bezirksausschuß
als Berufungsinstanz ist früher eine Ortsvesichtigung be-
schloffen worden, welche auch stattgesunden hat. Auf Grund
derselben wurde heute dem Klageantrag entsprochen. —
Die Klagesache des Kaufmanns Karl Ziß in Wies¬
baden, der vom Magistrat für sein Hans Metzgergasse 21
un!d Grabenstraße 30 mit 225 M. 50 Pf . zu den Kana'l-
anschlußkosten herangezogen worden ist, wurde auf den
15. November vertagt.

— Gärtnersachschule in Wiesbaden. Rach jahrelangen
Bemühungen beteiligter Kreise ist es jetzt gelungen, in
Wiesbaden einen gärtnerischenFachunterricht für Gärtner¬
lehrlinge einzurichten. Dank des Entgegenkommens des
Gewerbeschulvorstandes war es dem „Verein selbständiger
Gärtner von Wiesbaden und Umgegend, e. V.", möglich,
diese kulturelle Fürsorge jrr die Heranwachsendejunge
Gärtnerwelt ins Leben zu rufen. Daß dies ein Bedürfnis
war, geht aus dem überraschend starken Besuch der Schule
hervor, die am verflossenen Montag mit 45 -Schülern er¬
öffnet -wurde. Hervorragende Fachleute unserer Stadt
haben sich in den Dienst der Sache gestellt, indem sie das
Lehramt übernahmen. Auch -der Elementarunterricht wird
von einem tüchtigen Gewerbelehrer erteilt , so-daß die Fach¬
schule der Gärtner allen Anforderungen Genüge leisten
dürfte und gute Früchte zu zeitigen verspricht. Die strah¬
lenden Gesichter der Schüler bewiesen, -daß sie lernen wollen
und gerne kommen. Um so -bedauerlicher ist -es, daß noch
einige Lehrherren hier ihren Lehrlingen den Besuch der
-Fachschule vorenthalten. Man kann nur annehmen, daß es
Eigennutz ist, der -gewisse Lehrherren davon abhält, ihre
moralische Verpflichtung den ihnen anvertranten Lehrlin¬
gen gegenüber zu erfüllen. Nur drrrch Zusammenwirken
aller beteiligten Kräfte wird- es dem obengenannten Ver¬
ein gelingen, die Gärtnersachschule in Wiesbaden zu einer
dauernden Einrichtung zu machen.

— Heimarbeiterinnen und Reichsversicherungsordnung.
Man übersendet uns folgende Resolution zur Veröffent¬
lichung: „Die am 16. Oktober d. I . zu Wiesbaden versam¬
melten Heimarbeiterinnen begrüßen in der neuen RVO.
die -Einbeziehung der Hausgewerbetreibenden in die Kran¬
kenversicherung als einen ersten -Schritt, auch sie des
S -eg-ens der Versicherungsg-esetzgebung teilhaftig zu machen.
Sie fordern nach wie vor die Ausdehnung der Invaliden¬
versicherung aus das Hausgewerbe und erwarten von der
Herbsttagung -des Reichstags außerdem, daß der Entwurf
des Hansarbeitsgösetzes endlich zur Annahme gelangen
wird. Mit dem Gesamtverband der christlichen Gewerk¬
schaften und der Gesellschaft für soziale Reform wünschen
sie, daß in den Entwurf die Vorschrift eingeschaltet werde,
daß für -bestimmte Gewerbezweige, in denen Hausarbeiter
in größerer Zähl und zu einem im Vergleich mit den orts¬
üblichen Tagelöhnen -zu geringen -Lohn beschäftigt werden,
durch den Reichskanzler, die Landeszentralbehörden oder
die höheren Verwaltungsbehörden der Einzelstaaten -die
Einsetzung von Vertragsausschüssen angeordnet werden
kann, um für diese Gewerbe Mindeftlohnsatzungenmit
rechtsverbindlicher Kraft aufzustellen."

— Polizeiliche Wohnungsräumungen. Hausbesitzer,
welche von polizeilichen Wohnungsräumungen b-etrosfen
sind und noch betroffen werden können, werden laut An¬
zeige im „Tagblatt " zu einer Besprechung aus Freitag,
den 20. d. M., 8V2 Uhr abends, im Lokal der „Turngesell¬
schaft", Schwalbacher Straße 8, eingeladen, da in dieser
Sache jetzt ganz neue Ltnhattsrunkle vorlieaen sollen.

Wiesbadener Tagklatr . Mittwow, « rrover 1911._ Nr. 488. ^
—Die Kartoffeln werden billiger. Diese erfreuliche Nach¬

richt bringt der neueste Kartoffelmarktbericht vom 16. Okto¬
ber, welcher seitens der Pretsberichtstelle des „Deutschen
Landwirtschaftsrats" zu Berlin zusammengöstellt ist. Dar¬
nach kosten Etzkartoffeln  der Zentner: in Berlin 2 M.
90 Pf . bis 3 M. 35 Pf .; in Königsberg 2 M. 70 Pf . bis
3 M. 50 Pf .; in Stettin 2 M. 75 Pf . bis 3 M. 55 Pf .; in
Posen 2 M. 60 Pf . bis 2 M. 90 Pf .; in Neiffe 2 t 90 Pf.
bis 3 M.; in Breslau 2 M. 80 Pf . bis 3 M. 40 Pf .; in
Liegmtz2 M . 50 Pf . bis 3 M. 30 Pf .; in Gleiwitz 2 M.
60 Pf . bis 3 M. Futter - und Brennkartoffelnkosten2 M.
bis 2 M. 40 Pf.

— Der Obstversand auf der Eisenbahn. Bezüglich des
gegenwärtig sehr starken Obstversandes auf der Eisenbahn
hat die Eisenbahnverwaltung besondere Anordnungen ge¬
troffen, die u, a . die schnelle Beförderung der Obstwagen
unter Vermeidung längeren Stillagers auf übergangs-
stationen vorschreiben. Die Verwiegung soll besonders
sorgfältig erfolgen. Obst in loser -Schüttung darf mit
eisernen Gabeln oder Schaufeln- nicht behandelt werden.
Auch die übrigen -Vorschriften empfehlen eine sorgfältige
Behandlung und schnelle Beförderung der ObstseNdungen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
3. Rate (Oktober. November, Dezember) ist im Rathaus,
Zimmer 17 (Weiße Zettel) für die Straßen mit dem An¬
fangsbuchstabenU am 19., 20. und 21. Oktober; Zimmer 16
(grüne Zettel) sjür die Straßen mit dem Anfangsbuch¬
staben IST am 19. Oktober zu bewirken.

— Fernsprechverkehr. Zum -Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zugslassen: Chapon-
Seraing (Belgien). Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 2 M. 50 Pf.

— Telegraphenverkehr. In Khanmine in Deutsch--
Südwestafrika ist am 7. Oktober eine Telegraphenanstalt
für den internationalen Verkehr -eröffnet worden. Khan¬
mine liegt etwa 7 Kilometer nordwestlich von Khan. Die
Wortgebühr für Telegramme nach Khanmine ist dieselbe
wie nach Windhoek. Sie beträgt gegenwärtig 2 M. 75 Pf.

— Für Postanweisungen nach Konstautinopel und
Smyrna (deutsche Postaustalten), sowie nach den ottomani-
schen Postanstalten gilt von jetzt ab das Umrechnungsver¬
hältnis von 1 Pfund türkisch gleich 18 M. 90 Pf.

— Die Fahrkarten nach England, nach Dover (bezw.
Folkestone) und London, über Horbesthal-Lütticb-Jeu-
mont-Calais , bezw. Boulogne haben fortan auch Gültig¬
keit über LüttichÄöwen-Brüstel-Lille. Es tritt dadurch
eine Preisermäßigung ein.

— Warnung. Die bekannten spanischen Schatzgräber
sind, wie wir kürzlich schon berichteten, wieder an der Ar¬
beit, d. h. auf der Suche nach denen, die nie alle werden
sollen. In den letzten Tagen erhielten hiesige Einwohner,
wie uns von verschiedenen Seiten mitgeteilt wird, wieder¬
um Briefe, in denen sie anfgesotdert werden, behufs
Hebung eines großen Schatzes mitzuwirken. Der stolze
Spanier dürfte mit -seinen Versuchen aber -wenig Gluck
haben, denn -es ist doch zweifellos ausgeschlossen, daß
jemand aus diesen gar zu plumpen Schwindel hineinfällt.
Wundern muß man sich allerdings, daß der Betrug immer
wieder von neuem versucht wird.

— Erwischter Fahrraddieb. Dieser Tage wurde dem
GefkügelhäNdler Jakob Hafner von hier von der Straße
weg ein wertvolles Brennaborrad gestohlen, ohne daß man
eine Spur von dem Dieb hatte. Am nächsten Tage fiel der
Kriminalpolizei in Mainz der schon-längere Zeit gesuchte
Fürsorgezögling Johann B. von hier in die Hände, der im
Besitz eines Rades war , über dessen Erwerb er sich nicht
ausweisen konnte. Die Ermittelungen führten zur Anf-
klärung des Diebstahls; der Geschädigte kam wieder in der;
Besitz seines Eigentums und-der Täter vorläufig in Unter¬
suchungshaft, um später wieder in eine Besserungsanstalt
gebracht zu werden.

— Gelandet wurde gestern vormittag in Niederwalluf
die Leiche der 17jährigen Frida W. aus Wiesbaden, die
am 4. Oktober in Biebrich in den Rhein sprang und ertrank.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen; Generalleutnan:
D Boehm  aus Zoppot im „Hotel Karserbad Genrral-

mtnant v. Jacobi  aus Berlin , Gras v Schlrerfen  aus
-andow im „Hotel Vier Jahreszetten ", Admiral Recke au»
Eiel im „Hotel Wiesbadener Hof", Graf v. Schlick aus
iöhmen im „Hotel Rose", Professor Sombart  aus Bre- lau
n „Viktoria-Hotel". ^ ,

— Personal -Nachrichten. Dem Major « D Strecker
it Wiesbaden ist beim Ausscheiden aus dem Dienste der Rote
ldlerorden 3. Klasse mit der Schleife verliehen worden. —
der Geheime Regierungsrat und Vortragende Rat iin MiNiste-
ium der geistlichen und Unterrichtsangelegcnhelten vr . Lud-
ng Pallat  ist zum Geheimen Oberregierungsrat ernannt
,orden. Ballat ist ein geborener Wiesbadener. Sohn , des ge¬
wesenen Pianisten Karl Pallat . und war früher Direktor des
iesigen Altertums -Museums.

— Klein- Notizen. Die neue Tresoranlage  des
Zankhauses Marcus Berte u. Ko. ist einschließlich der ganzen
nneren Einrichtung und Ausschmückung unter Leitung des
iesigen Architekten Kurt Hoppe  fertiggestellt worden. —
die Arbeiter der Staniol - und Metallkapselfabrik A. Flach
ierselbst erhielten eine einmalige Teuerungszulage,
nid zwar die jüngeren Leute 5 M., die alteren 10 M. — Die
. Reihe der Darnistädter Schloßfreihert - Ge Id  -
o t t e r i e wird bestimmt am 15. November d. I . m Darm-
tabfc gezogen. — Die Sonntagmorgen -Versammlung des
Kommandeurs Mac Alonan . Leiter der Heilsarmee  m
Deutschland, findet nicht im Saale der Turngesellschaft, sondern
m Saale der Heilsarmee , Scharnhorststraße 19, statt . Abends
oricht der Kommandeur im Saale der Turngesellschast,

Theater, Kunst, Borträge.
* Bolkscheater. Donnerstag , den 19. Oktober, geht als

Uraufführung Dir . Mar Federmanns Volksschauspiel „Be¬
stimmung" in Szene . Die Hauptrollen liegen in den Händen
der Damen Gutien . Grunert und Selckow und der Herren
Bloß . Großmann , Graumann und Ludwig. Der Autor wird
der Vorstellung beiwohnen.

* Stadttheater Mainz . Heute abend findet das erste Gast¬
spiel der gefrierten Operndiva K. K. Hofopernsängerm Madam-
-Charles Cahier  als Carmen statt . Dem Gasttpiel der
Künstlerin, die bei ihren Gastspielen in Wiesbaden Darmstadt.
Mannheim usw. als unvergleichliche„Carmen"-Darstellerm be¬
zeichnet wurde, wird mit größtem Interesse entgegengeiehen.

* Kurhaus . Wie bei dem interessanten Thema des
morgigen im Kurhause stattfindenden Experimental-
Vortrages „Ein Abend im Reiche des übersinnlichen nicht
anders zu erwarten , gibt sich eine äußerst rege Kartennachfrage
kund. Chefredakteur Rhaue, der eine anziehende und fesselnde
Vortragsweise besitzt, wird durch Experimente und Erklarunaen

die Zuhörer mit dem Thema vertraut machen. Der Vortrag,
der sich gegen den modernen Schwindel und Aberglauben
richtet, gewährt einen hochinteressanten Einblick in unbe-
kannte Welten. Die Experimente, die Herr Rhaue anstelle»
wird, beruhen sämtlich auf Suggestion und werden, um jede
Täuschung auszuschlietzen, bei hellerleuchteter Bühne an völlig
fremden Personen aus der Mitte des Publikums ausgefuhrl-
Es werden u . a . folgende Experimente gezeigt: Eine Luftreise
mit Zeppelin, Schlittschuhlaufen im Saal , Weihnachten iw
Urwalds Amerikas. Walpurgisnacht auf dem Brocken, Die Ver¬
wandlung üi Tiere nach Homers Odyssee, Ein Eisenbahnuber¬
fall in Texas , Die Löwenjagd, Auf der Rennbahn. Der Geister-
skat. Die Dame auf dem Seil usw.

* Das zweite Zyklus-Konzert im Kurhaus , das bekanntlich
als Liszt - Feier  am Freitag stattfindet , leitet Hofkavell-
meister Bernhard Stavenhagen aus Gens. Herr Stavenhagen,
der nicht nur ein vorzüglicher Orchesterleiter, sondern auch ei»
brillanter Pianist , Schüler von Liszt, ist, hat in München,und
Wien, also in zwei bedeutenden Musikstädten, sehr gute Erfolge
zu verzeichnen gehabt. Ganz besonderen Beifall erzielte er
mit der Aufführung der Mahlerschen zweiten, dritten und
vierten Sinfonie in Genf. Der Künstler bringt in dem über¬
morgigen Konzert eine der größten und bedeutendsten Kom¬
positionen Liszts. die seit 10 Jahren hier nicht mehr gehörte
Faust -Sinfonie für großes Orchester, Männerchor und Tenor-
solo, zur Aufführung. Den Männerchor zu der Sinfonie stellk
der hiesige Mannergesangverein. Die Tenorpartie singt det
auf dem Anhaltischen Musikfeste infolge seiner prächtige»
Stimmittel besonderes Aussehen erregende Hofopernsänger
Leonor Engelhard aus Dessau. Herr Engelhard bringt außer¬
dem noch drei Lieder von Liszt mit Klavierbegleitung zu Ge¬
hör. In der Feier wirkt ferner Herr Fritz Hans Rehbold, ein
geborener Wiesbadener, mit , der seit seinem letzten Auftreten
im Kurhause bedeutende Fortschritte unter seinem Meister
Stavenhagen gemacht hat, und zwar wird derselbe den Toten¬
tanz spielen. Den Schluß des Konzertes bildet Liszts sinfo¬
nische Dichtung Tasso, Oamento e irionto . Da die Karten¬
nachfrage auch zu diesem Konzerte eine lebhafte ist, empfiehlt
sich baldige Sicherung eines Platzes.

* Konzert. Zum Besten der „Sommerpflege armer Kinder"
hatte die Konzerisängerin und Gesangslehrerin Frau Guss»
Äloff  gestern abend in der „Wartburg " ein Wohltätigkeits-
konzert arrangiert , das sich eines ziemlich zahlreichen Besucheö
zu erfreuen hatte. Die Konzertgeberin ist als eine tüchtige
Sängerin bekannt, die besonders im Vorttag des Zarten,
launig oder anmutig Bewegten stets ihres Erfolges sicher sein
darf : die mehr volkstümlich gehaltenen Lieder von Brahms,
und die Kinderlieber von Menzen erschienen uns auch gestern
als die Höhepunkte ihrer Darbietung . Eine recht talentvolle
Sängerin hatte Frau Aloff in ihrer Schülerin Fräirlein
Valeska Schußler  zur Seite : die volltönende, ftische Mezzo¬
sopranstimme der jungen Dame gelangte in der Dalila -Arie
von Saint -Saens zu angenehmer Wirkung; eine vermehrte
Ausgeglichenheit des Tons und tiefere leidenschaftliche Aus¬
druckskraft wird natürlich von der Zukunft noch zu erwarten
sein ; erfreulich berührte die verständige, klare Textaussprache.
Auch den Vorträgen einer zweiten Schülerin : der Altisttn Frau
Baronin Marie Wuytiers (Haag ) , die u . a. mit Schumanns
„Frühlingsfahrt " und Hartmanns „Schwanenlied" hervorttat,
wurde lebhafter Beifall zuteil . Die reichen Blumenspenden
gaben Kunde von der Beliebtheit, deren sich die vorgenannten
Damen in ihren Freundeskreisen zu erfreuen haben. Die den
erstgenannten Kinderliedern hinzugefügte obligate Violin-
beglcitung wurde von Fräulein Conny N e e b e mit hübschem
Ton in gewandter Weise ausgesührt . Um die Klavierbe¬
gleitung hatte sich Herr Walther Fischer  verdient gemacht.-n.

* Konzert im Damcnklub. Samstag fand das erste
Konzert dieser Saison in den Räumen des Damenklubs statt.
Es begegnete großem Interesse , da zwei dem Klub angehörende
junge Damen die Ausführenden waren . Fräulein Annie
Dähne , Besitzerin einer sympathischen weichen Sopranstimme,
sang Lieder von Schumann , R. Strauß , Bohm, Hofmann und
Reichardt mit gut geschultem Organ und vorzüglichem Vor¬
trage. Der Nutzbaum von Schumann und Freundliche Vision
von R. Strauß , zwei Pianolieder , brachte sie zur schönsten
Wirkung, so daß das Publikum stürmisch eine Zugabe ver¬
langte , die auch freundlich gewährt wurde. Fräulein Hermine
Schröder begleitete in bekannt dezenter Weise. , Fräulein Char¬
lotte Voß spielte Liebeswalzer von Moszkowski und Rosen von
Zerlett . Der herrliche Blüthnerflügel kam ihrem reichen
Anschlag so recht zustatten und brachte ihr schönes Spiel zur
vollsten Geltung . Auch sie mußte mit einer Zugabe danken-
Alle drei Damen wurden durch Blumensvenden gefeiert und
ernteten reichen Beifall . Beim nachfolgenden Abendessen
herrschte wie stets die rosigste Stimmung , verschiedeneToaste
trugen das Ihre dazu bei. — Im Klub finden jetzt wieder die
beliebten musikalischenNachmittage statt , und zwar am 1. und
3. Donnerstag im Monat . Leiterin ist Frau Konzertsängerin
Gussy Aloff. Auch Nichtmitglieder, welche dort musizieren
wollen, sind gern willkommen bei vorheriger Anmeldung der
der Leiterin . Kapellenstraße 12.

* Galerie Banger, Luisenstraße .9. Die Ausstellungs¬
räume bleiben von Donnerstagnachmittag ab wegen Arrange¬
ments der Ausstellung Deutscher Porzellankunst geschlossen. Dir
Eröffnung der Ausstellung, welche etwa 500 Nummern umfassen
wird, findet nächsten Sonntag statt.

* Jatho -Bortrag . Der Kaufmännische Verein teilt uns
mit , daß zu dem heutigen Vortrag alle Plätze vergriffen sind
und Einlaßkarten am Saaleingang nicht mehr abgegeben
werden. Um den vielen weiteren Interessenten Rechnung zu
tragen , hat sich Pfarrer Jatho erboten, am 7. November noch¬
mals hier zu sprechen.

Airs dem Landkreis Mieskaden.
* Biebrich, 17. Oktober. Dem Tomaniakkellermeister

Jakob B o h r m a n n hierselbst wurde der Kronenorderl
4. Klasse verliehen. — Das Besitztum Mainzer Straße 86
ging durch Kauf an die Firma Friedrich La u tz, Inhaber
Joseph Baüdrexel dahier, Schillerstraße 12, über.

Uaffauische Nachrichten.
* Cronberg, 17. Oktober. Der Landgraf Philip?

von Hessen  ist heute nachmittag bei seinem Bruder aus
Schloß Friedrichs'hof zu mehrtägigem Besuch eingetroffen.

* Westerburg , 17. Oktober . Als Maßnahme gegen dt«
Lebensmittelteuerung hat der Magistrat mit einem Ge¬
müsehändler Hierselbst eine Vereinbarung wegen Bszugs
von Seefischen  getroffen . Man nimmt an, daß der
niedere Preisauffchlag des ZwischenhandÄs und die von
der Eisenbahnverivaltung festgesetzte FrachtermätziWNg
von 50 Prozent den Verkausspreis außerordentlich billig
gesralten wird.

ö. Vom Fuße des Taunus , 16. Oktober. Um die goldene
Ader, welche aus der Obstbaum zu  cht fließt , flüssig zu
erhalten , werden jetzt schon Vorkehrungen getroffen für dre
Anlage neuer Obstbaumvflanzungen. Die im guten Rufe
stehenden Baumschulenbesitzererhalten zahlreiche Bestellungen-

cc.  Unterliederbach , 16. Oktober. Die hier erledigte
Re kt orstelle  ist mit dem 1. Oktober dem Rektor Frisch¬
holz aus Jmmenhausen , Regierungsbezirk Cassel, übertragen
worden. Der neue Rektor wurde heute in Gegenwart des ge¬
samten Lehrerkollegiums und von Mitgliedern der Schuldepu¬
tation durch den Königl. Kreisschulinspcktor in sein Amt einge¬
führt . Die Vertretung des an die deutsche Schule nach Madrid
beurlaubten Lehrers Steigerwald wurde dem Schulamts-
bewerber Schütz von Wilgersdorf, Kreis Siegen , übertragen.

bs . Weilburg, 16. Oktober. Dem Königl. Kreisarzt für
den Oberlahnkreis, Geh. Medizinalr -ct vr . Menke  Hierselbst,
wurde aus Anlaß seines überttitts in den Ruhestand der
Kronenorden dritter Klasse verliehen. — In der Nacht vmN
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Donnerstag und Freitag stürzte  auf der Strecke zwischen
hier und Wetzlar ein Soldat  aus einem m voller Fahrt be¬
findlichen Zuge. Er wurde mit schweren Kopfverletzungenauf-
gefunden und in Gießen dem wachthabenden 5wmmando über-
«eben. Der Verunglückte gehörte einer Abteilung von Metz
an, die in Göttingen einen Transport Rekruten abholen sollte.

Die Arbeiten am Neubau der hiesigen Unteroffizier-
Vorschule  sind seit etwa zwei Monaten rm Gange. Die
bauausführende Firma hat die Arbeiten bereits tüchtig ge-
wrdert, so daß die Grundarbeiten am Hauptgebäude fast be-
Mdet sind. Zu den Grundarbeiten sind bereits etwa 250 000
Schlackensandsteineverbaut. Das Hauptgebäude erhalt ferne
Lage mit der Hauptfront nach der Stadt zu. Es bekommt
einen nördlichen und einen südlichen Flügel , und wird mit
Zentralheizung versehen. Die ursprüngliche Absicht, alle Ge¬
bäude der Anstalt ein Karree bilden zu lassen, das den Exer¬
zierplatz umschließen sollte, ist aufgegeben, worden.. Dieser
kommt jetzt hinter das Hauptgebäude zu liegen. Die weiter
borgesehenen Gebäulichkeiten, wie Siabsgebaude , Rendanten-
«ebaude, Offizierspeiseanstali, Kommandanten - Wohnhaus,
jverden, vom Hauptgebäude durch einen Spielplatz getrennt,
diesem in der Richtung nach der Stadt zu vorgelagert. Als
Bauzeit für sämtliche Gebäude sind drer Jahre vorgesehen.
Bon der in unmittelbarer Nähe der Stadt an der frankfurter
Straße gelegenen neuen Kaserne wird man einen wunder¬
vollen Blick nach der Stadt und nach dem Lahntale genießen.

nsi, Ems , 17. Oktober. Auf dem hier stattgefundenen
zweiten Ob st markte  ivar viel Obst angefahren . Es galten
1-. Sorte Tafelävfel 25 M ., Wirtschaftsobst 12 bis 14 M .,
Birnen 12 bis 14 M.

8 . Alpenrod, 17. Oktober. Im hiesigen Gemeindcwald
was der Verwalter der Gemeindejagd am Samstag drei
Wilddiebe  beim Wildern an. Auf seinen Anruf liefen sie
davon und ließen die Gewehre zurück. Einer der Wilddiebe,
Dietrich von der Ziegelhütte bei Hachenburg, war erkannr
worden und konnte noch am Abend von Gendarmeriewachr-
weister Schlinz verhaftet werden. Bei einer Haussuchung fand
Wan im Kochtopf Teile eines Rehkitzes, auch entdeckte man
emige Rehdecken mit Köpfen, di- in der Nähe des Hauses per»
Zraben waren . Der Verhaftete , der schon verschiedenemalvor-
bestraft ist. wurde nach Neuwied übergeführi. Seinen Teil¬
habern, die aus dem Nisterial sind, ist man auf der Spur.

S. Marienberg , 17. Oktober. Die Automobil-
omnibus - Berbindung  von hier nach Betzdorf dürfte
schwerlich zustande kommen, da die verlangte Garantiesumme
von 14 000 M. jährlich schwerlich gezeichnet werden wird.

Aus der Umgebung.
Gejahrliche Wirkung des „Neuen".

» . B-ugen. 18. Oktober. Gestern abend um 9 Uhr
wurde Die Polizeiwache nach der Weinwirtschaft von
Hoos  gerufen , wo zwei im Keller beschäftigte Arbeiter
durch die sich entwickelnden Gärungsgase  des neuen
Mostes erstickt waren. Alle bisher vorgenommenen
Rettungsversuche waren erfolglos, weil sich wegen der
ausströmenden Gase niemand in den Keller wagte. Der
Rohrmeister des Wasserwerks ging schließlich unter Be¬
nutzung eines Schutzhel,ns in den Keller, und es gelang
ihm, nach kurzer Zeit einen der Verunglückten ans Tages¬
licht zu befördern. Es war dies der Taglöhner Friedrich
Choguet. Die von den Ärzten und den barmherzigen
Brüdern vorgenommenen Rettungsversuche waren hier von
Erfolg begleitet. Der Verunglückte befindet sich auf dem
Wege der Besserung, liegt jedoch noch im hiesigen Hospital.
Nach weiteren Bemühungen gelang es, auch den zweiten
zu bergen, den .Hausburschen Jakob Eisenbach, bei dem
die angestellten Wiederbelebungsversuche  jedoch
ohne Erfolg  blieben . Es ist dies bereits der zweite
Unglücksfall, der durch die Gase des gärenden neuen Weins
hervorgerufen ist.

* Covlenz, 17. Oktober. Die Metzgerinnung
lehnte die einheitliche Festlegung  eines Höchst¬
preises für die einzelnen Stücke Schweinefleisch ab.

w. Worms, 18. Oktober. Heute früh 6 Uhr entstand in
der inmitten der Stadt gelegenen Landsbergschen Mühle,
Inhaber Max Landauer. Großfeuer,  das den südlichen
Teil bis aus die Umfassungsmauern vernichtete und den
Dachstuhl der anderen Gebäude zerstörte. Der Schaden
dürfte schätzungsweise 100 000 M. betragen, ist aber durch
Versicherung gedeckt. Die Entstehungsursacheist noch un¬
bekannt, doch ist Selbstentzündung nicht ausgeschlossen.

Gerichtliches.
A«s Wiesbadener Gerichts säte«.

* Der falsche Baukontrolleur. Am 8. September d. I.
erschien bei einem hiesigen Fahrradhändler ein junger
Mann, stellte sich als ein Baukontrolleur Schmidt vor und
bat um leihweise Überlassung eines besseren Fahrrads , da
er die Bauarbetten an verschiedenen Neubauten zu kon¬
trollieren habe. Das Rad versetzte der Schwindler, der sich
später als der Spengler Oskar H. von hier entpuppte, für
20 M., so daß es der Betrogene erst auslösen mußte, um
bieder zu seinem Eigentum zu gelangen. H., der noch
der Aburteilung wegen verschiedener Schwindeleien ent-
Segensieht, erhielt vom Schöffengericht6 Wochen Gefängnis.

* Der Rächer seiner Ehre. Der Kohlenhändler Richard
Bl. von hier hat am 24. August d. I . einen Reisen¬
den von hier, der seiner Frau durch unsittliche Anträge zu
vahegetreten war , aus der Straße hierüber zur Rede ge¬
stellt und ihn mit einem Stock gehörig verprügelt. Das
Schöffengericht nimmt den schlagfertigen Ehemann in
15 M. Geldstrafe eventuell 3 Tage Gefängnis.

* Flucht über die Dächer. Am 21. Juli d. I . wollten
stvei hiesige Kriminalbeamte einen steckbrieflich verfolgten
Lühälter, der sich in der Wohnung der Prostiiuierien
Margar . K. aufhielt, verhaften. Aus Aufforderung der
Beamten wurde seitens der K. die Türe nicht geöffnet, und
als die Beamten die Tür erbrochen hatten, war der Ver¬
brecher verschwunden. Er war durch das Dachfenster auf
das Dach geklettert, ließ sich am Dachlandel herab und
flüchtete. Die K. behauptet, der Verbrecher habe ihr mit
offenem Messer mit Toistechen gedroht, falls sie den Be¬
amten öffnen werde. Wegen Begünstigung erhalt sie
14 Tage Gefängnis.

Aus auswärtige »» Gerichtssäleu.
Ein politischer Prozess.

z. Stettin , 16. Oktober.
Der Becker - Prozeß , dessen Verhandlungen und

Feststellungen seinerzeit so gewaltiges Aufsehen m ganz
Deutschland erregt haben , hat am Montag vor der hiesigen
Strafkammer znm zweitenmal begonnen , nachdem das

Reichsgericht der vom Rittergutsbesitzer Artur Becker einge¬
legten Revision Folge gegeben und die Sache an die Straf¬
kammer zurückverwiesen hat. Das Reichsgericht hat auch
den Bedenken des Angeklagten Rechnung getragen, den
Rechtsstreit in Greifswald zum Aus trag zu bringen, und hat
ihn an das Landgericht Stettin verwiesen.

Der RittergutsbesitzerArtur Becker führt seit Jahr und
Tag einen erbitterten Kampf gegen den Landrat und den
Kreisausfchutz des Kreises Grimmen. Ein ganzer Ratten¬
könig von Eingaben, Beschwerden, Klagen und Strafver¬
fügungen bildet die Grundlage des Prozesses, in den sogar
Regierungspräsidentensamt den Ministern mithineingezogen
wurden. Die Strafkammer in Greifswald hatte Herrn
Becker aussallenderweisezu einem Jahr Gefängnis wegen
Beleidigung (und nicht wegen Verleumdung, wie die An¬
klage lautete) verurteilt, obwohl von seiten des Staats¬
anwaltes nur 9 Monate beantragt waren!

Gleich am ersten Tag der Verhandlung zeigt es sich,
daß es dem Gericht unmöglich sein wird, vollkommen vom
Politischen zu abstrahieren, das die wichtige unv unentbehr¬
liche Unterlage des Prozesses bildet, und daß auch diesmal
die Verteidigung des Angeklagten wieder auf schwer¬
wiegende Anklagen gegen den vorigen und den jetzigen
Landrat des Kreises Grimmen hinausläuft . Der frühere
Landrat ist inzwischen von der Mldfläche verschwunden,
nachdem die Staatsanwaltschaft in Greifswald gegen ihn
einen Steckbrief erlassen hat wegen Vergehens gegen 8 175
des Strafgesetzbuches. So geartet war der Mann, dem
Becker die „schuldige Achtung" versagt haben soll und dessent¬
wegen er im Disziplinarverfahren seines Amtes als GutZ-
vorsteher aus Bartmannshagen enthoben wurde.

Zur Verhandlung stehen auch diesmal wieder die fünf
Fälle, in denen Becker Wider besseres Wissen den Landrat
von Maltzahn und den Kreisausschuß in Grimmen beleidigt
haben soll. Die Verhandlung findet statt km Schwurge¬
richtssaal des unansehnlichen Landgerichtsgebäudes, dessen
Zuschauerraum kaum 39 Personen faßt (und von Karten¬
inhabern sofort in Beschlag -genommen ist), und der Vor¬
mittag wird im wesentlichen mit der Verlesung von Alten
in Anspruch genommen. Der Gerichtsvorsitzende Landge¬
richtsdirektor Br . Hörich läßt den Angeklagten ausführlich
zu Worte kommen, ohne irgend Ungeduld zu zeigen. Als
Becker aus die sittlichen Verschlungen des früheren Landrais
Osterroth zu sprechen kommt, hört ihm das Gericht mit sicht¬
lichem Interesse zu. Der Verteidiger Beckers, Br . Berndt,
begründet auch diesmal wieder mit klaren Worten seine
Anträge auf Ladung von Zeugen, durch deren Aussagen
erhärtet werden soll, daß die aus den Landrat von Maltzahn
angewandte Bezeichnung„politischer Agent des agrarischen
DcMagogentums" sich auf Tatsachen stütze. Auch dieser
Gerichtshof lehnt dem Verteidiger die Beweisanttäge ab,
da er sich durch die Ausführung des Reichsgerichts zu diesem
Punkt für gebunden erachtet. Das Reichsgericht hat näm¬
lich die Vernehmung dieser Zeugen als unerheblich bezeich¬
net, obwohl die erste Verhandlung in Greifswald tatsächlich
durch sie charakterisiert war. Damit ist dem Angeklagten
freilich ein wichtiges Beweismittel entzogen, das auch bei
der Strafzumessungvon Bedeuttmg sein könnte.

Herr Landrat von Maltzahn gibt die befremdliche Er¬
klärung ab, daß er nicht aus persönlicher Rachsucht, sondern
im Auftrags ferner Behörde als Nebenkläger vor Gericht er¬
scheine und Wünscht, daß man diesem Motive in der Beurtei¬
lung seiner Person Rechnung trage. Auffallend erscheint
es freilich gegenüber dieser Verwahrung, daß sich der Herr
Landrat mit zwei Rechtsanwälten umgeben hat.

Die Verhandlung, die über den dritten Punkt der An¬
klage nicht hinausgMeben ist, läßt noch nicht erkennen, ob
es dem Angeklagten gelingen wird, in das polttische Milien
hineinzüleuchten. das zu bekämpfen ihm Ehrensache und
Lebensaufgabeist.

w. Raubmord. Das Schwurgericht Frankfurt a. M.
verhandelte gegen den 23jährigen Taglöhner Johann Pöll-
mann und den löjährigen Stallschweizer Max Löffler,
welche am Abend des 7. Dezember v. I . in der Nähe des
Frankfurter Exerzierplatzesden 63jährigen Agenten Biener
überfallen, durch Hammerschlägegetötet und seiner Bar¬
schaft, die aber nur aus 8 M. bestand, beraubt hatten. Die
Geschworenen sprachen den Pöllmann des Mords , den
Löffler, der noch unbestraft ist, nur des Totschlags in Ver¬
bindung mit Raub schuldig, und das Urteil des Gerichts
lautete bei Pöllmann auf Todesstrafe  und bei Löffler
auf 15 Jahre Zuchthaus.

v . Ein Geschworenenspruch kassiert. Das Schwurgericht
zu Neiße  sprach den Rentner Kronauer-Neiße und den
Landwirt Wilde-Wiesau wegen wissentlichen Meineids in
einem Giiterhandelsprozeß schuldig. Der Staatsanwalt
beantragte 2, bezw. 3 Jahre Zuchthaus. Die Verteidiger
bezeichneten den Spruch der Geschworenen als einen bedau¬
erlichen und unfaßbaren Fehlspruch. Der Gerichtshof war
»instimmig der Ansicht, daß sich die Geschworenenzum
Nachteil des Angeklagten geirrt hätten. Der Spruch wurde
kassiert und die Sache zur nochmaligen Verhandlung vor
das nächste Schwurgerichtverwiesen.

* über die Gymnasiastentragödiein Rudolstadt wird
noch berichtet: Der 18jährige Unterprimaner Dietzen ging
am Sonntag mit der Tochter eines Bürgers , zu der ihn
heimliche Liebe hinzog, spazieren und begegnete dem Ober-
sokundanerv. Necker. Zwischen beiden jungen Leuten be¬
stand seit einiger Zeit wegen des hübschen Mädchens e:n
gespanntes Verhältnis . Als Necker während der Fort¬
setzung des Spaziergangs eine Bemerkung gegen das Mäd¬
chen machte, die dieses kränkte, und Necker es ablühnte, sie
zurückzunehmen, wurde er von Dietzen auf Pistolen gefor¬
dert Dienstag früh um 5 Uhr erschienen die beiden jugend¬
lichen Gegner auf dem eine Stunde von Rudolstadt entfernt
liegenden Kampfplätze. Beide verabredeten, das Duell,
bei dem Zeugen nicht zugegen waren, bis zum Tode eines
Duellanten sortzusetzen. Beim vierten KngÄwechsel traf
die Kugel Dietzens die Herzgegend Neckers. Dieser litt
heftige Schmerzen und bat seinen Gegner, ihm einen Gnaden¬
schuß ins Herz zu geben. Hieraus lud Dietzen seine Pistole
nochmals— und traf seinen ehemaligen Freund tödlich. Er
selbst hatte ebenfalls einen Schutz erhalten, schleppte sich aber
fort und wurde von Waldarbeitern ausgesnndcn. Am Abend

erlag er ebenfalls seinen Verletzungen. Von Necker wurden
rlbschiedsbrieseund ein Buch von Nietzsche, veil seine«!
Gegner Gedichte auf ein junges Mädchen gefunden.

Kleine Chronik.
Zu dem großen Bankdiebstahl in Saarbrücken. Von den

145 000 Mark, die von dem in London verhafteten Bank¬
lehrling bei der Bankfirma Roschling in Saarbrücken ver¬
untreut worden sind, wurden bei der Durchsuchung der
Wohnung des Verhafteten in der Londoner Dorstadt
Hampstead noch 100000 Mark in deutschen Banknote« auf¬
gefunden und beschlagnahmt.

Ein schwerer Bauunfall. In Budapest stürzt« am
Rakoczyplatz das Stiegenhaus eines fünfstöckigen Neubaues
ein und begrub 30 Arbeiter. Bisher sind zwei Tote und
13 Schwerverletzte geborgen. Eine Kompagnie Proniere
ist eifrig damit beschäftigt, die Trümmer sortzuschaffen, um
die Verunglückten zu retten. Der Einsturz wurde durch
Überlastung des Gerüstes verursacht. Bis 9 Uhr abends
wurden wettere fünf Leichtverletzte geborgen.

Selbstmord aus Furcht vor dem Krieg. Zwischen
Langwedel und Etelsen sprang ein Reisender aus einem
Zuge, als ein Eilgüterzug vorbeifuhr. Der Reffende, der
sofatt tot war, ist ein Italiener aus Castellamare, der seine
Gestellungsordererhalten hatte. ,

Absturz eines Kronleuchters. In einem Gasthof zu
Rochlitz(Sachsen) löste sich während eines Vergnügens der
brennende Kronleuchter von der Decke,. wobei önhlreiche
Lampen explodierten. Ein Rentier und ein Musiker erlitten
schwere, eine Anzahl Gäste leichtere Verletzungen.

Ein Familiendrama. In Oberleutzensdors versuchte die
40jährige SchuhmachersfrauPvisoth sich und ihre 5 Kinder
im Alter von 6 bis 12 Jahren wegen Rot und häuslichen
Zwistes mit Tollkirchensaft zu vergiften. Zwei Kinder M>
bereits gestorben, die anderen und die Mutte« liegen hoff¬
nungslos darnieder. .

Ein Rcvolverkampf. Als eine Polizsipairouwe m Lodz
mehrere Verbrecher in ihrem Versteck verhaften wollte,
wurde sie mit Schüssen empfangen. Sie erwiderte das
Feuer und tötete einen 18jährigen Mann. Die anderen ent¬
flohen und erschossen dabei einen Schutzmann sowie zwei
unbeteiligte Passanten; außerdem wurde ein Kind schwer

verletzt-n gjj örtiet. In Heinrichsseldbei Kroto
schin wurde ein 7jähriger Knabe ermordet aufgeftmde«.
Als Täter wurde ein lljähriger Hütejunge verhaftet.

Handel.  Industrie.
r= i Volkswirtschaft , b

Banken und Börse.
* Todesfall . Geheimer Kommerzienrat v. Stein;  Ohei

des Bankhauses J. H- Stein zu Cöln, ist gestorben.
w Berliner Metallmarkt. Elekirolytik-Kupfer per Novem¬

ber 115.75, Dezember 110, aus zweiter Hand % bis Yz  M .-
billiger. Zipn wesentlich fester, Bankariim 389, Australzmn
891 M Zink Syndikatspreis per Oktober für raffinierte Ware
56 25, für unraffmierte 55.25, per November 56.50 bezw. 55.50,
Dezember 56.75 bezw. 55.75, Blei 30.25 M cif Hamburg.
Antimon 52 M. Aluminium in größeren Mengen 108, in
kleineren 115 M.

Berg - nnd Hüttenwesen.
w Roheisenverband. Im Anschluß an die Tagung des

Roheisenverbandes in Cöln fanden gestern vormittag Ver¬
handlungen mit der Luxemburger Gruppe statt , m denen über
die einzelnen noch schwebenden Fragen eine Verständigung
erzielt worden ist. Der Vertrag, der endgültig festgestellt ist,
unterliegt noch der formellen Genehmigung beider Gruppe^
Der Verkauf von Luxemburger Gießereieisen wird demnächst
aufgenommen. _ _ _ _Industrie und Handel.

* Die Getreidekommission des Handelstafles beschloß, so¬
fort Delegierte nach Rußland zu entsenden zwecks Erhebungen
wegen der eventuellen böswilligen Nichterfüllung russischer
Verkaufskontrakte betreffs Kleie und Getreide, Die Dele¬
gierten sollen alle Schritte bei Behörden und Börsenkomitees
unternehmen , um dem deutschen Handel zu seinem Rechte
zu verhelfen. _ _ , . ,

* Roheisenverkaufspreise . Die vom Roheisenverbama
gestern für das erste Halbjahr 1912 beschlossenen Veikauls-
preise stellen sich für die Standard-Marken wie folgt:
Deutsches Hematit 74.50 M„ deutsches Gießerei-Rsen Nr. ®
70-50 M., deutsches .Gießerei-Eisen Nr. 3 67.50 M., Fracht-
basis Oberhausen, rein netto berechnet. Stahleisen !164
Frachtbasis Siegen. Für die Spezialmarken des Siegerlandes
ist eine besondere Überpreisliste festgestellt worden. Die;
Preisfestsetzung für die Luxemburger Marken steht noch aus.

* Bei der Schloßfabrik, A.-G., vom* * Wilh. Schalte in
Schlaobaum bei Velbert, erfuhr der Umsatz eine wesentliche
Steigerung Nach 93 675 M. (i. V. 54 822 M.) Abschreibungen
bleibt ein Reingewinn von 163 424 M. (139 335 M.), woraus
8 Proz (6 Proz.) Dividende verteilt werden sollen.

* Die Anergesellschaft fügt jetzt ihrer ersten Auslassung
hinzu daß auch , sie die Fabrikverkaufspreise „entsprechend“
ermäßige, daraus eine bedeutende Steigerung der Umsätze er¬
hoffe und Sich von der auf genommenen Herstellung der kleinen
Lampentypen guten finanziellen Erfolg verspreche.

* Deutsche Nahmaschinenfabrik voim. Jos. Wertheim,
A -G Frankfurta. M. Der Bruttogewinnfür 1910/11 erhöhte
sich ' von 167 103 M. auf 258 108 M.. während die Unkosten
99 141 M. (98 854 M.)> Zinsen 5863 M. (2664 M.), Delkredere¬
konto 7422 M. (6351 M.) und Abschreibungen 43 984 M.
(41  778 M .) erforderten . Einschließlich des Vortrages vom
31 034 M. stehen 101698 M. zur Verfügung. Die Gewinnver¬
teilung geht aus der Abschluß Veröffentlichung nicht hervor;
wie die t>Frankf. Ztg.“ hört , gelangen Proz. Dividende zur
Verteilung (i- V. wurde der Reingewinn vorgetragen).

* Zahlungsschwierigkeiten. Nach der „Köln. Ztg.“ hat
die Manufakturwaren- und Konfektionsfirma Alb. Röttgen
in Cöln ihre Zahlungen eingestellt und ihre Gläubiger zu¬
sammenberufen.

Marktberichte.
* Kurzer Getieide-Wocheubericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrats vorn 10. bis 15. Oktober.
Auf dem Weltmarkt machte sich in der Berichtswoche im all¬
gemeinen eine etwas festere Stimmung bemerkbar. In Argen¬
tinien, dessen Ernteaussichten allmählich eine ausschlaggebende
Rolle zu spielen beginnen, wurde über kaltes und trockenes
yVetter geklagt. Die damit zusammenhängende Erhöhung der
argentinischen Forderungen , sowie ungünstige Berichte über
die kanadische Ernte führten auch an den amerikanischen
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Getreidebörsen zu einer Befestigung, die in dem geringen Um¬
fange des Weltexports eine weitere Stütze fand- Der letztere
Umstand erklärt sich durch die geringere Leistungsfähigkeit
Rußlands , wobei noch erschwerend ins Gewicht fällt, daß Cer
Export vom schwarzen Meere durch den italienisch-türkischen
Krieg wesentlich beeinträchtigt wird. Für Deutschland sinu
diese Verhältnisse insofern von Bedeutung, als Hallen
deutschen Weizen heranzuziehen sucht . Aber auch sonst
zeigte sich diesmal etwas mehr Nachfrage, und da das Ange¬
bot vom Inlande wegen der Feldarbeiten sehr schwach ist,
mußten Käufer höhere Preise anlegen. Das gleiche war auch
im Lieferungsgeschäft der Fall, da angesichts der festeren
Haltung des Auslandes Abgeber mehr zurückhielten und gegen
Verkäufe nach Italien mehrfach Deckungen vorgenommen
wurden. Auch die kälter gewordene Witterung wirkte be¬
festigend. Roggen stellte sich bei schwachem Angebot gleich¬
falls teurer . Der Export ist wegen der Ungewißheit über -die
Einfuhrscheine still, nur nach Böhmen wurde von Posen und
Schlesien wieder manches verkauft. Dagegen bekunden die
Mühlen wieder mehr Interesse, so daß im Verlaufe bis 4 M.
höhere Preise erzielt werden konnten. Auch für Hafer regte
sich wieder mehr Kauflust, nachdem, man eine zeitlang mit
Anschaffungen zurückgehalten hatte . Das Inland bietet nur
wenig an und fordert hohe Preise. Rußland kommt für Be¬
züge augenblicklich nicht in Frage. Gerste ist weiter fest,
aber die letzten Erfahrungen haben die Importeure vorsich¬
tig gemacht, so daß das Geschäft ruhiger geworden ist. Die
Forderungen für Mais waren höher gehalten: Amerika kauft
andauernd frühere Kontrakte zurück. Es stellten sich die
Preise für inländisches Getreide am letzten Markttage gegen¬
über der Vorwoche wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg. . 200 ( +2 ) tso ( 4 -2 ) 181 ( 4-8 >
Danzig . . . . { 4 -5 ) 172 ( 4-4 > 180 ( 4L )
Stettin . • . . 200 ( ) 177 ( - ) 1.8t ( )
Poseu. ( ) 174 ( — ) 1H2 ( 41 )
Breslau. < -2 ) 182 ( — ) 178 ( 1
Berlin . . . . . . . . . < +4 ) 183 ( 41) 198 ( >
Magdeburg . . . . . . . ( ) 185 ( — ) 198 ( )
Halle. . 202 ( -2 ) Mi ( 42 > 200 ( )
Leipzig. ( -1 ) 190 ( 41 t 201 ( 42 )
Dresden . r-4 ) 190 ( 43 ) 200 ( +2 >
Rostock . . . . . . . ( -2 ) 174 ( - ) 178 ( 4 -2 )
Hamburg. ( )

)
182 ( — > 192 ( )

Hannover . <+3 180 , 42 ) 196 ( )
THisspldorf. ( 4 -1 )

)
18S ( -2 > 188 ( )

Köln. . 206 ( 184 ( — ) 188 ( >
Frankfurt. . 210 0Fl1/2» 190 <+ 2'/« 190 ( >
Mannheim. ( ) 195 ( - ) 195 (
Strassburg. . 220 > 19703 — 1 200 ( )

)München. . 2S2 ( -2 ) 212 ( - 1 193 (
Weltmarktpreise: Weizen: Berlin Oktober 286. 75

(+ 4.50), Dezember 210.25 (4- 2.50), Pest Oktober 203-10
i— 2.85), Liverpool Dezember 170.05 (+ 1.75), Paris Oktober
202.80 (-— 1.45), Chicago Dezember 153 (+ 2). Roggen,
Berlin Oktober 184.75 (+ 4.25), Dezember 188.50 (+ 2.50).
Hafer: Berlin Oktober 183.25 ('+ 2.25), Dezember 185.75
i+ 1.75). Fuftergerste cif Hamburg Oktober 132.25 (— 0.75),
November 133.50 (-— 0.50). Dezember 134.25 (— 0.76). Mais
Mixed Dezember-März 128.75 (+ 0.25), Donau Oktober
.129.50 (— 0.50), Odessa schwim. 129.25 (+ 0.75).

Berliner Börse.
OEigener Drabtberiobt d *« Wiesbadener Tacrblatt ».>

Div. Letzte Dotierungen vom 18. Oktob
Erriet rts Leiste

Notierunc.
164.75 1()4.20
116.50 116.25

258 257
137 137.50
117 117
185 184.50

1M.50
123.30 123.25

110.50 141.70
134.50 134.30

148.10 148.10
1S2 195.50
122.25 122.10
129.75 132.10
92.80 94.10

153.50
20 19.90

148.20
98.30 98.70

119.50
114.50 144
139 138.75
77.50 75
92 93.10

126.75
535 531.60
48975 490
171.75 173.80
155 155
121 120
155.75 154.50
176.50 175.75
465.25 463.50
250Ö0 250.50
221 220.25
108 118.20
182.90 184
138.50 157.40
13520 135.10
189.90 181
71.76 70.75

172.80 172.25
245.75 245.80
160.50 16051
2 51 233.75
152.90 152,50
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7
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1.0
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4
7
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11
' 8

710
0
7

'15
4
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . • • •
Darm Städter Bank . . . . . . . . .
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank
Deutsche Effekten - und Wechselbank:
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesfcerreichische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank - ■ . . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein
Hannoversche Hvpotheken -Bank.

ÖtrassenbahnBerliner Grosse _
Süddoutsohe Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . - . .
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellsohaft Berlin . • .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . .
Schofferhof Bürgerbräu . . . .
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch IJebersee Elektr . Act . . .
Felten L Guilleaume Lahmeyer . .
Lahraeyor .
Sohuckert . . •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kley er
Zellstoff Waidhof.
Bochumor Guss . . . . . . . . .
Buderus
Deutsch -Luxemburg . .
Esch weil er Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchenor Berg • . . . . . .

do . Guss . . . . . . .
Harpenor .
PhÖiux . * .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . •

Tendenz : schwach.

Letzte Nachrichten.
Dis dcutsch-feanzöftscherr UeeHarrdlmtgerr.
bä . Paris , 18. Oktober. Über die letzten Unter-

bedungen zwischen Herrn von Kiderlen -Wächter und
Fombon erfährt der „Petit Parisien ", das; die deutsche
Regierung von den französischen Vorschlägen nicht
befriedigt  sei . Herr von Kiderlen -Wächter habe
noch keine Gegenvorschläge gemacht. Trotzdem besteht
die Hoffnung , daß die Unterhandlungen bis Ende des
Monats zum Abschluß gebracht fein werden. Dem
„Matin " zufolge ist die erste Unterredung über die
Kompensationsfrage relativ befriedigend verlaufen.
Ein günstigeres Ergebnis wäre in Pariser und Verl :-
ner Kreisen nicht erwartet worden. Immerhin bleiben
noch große Unterschiede zwischen dem deutschen und
französischen Standpunkte bestehen. Von anderer
Seite wird berichtet, daß die Besprechungen über die
Kompensationsfrage von langer Tauer sein werden.

bä . London, 18. Oktober. England wünscht lebhaft
ein Einvernehmen zwischen Frankreich und Deusschand.
In informierten Kreisen ist man der Ansicht, die Ver-
Handlungen seien enf einem Punkte angelangt , der es
ausschließe, daß eine Einigkeit nicht mehr erzielt
werde.

wb , Paris , 18. Oktober . Wie der „Figaro " meldet,
hat die Regierung noch immer die Absicht, das Parla¬
ment am 7. November einzuberufen . Falls jedoch die

Verhandlungen über die Kongosrage bis dahin nicht
beendigt sein werden, beabsichtigt man , die Einberufung
der Kammer ans den 14. November hinauszuschieben.

Der italrerrrsch-türkrsche Krieg.
Vom Kriegsschauplatz.

hd . Konstanrinopel , 18. Oktober. Ter Minister des
Innern erklärte , die Italiener ^haben bisher Derna
nicht nehmen können. Tie Stadt ist noch in unseren
Händen , dagegen ist Bengasi genommen, aber die
Italiener sind noch nirgends rn das Innere vorge-
drungen , sondern halten sich überall an der Küste, die
sie allerdings streng observieren. Tie . Türken _und
Araber kämpfen wie die Löwen, so daß in Terna selbst
nach einem dreistündigen fürchterlichen Bombardement
keine Italiener landen konnten. Ein kaiserliches Jrade
sanktioniert ein Kampfgesetz, wodurch. . ein hundert¬
prozentiger Wertzoll auf alle ans Italien nach der
Türkei eingeführten Waren gelegt wird. Das Gesetz
tritt sofort in Kraft.

Die Revolution irr China.
Haukau, 18. Oktober. (Eigener Trahtbericht .)

Heute morgen 7 Uhr wurde das Feuer  längs der
Bahnlinie bei Hankan eröffnet.  Ans H a n i a n g
wurden Geschütze nach Wutschang geschasst. Man ist der
Ansicht, daß die Aufständischen den geeigneten Zeit¬
punkt ungenützt ließen.

Berlin , 18. Oktober. (Eigener Trahtbericht .) Ter
Kommandant der „Leipzig" meldet ans Hankau : Tag
und Nacht sind ruhig  verlausen . Tie Aufständischen
zogen sieb zurück.  Ter britische Admiral traf hier
ein und übernahm als rangältester Offizier den -Ober¬
befehl auf dem Wasser und am Lande. Von den vor
Hankan versammelten Seestreitkräste fehlen weitere
Nachrichten über den Z u s a m m e n st o ß des deutschen
Landungskorps mit dem chinesischen Pöbel . Tas läßt
darauf schließen, daß die Schlußaktion nur kurz und
erfolgreich  und ohne größere Bedeutung war.

*

sich New Aork, 18. Oktober. ^Ter Nationalverband
der Chinesen in den Vereinigten Staaten richtet an den
Präsidenten Taft die Bitte , dahin zu wirken, daß die
Mächte während des chinesischen Aufstandes strikte
Neutralität wahren , um dem neuen China Zeit zu
lassen, eine Regierung einzusetzen.

M . New Bork, 18. Oktober. Tie in den Vereinigten
Staaten ansässigen chinesischen Anhänger der Revo¬
lution veranstalteten hier eine Kundgebung,  in
der sie die Fortschritte der Revolution feierten . Ter
Führer der Revolution , Sun Datsen, erklärte , daß die
neue chinesische Republik ein moderner Staat sein
werde, in welchem Männer und Frauen gleichberechtigt
wären . Tie Mitglieder der beiden Häuser sowie der
Präsident der Republik werden direkt durch das Volk
gewählt werden. Auch in Chicago fand im Chinesen-
viertel eine ähnliche begeisterte Kundgebung statt.

Der Reichskanzler im Reichstage.
Schw. Berlin, 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Reichskanzler  er¬
schien heute in Begleitung des Staatssekretärs v. Kider¬
len - Wächter  im Reichstage und gab auf die Frage
des Präsidenten von Schwerin-Löwitz, wann er die Inter¬
pellation über die auswärtige Lage  beantworten
werde, folgende Erklärung  ab : Er halte das Ver¬
langen des Reichstages, über die auswärtige Lage zu
sprechen, für vollberechtigt. Er habe in seinem Briese be¬
reits angegeben, weshalb es Ihm nicht möglich sei, jetzt
über die auswärtige Lage zu sprechen und werde dem
Reichstag Kenntnis geben, Wan»  er diese Absicht habe.
Der wichtigste Teil der Erklärung des Reichskanzlers ist
der Schlußsatz, indem es heißt, es liege in seiner Absicht,
den Reichstag nicht auseinandergehen zu
lassen , bevor nicht über die auswärtige
Lage gesprochen  worden ist. Die Interpellation über
die Teuerung  will der Kanzler am Montag  beant¬
worten. Die Interpellation über die Mißstände im
V ersammlungs - und Vereinsgesetz  erklärt sich
Staatssekretär Delbrück sogleich  bereit , zu beantworten.
Der Sozialdemokrat Alb recht nahm hieraus das Wort
zu einer zweistündigen Begründungsrede.

Ausweisung der Prinzen von Braganza.
bä . Madrid , 18. Oktober. Die Prinzen von Bra¬

ganza, die gegenwärtig ans spanischem Boden weilen,
wurden von den spanischen Behörden aufgefordert,
Spanien unverzüglich zu verlassen. Als Antwort zeig¬
ten diese ihre österreichischen Pässe.

Die neuen Männer von Mexiko.
bä . London, 18. -Oktober. Die „Times " meldet aus

Mexiko: Madero ist einstimmig zum Präsidenten der
Republik gewählt worden. Er tritt sein Amt im No¬
vember an.

Das Ehepaar Toselli.
bä. Mailand , 18. Oktober. Frau Toselli ist mit ihrem

Gatten nach längerer Abwesenheit in ihre Wohnung nach
Fiesole zurückge-kehrt. Ihre Rückkehr ist Gegenstand einiger
Kommentare. Man sah das Ehepaar wieder Arm in Arm
auf dem Landweg von Fiesole promenieren.

Schissbruch.
bä . Boulogne-sur-Mer, 18. Oktober. Der Dampfer

„Magdalena", der eine Besatzung von 16 Mann an Bord
hatte, erlitt während des vorgestrigen Sturmes Schiff-
bruch. Die Mannschaft hatte sich in die Masten gerettet,
von wo sie schließlich in Rettungsbooten in Sicherheit ge¬
bracht wurden. Das Rettungswerk gestaltete sich bei dem
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hohen Seegang sehr schwierig. Mehr als einmal wurden
die Boote von dem schiffbrüchigen Dampfer abgetrieben.

Trichinoseerkrankung.
bä . Danzig, 18. Oktober. Im Dorfe Radomno bei

Deutsch-Ehlau sind 12 Personen nach dem Genuß trichinösen
Fleisches schwer erkrankt. Eine ist bereits gestorben.

Berlin , 18. Oktober. Tie Mitteilung , daß die
Reichstagskandidatur in Ulm dem Geheimrat R i e ß e r
(dem Präsidenten des Hansabundes ) angeboten worden
ist, wird bestätigt. Geheimrat Rießer hat die Kandida¬
tur a b g e l e h n t und zwar mit der Begründung , daß
er auch keines der früheren Anerbieten akzeptiert habe,
die aus anderen Kreisen an ihn ergangen seien.

Kehle Dandelsnachrichte».
Telegraphischer Kursbericht

sMüaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasie 16.1
Frankfurter Börse, 18. Oktober, mittags 12'/- Uhr. Kredit-

Aktien 1983/s„ Diskonto-Kommandit 184, Dresdner Bank 155.80,
Deutsche Bank 256.50, Handelsgesellschaft 16425, Staatsbahu
154.75, Lombarden 197/f» Baltimore und Ohio 98 25, Gelsen¬
kirchen 180.50, Bochumer 221.75. Harpener 171.75. Norddeutscher
Lloyd 83.75. Hamburg-Amerika-Paket 180 50. Phönix 245.60,
Edison 263,50, Schlickert 154.75. Tendenz : matt auf Politik.

Schiffs-Mchrjchten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewcgungen: Dampfer „Großer Kur¬

fürst" nach New Uork, 15 Okt. Eastbourne passiert. „Main
nach New Vor? und Baltimore , 14. Okt. Lizard passt:rt>
„Frankfurt " nach Galveswn. 14. Okt. in Galvefton. „Witten¬
berg" nach La Plata , 16. Okt. in Antwerpen. '„Sigmaringen
nach La Plata . 13. Ott . ln Anbverpcn. „Bremen" nach
Australien. 15. Okt. von Port Said . „Zielen" nach Australien,
14. Okt. in Adelaide. „Raon" nach Ostasien, 14. Okt. von
Gibraltar . „Prinzeß Alice" nach Ostasien, 15. Okt. in Aden.
„Prinz Eitel Friedrich" nach Ostasien, 14. Okt. in Aokohama.
„Kronprinz Wilhelm" nach Bremen, 16. Okt. von Cherbourg.
„Prinz Friedrich Wilhelm" nach Bremen. 14. Okt. in Bremer-
hav-n. „König Albert" nach Bremen, 16 Okt. Prawle Point
passiert. „Neckar" nach Bremen, 16. Okt. in Bremerhaven.̂
„Aachen" nach Bremen. 15, Okt. in Bremerhaven. „Erlangens
nach Bremen, 14. Okt. von Funchal. „Derfflinger " nach
Bremen. 14 Okt. von Schanghai. „Prinz Ludwig" nach Ham¬
burg. 15. Okt. in Antwerpen. „Gneisenau " nach Hamburg,
15. Okt. in Colombo. „Prinzregent Luitpold" nach Marseille,
15. Olt . in Marseille. „Prinzeß Irene " nach Genua . 14. Okt.
in Genua . „Schleswig" nach Alexandrien. 16. Oktober in
Alexandrien.

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom ! £ . Oktober , 8 Uhr vormittag * .
1 — «ehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = atarfc^

7 — steif , 8 ~ stürmisch , 9 Sturm , tO — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

2
1ca

. “ ©

j| ?l Wetter.
£ <2

Aenderung
des Barora.
v. 6- 8 Uhr

morgens.

Nieder*
schlag in

24 Stunden

Borkum . . . . . . 7ix8,4 OSO 3 wolkenl. +  3 -0,0 - 0,4 0
Keitum. 770,7 OSu 2 « + 2 -0,5 - 1,4 0
Hamburg . . . . . 770,2 0 3 + 4 -0,0 —0,4 0
Swinemniide • • 772,7 SO 3 + 4 -0 .5- 1,4 0
Neufalirwasser 775,9 OSO 2 Dunst T 1 -0,5 - 1,4 0
Memel. 774,8 + 9 0.0- 0,4 0
Aachen . . . . . . . 76i .3 swi wolkenl. + 8 0
Hannover. 769,1 oso 2 heiter + 2 -0,0 - 0,4 0
Berlin. 771,8 02 halbbed. + 2 -0 .5- 1,4 0
Dresden . 770.1 SO 3 + s -0,0 —0,4 0
Breslau . 775,1 OSO2 baibbed. + 1 0,0- 0,4 0
Bromberg - - - 775,9 0 2 wolkenl. -0,4 0
Metz . . . . . . . . 766.8 NO 2 + 4 0
Frankfnrt (Main) 767,6 NO 2 + 3 0
Karlsruhe (Bad .) 767,3 oso i heiter 4 - 4 0,5- 1,4 0
München. 769,1 SO 3 wolkenl. + 3 0
Zngspitze - . - 535,6 SW 5 + 1 0,0- 0,4 0
Stornoway - - - 765,0 NO 1 + 5 -0,5 - 1,4 0
Malin Head . - . 763.3 SOI bedeckt +41 0
Valencia .
Scilly. OSO3 Nebel
Aberdeen.

‘ ' u’ ' '
Shields . 766,6 81 bedeckt +12 -0,0 - 0,4 0
Holyhead.
Ile d'Aix.
St . Mathien - - - 762,1 OSO3 wolkig +14 -0,0 - 0,4 0
Par !« .
Vli «singen . . . . 766,2 OSO2 heiter +10 0,0- 0,4 0Helder . . . . . . . 767,4 0 1 Dunst + 6 (65- 1.4 0,1- 0,4Bodö . . 766,5 07 Regen + 9 —0,5—1,4 0.1—0.4Christian sand . 773.1 OSOl heiter + 4 -0,5 - 1,4 0,1- 0,4Skndenes. 772,2 02 ■wolkenl. + 5 -0,0 - 0,4 0,0- 0,4Vardö . 755,5 N 8 bedeckt + 1 -0,5 - 1,4 0,1- 0,4
Skagen .
Hanstholm . . . 772,3 03 + 4 -0,0 - 0,4 0
Kopenhagen . . 773,7 SO 2 wolkenl. + 7 -0,0 - 0,4 0Stockholm . . . . 773.4 W 2 + 4 -0,0 - 0,4 0Hernösand . . . . 771.3 wolkenl. + 5 -0,5 - 1,4 0
Haparanda . . . 761.9 W 4 heiter + 5 -0 .5- 1.4 0
Karlstad. 774,7 + 2 -0,5 1,4 0,1—0,4Archan (?el . . . . 755,8 NW 4 halbbed. + 3 0Petcrshurs : . . . 766,6 W 2 wolkeul. —0,0- 0,4 0
R;s a . 773.5 WNW1 bedeckt + 8 0,0—0,4 0
Wilna . 774,0 SW 1 + 8 0
Gorki . - . 770.1 NW 1 wolkig + 7 0Warschau . . . . 777,0 S1 halbbed. - 1 0,0- 0,4 0Kiew . . 772,3 NNW 2 bedeckt + 3 -0,5 - 1,4 0Wien - . . 773,6 SO 3 heiter 0,0- 0,4 0
Prag.Rom . . 760,0 NOS wolkenl. +15 0,0- 0,4 0Florenz . 76-8,4 NOS < +15 6,5- 12,4
Cagliari . . . . .Thorshavn . . . .. 762,2 0 3 Regen +22 44,5- 59,4
Se >disfjord . • .

Wettervoraussage für Donnerstag , 19. Oktober,
von v. tt Litei.uun  u »b hysikai . ereine zu Frankfurt . >.
Trocken , meist heiter , vereinzelt Nachtfrost , tagsüber sehr

warm , Südwinde.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

1/ . Oktober
1 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr i
1morgens. nachm. abends.

758.4 757,2 767,4 757,7
768.9 767,3 7677 768,0

7,3 14,4 11,0 10.9
59 7,9 6,9 6.9
78 64 70 70,7

N 2 02 N02 —
— — —

rometer auf 0° und Normalschwer *»
rometer auf dem Meeresspiegel . .
ermometer (Celsius ) . . . .
nstspannung (mm ) . . . '
lative Feuchtigkeit (°/o) . .
ud >Bichtung und -Stärk*
iderschlagshöhe (mm) . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 14.8. Niedrigste Temperatur *5,7.
Wasse -stand des Rheins

am 18. Oktober:
Biebrich . Pegel *- 1.32 «u gegen 1,35 m am gestrigen Vormittag.
Caub . „ 1,64 „ 1.70 ,» ,» ,» ,»
Mainz . ». §,57 „ „ 0 .60 „ „ «

Dir Asicud-A«sgade umfaßt 12  Seiten.
Chefredakteur: SB. Schulte vom Brühl.

Serantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorft . Erbenbeil» : kür
Feuilleton : B. v. Nauendois : für Sladl und l 'and C. Rötherdt : für
Gerichts'»- !, Veriniiitites, Sport und Briefkasten: C. LoSacker : sür die Zuj -igen

und Rcllamcn: H. Dornauf : sämtlich in ÄieSdaden.
Tru-r und Verlag der L. Echelicnbcrgschenrrof-Buchdru-kereii« WleShade«.
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Wollen.Sie Ihre Haashalinngskosten
ferrlngern?

Ein Nachteil der meisten
Nahrungsmittel sind deren
wertlose Stoffe wieWasser
und unverdauliche Bestandteile . Quaker Oats
bildet eine Ausnahme . Quaker Oats Flocken
enthalten nur reine Nährkraft in leicht ver¬
daulicher Form.

Linoleum,
Billiges Ingefeot.

Hermann Stenzei,
_ ScHuIxnsse 6 . 1414

Gratis-Löffel für Quaker
Oats Konsumenten.

Quaker Oats Pakete ent¬
halten Gutscheine, für welche
wertvolle schwer versilberte
Löffel gänzlich kostenlos er¬
hältlich sind. Diese . Löffel
tragen keinen Reklameaufdruck,
sind von grosser Haltbarkeit
und eine Zierde für jeden Tisch.

Ein Paket Quaker Oats kostet nur geringes Geld—aber man kommt damit weiter als
mit anderen Nahrungsmitteln. Zudem ist Quaker Oats von unerreichtem Geschmack, selbst
Kinder essen es leidenschaftlich gern und wachsen davon gesund und kräftig heran. Hae.2101g.F143

Süinmnt Amt»,

8s
I

8OGO frische Seefische
kommen Bonnerstag vormittag : in:

§ i O %% 11 Grabenstrasse 16,®- ™ ® ®- - ~II -- BSeichstrasse 20,
Kirchyasse 7,
Röderstrasse S,

#ÄJy Jrickels Jischhalb
Wiesbaden

fibernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition Q
unter Versicherung, sowie groß. Q
Einzelsendungen (Porzellan, Glas, 0
Hausrat,Bilder, Spiegel,Figuren, q
LilstreS, Kunstsachen, Klaviere, gj
Instrumente, Fahrrädex-, lebende q

Tiere etc.). 851 öIjeilxüiisten Ä
für Pianos, Hunde u. Fahrrädet. q

ä  Bureau : 6*
D üikelassfr . V» 8

/RindswAstchen
EZlich frisch zu laben

Mehqerei
Mauergaffe 2t.

ZU nachstehend äiissorst billigen Preisen zum Verkauf:

Prima grosse Schellfische, 2-5pft!g„Pfd. 28 Pf, Ausschnitt 35 Pf.
Prima Mittel-Schellfische 25 Pf., kleine 20 Pf., 5 Pfund 95 Pf
ff. Goldbarsch, la Koch- n. Bratfis#, per Pfand 22 Pf.
ff. Seelachs, V. Fisch, 19 Pf., ohne Kopf 24 Pf., Ausschnitt 30 Pf.
ff. Kabeljau, V, Fisch, 23 Pf., ohne Kopf 28 Pf., Ausschnitt 35 Pf.
la Seehecht, 2- 5pfdg„ Pfund 35 Pf, Bratschollen 30 Pf.
LebendfriscSie Karpfen , Pfd . ö © Pf.

Obige Preise sind nur ab Jjaden und solange der Vorrat reicht!
Kochrezepte gratis!

Alle feiner ©Fischsorten frisch , gilt p. billig«

VeilchentttM und feine Blumen
für Toilette,

= Kraulkränze, =
Myrten und Blüten, lose, in grün.

Silber, Gold.
B . v . Santen , Kunstblumen-Gkschäft,

12 MauritiuSstraße 12.
RhtlnWHer WM 80 Pf.,

80 Pf.,
Rotwein (Pfilr-r) . . 80 Pf.
per Flasche ohne Gla? bei 13 Maschen,

einzeln5 Df. mehr. 1420

E.Brunn, ÄÄ
SetüOttl. Stilb. Hoflieferant. -  Tel . 2274.

stückreiche Marx , per Zentner in der
Fuhr« (nicht unter 2v Zentnern)

empfieht
A. Eschbächer, Holz- u. Kohleuhandl.,

Biebricha. Rh.. „
Telephon 139. Adolfstraße 10.

NB. Bestell, nimmt A. Eschbächer,
Wiesbaiden, Hartingstrahe 7, Tele¬
phon 447. eutgeg>en._ .

Mjmsefallen
von 15 Pf. an,

RattrnfaSen, 1351
MaulwurfSfaklen empf.

Franz Flössner , Wellritzstr. 6.

GeMeib -Mote!

laii §» 4f ! t80 j ! PsMfifil ®| | ®
In meinem neuen zweiten Modell-Salon

Ausstellung der allerletzten Pariser
Original-Modelle.

da * MMGG üeter
einfarbige Kleiderstoffe , gute reinwollosiB Qualitäton,

in grossem Farben -Sortiment,

Moderne Rnndhüte• ÜR ö
mit flotter Seiden- oder Flügelgarnitur . . . ß

Scliicfe garnierte liiite
mit reicher Garnitur aus Strauss, Blumen oder
Fantasie . 1V

Elegante Modellkopien
in allen Arten, nach den neuesten Pariser
Originalen . . • • .

Die letzte Neuheit!
Grosser ©tero aus Filztuch, mod. Farben
mit Seidenlitzengarnitur . . . . . . . .

50
per Meter, 0.95 1 * t * 1 * .

2#'18Ä
15"

Sammete,
die grosse Mode, enormes Lager in den billigen Preislagen, p. Mtr.

0.95 I? I.B S ? 2.® t “ .

s Schneider.
Reklame -Angebot 111

Korsett Hilda,
hochmoderne Form, au*Satin, ina 'len 9 75

aparten Farben und Weiten, Stück O,

K 143



an die sogen. Zaubermittel, welche die Wäsche von selbst reinigen
sollen ? Schonen Sie die Wäsche und verwenden Sie nach wie vor

PSeildreiecK - Seifeia.
Höchste Reinigungskraft , sparsamer Verbrauch , billiger Preis,
i, Garantie für absolute Reinheit und volles Gewicht. 111

August Jacolbi » IDmmastadt.

50 jugendliche Formen, aus Flauschstoffen, nur aparte herr-
„ o_ o _ in° allen Stoffarten, J ^ g liehe Fassons mit Klappenformen

Täglich grosser Eingang von Kostümen , Paletots , Morgenröcken,
Blusen , Kostüm - Böcken , Mädchen - und Backfisch * Konfektion.

aus hellen und mittelfarb. engl.
Stoffen, halb u. ganz lange Fassons

Frank & Marx
_Tn • GQA

Tapeten-
Hefte  1243

unter Koftenpreisen.

Bernftein,
TTUcöefs&erg 6, 1.

billiges Angebot

MMN.
Gefüllte Kopf-Kissen

aus prima Barchent und Federn.
Kiffen mit 2 Pid. Federn 2. v
Kiffen mit 2 Pfd. Federn 3. 6V
Kiffenm. 2 Pfd. Halbdaunen4.00

Zedern.
Rupffeber « , di ppeit ge¬

reinigtu. schön füUkräft.
2.50, 2.00, 1.50. 1.2ti, Oe) Pf.

Halbdaunen , Ia Qualität. 050
blütenw. Ware, 3,75, 8.00, f*

Dannen » per Pfund 5.00, 950
4.50. "

Barchent
in echt türkisch-roter und feder¬
dichter Ware als besonders billig.
^ . 80 130 160 br.
uuai . A . 4g df , 98  Pf i .5o
_ , _ 80 130 160 br.Qual. 8.

75 Pf . 145 1.95
1 Posten Damast . Bezüge 3.5V
1 Posten H. -Lein . Bett - 195

tnchcr 150 250 . . . 1
1 Posten Kiffenbezüge,

grbogt u. mit Einsatz,
Stück 95 Pf.. 75 Pf., " OPf.

Guggenheim

Für

über eine Jf& Uott
Perser Teppiche

in allen Grössen, hauptsächlich in antikem Charakter , zu Engros-Preisen!

Laden Neugafse 13 ,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche»
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.

B .Ganz &Cie .,Mainz
ausschliesslich Flachsmarkt»

Paris.
Nahe der Endstation der elektr . Strassenbahn Wiesbaden—Mainz,

Konstantinopel.
Aelteste Importeure Deutschlands.

In Wiesbaden keine Detail -Niederlage!

Smyrna.

Dringende Warnung vor Finnenverwechslnng!
(Nr. 6657) F53

Anfertigung
sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2x/a wfl

geschlossen. F207

ofoßdor!
cfofidejier cfeidenßojf
für Mutier und Otnterröctce.

Treis: TTLk./. 75

F74

&Marx,

{Elte Farben vorrätig,

fdffeinvertcauf:

3.3£er$ »tzt

Tapetetvftesfe.
Um mein grosses Lager abzustos»W>t

enorm billiger Verkant“.
Karl August Wagner,

14 Marktstratze 14.
ET * Rabattmarken . "V

Borzttgl. Winterleger
». % kauft man jetzt bei

a J| pLji « M. Becker, Geilngelhof,
WM Weidenau -Sieg.
Jjp>~es*Sen!sr  Preisbuch gratis. F140

HEU
in Ia Qualität, F140

lose und gepresst,
f. prompte u. spätere Lieferungen

offeriert -waggonweise

Sdipani grfaekam
Frankfurt a . M.

Getreide und Fourage.
Telephon Amt I 3734, 6416.

6 « Rheimtrasse H&,
neben Restaurant Wie ».

+ Alle Damen4
kaufen sanitäre Artikel z. Gesundheit®'^
Kranken- u Wochenpflege wie Irrig®'
tcren , Muttarspritzen, Klistierspritze^Damenbinden, Gürte!, Lei. binden Bew

Stoffe, Gummi-Artikel etc. l 10a
sehr g-ut u. billig - bei AGn I illA

trasseSS . UllO LHI®Moritzstrasse - -
Drogen - und Gnmniiware?

ubd„Der Altbuch!,orstex Mark -Sprn
Starkquelle (Jod - Eisen - , WangaN
Kochsalzquellei hat mir bei em . alte»

Frauenleise«
u. chron. BlerscrLatarrh sehr wertvolle
Dienste geleistet u. die S-chmerzen
Schärfen vomstänidig genommen. -iE
meinen Me nstru>aiionsbes-chwerden, DJ*
miich.jahpÄ- m schveckl. Weise quawE
bin ich jetzt völlig «befreit. 'Ivan A
A-erzt-l. warm emüpf. M. 95 Pf . te
Taunus -, Adler-. Schutzenhof- «J1*
Viktoria-Apoth., m den Drog. von Ws'
Backe. F. H. Müller, Will,. Mache«
Helmer, Rob. Sanier , C. Portzehl, Cbs-
Tauber, Drogerte Sanitas , nev°»
Walhalla Hans Kräh, in den DeeL
Hygiea, Aleri u. Moebus. F* ew

1-60 M .̂ ar
60 Pf. an. !
bäume Paa

Ehe

am kd.

bbernommi
®ä|tt in je

Metze
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Enorm billiges Angebot!
ca. ZOO Herbst- und Winter-
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Wend-Ausgabe.
L. Blatt. Wiesbadener TagtilM.

Mittwoch,
18. Ottober 1911.

59 . Jahrgang.

bat « weit mehr als früher nötig , Körper und Nerven durch eine

Gesundheitspflege zu stählen , um sich ihrem Beruf , ihren Angehörigen
Die intensive Tätigkeit — ob als Studentin , Lehrerin,

Telephonistin , ob in Kontor , Laden , oder in der Familie als
Hausfrau und Mutter — verzehrt Körper - und Nervenkraft;

besonders wenn noch eine unzweckmässige Lebens - und
Ernährungsweise hinzukommt.

Kein Wunder , dass die Nervosität sich auch unter den

Frauen immer mehr verbreitet , dass Appetitlosigkeit , Ver¬

dauungsstörungen , Bleichsucht , Blutarmut oft die Lebens - und
Arbeitsfreude beeinträchtigen.

Um ernsteren Erkrankungen rechtzeitig vorzubeugen,  lasse

man sich durch die ersten leichten Störungen des Allgemein¬
befindens warnen . Wenn sich Erscheinungen wie : Mattigkeit,

Kopfschmerz , Gefühl der Schwere , Herzklopfen o »w. ein-
rtf .H. p, we nn das Essen nicht mehr so recht schmeckt , dann
ist es Zeit . Körper und Nerven wieder frisch und widerstands¬

fähig zu machen . «
Neben allgemein hygienischen Massnahmen (zweckmässig

betriebenem Sport , Bewegung in frischer Luft , Bädern usw .)
ist ausserordentlich wichtig die Besserung von Esslust und
Verdauung.

vernünftige
zu erhalten.

Als hierfür besonders geeignetes blutbildendes Kräftigungsmittel , das Appetit and

Verdauung wohltätig anregt , das (bei Abmagerung und übermässiger Schlankheit)
Muskelansatz und Gewichtszunahmen zu bewirken vermag»
versuche man die Somatose.

ln den sachverständigen Aerztekreisen ist die Somatose
das beliebteste , weil bewährteste  Präparat , — von erfahrenen
Frauenärzten oft als „ Das ideale  Kräftigungsmittel für Frauen
bezeichnet.

Ein Versuch mit der Somatose sei be¬
sonders auch denen empfohlen, die schon
durch geringwertige Mittel enttäuscht
wurden.

Wenn man etwa 3 mal täglich zu den Mahlzeiten einen

Esslöffel flüssige Somatose geniesst , so werden durch Besserung
von Esslust und Verdauung , durch gesündere Blutbildung

Körper und Nerven allmählich aufgefrischt und neu gekräftigt.
Dieser günstige Einfluss der Somatose wird auch äusserlich

erkennbar durch Muskelansatz , Rundung der Körperformen
und Gewichtszunahmen . Bereits kräftige Personen nehmen

dagegen auch bei Somatosegebrauch nicht weiter zu , weil die
Somatose durch Regelung von Verdauung , Stoffwechsel usw.
aur den normalen  Körperzustand herbeiführen hilft

, . » JyV®s sjj-
535= ,-wV*,-5C*

SStSiv/
388 * ^ 1 kr

Man verlange die neue flüssige  Somatose („süss* oder „herb“ je nach Geschmack) in der nächsten Apotheke oder Drogerie.
Preis der Originalflasche M . 2,50 . Für Blutarme, Bleichsüchtige ist die Eisen- Somatose vorzuziehen . (Originalflas che: M . 2,75 .)

IM Mts beim©beulen billige Mm!
bäume Paar von 10 Mk. an. _ - ,

Xlbensen billig, Herderstr. 5. Tel. 6554.

amerikanische»
tmd irischen System

empfiehlt in grosser 'Auswahl und in
allen Preislagen . 1446

Reinhard Steil»,
Nloritzsträsse 9.

Telephon 1068.

Zur gefl . Beachtung.Jlern
Telephon -Nummer

1596
Tfermann Püüli

Schreib- und Ledermöbel,
Schreibmaschinen.

Alte Nummer

1827
nur noch

Tllberf Pauli
Papier - und Lederwaren,

Geschäftsbücher ,
Kontorbedarf.  1897

Ftheinstrasse 33 .

Unterzeuge
Sweater u. Höschen.

Gsstrickte Wösten für Damen und Herren.
Unierzeuge

für Damen , eng
anschliessend. Schutzmarke.

Prof. Dr. Jaegers Normal-Unterwäsche.

elastisch , porös
und leicht.

lvirtschasts-Uebernahme
Meinen werten Bekannten und Freunden, sowie meiner werten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , da« ich

"u,, itt(iH «eWetters nnö SWWtze.
Kbemomm« , habe. E» wird mein eifrigste, Bestreben sein, durch Verabreichung guter Speisen und Getränken meine werten
Bäst» in j" er Weise zufrieden,»stellen. Zum Ausschank gelangt daS so beliebte Germanln . Bie «.

Um geneigten Zuspruch bittet , . ,Marl Saues *.
Gleichzeitig gestatte ich mir zu der am Donnerstag » de « IS . Oktober 1841 , abends , stattfindcnden

ergebenst ein zu laden.

Strümpfe und Socken
in grösster Auswahl und allen Preislagen.

_ _____ _ _ _ _ K103

:ÜÜsüL
» . « .

Mese Woche öeginnend, jeden Donnerstag eintreffend:

feinste frische Nordsee-ZcheWsche.
Kleine IN , großmittekS « , große 37 p.̂ Hsund,

zeinste«fnfdjcn Mdsee-Meljaii
zu haben am hiesigen Platze in den

Mner ttonsum-Geschästen

Mehrere kompletteS : Schlafzimmer, 3 jg
fast neu in feinster Pension sehr billig binnen 8 Tagen zu verkaufen. Näh-re-
im Tagbl .-Veriag. Pz

Donnerstag und Areitag eintreffend:
In Holl. Schellfische«. Kabeljau

Pfund nur 40  Pf . , im Ganzen und Aurschnitt. 819677
u jederlei !gern, Bleichstratze 47 lgegenüber der Schule ).

» « » « « • » «
Heiligenstaedts

Druckluft-Teppich-Reinigungswsrk
Tel . 4666 . Inhaber Julius ISörner , Tel . 4666 . ♦

i  TeppicU -Beinigniig , Teppich -Wäscherei,
« Kunst - Stopterei , Motten -Vernichtung , %

:: :: Teppich - Aufbewahrung , :: : : ♦
% Büro Albrechtstrasse 20. Werk obere Dotzheimer 8tr. rechts, o
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f loschen n W«
empfiehlt die

Zci Dauerbiere (hell u. dunkel) , Münchner Hackerbräu,
Original Pilsner , Echt Eulmbacher,

. Dortmunder Unionbier , JKöstritzer Schwarzbier,
_ _ _ _ _ ! sowie !Me *l «Seltei *S» das hervorragende Tafel - und Heilwasser

Bergsohlösschen -Kellerei Robert Prenss , Biergrosshandlung,
— - — - - - * Telephon SHS n . Sf35.Weissenbnrsslraese IO.

1180J

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , den 19. Oktober 1911, abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Experimental «HoHfcr ag-
Herr Chefredakteur Hans Illiaae.

Thema: „Ein Abend im Reiche des Uebersinntichen“
Es werden u . a . folgende Experimente gezeigt : Eine Luftreise mit

Zeppelin, Schlittschuhlaufen im Saal, Weihnachten im Urwalde Amerikas,
Walpurgisnacht auf dem Brocken, Die Verwandlung in Tiere nach
Homers Odyssee, Ein Eisenbahnüberfall in Texas, Die Löwenjagd, Auf
der Rennbahn , Der Geisterskat. Die Dame auf dem Seil etc . etc.

1.—8. Reihe : 3 Mk., 9.— 14. Reihe : 2 Mk., Galerie : 1 Mk.
(Sämtliche Plätze numeriert, ) E 247

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtische Kurverwaltung.

'ÜeSstttettes Konzert
in dev eiangeliiclien Ringkirche , "Wiesbaden , Sonntajj , den
83 . tfcktober . abend « »V * f hp , arrangiert von der Konzevtsängf rin
<3erd « Sdelherger , Sopran , unter Mitwirkung von Frau .SavacSa,
Violine , des Herrn Scltaii * *, Orgel , und einem llänner ^ uartett.

gäjP *' Per Ertrag kommt dem Rezitator geistlicher Dichtungen , Herrn
HTriedrieli BHeisij », für seine 25 - jährige Wirksamkeit im Dienste der
evangelischen Sathe zu Gute.

Eintrittskarten k 2 Mk . Altarsitz , ä 1 Mk . Schiff , ä oO u . SO Pf . für die
übrigen Plätze , bei Küster lienliard . Mit dem Vorverkauf der Karten ist
der Vereinsdiener des evangel . Bundes beauftragt . — Programme in der Kirche.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Samstag , den 31 . Oktober , abends S 1/2 I hr . in der Wartburg!-------- Usus lei *Albend ---------

itliue Tanz « F 514

(Schuh’sches Quartett , Violinvortrag, Rezitationen u. Orchester).
Der Torstand.

Die Heilsarmee, Zcharnhsrftstrche|9.
Donnerstag » best 19. Oktober er.» abends 8-/, Mir:

------Soldateu-Einrerhung.
Jedernicinn freundlichst eingeladen. L21231

sss  Bssd  Brückenau s
Kgl . Bayerisches Mineralbad

ist Blasen »u. Nierenkranken
zum Besuch dringendst zu empfehlen; ebenso zur Haus-Trinkkur das

eraamrasser
aus dem Kgl. Mineralbrnnnen

ZU  Bad ISrücllenats.
Dasselbeist von hervorragender Heilwirkung bei
Harnsaurer Diethese, liieht -, Jiierea-, Stein-, Gries«
a. Blasenleiden, sowie allen übrigen Erkrankungen
der Harnorgane. Nach neueren Erfahrungen ist SaSaisaarkees auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung

pleuritischer Exsudat«. — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
KriiiUtllcU in allen Apotheken and StSneraltvasserhandlunsren.

»riss natürliche SFUllamss! F 116

wiesbademr
Kellner-Verein.

Morgen Donnerstag , nachmittags3 Uhr:

Emrrl.KeckiMlmg
im Restaurant „Burg Nassau" .
Die Mitglieder werden ersucht, recht

pünktlich zu erscheinen.
_ Der Vorstand.

Hausbesitzer,"
toeftbc von poKz-eM-chen Woh-nuniAs-
vcnrmulnysn betrosifen sind unld noch
betvoff-en werden Wn-nen, werden zn
ein-er Bespvochüng! auf Freitag, den
2«. d. M., abends 814 Uhr. öro Ldkal
„TurnWsMckM'E", SchtvaW. St «. 8.
dringend eingeladen, da m de-chcr
Sache jetzt ganz neue Momente hart
Ifettert.

Flohes!
Zur Anfertigung eleganter Damen -Garderobe

empfiehlt sich erstklassige Damenschneiderin.
A.telier Karlstrasse 31 , 1.

Solide Preise. Stoffe werden angenommen.

Oer grosse Umsatz ist der beste Beweis
ti&T Belfebtheit des Köhler-Verfahrens.

Ueber

Empfehle meinen beliebten

Haushaltuttgs-Kaffee,
INI

stets frisch geröstet, in hervorragend femerQnalität, p. Pfd. Mk. l . 4v.
Hrllmmldstraßk 43.

Stußl -Antersatz Gesellschaftm. ß. K., Düsseldorf 49. |
Unsere §Lutz ;hein ? GllKMi - MtersätzL (D.R.G.M.)
ohne jede Metallbcfeftiaung leicht anzi,bringen, sind unentbehrlich für Hotels, j
Restaurants, Konzertsäle, Krankenhäuser, Schulen. Bureaus, Vrivath iiqer re., I
da sie geräuschloses Verrücken der Stühle ermöglichen und Parkettböden und ß
Linoleum schonen. • S

Wer sich für den Wiederverkauf (eventl. Alleinverkauf) dieser äußerst§
praktischen, mir der diesjährigen Internat . Kochkunst- Ausstellung in Frank- jj
tun a. M. prämierten Neuheit interessiert, wende sich an unfern General-
Bertreter für >«n R,g .-B «r. Wiesbaden , friedrieh %% eitfhal,

^Frau ksurt a. M . Z, tziotteckstr. 18. Telephon 8866. Fö'ü,

er omum
Diese Woche:

Prima Hammelfleisch . . . 70 und 80 Pf.
Prima Kalbfleisch. 70 und CO Pf.

Jakob Ban in 9 Metzgergasse 13.
Telephon «483.

Lok» Bahnhof- u.
Luisenstrasse.jtetehs-Kof,

SdteMftsiDennersiag,
den 19. Okt. ;

IDonnerstag eintreffend
Frische

größere Fische zu billigsten
Tagespreisen.

Prima

!StzSM-M
gr. Laib nur

3 ^ Pf.
la Haferilocken

Pfd . 2Ä>Pf.
La Suppen -Gerste

Pfd . 13 Pf.
La Tafel -Reis

Pfd . 18 Pf.
La Bruch -Reis

Pfd . L4 Pf.

Prima

7000
Köhler -Platten
seit April verkauft . — Achten Sie genau auf den Namen

Kollier - Platten.

G. Eberhardt,Erich Stephan,
Engrcs -Lnger für Deutschland,
Kl. Burgstr., Ecke Häfnergasse.

Hof - Messerschmied,
Langgasse 46.

K149 !

Sehr stilgewandter
Herr oder Dame

Cr?

zum Ausarbeiien von Reklameschriften pharmaceutischen Charakters für
gelegentliche Mitarbeit gesucht. Angebote möglichst mit Probcarbeiten
und Honorarforderung unicr L'. an den Tagbl.-Verlag. _

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
Sö6©9Q Grösste Auswahl. — Muster sofort, oeoeos

JULIUS BERNSTEIN I
I. Etage 8®F* ö Michelsoerg OS-IM I. Etage.

ZW

SHCEtSTSä

Zur Aufklärung
über die Herftetlung von Palmin!

Es beftebt vielfad )noeb die Hnficbt,Palmin
fei ein aus vetfebiedenen Fettenzufammen*
gefetztes Kunftprodukt, das irgend wetebe
unbekannten Zulage oder Beimifcbungen
enthalte.
Obwohl schon der überaus reine Gefcbmack
des Palmin erkennen läßt, daß diele An*
febauung auf einem Irrtum beruht,erklären
wir , um Mißverftändniffe zu befeitigen:

Palmin ift abfolut reines Pflanzen*
fett und beftebt einzig und allein
aus dem febr fettrelcbenFleifcb der
Kokosnuß ; es wird daraus durch
Prellung und Reinigung gewonnen
und weift keinerlei Zufä&e irgend
eines anderen Stoffes auf (auch
kein Waffer),enthält vielmehr 100%
reines Fett.

w Palmin ift neuerdings auch weich
(fcbmalzäbnlicb) zu haben.

H. Scblinck & Cie.

HsmmelfleiMr
— Mr erstklassige junge Tiere. —

Brust u. HalS . 56 Pf.
»u « « . K - telettS . . . . 70 Ulf.
Keute . 75 Pf.
Metzgerei ssm , Scharr, tzorftftr. 7.

Tel. 21!3. Tel. 2t 13.

Hotel ErhprinZ,
Mauritiusplatz.

Heute Mittwoch:
Metze« ,ippe

u. Konzert der Damen-
Kopklle mit besonders

sidclem Programm.

Zur Duelle,
Germania-Brauerei»MaiuzerStr.

L 'L WetzelWe.
wozu hoff, einladet

_V . A. Kessel ring. .
Kochbirncn5, 6 u. j  Pf.

be»t Kemps, Klaventalvr Skr. 10, 3.
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*

akters für
ibcarbeiten

'Ut,
«imzerGtr.
Minime,
nbct
Cessel rlng. .

rte . ll ', 3.
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Die Seife der Zukunft!
i J I
ü "»
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Rhenus >Dreiteil . """"" Rhenus -Dreiteil.
Man fordere ausdrücklich Rhenus -Dreiteil . Ueberall erhältlich , wenn nicht , wende man sich an den

Vertreter : Carl Langsdorf , Wiesbaden . Telephon Nr . 2880.
F 89

tl aarunter lagen
Zöpfe° Locken

empfiehlt

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse , p

biifi-dnire zu 20 Pfq.iriBuch-üMIfcik>tta ridliin

ZEkWlEtD . cdeiU tuet ! :
Ottö ßrömme

aus Quchschlag>‘H-■

sriwe putnmaren»Hausmacher
empf. Blücher - Konsum,

L°l kstratze S._ B 21063  ]

Kölner Brot,
lenze Laibe , geschnitten und FrühstückS-

pakete ä 10 Pf ..

MriWsrsec ZwiebslO,
lose und in Paketen,

Pumpernickel
in Laiben und Paketen,

Telikatetz-Bretzel
1 Dutzend 15 Pf ..

Lambertz-Printen,
WkMe . draMil . WWß.

Nürnberger Nutz
und SchokslaDekuchen

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

WSÜ!Mlö 088 ülIZ.
Kirchgasse, am Mauritiusplatz.

prämiiert Franks,trt a. M.,
..._ Kochkunst-Au sstellun g.

Mas latilsf 35  Bf.
Kartoffel« per 8 Pfd. 35 Pf.
Pr . Weizenmehl per Pfd . ^17 Pf-
Gestoßener Zucker per Pfund 29 Pf.Prima Kernseife per Pfd. 28

's,
IMichtiq für Sänger.Lehrer.PredigerA

Pr . Schmierseife per Pfd . If Pf.
3 Pfund Soda 10 Pf . B 20831

Karl Kirchner,
Rh einaauer Sir . 2. Telephon 479 .

Zuckerkranke

ij

(Diabetiker)
nehmen mit Erfolg physiologisch.
Nährsalz . — Broschüren gratis.

Drogerie Moefou «,
Inh . : Apotheker JSascliold,

Tprziallabosator . für Harn¬
analysen,

Taunusstr . 25. Teleph . 2007-er

.Xüii. adii ' i . i . i »lr »»<, •», -!»
_ Sprechst .: Mittw . 11—4._
Donnerstag morgen : Große

Senf- und ZilüerMken,
die letzte S endung , billig , ans d. Markt.

Ächtung!
Clareuthaler Obstverkauf.

In dom Hause Scerobenstraße 3
(Toreingang , Hofkeller ) sind zirka
800 Zentner Lageräpfel , alle Sorten
Reinetten u . Kochäpfel zu verkaufen.
Veste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abge geben. __

Cittti), brauner MA,
vonPetroS-Ebarity-Ball bill. zu verkauf.
Anznschen bei Trainer »>».
«rvenb eim » Eartcnstraße 7.

Telegramm
an Herren und Damen.

Da ich mehrere 100 getragene
Anzüge und Schuhe zum Versand
nach Rußland gebrauche, bin ich am
Mittwoch und Donnerstag , den 18. u.
19 Oktober , in Wiesbaden und bezahle
hierfür höchste Preise . Kaufe auch alte
^almgebisse . Offerten unt . K. F . 900
ntt & Vojjlep A .-Cf. .
Wiesbade n . _ F 89

Dame
oder Herr

kann sich mit 4000 Mark tätig beteiligen
an einem 1"
Wiener Caf^ -Haus.
Vorzug !. Geschäft' 3000 Mk . Gewinn
garantiert , außer freier Wohnung und
Verpflegung . Hypothekarische Sicher¬
stellung aufs Haus . Näh . durch
Ue lling , Dotzheimer Str . 38, Part.

«Wer Pjfolftr,
| welcher Montage ton Gas>-, Benzin-OTotoru. MwfchEN übern., bann

fortlaufend Arbeit erhalten. Off. m'S-). 677 <ra den T«gw.»V«ulag ebbeten.

MslSktc fUnpre Itae,
jjeiifie, u . ipvachsAvanldt . möchte Atave'
Dm « oder Ehepaar auf Reffen be¬
reiten . Offerten unter N . 155 an

w .-ZweÄste 'lbe, BilsmiarckrffM 28.

undm wü
frisch gekeltert.

GbstMin-Uelterer
F. Henrich,

Blücherstrafte 34 . -
__ Telephon 1914. B 21 028

Eier -KartoFeln.
. Diese so beliebte Sorte ist wieder e.nge-
W sen. Otto Unkeldoob, Sch walb . Str .91,

Birn -Quitton
verkaufen GeiAborgstratze 5.

L. Schelienberg’sche
Hof-6uchdruckerei

Kontor: Langgasse 22
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
beilagen , Nachrufe u. Grabreden,

Aufdrucke auf Kranzsohlei 'en.

AlMMlWi Blumen,
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl, 1318

Zahnarzt,
»prob., sucht AssisteBerlin appröb ., sucht Assistenten- rcsp.

Bertreterstelle . Off . unter Kahuarit
hauptpostlagernd.

Wilhelmstr 40.
Fernruf 908.

Bahnhofstr . 3.
Fernruf 910.

Entlaufen .
junge dewffche SchäferhünDM,
mät »Äb. Mbzu«êben gegen
Einser Straße 10, Part.

Sargchn.

Gegr . 1865. Telephon 265.
Beerdigungs - Anstalten

l„ jFrittif„.Jittät“
Firma

Adolf Kimbarth»
8 Ellenbogengasse 8.

HrSstles Aager im alle»Arten
Holz-

nnd Metallsargen
zu reellen Preisen.

Ligeue / eichenwag«« nndKranzwagen.
Lieferant des

Vereins für IieueröestatlnnA,
Lieferant de»

Aeamtenverelnr.

Schwarze Kleider,

Schwarze Blusen,

Schwarze Röcke,

Trauer - Hüte,
Trauer - Schleier,

Trauer-Stoffe,
vom einfachsten bis zum aller¬

feinsten Genre. K103

$.imeialk Co.,
Kirchgasse 39/41.

Verloren
von Hotel Dahlheim durch die TaunuS-
straße bis Kranzplatz eine gold. Brosche
mit rotem Stein . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Hotel Dahlheim. _

Schwarzbr . langhaar . Hühnerhund
(Setter ) r . Aa» e wind, . enKausteM,
Nachvicht «üb. Bidbvicher Stvatze 10.

Statt Karten.

Paula Rosenthal
Otto Rosenberg

Verlobte.
Kirchgasse 7,1 . Langgasse 11,1.

1232

farj-itpiin
Grd- und

Feuerbestattungen,
Lager:

MaUufer Straße 3,
Laden : 1154

Kasteststratze 1.
------ Telephon 516 . -------
Lieferant des Wereins
' für Jeneröestattnng
und desZZeamtenvereins

Eigener eleg. Leichenwagen.

Heute morgen entschlief nach langem, schweren, mit
Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebter Gatte, unser
geliebter Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager
und Onkel

Philipp Cnler,
Schuhmachermriftrr,

im 54. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

IcrmiLie 'DHiLipp Guter.

Mresbaden , den 18. Oktober 1911.
Hellmundstraße 29.

Die Beerdigung findet Samstag, den 21.  Oktober,
ßi/j Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

h< ' '

Heute früh 3Vs Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwiegervaterund Großvater, der

Privatier Wilhelm hühN,
im 78. Lebensjahre. ^ ie trauernden Hinterbliebenen:

Isbauuett- Kahn. Wwe., geb. Töuge»,
Johuuuu Kimbel , Wwe., geb. Huhu,
Karl Hahn , Lehrer, und Fra « . MrUrelmiur , geb. Hepp.
Deiurich Falk . Lehrer, und Frau . Kathmka , geb. Kuh ».
Gmi ! Ksettger , Postsekretär, nnd Fra « . Auguste , geb. Kahn,

und acht Gnkcl.

Miesbadeu , Gaub . Krtmathe . den 18. Oktober 1911.
Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt. - Kondolenz¬

besuche und Blmnenspendendankend abgelehnt.
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Vom 1. Januar 1913 alb wird die
Sishsrig -L Bestimmvung des- §48, Ab¬
sitz 2, das JupalidenvLrsichLvuulgs-

>fetzes iu FaÄfM iornnrnn.  Sämt-
clze ^tpamem>  umib SHteSneraten,

welche ©eoOTteni, Lehueru, Erziehern
urtb foustiMn ätngiefietMein Kwair der
Farm ' nach zuglSfpriochsu worden sind,
Mer LinsichWch der Auszahbuns scmZ-
iüdsr iheifweife'bisher ruhen , woil sie
umcksr Hiuziurechnungi dem den-Renten-
hevschsilgLen alvichMtig zusteheuden.
Pensionen , Wlarbagislidev oder ähn¬
liche Besüge Len 7l4 -facheu Gwunid-
betzvag -der JmonKdenvenie uber-
stsiigisn. werden! daher tastti yenainnien
Dag>r nb voll zu« AusAahlungi ge¬
langen . Die ZätzliumgAauwaisumMN
«rn die P «»st werden wir von Amts-
wisgen, ohne daß es hesomldevem An«-
tvcWsstellumlgi bedarf , lerffiaffieti. Auch
werden wir die ZahlimWemPfängL'r
Kerdon nechtssittg in Kenntnis
setzen.

Anders »ist vs -in den Fällen , in
wötche'n L-te in Frage tomlmienden er-
werchSun-fähig oder 70 Fahre alt ge-
wordenen Personen mit Rücksicht
fctctrmuf, daß bei ihnen, wegen der Höhe
ihrer Pensio-nsibvzüge völliges Ruhen
der Rente eingetreten wäre , der Eiu-
fachheit halber auf die Kiffernmäßige
Mststsllung ihrer nach nicht zur AuK-
zaMung kommenden Rente bislang
dsuzichtet haben . Diese Renienib>e-
rechtigten sind uns nicht betamnt,
und wenn sie Anspruch auf Rente
erheben. wollten, müssen' sie es bai der
zuständigen AmtssteUe (Magistratsvsaonkraig-eu. *

Cassel, den 6. LMdber 1911.
Der Vorstand der Lanbes-

Versicherungs-Slnstalt Hessen-Nassau,
gez. Frhr . v. Riedesel,

Landsshaup tmMmr.
Wird veröslsentlicht.
Wiesbaden , den 13. Oktzoibe« 1911.

Der Magistrat.
Abteilung für Bersicherungssachcn.

Bekanntmachung.
Fnteressenten ' 'werden hierdurch

auf die Plölrziei-Berordmüng' des
Herrn Regie rungs P̂räsideniENl vom
$0. April 1904, Regle vumgA-AMtst-
btatt Nv. 17, Pos . 412, Seite 176,
betreffend' Sicherheitsvorschriften für
ReinigungS - Austalten , in denen
Bsngin oder ähnliche, leicht entzünd¬
liche ReiniglUimgAmittel verwendet
werden und für Betriebe , in denen
bte. in diesen Anstaiten verwendeten
ReinigungiZM'ittel zu erneuter Ver¬
wendung gereinigt wesiden. aufmerk-
sam gemwcht. *

Wiesbaden , den> 6. Oktober 1911.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

6 des
der

Bekanntmachung.
Der Muchtlinienp-lan über die Ab¬

änderung von Straßen in den
Distrikten Atzolberg und Rödern ' hat
die Zustimmung der Ortspolizei-
behörde «ühallten und wi'rd rmnmehr
im>Rathaus , 1. Obiergescho-H, Airmner
N«. 98a, inmlevhalib der Dienststunden
zu Fed«vm«,nms Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
'linüen-Gesetzles vom 2. Juli 1876 mit
dem Bemeoken hierdurch ibekarmt, ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan in-nelchalb einer vierwöchigen,
am 30. d. M. heginnenden und mit
Ablauf des 17. November d. I.
endchenden Ansschlülhlfrlist beim
MwlM'stvwt schriftlich anlz-ubringlen sind.

Wiesbaden , den 13. Oktober 19-11.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund der §8 5 und

Gesetzes über die Einführu
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Setz-
tember 1867 wird nach Beratung mit
dem hiesigen Gemeindevorstande ver¬
ordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je Yi  Kilogramm (ein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
eineu van außen sichtbaren und von
dem Revier -Polizei -Kommissar ab-
gestempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur au einem
Montag abgeändert werden. Diese
Abänderung muß am nämlichen Tage
dem Revier -Polizei -Kommissar mit-
geteilt und von dem letzteren der ab¬
geänderte Anschlag abgestempelt
werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle , welche
mir Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu-
stellen oder mitzufühven und den
Käufern auf Verlangen das Brot
vorzuwiegen.

8 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen läßt , oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung -zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund dis
Strafgesetzbuches ersolgt, mit Geld
strafe bis zu 9 Mk. oder im Unver
mögensfall mit entsprechender Haft
bestraft.

8 4. Die Polizeiverordnnng vom
25l Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königs. Polizei -Direktion.

Dr . v. Strauß.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , de-n 5. Oktober 1911.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Gewerbeaerichtswahl.
Nachdem die Wähle rlistou für das

GÄwerbegericht aufgiestellt worlden
sind-, liegen sie gemäß 8 12 des Orts-
statüt -s für das Gswerbegericht zu
Wiesbaden in der- Zeit vom 17. bis
28. Oktober l. I ., einfchl. von vor-
mAtag-s 9 bis mittags 1 Uhr, im
Wdt . AenwaltuN'giSg'ebäüde, Markt-
stvasie 1, Zimmer Nr . 9, zur Ein¬
sichtnahme offen.

Einsprüche gegen die Richtitzkeit
der Wählerlisten sind während der
Dauer der Auslegung bei dem
Magistrat oder , dem Wuhlaus -schuh
vss Äewvrbegerichis zu erheben. *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1911.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

ge>z.: Bsrgmamr.

Verdingung.
Dis Futzbodenrosto aus Holz für

die mediziinische BadeanstM des all-
gsmeinen F-vauenpavilllonS des städt.
Kvankenhaufes follen im Wege d'M
öffMtlichen Ausschreibung- verdungen
werden.

V-erdinsungsunt -erlagen und Zeich¬
nungen tonnen wahrend der Vor-
mi-ttagSdi-enststunden im Verwal¬
tungsgebäude^
Zimmier Rr.
votsunterlagen.
nungen , auch von dort be'Aogen

^tb*ert'
Verschlossene und mit der Aufschrift

„H. Ä. 64" vsvfehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 20. Oktober 1911,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in - Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Ver-dinaungsformu-
lar eingeveichten Angeoote werden
berücksichtigt. *

Zufchlag-sfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 18. Oktober 1911.
_Städtis ches Hochbauamt.

r>m

Verdingung,
Die Rindlederbezüge für 137

Stühle nnd 5 Bänke für den Bierfaal
d>es „Reuen Kurhanfes " dahier sollen

Wege der öffenchkchen Aus-
bung>verdungein werden,.

erdinAungsun-terlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstrasts 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, Sie An-
g>ebobsunt«vlagen auch von dort be¬
zogen werden.

Perschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 6&“ versehene Angebote
find spätestens biH

Freitag , den 27. Oktober 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher e-inzuveichen.
Die Eröpfnung der AngSbote er¬

folgt in Gegenwart der etwa «r>-
f-cheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüll -ten Verdmgungs -For-
mulare , eingeveichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Znschlagsfrift : 80 Tage,
Wiesbaden , den 16. Okt,:vber 1911.

Städtisches Hochba uamt.
Bekanntmachung.

D-ie L-itfsrung von 70- Mützen für
die städt. Feuerwehr am 1. April 1912
ist zu vergeben. Muster liegt im
Fenevwehr-Buvoau (Neugasse 6) ans.

Amaxbote sind bis 1. November
dafe-lbst einzuveichen.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1911.
Der Vorsitzende

_der Feuerwehr -Deputation.
Freibank . F 360

Donnerstag , 19, Okt., morg. 8 Uhr,
ni-inderwertiges Fletsch von 10 (g,sp-.)
Schweinen zu 40 Pf .,Fleifchhand« rn,
Dchtzgern,,Wurstbereitern ist der- Er-
we-M von FvetbanM . Verb:, Mastw.
u Kostg. n . mit Gen , d. Polizeibeh.
gestattet. Stadt . Schlachthof-Berw

Freitag , den 20. Oktober 1911, vor¬
mittags 9 Ubr, Vevsteigene ich im
Hause Nikolasstraßc 5:

50 Zentner
Weißkraut

öffentlich freiwillig meistbidtend wegen
Barzahlung , ^ 21263

Wiesbaden , den- 18. Oktober 1911
UM Je «4,

Gerichtsvollzieher,
Kaiser -Fricdrich -Ring 10.

Bekanntmachung.
Nachdem die Sperrung der Wil-

helmftra-he für den Fuhrve-rkehr auf¬
gehoben »st, tritt 8 4 rer Akzise-Oord-
nung wieder in Kraft.

Die Vorführung akzisepflichtiger
Gegenstände hat daher bei Vermei¬
dung! -der aus den 88 28' u-Nd 29 gen.
Ordnung sich ergebenden Nachteile
wieder auf den daselbst bezeichmeten
Straßen zu geschehen. *

Wiesbaden, den 4. Oktober 1911.
Stöbt . Akziseamt.

Grubenholz - Verkauf.
Die Stadt Langenschwalbach ver¬

kauft öffentlich meistbietend pro
Festmet-er vor denn Einschlag am
Montag , den 23. Oktober d. I ., nach¬
mittags 3 Uhr, auf dem Stadthaus
das im kornmeüden W-ade-l zur
Fällung gelangende Kiefern - und
Fichtenholz mit einer Gesamtmass-c
von etwa 700 fm (meist Staugen-
und geriniges Baurnholz , darunter
etwa 3 da Brandfläche mit 20- bis
30-jähr . Fichten an der Kemeler
Ghaussee). ,

Das Holz wird zunächst m größeren
Losen und dann im ganzen ausge-

Bsdingnngen und Losliste liegen
vom 1. Oktober ab auf der Bürger-
msisterei und bei dem Stadt -förster
Müller in L,ana,onschwalLach,^ welcher
auch Fnteivesfentou die Schläge bor-
ze-iat , aus . „

Durchschnittliche Entfernung bis
BaLnbof LangeNschlwakbach4,v sim.

Di » Büraermeisierei . FLL7

Nassaaiselio Landesbibliothek.
Veraeiehnas dier n«u hätozugckoimmenen
Bücher, die von» 14- Oktober 1911 a®
im Lesezimmer amsgestefflit sind und
dort vorausbesteÄ werden können.
Die mit einem * versehenen Schriften
sind der LandesbibKothek vom Nass.

Alteitumisvereiin. überwiesen.
Deutsche K-und'-chan. Jaihrg. 1909

bis 1910. Bd. 1—4. Berlin 1909 und
1910. Aus dem Verlage von B. G.
Teu-bner in Leipzig u. Berlin, 1811 bis
1911. Leipzig 1911. Geseh. von dem B.
G. Teubn-ersehen Verlag zu Leipzig.
Gartenlaube. Jahrg . 19i0. Leipzig 1910.
Zeitschrift f. Bücherfreunde. IST. Folge.
Bd. 2. Leipzig 1911. Schäfer, Herrn.,
Die hessische Volksschule in 3»4 Jahr¬
hunderten (1526—1874). Giessen 1911.
Jahrbuch für Volks-s und JuRenidspiele.
Jahrgang 19 u. 20. Leipzig 1910u. 1911.
Geseh. vom Zentralausechuss f. Volks¬
und Jugendspiele in Deutschland.
Toepke, G., Die Matrikel der Universi¬
tät Heidelberg. Bd. 4—6. Heidelberg
1903—1907. Offner, M., Das Gedächtnis.
Aufl. 2. Berlin 1911. Cherbuliez. V.,
Die Kunst und die Natur . Aufl. 2.
Ascona 1905. Geseh. von Herrn Schrift¬
steller W. Brepohl. Scipp, Italienische
Materialstudien. Stuttg . 1911. Schultze-
Naumihurg, P ., Kulturarbeiten . Bd. 6
(Das Schloss). München, 1910. Mpznrt,
W. A., Miss® pro defunetis. Requiem,
Klavierauszug von L. Erk. Berlin o. J.
Geseh. von den Erben des Herrn Prof,
von Wilm. Krüger , E., Beiträge für
Leben und Wissenschaft der Tonkunst.
Leipzig 1847. Geseh. von denselben.
Stumpf, Karl , Die Anfänge der Musik.
Leipzig 1911. Jahresbericht d. Handels¬
kammer für die Kreise Karlsruhe und
Baden für 1909. Karlsruhe 1910. Geseh.
von der Handelskammier zu Karlsruhe,
Staats- und sozialwfesenischaftliche For¬
schungen. Heft 122—135. Leipzig
1906—1908. Statistisches Jahrbuch für
das Deutsche Reich. Jahrg . 32. Berlin
1911. Acht, A.. Der moderne franziis,
Syndikalismus. Jena 1911. Jahresbericht
und Mitteilungen der Handelskammer
zu Köln. 1910. Köln 1910. Moltke, H.
von. Militärische Werke . Band 4
(Kriegslehren. Teil 2). Berlin 1911.
Daniels, E-, Geschichte des Kriegswes.
Bd. 4. Teil 2. Leipzig 1911, Mangln,
La Force Noire. Paria 1910, Der
fliegende Tod. Von einem deutschen
Offizier. Wiesbaden. WV-stdeutsehe
Verlagsgesellschaft 1911. Jahresberichte
der Geschichtewiesenschaft. Jahrg . 32
(1908). Berlin 1911. Konresnondenzbl.
des Gesamtvereins der deutschen Ge¬
schichte- und Altertumsvereine, Bd. 58.
Berlin 1910. Kurz, J ., Elorentioische
Erinnerungen. München 1910. *Trier-
isobies Archiv. Bd. 14—16. Trier 1909.
*Jahrbuch des historischen Vereins
Dillingen. Jahrg . 20—22. Dillingen 1907
bi« 1909. Hessel. A., Geschichte der
Stadt Bologne. Berlin 1910. Bnetholz,
Geschichte der Stadt Brünn, Band 1
Brünn 1911. Publikationen der Ge¬
sellschaft für rheinische Geschieht«-
kumdie. Bd. 28, Teil 1. und Bland 29,
T. 1 n. 2. Bonn 1907—1911. •»Oberbay¬
risches Archiv für vaterländische Ge¬
schichte. Bd. 52—55. München 1904
bis 1910. Hildebrandt . H., Recensburg.
Leipzig 1910. Vamderkindene. LSon. La
formation, territoriale des principantös
Beiges an mögen äge.' T. 1 n. 2: Ed . 2
Rrux. 1902. Kreutzer , O., Otto von
Bismarck. Sein Leben und sein Wenk
Leipzig 1910. Bumsen. Frau Karl von,
An drei Gesandtschaften. Erinnerungen
einer Diplomatenfnau. Berlin 1910.
Mein,hold. P ., Arndt . Berlin 1910.
Leyden, Emst v., Lebenserinnerungen.
Stuttgart 1910. Mur-t . Joachim., Littres
of documents. Publies pa,r 8. A. )e
prince Murat . T. 3 n. 4. Paris 1909
und 1910. Fontane . Theodor. Briefe.
Zweite S'ammllung. Bd. 1, Berlin 1910.
Pa«nu6, Emst , Goethes Theaterleitung
in Weimar . Tn Episoden u. Urkunden
Leipzig 1863. Rosenibaium, E., Fendin
Lassalle. Studien! über historischen
und systenrntisichen Zusammenhang
seiner I-ehre. Jena 1911. Jordan . E.
Friedrich Wilhelm IV. und der p.neüss.
Adel bei Umwandlung der ersten Kam
mier in das Herrenhaus. Berlin 1909,
Feist , S, Etymologisches Wörterbuch
der gotischen Sprache. Teil 1. Halle
1009. Engel. Ed , Deutsche Stilkunsf.
Wien 191i . Neuma.nn-TTnfer. A, Welke
Blätter . Wiesbaden. Deutscher Frauen
Alrr.anach 1911. Wilbirandt, A, Die
Roth-enbuirger. A. 8. Stuttgart 1910.
Walbranät , A, Vater und Sohn, Stutt¬
gart 1896, Hmch, E, Enzio. Ein musi¬
kalischer Roman. München 1911, Bube
A, Bocnpnzen und Balladen. Aufl. 3
Gotha, 1866. Wiehert . E, Geschichten
im Schnee. Dresden 1903. Heigel
Karl Heueste Novellen. Braunschw.
1»7R. Herrmann . G.. Kubinke. Berlin
1010. Mau passant . Guy de. Gesammelte
Werke. Frei übertragen von G. F '.„.N
v. Omnted'a. Serie 2. Bd. 1—5. Bediu
1901. Sociötö des hext.es franea.is1 miod
T. 6, p,art. 1 u. 2. P ' ris 1910. Ber-
ratin , A., Ghenain faiiaont. Paris 1894.
Geseh. von den Erben des Herrn Prof.
Ammann. Nuova Antologiia. Serie 4
vol. 109—120. Borns 1904u. 1905. Kings-
ley, Charles. The Wbter-Babies. Lon
don 1910. Stevenson,. R. L., Tales and
fan.tasies. Leipzig 1905. Jahrbuch der
deutschen Shakespep ne - Ge,sie!)s*eha.ft

t Jahrg . 47. Berlin 1911. Kielland. A.‘ I*,, Rings ua» Napoleon, A. 3, Leica.

1907. Heidecstam, Vemsr v.. Die
Erben von Bjalbo. München 1910.
Triniua, A., Durchs Werratal . Ein
Wanderbuch, Leipzig 1910. Heudschel,
U. Topographisches RheinpanioramaV.
Schaffhausen bis zur Nordsee. Hiet.
Einl. v. E. Duller. Frankfurt a. M.
1845. Geseh. von Herrn Geheimrat Ihr.
E. Pfeiffer. Angewandte Geographie.
Serie 4. Heft 3 (Halbfass, Das Whsiser
im Wirtschaftsleben der Menschen).
Frankfurt a. M. 1911. Spies, H., Das
mloderne England. Strassbung 1911.
Drytgalski, E. v., Deutsche Südipolar-
Expedition 1901—1903. Bd. 12. Berlin
1911. Wissenschaftliche Meeres-Unter-
suchnngen. Neue Folge. B. 9. Kiel
1906—1911. Geseh. v. Königlich Preusa.
Unterrichtsministerium zu Berlin. Or¬
gan für die Fortschritte des Eisenbahn¬
wesens. Bd. 64 u. 65. . Wiesbaden, C.
W. Kneidel 1910. Müller, Fried, O. G,
Krupps Gussstahlfabrik. Illustriert v.
F. Schmidt u. A. Montan,. Düsseldorf
0. J . Geseh. v. der Kruppschen Bücher-
hialle zu Essern. Lippjmann, A-, Ein¬
führung in die Aeronautik. Teil 1.
Leipzig 1911. Mertens, R., Obsteln-
kochbüchtein. Aufl. 13. Bearbeit, von
1. Junge. Wiesbaden, R. Bechtold.
1911. Ergebnisse der gesamten Zahn¬
heilkunde. Jahrg . 1. Wiesbaden, J . F.
Bergmann 1911. Serenue, Aeskulap als
Harlekin. Wiesbaden. J . F. Bergmann
1911. Schmidts Jahrbücher der in- w.
ausländischen gesamten Medizin.: Bd.
309 u. 310. Leipzig 1911. Bumm, E.,
Grundriss zum Studium der Geburts¬
hilfe. Aufl. 7. Wiesbaden, J . F. Berg¬
mann 1911. Deutsche Meddzinnl-Zeitg.
Bd. 30 u. 31. Berlin 1910. Anatomische
Hefte- Abt . 1, H. 129—131. Wiesbaden,
J . F. Bergmann 1911. Zeitschrift für
Hygiene und Infektionskrankheiten.
Bd. 21—23. Leipzig 1896. Zeitschrift
für Ohrenheilkunde etc. Bd. 62. Wies¬
baden, J . F. Bergmann 1911, Blumberg,
John , Leitfaden für die chirurgische
Krankenpflege. Wiesbaden, J . F. Berg¬
mann 1911, Pflügers Archiv für die
gesamte Physiologie des Menschen und
der Tiere. Bonn 1911.

Relnbold Hase,
Theodora Porst
Carl Winter

Hm. Nesselträger
Softe Schenk
Kätte Hörnen
Clis. Mödlingek

Schattlprel .«

Mittwoch, den 18. Oktober.
Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.

Zum Besten der Witwen- und
Waisen-Pensions-u.UnterstützungSanstalt
der Mitglieder des Kgl. TheaterorchesterS:

I . Symphonie -Konzert
de« Königlichen Tbeater-OrchesterS unter
Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Herrn Professor Franz Mannstaedt und
unter gütiger Mitwirkung des Herrn
Fervurrio Knsoni (Klavier) aus Berlin

und eines Damenchor «.
$titv  d. 100jätzri «rn Wi - der

kilir de* Geburtstage » von Franr
Mstt (ged. am 22.  Oktober 1811.)

Programm:
1. Les Pröludes (noch Lamartine ).

Symphonische Dichtung . Wps
anld-Lr'es ist unser Leben, als ein«
ReihenfMe von Präludien zu
jenem unbekannten Gesang , dessen
erste und. feierliche Note der Tod
anstimmt ? Die Liebe ist das
leuchtende Frührot jedes Herzens;
in welchem Geschick aber wurden
nicht die ersten Wonnen des
Glücks von oem Brausen des
Sturmes unterbrochen , der mit
r-auhem Odem seine holden Fllu-

verweht, mit tötlichem Blitzstonen - ...
seinen Altar zerstört und

Willy Schäfer

Miltner-Schöna»

Nicolaus Baue»

Keftdenr-Thestrv.
Mittwoch, den 18. Oktober. _r(.

Dutzend- und Fünfzigerkavten gulm

Wie Minister fallen.
Lustspiel in 3 Aufztg n von P. Hansel

Deutsch von R>bert Saudek.
Personen:

Sörcn Halstrup, Elarrat,
Gro îudu! rieller,
Mitglied des Ab¬
geordnetenhauses .

-ernanda, seine Frau
üeorg, sein Sohn .
Torben Hcidncr,

Ministerpräsident
als Minister der
öffentlichen Arbeiten

Marie, seine Frau .
Seiua , beider Tochter

sritz, beider Sohn .
hristien Thuro , Marie
Heidners Vater . Theo Dachauer

Robert Zuhl, Rechts- . ,
anwalt . . . . . KurtKcller -Nebki

Frau Rasmusstn seine
Haushälterin . . Diinna Agte

Aamoscr, Redakteur u.
Abg ordneter . . Ernst Bertram

Peterien, Schulvorstand
und Abgeordneter.

Svendson, Arzt und
Abgeordneter . .

Letb, Lebensversicher-
ungsdirektor und
Abgeordneter . . --- --— „

Eine verschleierte Dame Nosel van Bor»
Dienstmädchen bei

Halstrup . . . . Angelica Auer
Diener bei Halstrup . Ludwig steppet
Dienstmädchen bei . „ .

Heidner . . . . Kate Ruf
Diener bei Heidner . Willy Langer
Ein Postbote . . . Earl Graetz
Ein königlicher Herold Theo Mün»
Ort der Handlung: Kopendagm. Zeit!
Gegenwart. Die Handlung tprelr a»
drei aufeinanderfolgenden Tagen. 1. f
in Heidners Wohnung. 2. Akt in Inh»
Wohnung, 3.Akt in L>aistrups Wohnung-
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Donnerstag , den 19. Okt., zum 25'
Dstrle: Taifun ._ '__
Thratei -GintvMsprrift»

Residenz-Theater.
Preise der Plätze ernschl. Garderobe

und Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze LE
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rans -LZ«
Mk. B.~ , 1. Rang -Balkon Mk. 4.56/
Orchester-Sessel Mk. 4.- 1. ©wrj*sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2 Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.2r-

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. RaE
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mi . 42.—, Orchester-Sessel Mk. 86.-7-
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—. 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

welche im innersten verwundete
Seele suchte nicht gerne nach
svlchen Erschütterunsen in der
lieblichen Stille des Landlebens
die eigenen Ermmerungkm em-
zuwiegen ? Dennoch trägt der
Mann nicht lange die wohlige
Ruhe in mitten besänftigender
Naturstimmungen und „wenn, ,der
Drommete Sturmsignal ertönt"
eilt er, wie immer der^ Krieg
heißen ' möge, der Ahm in die
Reihen der Stveite -nden ruft , auf
den gefahrvollen Posten , um itot
Gedränge des Kampfes wieder
zum gemZen Bewußtfein seiner
selbst ustd in den vollen Besitz
seiner Kraft zu gelangen . (Uebr
setzt von P . Cornelius .)

2. Konzert für Klavier mit Orchester
begleitung Es-dur): - .
Allegro raao «toso . — Quasi Adagio.
Altegr . tto , — Allegro marzi *le.

Gespickt von Herrn Ferruccio Bu 'oni
3. Orpheus . Symphonische Dichtung.
4. Solostücke für Klavier:

a ) Legende Nr. 1_ St. Erancois
d’ABBise. La pv^dication aux oigeaux.
bJ Legende Nr . 2 St. Francois de
Paule . Marchant sur le« fiot*.

Gespielt von Herrn Ferrnecio Busoni.
10 Minuten Papse.

5. Eine Symphonie zu Dante ' ,.
„Divina Commedia" für Orchester,
Sopransolo und , Fvauenchor.
Sopransolv : Frcm Birgitt Engxll,

Kgl. Opernsängerin,
I . lnieeno . — II . Turgatono . —
Vageifloat.

Sämtliche Komipositionen sind von
Franz Liszt.

Bei Beginn des Konzertes werden
die Türen geschlossen unld nur nach
Schluß der einzelnen Nummern

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9'/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , dvn 16- LLüdber, Ab. D
Grds.

Uslks -Shealev.
Mittwoch, den 18. Oktober.

Rurtt.
Schauspiel in 3 Akten von Eng. Waltek-

Perfonen:
Joe Brooks, Privat¬

beamter . . . .
Emma. se>ne Frau .
Jimsi Smith . . .
Frau Harris , Emma»

Mutter . . . .
Be h Harris , Emmas

Schwester . . .
Kapiün Williams,

ein Reeder . . .
Beairice Jones . .
Willie Fur «eson . . .
Sato , Williams Diener

(ein Japaner ) . . Hein? Berton
Ein Kellner. . . . C. Bergfchweng»

Ort der Handlung: New-Uork.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhk.

Donnerstag, , 16. Okt., Urwussührungi
Bestimmung . _ _

Sritz Großmannlothildc GmteN
Ollomar Bloß

Lina Töldte

Jlka Martini

Sritz Grauman»ttilie Gruneki
Richard Bauer

Walhaüa-
Gperetterr-Theatev.
Mittwoch, den 18. Oktober.

Die keusche Susanne.
Operette in 3 Akten nach dem Französt
ischcn von Georg Obonkowski. Must»

von Jean Gilbert.
Personen:

Baron Conrad des
Aubrais . . . .

Delp ine, seine Frau
Jaqueline ! deren
Hubert / Kinder
Rene Boirlurette . .
Pomarcl, Parfüm»

fabrifnnt . . . .
Suzanne , seine Frau
Charenccy, Privatge-

lchrter.
Rose, seine Frau . .
Alexis Oberk' llner .
Eniile, Pikkolo . .
Marictte, Kammer-

ju gfer
Bivarel .

Emil Nothmanü
Helene Gorell
Friyi Werona
PaulWestermeier
Diertz-Lüdeman»

Erich Marcell
Frl . Reinhardt
Malden . Deuts-tz
Mary Meißner
Hz. Wendeuhöfel
Max Bernhard

Godet
Paillasou
Irma . . . .
Polizeikommissar
Herren und Damen
Ballgästc. Handluna:
beim

Else Müller
Harry Zeller ,
Georg Weinstein
Ph lipp Mößnei
Ros>! Barotti
Hans Werner
der Gescllschast
1. und 3. A«

ii»Baron des Bubrais , 2. Akt
Ballhaus Moulin rouge.

Anfang 8 Udr. Ende gegen 10°/« Uhr
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